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Abkürzungsverzeichnis 

Abs. Absatz 
AöR Anstalt öffentlichen Rechts 
a. F. alte Fassung 
AG BauGB NRW Ausführungsgesetz zum Baugesetzbuch in Nordrhein-Westfalen 
ARAP Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten  
BaFin Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
BauGB Baugesetzbuch 
BMVI Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz 
ca. circa 
EigVO NRW Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
EZB Europäische Zentralbank 
g. D. gehobener Dienst 
gem. gemäß 
GemHVO Gemeindehaushaltsverordnung 
GFG NRW Gemeindefinanzierungsgesetz NRW 
GHS Gemeinschaftshauptschule 
GPA Gemeindeprüfungsanstalt 
GO NRW Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
GoB Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung  
GWG Wohnungsbaugesellschaft 
I-K-Stiftung  Imre-Kocsis-Stiftung  
i. H. v.   in Höhe von 
inkl.    inklusive 
i. V. m.  in Verbindung mit 
KAG NRW Kommunalabgabengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen 
KomHVO NRW Kommunalhaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen 
LGG Landesgleichstellungsgesetz 
lt. laut 
m. D. mittlerer Dienst 
NKF-CIG NKF-Covid-19-Isolierungsesetz 
NKF-CUIG NKF-Covid-19-Ukraine-Isolierungsgesetz 
NKFWG Neues kommunales Finanzmanagement – Weiterentwicklungsgesetz 
NRW Nordrhein-Westfalen 
p. a. pro Jahr (per annum) 
PRAP Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 
RAP Rechnungsabgrenzungsposten 
RVK  Rheinische Versorgungskasse 
SF Sozialfonds 
SoPo Sonderposten 
T Euro Tausend Euro 
u. a. unter anderem 
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1.  Vorbemerkungen 

1.1 Allgemeines 

Der Jahresabschluss der Stadt Düren wird gem. § 38 der Verordnung über das Haushaltswesen der 
Kommunen im Land Nordrhein-Westfalen (Kommunalhaushaltsverordnung - KomHVO NRW) 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung (GoB) und der Vorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) aufgestellt. 
 
Die Stadt Düren hat gem. § 38 Abs. 1 Nr. 5 KomHVO NRW zum Jahresabschluss einen erläutern-
den Anhang zu erstellen. Es gelten dabei die allgemeinen Grundsätze zum Anhang des Jahresab-
schlusses gem. § 45 Abs. 1 und 2 KomHVO NRW. Dem Anhang ist gem. § 45 Abs. 3 KomHVO 
NRW ein Anlagenspiegel, ein Forderungsspiegel und ein Verbindlichkeitenspiegel nach §§ 46 – 
48 KomHVO NRW sowie ein Eigenkapitalspiegel und eine Übersicht über die in das Folgejahr 
übertragenen Haushaltsermächtigungen beizufügen. 
 
Im Anhang sind die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der wesentlichen Posten der Bilanz, 
die Positionen der Ergebnisrechnung und die in der Finanzrechnung nachzuweisenden Einzahlun-
gen und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit zu erläutern. 
Haftungsverhältnisse und sonstige erhebliche finanzielle Verpflichtungen sowie erforderliche ge-
sondert anzugebende Erläuterungen sind darzulegen. Die Erläuterungen sind so zu fassen, dass 
sachverständige Dritte die Sachverhalte beurteilen und ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde vermittelt bekommen 
(§ 95 Abs. 3 GO NRW n. F. i. V. m. § 45 Abs. 1 KomHVO NRW). 
 

1.2 Unselbstständige Stiftungen 

1.2.1  Allgemeines 
Die Stadt Düren verfügt über unselbstständige Stiftungen, den „Dürener Wohnungsbaufonds“, den 
„Dürener Sozialfonds“, die „Kulturstiftung“ sowie sonstige unselbstständige Stiftungen des Leo-
pold-Hoesch-Museums. Bei Letztgenannten handelt es sich im Wesentlichen um Schenkungen an 
das Museum. 
 
Gem. § 97 Abs. 1 Nr. 2 GO NRW gehört das Vermögen der rechtlich unselbstständigen örtlichen 
Stiftungen zum Sondervermögen, und zwar zu den Teilen des Sondervermögens, die den Vor-
schriften über die Haushaltswirtschaft unterliegen. Dieses Sondervermögen ist somit in der Bilanz 
zu berücksichtigen.  
 
Seit 2021 werden auch die sonstigen unselbstständigen Stiftungen als separate Stiftungsbilanzen 
(Madame-Thelen-Stiftung sowie Hubertus-Schoeller-Stiftung mit Unterstiftung Imre-Kocsis) aus-
gewiesen.  
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Das Stiftungsvermögen ist gesondert auszuweisen. Da bei den Stiftungen auch Verbindlichkeiten 
und ggf. auch Rückstellungen anzusetzen sind, hat sich die Stadt Düren dafür entschieden, die 
Stiftungsanteile bei jedem Bilanzposten explizit zu nennen („davon-Ausweis“).  
In der Hubertus- Schoeller-Stiftung besteht die Imre-Kocsis-Stiftung (I-K-Stiftung) als weitere 
Unterstiftung und wird daher in der Teilbilanz Hubertus-Schoeller als „davon-Ausweis“ aufge-
führt. 
 
Der Anteil, um den die Aktiva die Rückstellungen und Verbindlichkeiten übersteigen, wird als 
Sonderposten der jeweiligen Stiftung ausgewiesen.  
 
Die Vermögenslage der jeweiligen Stiftung kann den „Stiftungsbilanzen“ entnommen werden. 
 

1.2.2  Jahresergebnis und Ergebnisverwendung der Stiftungen 
Die Stiftungen haben folgende Überschüsse erwirtschaftet: 
 

• Dürener Wohnungsbaufonds  280.335,98 Euro 
• Dürener Sozialfonds  692.515,03 Euro 
• Dürener Kulturstiftung  7.024,23 Euro 

 
Die Überschüsse von Wohnungsbaufonds und Sozialfonds wurden in die jeweiligen Rückstellun-
gen eingestellt und werden in 2023 einer Verwendung zugeführt.  
 
Die Überschüsse des Jahres 2021 für den Wohnungsbau- und Sozialfonds wurden in 2023 in fol-
gender Höhe entnommen:  
 
• Dürener Wohnungsbaufonds:            149.368,45 Euro 
• Dürener Sozialfonds:                         583.789,20 Euro 
           
Nach dem Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses vom 06.12.2006 sind die Überschüsse der 
Stiftungen „Dürener Sozialfonds“ und „Dürener Wohnungsbaufonds“ zweckgebunden für freiwil-
lige soziale und gemeinnützige Leistungen innerhalb des Haushaltes einzusetzen. 
 
Die Überschüsse der Kulturstiftung verbleiben für gemeinnützige Zwecke in der Stiftung. Die 
Entnahme aus Überschüssen aus der Rückstellung für Einzelmaßnahmen gem. Stiftungszweck er-
folgte in Höhe von 14.559,19 Euro. 
 
Die I-K-Stiftung erwirtschaftete 2023 Überschüsse aus Bestandsverzinsung in Höhe von 
211,02 Euro, welche in eine Rückstellung eingestellt wurden. Bei der Hubertus-Schoeller-Stiftung 
sowie der Madame-Thelen Stiftung gab es in 2023 keine Erträge oder Aufwendungen. 
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2.  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

2.1  Allgemeines 

Gem. § 33 Abs. 1 S. 1 KomHVO NRW wurde die Bewertung des im Jahresabschluss 2023 aus-
zuweisenden Vermögens und der Schulden unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer 
Buchführung vorgenommen. Der vorliegende Jahresabschluss basiert auf den gesetzlichen Vor-
schriften zum Stand 31. Dezember 2023. Dies beinhaltet auch die maßgeblichen, vom Landtag 
Nordrhein-Westfalen am 28. Februar 2024 mit Rückwirkung zum 31. Dezember 2023 beschlos-
senen Regelungen im Rahmen des dritten Gesetzes zur Weiterentwicklung des Neuen Kommuna-
len Finanzmanagements im Land Nordrhein-Westfalen (3. NKFWG NRW). 
 

2.2 Erläuterungen zu einzelnen Bilanzpositionen 

2.2.1 Aktiva 
2.2.1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 
Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens wurden gem. § 44 Abs. 1 KomHVO 
NRW nur aktiviert, soweit sie entgeltlich erworben wurden. Diese sind zu Anschaffungskosten 
bewertet und um planmäßige Abschreibungen vermindert angesetzt worden.  
 

2.2.1.2 Sachanlagen 
Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um plan-
mäßige Abschreibungen, angesetzt worden (ausgenommen Grund und Boden, Kunstgegenstände). 
Entsprechend § 34 Abs. 1 KomHVO NRW wurden sämtliche Vermögensgegenstände in die Bi-
lanz aufgenommen, sofern die Gemeinde das wirtschaftliche Eigentum daran innehat und diese 
selbstständig verwertbar sind.  
 
Für das im Haushaltsjahr 2023 zugegangene Vermögen wurden die geleisteten Anschaffungskos-
ten und erbrachten Herstellungskosten gem. § 34 Abs. 3 und 4 KomHVO NRW als Wertansätze 
zu Grunde gelegt. 
 
In der Eröffnungsbilanz wurde bei der Bilanzierung der Erbbaurechtsgrundstücke wegen fehlender 
oder unzureichender Wertsicherungsklauseln eine Wertminderung mit Hinblick auf die Restlauf-
zeit des jeweiligen Erbbaurechts berücksichtigt. Bei Erlöschen eines Erbbaurechts erfolgt eine ent-
sprechende Zuschreibung in Höhe der ehemals durchgeführten Abwertung.  
Die Wertminderung wurde in der Eröffnungsbilanz über die Allgemeine Rücklage abgebildet. Die 
Zuschreibung erfolgt somit ebenfalls gegen die Allgemeine Rücklage. 
Zum Bilanzstichtag 31.12.2023 ergibt sich folgender Sachstand: 
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Grundstückswert  
31.12.2023 

 

Kumulierte 
Wertminderung 

 

Zuschreibung 
2023 

 

Wertgeminderter  
Grundstückswert  

31.12.2023 

Erbbaurechte Stadt 19.034.102 Euro 9.783.183 Euro 4.668 Euro 9.255.587 Euro 

Erbbaurechte SF 2.951.760 Euro 696.869 Euro  2.254.921 Euro 

Erbbaurechte WF 3.384.750 Euro 1.125.172,16 Euro  2.259.578 Euro 

     
 
Bei den Erbbaurechtsgrundstücken der Stadt erfolgte in 2023 bei zwei Grundstücken eine Zu-
schreibung in Höhe der Wertminderung, da das Erbbaurecht in 2023 erloschen ist. 
 
 
Die bei der Stadt Düren für die Ermittlung der planmäßigen Abschreibungen zu Grunde gelegten 
Nutzungsdauern sind als Tabelle in der Anlage beigefügt.  
 
Folgende Änderungen wurden im Jahr 2023 vorgenommen: 
 
Neuaufnahme u.a.:  
 
2.44 Durchlässe 80 Jahre 
3.18 Notstromaggregate, Stromgeneratoren, -umformer, Gleichrichter 20 Jahre 
3.41 Fahrradständer (offen) 11 Jahre 
5.00 -Betriebsgerät zur Balmer-Lampe 8 Jahre 
5.00 -Luftkissenfahrbahn 6 Jahre 
5.00 -BIOMODUL Grundset 6 Jahre 
5.00 -Bioreaktor 6 Jahre 
5.00 -Hochdruck-Kleinsterilisationsgerät 6 Jahre 
5.00 -Plattenkondensator 8 Jahre 
5.00 z.B. Extruder, Filament Maker zur Herstellung von 3D-Filament 6 Jahre 
5.00 z.B. Glastafel 10 Jahre 
5.00 
 
 

z.B. audiovisuelle Geräte: Radio, Kassettenrecorder, CD-Player, Recorder,  
Videogeräte, DVD-Player, Verstärker, Filmgeräte, Fotoapparate und –zubehör, 
Fernglas, Megaphon; Digitalkameras 7 Jahre 

5.00 z.B. Starlinkantennen SpaceX 6 Jahre 
5.00 
 
 
 

z.B. Laboreinrichtung in Schulen: Säure-/Lösungsmittelschrank, Arbeitstische  
(stationär, mobil), Spezialschrank, Lehrertisch, Dreiecksäule für Schülertisch,  
Demonstrations-Experimentiertisch mit/ohne Experimentier-Rahmen, Samm-
lungsschrank, Spülschrank 15 Jahre 
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Änderungen u.a.: 
 
5.00 z.B.: Pylonentafeln, 

ergänzt: „FlexiPanel Medienschiene“ 
5.00 -Präzisionswaagen, 

ergänzt: „Stromwaage“ 
5.00 -Magnetrührer, 

ergänzt: „Kleinrührwerk digital“ 
5.00 -Joulemeter (Laser-Energiemessgeräte), 

ergänzt: „Helium-Neon-Laser linear polarisiert“ 
5.00 -Gleichstrommotoren, 

ergänzt: „ELM Basis-Sammlung 
5.00 z.B.: Netzwerkschränke, Serverschränke, 

ergänzt: „Datenschränke (z.B. für Inhouseverkabelung Breitband-Internetzugang)“ 
 
 
Die noch bestehenden Festwerte (siehe Ziffer 4.4) haben weiterhin Bestand und werden jährlich 
überprüft. Der Endbestand zum Stichtag hat sich insgesamt um 27 T Euro verringert, es gab An-
passungen bei Betriebsvorrichtungen auf Spiel- und Bolzplätzen, Betriebsvorrichtungen für Schu-
len sowie Abgänge bei Betriebs- und Geschäftsausstattung im Bereich Feuerwehr und Rettungs-
dienst.  
 
Ab 2019 werden die Vereinfachungsmöglichkeiten des 2. NKFWG NRW in der Form genutzt, 
dass Anschaffungen unter 800 Euro netto direkt als Aufwand und nicht über die Anlagenbuchhal-
tung gebucht werden (§ 36 Abs. 3 KomHVO NRW). 
Bei den Anschaffungs- und Herstellungskosten handelt es sich um sämtliche Ausgaben, welche 
geleistet werden, um einen Vermögensgegenstand zu erwerben bzw. herzustellen und ihn in einen 
betriebsbereiten Zustand zu versetzen, sofern die Ausgaben dem Vermögensgegenstand einzeln 
zugeordnet werden können. 
Hierzu gehören auch die Nebenkosten (z.B. Transport, Versand, Versicherung). Des Weiteren sind 
Anschaffungspreisminderungen wie gewährte Skonti, Boni oder Rabatte in Abzug zu bringen. 
 
Als geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau wurden folgende Werte zum Stichtag bilanziert: 
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1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 45.205.117,03 Euro 
Hochbau 8.316.290,80 Euro 
Hochbau KP III 7.146.274,94 Euro 
Hochbau GS 2020  735.826,77 Euro 
Tiefbau 22.316.953,77 Euro 
Tiefbau KP III 752.604,22 Euro 
Tiefbau Schulhöfe,ASP,etc. 1.059.918,41 Euro 
Tiefbau Schulhöfe, ASP etc. GS 2020 2.338,16 Euro 
Feuerwehr/Rettungsdienst 429.846,97 Euro 
AiB Ausstattung,Geräte 229.948,51 Euro 
AiB Erwerb Grundst./Gebäude 873.671,02 Euro 
AiB Sonst.Baumaßnahmen 396.527,26 Euro 
AIB Sonstige Invest. Zuschüsse Stift. Gymn. 605.444,68 Euro 
Sonstige Investive Zuschüsse 2.339.471,52 Euro 

 
Gegenüber 2022 erhöht sich der Ausweis um 9,5 Mio. Euro, da sich insbesondere im Bereich 
Tiefbau, aber auch im Bereich Hochbau sowie Hochbau KP III mehr Maßnahmen in der Umset-
zung befinden. 
 

2.2.1.3 Finanzanlagen 
Die Stadt Düren hält folgende Anteile an verbundenen Unternehmen: 
 
- Entsorgungsgesellschaft für Verkaufsverpackungen Düren mbH (EGD)   

 
Beteiligungsquote Stadt Düren 80,80 % 
Sitz des Unternehmens Paradiesstraße 17, 52349 Düren 
Eigenkapital 2023 787.691,27 Euro 
Jahresergebnis 2023 nach Steuern 189.887,31 Euro 

 
 
- Wirtschafts- und Innovationsnetzwerk Stadt Düren GmbH (WIN.DN)   
 
Beteiligungsquote Stadt Düren 100,00 % 
Sitz des Unternehmens Am Langen Graben 1, 52353 Düren  
Eigenkapital 2023 741.579,32 Euro 
Jahresergebnis 2023 nach Steuern -1.248.994,98 Euro 

 
Zwischen der Stadt Düren und der WIN.DN GmbH besteht ein Betrauungsakt. Im Jahr 2023 wur-
den seitens der Stadt Düren Mittel in Höhe von 1.392.800,00 Euro zugunsten der WIN.DN GmbH 
ausgezahlt und dienten der teilweisen Deckung des Jahresfehlbetrages. Die ordnungsgemäße Ver-
wendung der Betrauung 2023 wurde durch den Wirtschaftsprüfer bestätigt. 
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- Dürener Bauverein AG  

 
Beteiligungsquote Stadt Düren 74,11 % 

davon 0,07 % in Form einer Wertpapierleihe 
Sitz des Unternehmens Grüngürtel 31, 52351 Düren 
Eigenkapital 2023 18.569.855,59 Euro 
Jahresergebnis 2023 nach Steuern 64.058,34 Euro 

 
 
- Dürener Gebäudereinigungsgesellschaft mbH (DGG)   

 
 Der Jahresabschluss 2023 der DGG mbH lag zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor. 
Aus diesem Grund werden hier die zuletzt vorliegenden Daten für das Jahr 2022 aufgeführt: 
 

Beteiligungsquote Stadt Düren 100,00 % 
Sitz des Unternehmens Paradiesstraße 15, 52349 Düren 
Eigenkapital 2022 137.781,34 Euro 
Jahresüberschuss 2022 nach Steuern 1.490,09 Euro 

 
 
- Innovationsquartier Düren GmbH (IQ.DN GmbH)   

 
Beteiligungsquote Stadt Düren 100,00 % 
Sitz des Unternehmens Am langen Graben 1, 52353 Düren 
Eigenkapital 2023 25.891,84 Euro 
Jahresergebnis 2023 nach Steuern -55.108,16 Euro  

 
Die Gesellschaft wurde am 23.01.2023 gegründet. Der Jahresfehlbetrag wurde durch eine Kapi-
taleinlage in Höhe von 56.000,00 Euro gedeckt, so dass sich ein Bilanzgewinn von 891,84 Euro 
ergibt. 
 
- stadtbuild Düren GmbH   

 
Beteiligungsquote Stadt Düren 100,00 % 
Sitz des Unternehmens Am Ellernbusch 18-20, 52355 Düren 
Stammkapital 75.000,00 Euro 
Jahresergebnis 2023 nach Steuern - 

 
Die Gesellschaft wurde am 07.08.2023 gegründet. Das Rumpfgeschäftsjahr 2023 wird erst in Ver-
bindung mit dem Jahresabschluss 2024 durch einen Wirtschaftsprüfer geprüft. Die Kommunalauf-
sicht hat hier einer entsprechenden Ausnahmeregelung zugestimmt.  
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Die Stadt Düren hält folgende Beteiligungen:  
 
- Stadtwerke Düren GmbH (SWD)   

  
Beteiligungsquote Stadt Düren insgesamt 
           davon städt. Haushalt 
           davon Einlage in den DSB 

50,10 % 
39,10 % 
11,00 % 

Sitz des Unternehmens Arnoldsweilerstraße 60, 52351 Düren  
Eigenkapital 2023 32.800.555,79 Euro 
Jahresergebnis 2023 nach Steuern 9.481.426,39 Euro 

 
 
Die Stadt Düren verfügt insgesamt über 50,10 % der Anteile an der SWD. Um die Verluste des 
Bäder-BgA Dürener Service Betrieb (DSB) auszugleichen, hat die Stadt Düren 11,00 % der An-
teile an SWD an den DSB übertragen.  Die verbleibenden 39,10 % der Anteile sind in der städti-
schen Bilanz aktiviert.  
 
- Medizin Campus AöR  

 
Beteiligungsquote Stadt Düren 50,00 % 
Sitz des Unternehmens Bismarckstraße 16, 52351 Düren  
Eigenkapital 2023 84.983,32 Euro 
Jahresergebnis 2023 nach Steuern - 114.306,63 Euro 

 
Die Medizin Campus Düren AöR hält insgesamt 94 % der Anteile an der KHD Träger GmbH. Die 
übrigen Anteile werden von der Stadt Düren und dem Kreis Düren (jeweils 3 %) gehalten. 
Bezüglich Medizin Campus Düren AöR wurden in 2023 zwei neue Rückstellungen gebildet.  Eine 
Rückstellung betrifft ein Ankaufsrecht für die Immobilien der KHD Träger GmbH, die zweite 
Rückstellung betrifft eine mögliche Verlustübernahme der Tochtergesellschaft KHD Träger 
GmbH. Nähere Ausführungen zu den Rückstellungen finden sich unter Ziffer 2.2.2.6. 
 
- nachrichtlich Krankenhaus Düren gem. GmbH  

 
Zum 31.12.2022 betrug der Buchwert der Finanzanlage 1,- Euro. Im März 2023 hat der Rat der 
Stadt Düren dem Verkauf aller städtischen Anteile zu einem Kaufpreis von 1,- Euro zugestimmt. 
Der Verkauf fand – nachdem alle Vollzugsvoraussetzungen vorgelegen haben – rückwirkend zum 
01.01.2023 statt. Demnach bestand zum 31.12.2023 keine Beteiligung mehr am Unternehmen. 
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Zudem ist die Stadt Düren Mitglied in folgenden Zweckverbänden 
 
- Wasserleitungszweckverband Langerwehe  

 
 Der Jahresabschluss 2023 des Wasserleitungszweckverbandes Langerwehe lag zum Zeitpunkt 
der Erstellung noch nicht vor. Aus diesem Grund werden hier die zuletzt vorliegenden Daten 
für das Jahr 2022 aufgeführt: 
 
 

Beteiligungsquote Stadt Düren 12,00 % 
Sitz des Unternehmens Im Gewerbegebiet 3, 52379 Langerwehe  
Eigenkapital 2022 3.294.511,17 Euro 
Jahresergebnis 2022 nach Steuern 115.817,77 Euro 

 
Die Beteiligungsquote wird analog zum Anteil der Verbandsmitglieder an der Konzessionsabgabe 
2022 geführt. Im Jahr 2021 lag dieser Anteil bei 11,90 %, in 2022 bei 12,00 %.  

 
 

- Planungsverband Düren-Niederzier 
 
Die Jahresabschlüsse 2022 und 2023 des Planungsverbandes Düren-Niederzier lagen zum 
Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor. Aus diesem Grund werden hier die zuletzt vorliegen-
den Daten für das Jahr 2021 aufgeführt: 
 
  

Beteiligungsquote Stadt Düren 74,79 %  
Sitz des Unternehmens Düren 
Verwaltungssitz Stadt Düren Kaiserplatz 2 - 4, 52349 Düren 
Verwaltungssitz Gemeinde Niederzier Rathausstraße 8, 52382 Niederzier 
Eigenkapital 2021 49.585,85 Euro 
Jahresergebnis 2021 nach Steuern -2.605,36 Euro 
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- Sparkassenzweckverband Kreis Düren/Stadt Düren 
 

Beteiligungsquote Stadt Düren 40,00 % 
Sitz des Unternehmens Ecke Schenkel-/Zehnthofstraße, 52349 Düren 
Eigenkapital 2023 231.521.698,50 Euro 
Jahresergebnis 2023 nach Steuern 4.278.693,13 Euro 

 
Der Sparkassenzweckverband Kreis Düren/Stadt Düren wird in der Bilanz mit einem Erinnerungs-
wert von 1 Euro geführt. 
 
- Förderschulzweckverband im Kreis Düren 

 
Die Jahresabschlüsse 2021-2023 des Förderschulzweckverbandes im Kreis Düren lagen zum 
Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor. Aus diesem Grund werden hier die zuletzt vorliegen-
den Daten für das Jahr 2020 aufgeführt: 
 

 
Beteiligungsquote Stadt Düren 44,03% 
Sitz des Unternehmens Bismarckstraße 16, 52351 Düren 
Eigenkapital 2020 19.049.734,25 Euro  
Jahresergebnis 2020 nach Steuern 730.400,15 Euro 

 
Die Beteiligungsquote spiegelt den städtischen prozentualen Anteil an der vom Förderschulzweck-
verband im Kreis Düren erhobenen Verbandsumlage wider. Die Verbandsumlage setzt sich aus 
dem Umlageanteil nach Anzahl der FörderschülerInnen und aus dem Umlageanteil nach Umlage-
grundlagen gemäß dem GFG NRW des jeweiligen Haushaltsjahres zusammen. 
 
Daneben sind folgende selbstständige Stiftungen bzw. Anstalten im städtischen Haushalt ausge-
wiesen: 
 
- Stiftung Fabrik für Kultur & Stadtteil Düren 

 
Die Jahresabschlüsse 2022-2023 der Stiftung Fabrik für Kultur & Stadtteil Düren lagen zum 
Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor. Aus diesem Grund werden hier die zuletzt vorliegen-
den Daten für das Jahr 2021 aufgeführt: 
 
 

Beteiligungsquote Stadt Düren 100,00 % 
Sitz des Unternehmens Friedenstraße 2 b, 52351 Düren 
Eigenkapital 2021 2.401.097,75 Euro 
Jahresergebnis 2021 nach Steuern -50.748,36 Euro 

 
Im Rahmen der jährlichen Überprüfung der Werthaltigkeit der Finanzanlage für das Jahr 2023 
wurde bei der Gesellschaft eine Wertminderung festgestellt. Unter Bezugnahme auf § 36 Abs. 6 
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KomHVO NRW wurde sodann eine außerordentliche Abschreibung des Beteiligungsbuchwertes 
in Höhe von 50.748,36 Euro vorgenommen (dieser Wert entspricht dem Jahresfehlbetrag des Jah-
res 2021). Des Weiteren wurde die Finanzanlage um die Baukosten des Erweiterungsbaus der 
Kindertagesstätte Zauberfabrik in Höhe von 7.958,80 Euro erhöht. Zusammen mit dem Zugang 
aus den Baukosten des Jahres 2022 in Höhe von 256.691,90 Euro ergibt sich ein städtischer Buch-
wert der Finanzanlage zum Bilanzstichtag 31.12.2023 in Höhe von 2.665.748,45 Euro. Die Wer-
tänderungen von Finanzanlagen sind gem. § 44 Abs. 3 S. 1 KomHVO NRW mit der allgemeinen 
Rücklage zu verrechnen. 

 
- Stiftisches Gymnasium AöR 

 
Der Bilanzwert des Stiftischen Gymnasiums wird mit einem Erinnerungswert in Höhe von 1,- 
Euro geführt, der Anteil der bisherigen investiven Zuwendungen ist nach Änderung bzw. Konkre-
tisierung der aktuellen Handreichung als Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten auszuweisen.  
 
 
Das Sondervermögen der Stadt Düren setzt sich wie folgt zusammen: 
 
- Dürener Service Betrieb (DSB) – eigenbetriebsähnliche Einrichtung 

 
Der Jahresabschluss 2023 des DSB lag zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor. Aus 
diesem Grund werden hier die zuletzt vorliegenden Daten für das Jahr 2022 aufgeführt: 
 

Beteiligungsquote Stadt Düren 100,00 % 
Sitz des Unternehmens Paradiesstraße 17, 52349 Düren 
Eigenkapital 2022 10.748.977,08 Euro 
Jahresergebnis 2022 nach Steuern -364.427,04 Euro 

 
Der geprüfte Jahresabschluss 2023 liegt aktuell noch nicht vor. Allerdings hat der DSB bereits ein 
prognostiziertes Jahresergebnis vorgelegt, auf dessen Basis eine Rückstellung für Verlustübernah-
men lt. EigVO NRW in den städtischen Jahresabschluss eingebucht wurde. Nähere Erläuterungen 
dazu finden sich unter Ziffer 2.2.2.6 sowie Ziffer 5.13. 
 
- Stadtentwässerung Düren (SE) – eigenbetriebsähnliche Einrichtung 

 
Der Jahresabschluss 2023 der SE lag zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor. Aus diesem 
Grund werden hier die zuletzt vorliegenden Daten für das Jahr 2022 aufgeführt: 
  

Beteiligungsquote Stadt Düren 100,00 % 
Sitz des Unternehmens Kaiserplatz 2 – 4, 52349 Düren  
Eigenkapital 2022 65.284.727,10 Euro 
Jahresergebnis 2022 nach Steuern 4.175.662,85 Euro 
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Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgte zu Anschaffungskosten bzw. in einigen Fällen mit ei-
nem Erinnerungswert. Der Ansatz der Ausleihungen entspricht dem jeweiligen Rückzahlungsbe-
trag. 
 
Die Stadt Düren nimmt seit 2019 die größenabhängige Befreiung gem. § 116a GO NRW im Zu-
sammenhang mit der Erstellung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichtes in An-
spruch, zuletzt für das Jahr 2022 gem. Beschluss vom 03.07.2024. Sobald die Jahresabschlüsse 
der einzubeziehenden vollkonsolidierungspflichtigen Tochterunternehmen sowie der Stadt selbst 
für das Jahr 2023 erstellt sind, kann die Prüfung hinsichtlich einer größenabhängigen Befreiung 
für das Jahr 2023 erfolgen und das Ergebnis dem Rat zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 
In diesem Fall sind gem. § 38 Abs. 2 KomHVO NRW in den Anhang des kommunalen Jahresab-
schlusses Angaben zu Erträgen und Aufwendungen mit den einzubeziehenden vollkonsolidie-
rungspflichtigen Tochterunternehmen aufzunehmen. Bei den einzubeziehenden vollkonsolidie-
rungspflichtigen Tochterunternehmen handelt es sich um die Dürener Bauverein AG, den Dürener 
Service Betrieb (DSB) und um die Stadtentwässerung Düren (SE). Bei der jeweiligen Aufzählung 
sind die wesentlichen Zahlungsströme aus Sicht der Stadt Düren genannt. Bezüglich der einzelnen 
Jahresergebnisse der eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen und der Dürener Bauverein AG wird 
auf den späteren Beteiligungsbericht verwiesen. 
 
Leistungsbeziehungen mit Dürener Bauverein AG 2023 
Erträge in Euro 
 
Brandschaugebühren Amt 37 220,00  
Dividendeneinnahmen Dürener Bauverein/ Dürener Wohnungsbauge-
nossenschaft 5.111,20  
Dividendeneinnahmen Wohnungsbaufonds 630,08  
Erbbauzinsen 20.3 57.364,30  
Erbbauzinsen Wohnungsbaufonds 729,22  
Gebühren für Sondernutzung für Baustelleneinrichtung u. Gerüste 66 348,00  
Gewerbesteuer 11.052,00  
Grundsteuer B 270.258,97  
Mieten Hausverwaltung Bauverein 542.213,52 
Nebenkostenvorauszahlung 6.432,69  
Sonstige Mieten und Pachten 20.3 232,78  
Überschuss aus der Wohnhausbewirtschaftung 8.000,00  
Überschuss aus der Wohnhausbewirtschaftung Sozialfonds 53.443,20  
Überschuss aus der Wohnhausbewirtschaftung Wohnungsbaufonds 47.104,11  
Zinsen aus Sonst. Baudarlehen Dürener Wohnungsbaufonds 1.784,73    
Gesamtergebnis Erträge 1.004.924,80    

 
Aufwendungen in Euro 
 
Hausverwaltung Bauverein 516.228,64 
Gesamtergebnis Aufwendungen 516.228,64 
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Die Dürener Bauverein AG verwaltet den städtischen Wohnungsbestand und erhält hierfür eine 
Vergütung. Für das Geschäftsjahr 2023 betrug diese 295.464,27 Euro und teilt sich auf in einen 
städtischen Anteil (101.641,58 Euro), einen Anteil für den Wohnungsbaufonds (83.433,45 Euro) 
sowie für den Sozialfonds (110.389,24 Euro).  
Die Verbuchung der Ergebnisse der Wohnhausbewirtschaftung wurde für den städtischen Anteil 
in 2023 insoweit geändert, dass die Erträge und Aufwendungen separat verbucht wurden. Für den 
Wohnungsbaufonds und Sozialfonds erfolgte wie in den Vorjahren eine Saldierung der Erlöse aus 
der Wohnhausbewirtschaftung mit dem Verwalterentgelt für Wohnhausbewirtschaftung beim 
Bauverein. Hier erfolgt die Umstellung der Buchungspraxis für den Jahresabschluss 2024. 
 
Leistungsbeziehungen mit Dürener Service Betrieb 2023 
Erträge in Euro 
 
Ausgleichszahlungen DSB 61.076,34 
Brandschaugebühren Amt 37 465,00 
Erlöse aus Druckleistungen der Druckerei 71,64 
Erstattungen Personalkosten DSB (Beihilfe- und Pensionsrückstellungen) 45.021,00 
Erstattungen von Versicherungsbeiträgen durch Eigenbetriebe 132.012,73 
Erstattung Reinigungskosten 46.865,85 
Erstattung von Personalkosten 34.270,20 
Erstattungen von Dritten 1.934,17 
Gebühren für Sondernutzung 26.755,00 
Gestattungsentgelte aus Grundstücksrechten 20.3 6.609,28 
Gewerbesteuer 210.230,50 
Grundsteuer A 623,15 
Grundsteuer B 31.906,27 
privatrechtliche Gestattungsentgelte 40.876,88 
Vermischte Einnahmen 1.738,74 
Verwaltungsgebühren Bauaufsicht 61 142,50 
Verwaltungsgebühren ruhender Straßenverkehr 30.4 630,00 
Verwaltungskostenerstattung des DSB 392.420,00 
Zinseinnahmen für Kassenkredite an SE/DSB/Stift. G 20.206,92 
Gesamtergebnis Erträge 1.053.856,17 

 
Aufwendungen in Euro 
 
Allgemeine Ordnungsmaßnahmen 40.127,44 
Aus- und Fortbildung 3,40 
Ausstattung, Geräte u.a. 46,32 
Beiträge gesetzliche Sozialversicherung tariflich Beschäftigte 2.384,03 
Beiträge Versorgungskasse tariflich Beschäftigte 860,26 
Benutzung von Sportstätten 122.908,77 
Erstattung an DSB für Unterhaltung der Außenanlagen städt. Gebäude 625.000,00 
Erstattung an DSB für Allgemeininteressen Straßenreinigung 390.000,00 
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Erstattung an DSB für die Unterhaltung des Stadtwaldes 80.000,00 
Erstattung an DSB für Grünflächenfunktion der Friedhöfe 904.000,00 
Erstattung an DSB für Unterhaltung der Kinderspielplätze 295.000,00 
Erstattung an DSB für Unterhaltung der Sportanlagen 88.500,00 
Erstattung an DSB für den Bauhof 780.000,00 
Erstattung an DSB für Reinigung 365.000,00 
Erstattung an DSB für Straßenbeleuchtung 1.675.000,00 
Erstattung an DSB für Straßengrünunterhaltung 203.000,00 
Erstattung an DSB für Unterhaltung der Anlagen 2.457.000,00 
Erstattungszinsen (Vollverzinsung GewSt) 18,00 
Fahrzeuggestellung 102.659,37 
Fahrzeughaltung 6.698,80 
Gebühren für Grabpflege Heiß 200,00 
Geschäftsausgaben 1.363,28 
Hausverwaltung 438,88 
Klima- und Forstpauschale 14.756,36 
Laufende Unterhaltung der Straßen, Wege und Plätze 6.867,51 
Maßnahmen aus dem Jugendförderplan 12,50 
Maßnahmen zur Förderung des Ehrenamtes 3.317,48 
Mieten und Pachten 2.790,90 
Mitgliedsbeiträge -1.429,21 
Mittel für Spielplatzpaten 198,40 
Nicht planbare bauliche Unterhaltung 383,27 
Öffentlichkeitsarbeit 180,46 
Personalnebenausgaben -198,44 
Pläne, Konzeptionen, Gutachten 81,03 
Projektkosten Jugend Stärken 474,53 
Reinigung 53.249,35 
Rüstkosten und technische Arbeiten 6.601,98 
Sonstige Aufwendungen für städtische Sportanlagen 11.808,71 
Sonstige Betriebsausgaben 3.026,73 
Sportförderung 32.636,79 
Steuern und Abgaben 2.702,88 
Unterhaltung von VS-Anlagen 17.724,51 
Veranstaltungen 21.071,93 
Verbrauchsmittel 3.703,84 
Vergütung tariflich Beschäftigte 39.370,42 
Vermischte Ausgaben 2.783,46 
Gesamtergebnis Aufwendungen 8.362.323,94 
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Leistungsbeziehungen mit Stadtentwässerung Düren 2023 
Erträge in Euro 
 
Benutzungsentgelte (19%) BgA Haus der Stadt 678,00 
Erlöse aus Druckleistungen der Druckerei 254,87 
Erstattung von Personalkosten (Beihilfe- und Pensionsrückstellungen) 26.327,00 
Erstattung von Versicherungsbeiträgen durch Eigenbetriebe 12.634,73 
Erstattung durch SE 9.085,80 
Erstattung für Druckleistungen 6.663,42 
Erstattung Kosten der Gebäudewirtschaft durch SE 78.083,38 
Erstattung von Personalkosten 83.230,96 
Erstattung Personalkosten durch SE 80.156,84 
Erstattungen von Dritten 19.281,02 
Verwaltungskostenerstattung der SE 315.680,00 
Gesamtergebnis Erträge 632.076,02 

 
Aufwendungen in Euro 
 
Ausgaben für externe Stellenbesetzung -4.659,29 
Erstattung an SE für Gewässerunterhaltung 1.007.951,00 
Erstattung an SE für Entwässerung öfftl. Verkehrsflächen 3.428.449,00 
Erstattungen von Überzahlungen 17.252,45 
Laufende Unterhaltung der Straßen, Wege und Plätze 5.979,85 
Mitgliedsbeiträge -104,25 
Personalnebenausgaben -13,95 
Versicherungen ab 2021 8.269,23 
Wartung IT Soft- und Hardware -9.073,71 
Gesamtergebnis Aufwendungen 4.454.050,33 

 
 
Die Wertpapiere des Anlagevermögens setzen sich zusammen aus längerfristig angelegten 
zweckgebundenen Nachlässen von 0,78 Mio. Euro, hinterlegten Kautionen bzw. Sparbüchern mit 
Werten von 0,4 Mio. Euro sowie dem Versorgungsfonds bei der Rheinischen Versorgungskasse 
(RZK) in Höhe von 2,5 Mio. Euro und dem Termingeld der Kulturstiftung in Höhe von 
1,5 Mio. Euro.  
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Verwaltung Termingeldanlagen bei Kreditinstituten    

      

Bezeichnung Anlageart  Betrag  
Verzin-

sung 
Zinsaus-

schüttung Laufzeit 

Erbschaft Heiß Termingeld      516.000 Euro 0,88% jährlich 
15.11.2018 - 
15.11.2023 

Dürener Kulturstiftung 
Kapital Termingeld   1.500.000 Euro 0,40% jährlich 

11.09.2019 - 
11.09.2026 

Stiftung Schröder  
Kelterhäuschen Termingeld 185.391,49 Euro 3,70 % jährlich 

27.04.2023 - 
17.04.2026 

Nachlass  
Erna Schumacher 

Sparkonto 
S-Spar 78.790,66 Euro    

    2.281.182,15 Euro    
 
 
Bei den Ausleihungen an Beteiligungen ist der Förderschulzweckverband aufgeführt. 
 
Die sonstigen Ausleihungen setzen sich wie folgt zusammen: ausgegebene Arbeitgeberdarlehen 
sowie an Dritte ausgegebene Baudarlehen zum Bau von Ein- und Mehrfamilienhäusern, Kautionen 
für angemietete Privatwohnungen im Rahmen der Flüchtlingsunterbringung sowie Forderungen 
der unselbständigen Stiftungen aus gewährten inneren Darlehen.  
 
Die Genossenschaftsanteile beinhalten 21,75 % der Anteile an der Gemeinnützige Wohnungsbau-
genossenschaft für Stadt und Kreis Düren eG. 
 
 
Ebenfalls bei den sonstigen Ausleihungen sind folgende Geschäftsanteile in der städtischen Bi-
lanz ausgewiesen:  
 
Unternehmen Beteiligungsquote Stadt Düren 
regio iT-Gesellschaft für Informationstechnologie mbH 0,86 % 
d-NRW AöR 0,07 % 
Krankenhaus Düren Träger GmbH 3,00 % 
Fischereigenossenschaft Düren 74,21 % 
20 Jagdgenossenschaften - 

 
Im Rahmen der jährlichen Überprüfung der Werthaltigkeit der Finanzanlage KHD Träger GmbH 
für das Jahr 2023 wurde bei der Gesellschaft eine Wertminderung festgestellt. Unter Bezugnahme 
auf § 36 Abs. 6 KomHVO NRW wurde sodann eine außerordentliche Abschreibung des Beteili-
gungsbuchwertes in Höhe von 94.793,77 Euro vorgenommen. Zum 31.12.2023 beträgt der städti-
sche Buchwert der Finanzanlage 52.220,75 Euro. Die Wertveränderungen von Finanzanlagen sind 
gem. § 44 Abs. 3 S. 1 KomHVO NRW mit der Allgemeinen Rücklage zu verrechnen. 
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2.2.1.4 Vorräte und vorgehaltene Veräußerungsgrundstücke 
Der Ansatz der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt teilweise zu Festwerten, teilweise zu An-
schaffungskosten.  
 
Der Bereich der Vorräte ist insgesamt von untergeordneter Bedeutung. Für den Papiervorrat wurde 
ein Festwert gebildet. Daneben gibt es die Tankstelle der Feuerwehr sowie einige Heizöl- und 
Flüssiggastanks in städt. Gebäuden, Vorräte beim Bürgerbüro, Standesamt und Repräsentations-
geschenke beim Büro Bürgermeister.  Neu hinzugekommen sind Vorräte zur Ausstattung von Not-
unterkünften. 
Bei den Vorräten wird unterstellt, dass die zuletzt angeschafften Bestände zuerst verbraucht wer-
den (LIFO-Prinzip). Für durch Dritte finanzierte und gesponserte Repräsentationsgeschenke 
wurde ein Passiver Rechnungsabgrenzungsposten gebildet. 
 
Bei den vorgehaltenen Veräußerungsgrundstücken setzt sich der Trend der letzten Jahre fort. Der 
Bilanzausweis erhöht sich erneut gegenüber dem Vorjahr um 10,6 Mio. Euro auf 25,7 Mio. Euro. 
Es handelt sich hierbei zum einen um Gebäude und Flächen, welche insbesondere im Zuge des 
Masterplans erworben worden sind, um sie später zu verwerten, zum anderen um den Erwerb von 
Gewerbeflächen in den zukünftigen Gewerbegebieten „Im Rossfeld“ und „Düren/Kreuzau. 
 

2.2.1.5 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Die öffentlich-rechtlichen Forderungen, die privatrechtlichen Forderungen und die sonstigen 
Vermögensgegenstände wurden, soweit sie keiner Einzel- oder Pauschalwertberichtigung unter-
lagen, mit dem Nennwert angesetzt. Auf niedergeschlagene Forderungen wurde eine Einzelwert-
berichtigung von 100 % vorgenommen. Darüber hinaus wurde eine pauschalierte Einzelwertbe-
richtigung in Höhe von ca. 18,4 Mio. Euro verbucht. Die pauschalierte Einzelwertberichtigung 
wird durch prozentuale Abschläge je nach Alter und Art der Forderung vorgenommen. Die Erhö-
hung um 1,4 Mio. Euro im Vergleich zum Vorjahr resultiert vorwiegend aus der Erhöhung des 
Wertberichtigungsbedarfs bei den Forderungen aus Gebühren und Transferleistungen. Einzelwert-
berichtigungen wurden in Höhe von 8,67 Mio. Euro ausgewiesen. Im Vergleich zum Vorjahr 
(11,52 Mio. Euro) verringert sich dieser Wert insbesondere durch Ausbuchung der Einzelwertbe-
richtigung eines Kassenkredites an die Krankenhaus Düren gGmbH über die hierfür gebildete 
Rückstellung. 
Die Steuerforderungen haben sich gegenüber dem Vorjahr um 1,41 Mio. Euro auf 6,05 Mio. Euro 
verringert (VJ 7,46 Mio. Euro). Die privatrechtlichen Forderungen haben sich vor allem aufgrund 
der Weitergabe eines Liquiditätskredites an verbundene Unternehmen um insgesamt 15,50 Mio. 
Euro erhöht. 
Eine Gesamtübersicht der Forderungen einschließlich der Restlaufzeiten ist dem Forderungsspie-
gel zu entnehmen. 
 
Unter den sonstigen Vermögensgegenständen werden Forderungen der Stadt gegen den Kreis 
Düren auf Grund von Nutzungsrechten betreffend die „Kreis Düren Arena“ sowie Forderungen 
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gegen debitorische Kreditoren ausgewiesen. Zudem werden hier die Forderungen der unselbstän-
digen Stiftungen Dürener Wohnungsbaufonds, Dürener Sozialfonds und der Kulturstiftung aus zur 
Verfügung gestellten Kassenkrediten bilanziert. 
 

2.2.1.6 Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Die Europäische Zentralbank (EZB) erhöhte im Juli 2022 erstmals den Leitzins auf 0,5 % und 
leitete damit die Zinswende ein, wodurch Geldanlagen wieder verzinst wurden. Am 17.08.2022 
konnte erstmalig wieder nicht benötigte Liquidität angelegt werden. Der EZB-Leitzins wurde da-
nach bis in den Herbst 2023 zehnmal in Folge erhöht. Anschließend wurde von einem Zinsplateau 
gesprochen, auf welchem der EZB-Rat den Leitzins zunächst belassen hatte. Mit drei Leitzinssen-
kungen im Juni, September und Oktober 2024 wurde das Zinsplateau zwischenzeitlich verlassen. 
Aus Gründen der Flexibilität hat die Stadt Düren im Jahr 2023 überwiegend mit Tagesgeldanlagen 
gearbeitet. Der Zinssatz für diese Anlageart startete am 02.01.2023 mit 1,65 % p.a. und betrug 
zum 30.06.2023 bereits 3,0 % p.a. Weitere Geldanlagen mit fester Laufzeit von mehreren Monaten 
wurden im 1. Halbjahr 2023 zwischen 3,15 % und 3,80 % verzinst. Im 2. Halbjahr setzte sich der 
positive Zinstrend fort und für Tagesgeldanlagen konnten Zinssätze zwischen 3,29 % bis zu 
3,75 % p. a. ausgehandelt werden. Geldanlagen mit längerer Laufzeit wurden mit bis zu 4,20 % 
p.a. verzinst. Insgesamt konnten im Jahr 2023 durch die vorbezeichneten Geldanlagen Zinserträge 
in Höhe von 1,27 Mio. Euro erwirtschaftet werden.  
Durch umsichtiges Verwaltungshandeln konnte die Höhe an Tagesgeld zum Bilanzstichtag 
31.12.2023 gegenüber dem Vorjahr um 2,0 Mio. Euro auf 36,5 Mio. Euro gesteigert werden (VJ 
34,5 Mio. Euro). 
 

2.2.1.7  Liquide Mittel 
Zum Bilanzstichtag betragen die liquiden Mittel 1,9 Mio. Euro. Hierbei handelt es sich um städt. 
Bankguthaben, Guthaben auf den Schulgirokonten, Bestände zum Bilanzstichtag bei den Geldan-
nahmestellen und weitere Konten aus dem Bereich Schulen und Kindertagesstätten, auf denen zum 
Beispiel Essensgelder vereinnahmt und später wieder verausgabt werden. Da es sich bei den Letzt-
genannten um Konten der Stadt Düren handelt, die Gelder jedoch anderen zustehen, sind die Be-
stände in den liquiden Mittel enthalten, in gleicher Höhe jedoch als Verbindlichkeit ausgewiesen. 
Durchlaufende Gelder werden im Kassenbestand berücksichtigt und entweder als Forderung oder 
Verbindlichkeit zum Bilanzstichtag bilanziert. Im Vergleich zum Bilanzstichtag 31.12.2022 haben 
sich die liquiden Mittel um knapp 1,6 Mio. Euro reduziert.  
 
Weiterhin sind in den liquiden Mitteln Wertpapiere des Anlagevermögens enthalten, die zum 
01.01.2021 von Geldmarktkonten auf laufende Girokonten umgebucht wurden und dort unter ein-
zelnen Vorgängen geführt werden. Hintergrund war die Vermeidung einer absehbaren Negativ-
verzinsung von Stiftungsgeldern und angesparten Guthaben städtischer Schulen. Aufgrund der po-
sitiven Entwicklung des Zinsmarktes wurden verschiedene Vorgänge wieder aufgelöst und wieder 
in die Verwaltung der Stiftungen und Schulen zurückgegeben. 
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Die folgenden Geldanlagen befinden sich weiter in der Verwaltung der Stadt Düren: 
 

Bezeichnung 
Bestand zum 

31.12.2023 
Anlage ab 

 

Geldanlage Stiftung Schröder - Martinswecken 10.225,84 Euro 04.01.2021 

Geldanlage Erbschaft Heiß - Anlage 2             1.723,25 Euro 04.01.2021 

Gesamtsumme:  11.949,09 Euro  
 
 
 

2.2.1.8 Aktive Rechnungsabgrenzung 
Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden vor dem Bilanzstichtag geleistete Zahlungen 
ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 
 
Folgende aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden ausgewiesen: 
 
-  ARAP (gem. Aufstellung der Stadtkasse) 
-  Investiver Zuschuss im Bereich für Kinder, Jugendliche und Familien (Amt 51) 
- Investiver Zuschuss im Schulverwaltungs- und Sportamt (Amt 40) 
- Investiver Zuschuss Stift. Gymnasium (Amt 40) 
- Investiver Zuschuss im Bereich Tiefbau (Amt 66) 
-  Investiver Zuschuss im Amt für Stadtentwicklung (Amt 61) 
-  Investiver Zuschuss im Amt für Gebäudemanagement (Amt 65) 
-  Investiver Zuschuss im Bereich Liegenschaften (Amt 20.3) 
- Investiver Zuschuss Wirtschaftsförderung (Amt 04) 
-  geringer Betrag für das Nutzungsrecht Kreis Düren Arena, der am Ende der Vertragslaufzeit 

aufwandswirksam aufgelöst wird 
-  Investiver Zuschuss Becker & Funck 
-  Investiver Zuschuss im Bereich Finanzen (Amt 20.0) 
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2.2.2. Passiva 
2.2.2.1 Allgemeine Rücklage 
Im Rahmen des Jahresabschlusses wurden aus den Vorjahren konsumtive Ermächtigungen in 
Höhe von 7.660.083,40 Euro nach 2023 übertragen. Diese wurden in 2023 um -11.960,39 Euro 
korrigiert. Nach Änderung des ehemaligen § 22 GemHVO im Rahmen des 1.NKF-Weiterentwick-
lungsgesetzes (NKFWG), entspricht nun dem § 22 KomHVO NRW, sind diese nicht mehr ver-
pflichtend vorgeschrieben als Deckungsrücklage unterhalb der allgemeinen Rücklage auszuwei-
sen. Aus Gründen der Transparenz hat sich die Stadt Düren dazu entschieden, trotzdem weiterhin 
so zu verfahren. Da die Deckungsrücklage bei der Berechnung aller Kennzahlen zur allgemeinen 
Rücklage hinzugerechnet wird, ist die bisherige Darstellung nicht schädlich.  
Direkte Buchungen gegen die Allgemeine Rücklage sind in Höhe von 0,6 Mio. Euro gebucht wor-
den. Eine Erläuterung hierzu erfolgt unter 4.5. 
 
Gemäß Treuhandvertrag vom 01.08.1990 wird der städtische Hausbesitz durch die Dürener Bau-
verein AG im eigenen Namen für Rechnung der Stadt Düren verwaltet. Zum Stichtag 31.12.2023 
betragen die dort treuhänderisch verwalteten liquiden Mittel der Stadt Düren 1.390.840,52 Euro. 
Im städtischen Haushalt werden Treuhandrücklagen in entsprechender Höhe ausgewiesen.  
 

2.2.2.2 Sonderrücklagen 
Der Wert der Sonderrücklagen setzt sich zusammen aus den der Stadt Düren zuzurechnenden Ei-
genkapitalanteilen der selbstständigen Stiftung bzw. Anstalt „Stiftung Fabrik für Kultur und Stadt-
teil“ und „Stiftisches Gymnasium Düren“. Diese Werte sind auf der Aktivseite unter Finanzanla-
gen erfasst und sind in gleicher Höhe auf der Passivseite als Sonderrücklage als gesonderter Teil 
des Eigenkapitals darzustellen. Der Wert der Stiftung Fabrik für Kultur und Stadtteil verringert 
sich aufgrund einer außerordentlichen Abschreibung der Finanzanlage um 0,05 Mio. Euro. Dem 
gegenüber steht eine Zuschreibung von Baukosten für den Erweiterungsbau der KiTa Tabaluga, 
so dass sich der Wert der Sonderrücklage insgesamt um 0,04 Mio. Euro verringert.  
Das Stift. Gymnasium wird mit einem Erinnerungswert geführt. 
 

2.2.2.3 Ausgleichsrücklage 
Es handelt sich um die Summe der positiven Jahresergebnisse seit 2015. Mit Buchung des Jahres-
ergebnisses 2022 in Höhe von 13,1 Mio. Euro beträgt die Ausgleichsrücklage zum Bilanzstichtag 
75,2 Mio. Euro. Der Jahresüberschuss 2023 wird aufgrund des neuen Automatismus für die Ver-
wendung eines Jahresüberschusses gem. § 75 Abs. 3 S. 2 GO (3. NKFWG) mit Feststellung auto-
matisch ohne gesonderte Beschlussfassung des Rates der Ausgleichsrücklage zugeführt.  
 

2.2.2.4 Jahresüberschuss/ -fehlbetrag 
Der Jahresüberschuss verringerte sich zum Stichtag um 4,0 Mio. Euro auf 9,1 Mio. Euro 
(VJ 13,1 Mio. Euro). 
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2.2.2.5 Sonderposten 
Die Sonderposten wurden mit Nennbeträgen passiviert. Die Auflösung beginnt frühestens mit der 
Abschreibung des zugehörigen Aktivgutes und endet mit der planmäßigen Nutzungsdauer. 
 
Die Sonderposten für Zuwendungen setzen sich u.a. aus Einzelzuwendungen für investive Bau-
maßnahmen (von Bund, Land und Kreis) sowie der allgemeinen Investitionspauschalen nach dem 
Gemeindefinanzierungsgesetz zusammen. Des Weiteren wurde die Feuerschutzpauschale sowie 
anteilig die Schulpauschale, die Sportpauschale und die Inklusionspauschale berücksichtigt. Au-
ßerdem gibt es zweckgebundene Zuwendungen für Feuerwehrfahrzeuge (gefördert aus der Feuer-
schutzsteuer), Zuwendungen für die Beschaffung von Kunstgegenständen sowie private Beteili-
gungen an Straßenbaumaßnahmen. 
 
Die Sonderposten für Beiträge resultieren aus Erschließungsbeiträgen gem. BauGB und Stra-
ßenbaubeiträgen gem. KAG NRW.  
 
Die Sonderposten für den Gebührenausgleich weisen zum Bilanzstichtag 31.12.2023 Gebüh-
renüberschüsse gem. § 6 Abs. 1 S. 3 KAG NRW i. H. v. 2.822.666,63 Euro aus. Für die Über-
gangsheime wurden Gebührenüberschüsse in 2022 erzielt, nach Feststellung des Ergebnisses 2022 
in 2023 zugeführt und im Rahmen des Betriebsergebnisses 2023 mit einem Teilbetrag aufgelöst. 
Für den Rettungsdienst wurden ebenso Gebührenüberschüsse in 2022 erzielt und in 2023 zuge-
führt; die Auflösung soll jedoch erst in den Folgejahren vorgenommen werden.  
Gebührenüberschüsse aus den Ergebnissen der Kostenrechnungen für das Jahr 2023 sind nicht im 
Jahresabschluss 2023 zugeführt worden und sind zeitversetzt im Jahresabschluss 2024 nachzuho-
len. Siehe dazu auch Ausführungen unter Ziffer 4.3. 
 
Unter den sonstigen Sonderposten sind unter anderem ausgewiesen: Übertragungen aus Erschlie-
ßungsverträgen, Ablösebeiträge für Stellplätze (noch nicht zweckentsprechend verbrauchte Stell-
platzbeiträge werden bei den erhaltenen Anzahlungen ausgewiesen) sowie gem. Baumschutzsat-
zung, Spenden und Sponsoring, Kostenerstattung Dritter, Gute Schule 2020, Grundstücke aus Um-
legungsverfahren, entgeltfrei erworbene Grundstücke/Gebäude, Straßenland aus Umlegungsver-
fahren, zwei Nachlässe sowie eine kleine Stiftung die auf der Aktivseite als Wertpapiere berück-
sichtigt sind. Ebenfalls ausgewiesen werden die Dauerleihgaben bei Kunstgegenständen. Hinzu 
kommen die Eigenkapitalanteile der unselbständigen Stiftungen „Dürener Wohnungsbaufonds“, 
„Dürener Sozialfonds“ und „Kulturstiftung. 
 
 

2.2.2.6 Rückstellungen 
Die Rückstellungen wurden nach dem Vorsichtsprinzip für sämtliche erkennbare Risiken und un-
gewisse Verpflichtungen, die bis zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung bekannt geworden sind und 
bereits am Bilanzstichtag bestanden haben, gebildet. Soweit sie für ihren Zweck nicht mehr not-
wendig waren, wurden sie aufgelöst. 
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Die ausgewiesenen Pensionsrückstellungen wurden von der Rheinischen Zusatzversorgungskasse 
unter Verwendung einer Software der Heubeck-AG berechnet. Bei der Berechnung ist der gem. § 
37 Abs. 1 S. 4 KomHVO NRW gesetzlich festgelegte Zinssatz von 5 % zu Grunde gelegt worden. 
Das Pensionseintrittsalter ist gem. § 31 Landesbeamtengesetz NRW bzw. § 51 Bundesbeamten-
gesetz mit 60 Jahren bei Feuerwehrbeamten und für alle übrigen Beamten mit der auf volle Jahre 
gerundeten Regelaltersgrenze angesetzt. Auf die Möglichkeit, nach dem 2. NKFWG die Erhöhung 
der Rückstellung zum Beispiel durch Tariferhöhungen auf 3 Jahre zu verteilen (§ 37 Abs. 2 
KomHVO NRW), wird verzichtet. 
 
Die versicherungsmathematische Berechnung der Beihilferückstellung erfolgt auf der Grundlage 
von Kopfschadensprofilen. 
In den ausgewiesenen Pensions- und Beihilferückstellungen sind die anteiligen Rückstellungen 
der aktiven und pensionierten Beamten der eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen Stadtentwässe-
rung Düren und Dürener Servicebetrieb enthalten. Die hieraus entstehenden Aufwendungen wer-
den erstattet. Bei der Stadtwerke Düren GmbH und der Krankenhaus Düren gGmbH entstehen aus 
Altfällen noch Versorgungs- und Beihilfeleistungen, die ebenfalls erstattet werden (siehe Punkt 
5.9). 
 
Die Rückstellungen für die Untersuchung/Sanierung von Altlastenverdachtsflächen (Kostengrob-
schätzung mit durchschnittlichen Kosten je Einheit) wurden seit 2019 vor dem Hintergrund stark 
gestiegener Baukosten erstmalig erhöht. Für die Rekultivierung und Nachsorge von Deponien sind 
keine Rückstellungen zu bilden, da die Stadt Düren über keinerlei Deponien verfügt. 
 
Die Instandhaltungsrückstellungen sind unter Beachtung der Voraussetzungen gem. § 37 Abs. 4 
KomHVO NRW gebildet worden.  
 
Die Rückstellungsbedarfe wurden maßnahmenscharf ermittelt und dokumentiert. Zusammenge-
fasst nach Maßnahmenblöcken haben sich die Instandhaltungsrückstellungen wie folgt entwickelt 
(Angaben in Euro): 

 
Endbestand 

2022 
Beanspruchung 

 
Zuführung 

 
Auflösung 

 
Endbestand  

2023 
Instandhaltungsrückstellungen 
Hochbau 11.022.026  334.023 3.132.000 22.128 13.797.875 
Instandhaltungsrückstellungen 
Straßen 1.400 196 65.300 204 66.300 
Instandhaltungsrückstellungen 
Brücken 132.693       132.693 
Instandhaltungsrückstellung  
Lichtsignalanlagen 40.000,00 38.461  1.539 0 

 
Einzelaufstellungen zu den Instandhaltungsrückstellungen Hochbau, Straßen und Brücken sind als 
Anlage beigefügt. 
 
Die Aufgliederung der sonstigen Rückstellungen, zu denen zum Beispiel auch Rückstellungen für 
nicht genommenen Urlaub, Arbeitszeitguthaben oder Altersteilzeit, Rückstellungen für ungewisse 
Verbindlichkeiten und schwebende Rechtsverfahren gehören, kann dem Rückstellungsspiegel ent-
nommen werden. Dies gilt genauso für den Gesamtüberblick der Entwicklung der Rückstellungen. 
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Bei den Rückstellungen für Steuernachforderungen besteht aufgrund einer laufenden Steuerprü-
fung eine Rückstellung in Höhe von 0,1 Mio. Euro. Die Rückstellung für Wettbürosteuer aufgrund 
eines Urteils des Bundesverwaltungsgerichts aus 2022 in Höhe von 0,6 Mio. Euro konnte deutlich 
reduziert werden. Alle streitbefangenen Wettbürosteuerbescheide wurden aufgehoben und damit 
anhängige Widerspruchsverfahren einer Erledigung zugeführt. Bestandskräftige Wettbürosteuer-
bescheide bleiben wirksam und wurden nicht zurückgenommen. Ein Rücknahmeverfahren ist nach 
wie vor anhängig, weshalb die Rückstellung zum Bilanzstichtag noch 0,04 Mio. Euro beträgt. 
 
Bei den Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten wurde die Rückstellung für drohende 
Verluste aus der Gewerbeflächenentwicklung /-vermarktung „Im Rossfeld“ vor dem Hintergrund 
von strukturellen Veränderungen des Gewerbeflächenprojektes um 2,5 Mio. Euro erhöht.  
Die Rückstellung zum Verlustausgleich Dürener Service Betrieb wurde aufgrund des Jahresfehl-
betrages aus dem derzeit in Prüfung befindlichen Jahresabschluss 2023 des DSB unter Berück-
sichtigung der bestehenden Vorträge aus Vorjahren um 1,16 Mio. Euro erhöht. Der Abriss des 
Hallenbades Jesuitenhof wird beim DSB bilanztechnisch im Jahresabschluss 2024 abgewickelt 
und ist daher hier nicht berücksichtigt, es wird jedoch mit einer negativen Belastung des Ergeb-
nisses 2024 gerechnet. 
Die bestehende Rückstellung Verlustausgleich Krankenhaus Düren gem. GmbH hinsichtlich mög-
licher Risiken aufgrund tariflicher Vereinbarungen wurde um 1,17 Mio. auf 0,2 Mio. Euro redu-
ziert.  
Für die neu gegründete städtische Gesellschaft stadtbuild Düren GmbH wurde eine Rückstellung 
in Höhe von 0,006 Mio. Euro gebildet, um den voraussichtlichen Verlust des Jahres 2023 nach 
Feststellung des Jahresabschlusses abdecken zu können. Die Gesellschaft wurde am 07.08.2023 
gegründet, das Rumpfgeschäftsjahr 2023 wird in Verbindung mit dem Jahr 2024 geprüft. 
Bezüglich Medizin Campus Düren AöR wurden in 2023 zwei neue Rückstellungen gebildet: Im 
Jahr 2023 fanden Verkaufsverhandlungen rund um die Krankenhaus Düren gem. GmbH statt und 
im Ergebnis wurde ein zum 01.01.2023 rückwirkender Verkauf der kommunalen Anteile beschlos-
sen. Im Rahmen dieses Kaufvertrages wurde zugunsten des Käufers ein Ankaufsrecht für die Im-
mobilien der KHD Träger GmbH zum Buchwert zum Verkaufsstichtag eingeräumt, welches längs-
tens bis zum 31.12.2026 ausgeübt werden kann. Wird das Ankaufsrecht gezogen, kann der ur-
sprüngliche Unternehmenswert bzw. stille Reserven nicht realisiert werden. Gem. § 37 Abs. 6 
KomHVO NRW wurde für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften eine Rückstellung in 
Höhe von 1,50 Mio. Euro angesetzt. Zusätzlich wurde eine weitere Rückstellung für die mögliche 
Verlustübernahme der Tochtergesellschaft KHD Träger GmbH in Höhe von 0,08 Mio. Euro bi-
lanziert. 
Die in 2022 gebildete Rückstellung für Eventualverpflichtungen aus Bürgschaften zugunsten der 
Krankenhaus Düren gGmbH wurde teilweise in Anspruch genommen und der Restbetrag zum 
31.12.2023 ertragswirksam aufgelöst. 
 
 

2.2.2.7 Verbindlichkeiten 
Der Ansatz der Verbindlichkeiten entspricht ihrem jeweiligen Rückzahlungsbetrag. Verbindlich-
keiten in fremder Währung waren zum Bilanzstichtag nicht vorhanden. Eine Gesamtübersicht mit 
Einzelheiten ist dem Verbindlichkeitenspiegel zu entnehmen, welcher in der Anlage beigefügt ist. 
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Unter den Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen sind neben den Bankkrediten der Stadt 
Düren auch Darlehen der unselbstständigen Stiftungen „Dürener Wohnungsbaufonds“ und „Dü-
rener Sozialfonds“ sowie Kredite aus dem Investitionsförderprogramm Gute Schule 2020 ausge-
wiesen. Die Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen haben sich um 6,0 Mio. Euro erhöht. 
Bei den Krediten für Investitionen handelt es sich um herkömmliche Darlehensformen mit festen 
Zinsverpflichtungen, in der Regel Annuitätendarlehen. SWAP- Geschäfte oder Kredite mit vari-
ablen Zinsen wurden nicht getätigt. Aufgrund der abgeschlossenen Kreditformen ist das Risiko 
aus den Zinsbelastungen im Haushalt abgebildet. 
Unter den Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung sind neben den Krediten aus 
Kreditmarktmitteln, welche den wesentlichen Anteil ausmachen, unter anderem auch Kassenkre-
ditverpflichtungen gegenüber dem Wohnungsbau- und Sozialfonds und der Kulturstiftung ausge-
wiesen. Die konsumtiv abgewickelten Maßnahmen des Programms Gute Schule 2020 werden 
ebenfalls als Liquiditätskredite ausgewiesen. Die Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditäts-
sicherung haben sich insgesamt um 4,2 Mio. Euro erhöht. 
 
Unter den Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen, 
sind 3 noch zu erfüllende Leibrentenverträge ausgewiesen. Angesetzt wurden die jeweiligen Bar-
werte.  
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung beinhalten alle gegenüber der Stadt zum Bi-
lanzstichtag offenen Leistungen, die noch nicht beglichen wurden und nicht zu den sonst genann-
ten Verbindlichkeiten gehören. In der Regel handelt es sich um offene Rechnungen, bei denen die 
Zahlungsfälligkeit nach dem Bilanzstichtag liegt. 
 
Unter den Verbindlichkeiten aus Transferleistungen werden neben den allgemeinen Transferver-
bindlichkeiten die Abführungsverpflichtungen aus Darlehensgewährungen im Sozialhilfebereich, 
eine Verbindlichkeit aus einem Eigenschaden und die Verbindlichkeit gegenüber dem Planungs-
verband Düren-Niederzier ausgewiesen. Die in 2022 neu hinzugekommene Verbindlichkeit ge-
genüber dem Stift. Gymnasium wurde durch eine Zahlung in 2023 ausgeglichen. 
 

2.2.2.8 Sonstige Verbindlichkeiten 
Unter den sonstigen Verbindlichkeiten werden im Wesentlichen Steuerverbindlichkeiten bei den 
Betrieben gewerblicher Art, Zinsverbindlichkeiten gegenüber Stiftungen, Verbindlichkeiten aus 
unklaren Zahlungseingängen und Überzahlungen, Verbindlichkeiten aus Kautionen sowie weitere 
Girokonten ausgewiesen. Ebenfalls ausgewiesen werden die separat vom Schulgirokonto geführ-
ten Fortbildungsbudgets der Schulen und Verbindlichkeiten gegenüber der WIN.DN aus der Er-
schließung von Gewerbegebieten sowie Verbindlichkeiten für noch zu erwerbendes Infrastruktur-
vermögen. 
Bei den Verbindlichkeiten gegenüber der WIN.DN GmbH aus der Erschließung von Gewerbege-
bieten handelt es sich um die Abbildung der kreditfinanzierten Projekte zur Gewerbeflächenent-
wicklung in den Gebieten „Rossfeld“ und „Düren/Kreuzau“, welche die WIN.DN GmbH für die 
Stadt Düren ausführt. Die Forderungen der WIN.DN GmbH sind in der städtischen Bilanz durch 
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Verbindlichkeiten gegenüber der WIN.DN GmbH in gleicher Höhe darzustellen (und einer analo-
gen Erhöhung des Treuhandvermögens). In 2023 erfolgt eine Erhöhung der Verbindlichkeiten für 
das Projekt „Rossfeld“ um 7,6 Mio. Euro auf 16,1 Mio. Euro und für das Projekt „Düren/Kreuzau“ 
um 0,5 Mio. Euro auf 3,4 Mio. Euro. 
 

2.2.2.9 Erhaltene Anzahlungen  
Unter erhaltenen Anzahlungen werden Zuwendungen für Anlagen im Bau ausgewiesen. Sofern 
Sachanlagevermögen zuwendungsfinanziert ist, ist der entsprechende Fremdmittelanteil als Son-
derposten auszuweisen, sobald die entsprechenden Anlagen in betriebsbereitem Zustand sind. 
Wenn keine Betriebsbereitschaft vorliegt, werden die damit korrespondierenden Zuwendungsmit-
tel zum Nennwert als erhaltene Anzahlung ausgewiesen. Es liegt insofern zum Bilanzstichtag eine 
Rückzahlungsverpflichtung vor, weil die Mittel noch nicht dem Zuwendungszweck entsprechend 
verwendet wurden. Sobald die Betriebsbereitschaft vorliegt, erfolgt eine Umbuchung auf Sonder-
posten. Die erhaltenen Anzahlungen betragen zum Bilanzstichtag 53,07 Mio. Euro und teilen sich 
wie folgt auf:  
 
Erhaltene Anzahlungen 53.074.484,64 Euro 
Erhaltene Anzahlungen Investitonszuw. Land 27.827.946,67 Euro 
Erhaltene Anzahlungen Inv.Zuw. Land KP III 7.821.380,00 Euro 
Erhaltene Anzahlungen InvZuw. private Unternehmen 29.275,46 Euro 
Erhaltene Anz.  InvZuw. übr. Bereich  5.000 Euro 
Erhalt. Anz. (Kunstggst., Restauration) HS IK SUS 6.649,95 Euro 
Erhaltene Anz.  InvZuw. Bund 9.680.564,27 Euro 
Erhaltene Anzahlung Gute Schule 2020 2.202.293,61 Euro 
Stellplatzbeiträge (noch nicht verbraucht) 1.397.033,70 Euro 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen nach BNatSchG 1.141.042,11 Euro 
Ausgleichs- und Ersatzmaßn. nach BNatSchG gebunden 1.517,25 Euro 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen Planungsverband 913.798,22 Euro 
Ausgleichszahlungen Baumschutzsatzung 30.014,22 Euro 
Erhaltene Anz. Dritter (bereits gebunden) 14.640,81 Euro 
Erhaltene Anz. - Voraus. Erschließungsbeiträge 6.017,82 Euro 
Erh.Anz.Plan.verb.-Rückz. Fördergelder SE 532.129,46 Euro 
Erhaltene Anzahlungen  (Grundvermögen) WF 692.434,42 Euro 
Erhaltene Anzahlung (Grundvermögen) SF 772.746,67 Euro 

 

2.2.2.10 Durchlaufende Gelder 
Die Verbindlichkeiten aus durchlaufenden Geldern betragen insgesamt 3,8 Mio. Euro und resul-
tieren unter anderem aus noch nicht weitergeleiteten Gebühren oder auch noch nicht abgerechne-
ten Leistungen des Kreises Düren nach dem Sozialgesetzbuch. Die durchlaufenden Gelder, die 
zum Bilanzstichtag noch nicht abgerechnet sind, verstärken die liquiden Mittel. Im Vergleich zum 
VJ haben sie sich um 0,8 Mio. Euro erhöht. 
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2.2.2.11  Passive Rechnungsabgrenzung 
Als passive Rechnungsabgrenzungsposten werden vor dem Bilanzstichtag erhaltene Zahlungen 
ausgewiesen, soweit sie Erträge für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 
 
Neben den allgemeinen PRAP für Stadt, Wohnungsbau- und Sozialfonds handelt es sich um eine 
Abstandszahlung für den Windpark Echtz über den gesamten Nutzungszeitraum sowie investive 
Zuschüsse im Bereich Sportplatzbau (Amt 40) und Stift. Gymnasium, Wirtschaftsförderung (Amt 
04), Tiefbauamt (Amt 66), Stadtentwicklung (Amt 61), U3-Beutreuungsplätze (Amt 51) und Fi-
nanzen (Amt 20.0).  
Die Erhöhung beim Amt für Finanzen resultiert vorwiegend aus einem weitergeleiteten Zuschuss 
an die Kirche St. Bonifatius. 
Hinzu kommen zwei auf die Vertragslaufzeit im Voraus gezahlte Pachten. Zudem sind die durch 
Dritte finanzierten und gesponserten Repräsentationsgeschenke ausgewiesen.  
 
In 2023 neu hinzugekommen ist ein Passiver Rechnungsabgrenzungsposten für nicht-investive 
vorbereitende Maßnahmen für das Innovationsquartier /ICD. Die Stadt Düren hat dazu Bundes- 
und Landesmittel aus der Förderrichtlinie zur Stärkung der Transformationsdynamik und Auf-
bruch in den Revieren und an den Kolhekraftwerkstandorten (STARK) erhalten, welche gem. Fi-
nanzierungsplan im Zuwendungsbescheid für den Zeitraum 2023 - 2026 vorgesehen sind. 
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3. Bestehende Haftungsverhältnisse, Verpflichtungen aus Leasing-

verträgen, Derivate 

3.1  Bürgschaften  

Nach § 87 Abs. 2 GO NRW darf die Gemeinde Bürgschaften nur im Rahmen der Erfüllung ihrer 
Aufgaben übernehmen. Die Entscheidung der Gemeinde zur Übernahme von Bürgschaften ist der 
Aufsichtsbehörde schriftlich anzuzeigen. Die Gemeinde soll ein Risiko nur in den Bereichen und 
Fällen übernehmen, in denen sie ein unmittelbares eigenes Interesse an der Aufgabenerfüllung hat. 
Dabei sind in der Regel keine selbstschuldnerischen Bürgschaften erlaubt, sondern nur Ausfall-
bürgschaften, bei denen der Bürge erst einzutreten hat, wenn der Hauptschuldner nicht leisten 
kann. Ein unmittelbares eigenes Interesse der Stadt Düren liegt in der Regel bei den Aufgaben der 
städtischen Gesellschaften vor.  
 
Für die Gewährung von Bürgschaften erhält die Stadt Düren im Gegenzug eine marktübliche 
Bürgschaftsprovision.  
 
Zu Beginn des Jahres 2023 gewährte die Stadt Düren Bürgschaften gegenüber der Krankenhaus 
Düren gem. GmbH und der KHD Träger GmbH. Aufgrund des Verkaufs der Anteile an der Kran-
kenhaus Düren gem. GmbH und den dazugehörigen Ergänzungsvereinbarungen zum Kaufvertrag 
konnten die beiden bisherigen Anteilseigner Stadt Düren und Kreis Düren die Risiken aus den 
bestehenden Bürgschaften an den neuen Eigentümer überleiten. Die Bürgschaftsurkunden zuguns-
ten der Krankenhaus Düren gem. GmbH wurden der Stadt Düren am 15.10.2023 zurückgegeben.  
 

Bürgschaftsnehmer Stand zum 31.12.2022 Stand zum 31.12.2023 
Krankenhaus Düren gem. 
GmbH 6.335.937,20 Euro  -   Euro  

KHD Träger GmbH 3.726.310,23 Euro  3.652.123,21 Euro  

Summe 10.062.247,43 Euro  3.652.123,21 Euro  
 
Zum 31.12.2023 gewährte die Stadt Düren demnach Bürgschaften zugunsten der KHD Träger 
GmbH in einer Gesamthöhe von 3.652.123,21 Euro.  
 

3.2 Verpflichtungen aus Leasingverträgen 

Es bestehen keine Leasingverträge, die einen Eigentumsübergang beinhalten. 
 

3.3 Derivate  

Zum Bilanzstichtag sind keine Derivate auszuweisen. 
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4. Sonstige Angaben 

4.1 Treuhandvermögen  

Zum Bilanzstichtag wird ein Mündelvermögen in Höhe von 12.496,31 Euro verwaltet. 
 

4.2 Noch nicht erhobene Beiträge aus fertiggestellten Erschließungsmaßnah-
men  

Das Land Nordrhein-Westfalen hat 2023 rückwirkend zum 01.06.2022 das AG BauGB NRW 
aufgehoben. Damit gelten für Straßenbaumaßnahmen der erstmaligen Herstellung nun wieder 
unmittelbar die Regelungen des BauGB. Die zeitliche Obergrenze für die Beitragserhebung ist nun 
in § 12a KAG NRW geregelt. 
 
Für Straßenbaumaßnahmen der nochmaligen Herstellung nach dem KAG NRW, die ab dem 
01.01.2024 von dem zuständigen Organ beschlossen werden, dürfen zukünftig keine Straßenbau-
beiträge mehr erhoben werden. Stattdessen haben die Gemeinden nunmehr die Erstattung durch 
das Land Nordrhein-Westfalen innerhalb von vier Jahren ab Vorliegen der Schlussrechnung gel-
tend zu machen. Die Frist beginnt mit Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Schlussrechnung der 
Straßenbaumaßnahme vorliegt. Mit dieser Gesetzesänderung sind auch die verpflichtenden Anlie-
gerinformationen und die Fortschreibung des Straßen- und Wegekonzeptes aufgehoben. 
 
Straßenbaumaßnahmen, die vom zuständigen Organ vor dem 01.01.2018 beschlossen wurden oder 
die in Ermangelung eines gesonderten Beschlusses spätestens im Haushalt des Jahres 2017 stan-
den, unterliegen dem Recht in der bis zum 31.12.2023 geltenden Fassung, mithin dem Beitragser-
hebungsgebot nach § 8 Abs. 1 S. 2 KAG NRW. Für diese Fälle greift auch keine Erstattungsmög-
lichkeit nach den Förderrichtlinien Straßenbaubeiträge (Förderung des Beitragsanteils der Bei-
tragspflichtigen zu 100 % durch das Land). Hierunter fallen bei der Stadt Düren die noch umzu-
setzenden Straßenerneuerungsmaßnahmen Büngelerstraße (geplant 2025), Schützenstraße (ge-
plant 2027) und Schillerstraße (geplant 2025). Zu diesen Straßenbaumaßnahmen gehören auch die 
baulich abgeschlossenen Maßnahmen Goebenstraße, Grüngürtel und Marie-Juchacz-Straßen. 
Hierbei ist mit Einnahmen in Höhe von ca. 520.000 Euro zu rechnen. 
 
Straßenbaumaßnahmen, die ab dem 01.01.2018 und vor dem 01.01.2024 beschlossen wurden oder 
in Ermangelung eines gesonderten Beschlusses frühestens im Haushalt des Jahres 2018 und spä-
testens im Haushalt 2023 standen, unterfallen dem bis zum 31.12.2023 geltenden Recht und fallen 
bei Erfüllung der Voraussetzungen in den Anwendungsbereich der landeseigenen Förderrichtli-
nien „Straßenbaubeiträge“ mit einer Förderung von 100 % des Beitragsanteils der Beitragspflich-
tigen. Dies betrifft z. B. Umbau Euskirchener Straße, Erneuerung Blumenthalstraße und Erneue-
rung Albrecht-Dürer-Straße. Hierbei ist mit Einnahmen in Höhe von ca. 1.015.000 Euro zu rech-
nen.  
 
Im Gegensatz zu den nochmaligen Herstellungen von Straßen nach KAG besteht weiterhin die 
Verpflichtung zur Anwendung des BauGB bei der erstmaligen Herstellung von Straßen. Dieses 
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bedeutet, dass die Beitragspflichtigen 90 % des beitragspflichtigen Aufwandes zahlen und keine 
Förderung durch das Land Nordrhein-Westfalen erfolgt. Hierzu gehören Arndtstraße, Burgauer 
Allee, Clemensstraße, Dunantstraße, Gerichtsweg, Grube-Alfred-Straße, Neue Aue, Neumann-
Neander-Straße und Rurdammweg. Für die bereits durchgeführte erstmalige Herstellung der Rit-
terstraße, Wittlicher Straße und Pastor-Hessler-Straße erfolgt zurzeit die juristische Überprüfung 
der Abrechenbarkeit. Hier steht eine Abrechnung in Höhe von ca. 600.000 Euro im Raum. Die 
Erschließung Echternacher Straße muss noch baulich fertig gestellt werden. Aktuell ist hier jedoch 
noch kein einziges Wohngebäude erstellt worden, so dass eine Fertigstellung mit nachfolgender 
Gesamtabrechnung und Ermittlung der Beitragshöhe noch nicht absehbar ist.  
 
 

4.3 Kostenunterdeckungen der kostenrechnenden Einrichtungen  

Folgende Bereiche der Stadt Düren werden für die Zwecke der Gebührenkalkulation als kosten-
rechnende Einrichtungen geführt: 
 

- Rettungsdienst 
- Jahrmärkte 
- Wochenmarkt 
- Übergangswohnheime  
- Obdachlosenunterkünfte 

 
Gem. § 44 Abs. 6 KomHVO NRW sind die Kostenunterdeckungen der kostenrechnenden Einrich-
tungen im Anhang anzugeben. Diese stellen sich wie folgt dar: 

 
Jahrmärkte: 506.582,06 Euro 
Wochenmarkt 54.281,86 Euro 

  Obdachlosenunterkünfte   590.242,79 Euro 
 Übergangsheime 971.313,84 Euro 
 
Eine Gebührenüberdeckung ergibt sich in der Kostenrechnung für das Jahr 2023 für den Rettungs-
dienst in Höhe von 1.376.193,89 Euro. Hier liegt eine neue Satzung vom 15.12.2022 vor, welche 
zum 01.01.2023 in Kraft getreten ist. 
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4.4 Anpassung von Festwerten  

Im Bereich der Festwerte im Anlagevermögen wurden folgende Anpassungen vorgenommen: 
 

Konten mit Festwerten Anfangs-     
bestand Zugänge Abgänge 

  
Summe 

  

021020001 
Betriebsvorrichtungen  
Parkanlagen Fw. 3.074.506,11 Euro 0,00 Euro 0,00 Euro 3.074.506,11 Euro 

021420001 Spiel-/Bolzplätze  
Betriebsvorrichtungen 
(Festwert) 1.613.597,07 Euro 42.668,05 Euro -25.927,00 Euro 1.630.338,12 Euro 

021440001 
Betriebsvorrichtungen Dorf-/ 
Festplätze (Festwert) 221.100,00 Euro 0,00 Euro 0,00 Euro 221.100,00 Euro 

032020001 Betriebsvorrichtungen bei  
Schulen (Festwert) 593.624,43 Euro 19.882,77 Euro 0,00 Euro 613.507,20 Euro 

045110001 Verkehrssignalanlagen Fw. 3.206.611,28 Euro 0,00 Euro 0,00 Euro 3.206.611,28 Euro 
045130001 Tabellenwegweiser Festwert 240.485,37 Euro 0,00 Euro 0,00 Euro 240.485,37 Euro 
061210001 Archivalien Fw. 1,00 Euro 0,00 Euro 0,00 Euro 1,00 Euro 

081600001 
BGA Feuer- und Rettungsdienst  
Festwert 269.548,06 Euro 0,00 Euro -49.108,16 Euro 220.439,90 Euro 

End-
summe   9.219.473,32 62.550,82 Euro -75.035,16 Euro 9.206.988,98 Euro 

 
 
Die Zu- und Abgänge im Bereich der Festwerte erfolgen aufgrund von tatsächlichen Veränderun-
gen der Güterbestände der einzelnen Bereiche. 
 

4.5 Buchungen gegen die allgemeine Rücklage  

Die allgemeine Rücklage erhöht sich um insgesamt 236.255,01 Euro. 
Direkt gegen die allgemeine Rücklage wurden im Saldo insgesamt 606.527,06 Euro gebucht, 
wodurch diese sich erhöht. Dies beinhaltet die Deckungsrücklage, die sich um einen Betrag von 
607.724,44 Euro erhöht hat, da die konsumtiven Ermächtigungsübertragungen inkl. einer Korrek-
tur des Übertragungsfehlers durch Reduzierung um 11.960,39 Euro von 2023 nach 2024 um diesen 
Betrag höher waren als die nach 2023 übertragenen Ermächtigungen.  Hinzu kommen Korrekturen 
der Eröffnungsbilanz aufgrund von Beendigungen von Erbbaurechtsverträgen, Vermögensüber-
tragungen durch den Erweiterungsbau der KiTa Tabaluga in Stiftungsvermögen sowie unentgelt-
liche Übertragungen von Straßenvermögen an den Kreis Düren im Rahmen des Straßen- und We-
gegesetzes, welche in Summe zu einer Veränderung der allgemeinen Rücklage in Höhe von -
1.197,38 Euro führen.  
Tatbestände für eine Verrechnung von Erträgen lagen in 2023 nicht vor. Weiterer Korrekturbedarf 
ergab sich durch die Anpassung der Finanzanlage Krankenhaus Düren Träger GmbH in Zusam-
menhang mit der Veräußerung der städtischen Anteile an der Krankenhaus Düren gem. GmbH 
zum 01.01.2023. 
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Anfangsbestand Allgemeine Rücklage 01.01.2023 149.362.164,90 Euro 
Direkte Buchung gg Allgemeine Rücklage -701.320,83 Euro 
davon Verrechnete Erträge 0,00 Euro 
davon Verrechnete Aufwendungen -94.793,77 Euro 
davon direkte Buchungen gg Allgemeine Rücklage -606.527,06 Euro 
Buchung Veränderung Deckungsrücklage 607.724,44 Euro 
Saldo Direkte Buchung - Buchung Deckungsrücklage: -93.596,39 Euro 
Treuhandrücklagen (Stadt, SF, WF) 329.851,40 Euro 

Endbestand Allgemeine Rücklage 31.12.2023 
 

149.598.419,91 Euro 
 
Insgesamt erhöht sich das Eigenkapital aufgrund des positiven Jahresergebnisses in Höhe von 
9.107.491,14 Euro, dem Saldo der Buchungen gegen die Allgemeine Rücklage in Höhe von plus 
236.255,01 Euro einschließlich der Verrechnungen, den Treuhandrücklagen, den Veränderungen 
in den Sonderrücklagen in Höhe von minus 42.789,56 Euro und in der Ausgleichsrücklage in Höhe 
von plus 13.089.772,63 Euro um insgesamt 9.300.956,59 Euro. 
 

4.6 Passivierung von Finanzleistungen aus baurechtlichen Anlässen 

Aus der Stellplatzabgabe wurden zum 31.12.2023 folgende Beträge bilanziert: 
 

- noch nicht gebunden (= erhaltene Anzahlungen): 1.397.033,70 Euro 
- bereits gebunden (= erhaltene Anzahlungen) 0,00 Euro 
- Zugerechnet zu Investitionen (= Sonderposten): 437.734,98 Euro 

 1.834.768,68 Euro 
 

Die noch nicht gebundenen Mittel können noch keiner Maßnahme im Sinne der Stellplatzabgabe 
zugeordnet werden und stehen in dieser Höhe für zukünftige Stellplatzvorhaben zur Verfügung. 
Aus der verwendeten Stellplatzabgabe wurden 29.164,38 Euro ertragswirksam aufgelöst (analog 
zur Nutzungsdauer der Anlagegüter). 
 

4.7 Passivierung von Finanzleistungen aus umweltrechtlichen Anlässen 

Als erhaltene Anzahlungen wurden zum 31.12.2023 folgende (noch nicht verbrauchte) „Öko-Kon-
ten“ bilanziert: 
 

- Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen nach BNatSchG: 1.142.559,36 Euro 
- Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen Planungsverband 

Düren- Niederzier: 913.798,22 Euro 
- Ausgleichszahlungen Baumschutzsatzung: 30.014,22 Euro 
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4.8 Forderungen und Rückstellungen aus der Versorgungslastenteilung bei 
Dienstherrenwechsel   

 
 - Forderungen aus der Versorgungslastenteilung 836.881,20 Euro 
 - Rückstellungen aus der Versorgungslastenteilung 1.104.929,00 Euro 
 
Die Berechnungen der Forderungen und Rückstellungen wurden bereits im Rahmen des Jahresab-
schlusses 2019 aufgrund einer Bilanzierungsempfehlung der GPA vom Dezember 2019 überar-
beitet. Hintergrund ist hierbei die bereits seit dem 01.06.2016 geänderte Versorgungslastenteilung 
bei landesinternen Dienstherrenwechseln durch das Dienstrechtsmodernisierungsgesetz. Die Ver-
sorgungslastenteilung erfolgt seit diesem Zeitpunkt ausschließlich durch die Zahlung einer Abfin-
dung und nicht wie bisher über eine laufende Erstattung zum Ende des Kalenderjahres ab Eintritt 
in den Ruhestand. Aufgrund dieser „neuen“ Gesetzeslage war eine Anpassung der bisherigen Bi-
lanzierung (jeweils 100 % der von der RVK errechneten Forderungen und Rückstellungen für 
Dienstherrenwechsel) erforderlich. 
Als Mitglied der Umlagegemeinschaft RVK erhält die Stadt Düren satzungsgemäß 70 % der Ab-
findungszahlungen, die restlichen 30% fließen in die Umlagegemeinschaft. Die Abfindungsver-
pflichtungen der Stadt trägt die Umlagegemeinschaft RVK zu 100%. Somit werden nur noch 70% 
der Erstattungsansprüche und keine Erstattungsverpflichtungen mehr bilanziert. Lediglich die Alt-
fälle, bei denen es bei den bisherigen laufenden Erstattungen bleibt, werden wie bisher bilanziert.  
 

4.9 Sonstiges 

4.9.1 Ermächtigungsübertragungen 
 
Eine Übersicht zu den Ermächtigungsübertragungen von 2023 nach 2024 ist in der Anlage beige-
fügt. 
 

4.9.2 Gute Schule 2020 
 
Das Land NRW hat zusammen mit der NRW.Bank das Förderprogramm „Gute Schule 2020“ 
entwickelt und beschlossen. Ziel des Programms ist die Unterstützung der Kommunen bei der 
Finanzierung von Investitionen in die kommunale Schulinfrastruktur in Nordrhein-Westfalen. 
Insgesamt stehen den Kommunen in NRW 2 Milliarden Euro zur Verfügung, welche zu gleichen 
Anteilen auf die Jahre 2017 bis 2020 verteilt werden. Der Stadt Düren stehen insgesamt 
11.570.784 Euro zu, pro Jahr 2.892.696 Euro. Nicht abgerufene Mittel eines Förderjahres können 
in das nächste Jahr verschoben werden. 
 
Das Förderprogramm wird in Form eines Kommunalkredits mit einer Gesamtlaufzeit von 20 
Jahren vollständig über die NRW.Bank abgewickelt. Kreditnehmerin ist die jeweilige Kommune. 
Die Zins- und Tilgungsleistungen gegenüber der NRW.Bank werden jedoch vom Land NRW 
unmittelbar getragen. Für den städtischen Haushalt sind diese daher ergebnisneutral und ohne 
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Berührung der Finanzrechnung abzuwickeln. 
Da weder Ergebnisrechnung noch Finanzrechnung per Saldo betroffen sind, entspricht das 
Förderprogramm einer 100 Prozent Förderung. 
 
Gefördert werden neben investiven Maßnahmen auch konsumtive Maßnahmen in die schulische 
Infrastruktur. 
 
Der Rat der Stadt Düren hat mit Vorlage 2017-0031 die Einzelmaßnahmen beschlossen, welche 
mit der NRW.Bank auf die Förderfähigkeit abgestimmt wurden.  
 
In 2023 erfolgten folgende Bewegungen: 
Verausgabung konsumtiv: 20.931,10 Euro 
Verausgabung investiv:  1.160.716,99 Euro  
 
Zinsen: 0 Prozent Zinsen in den ersten 10 Jahren 
Tilgung: Tilgungsfrei im ersten Jahr 
 
Der letzte Abruf der Kreditmittel erfolgte 2020. Der vierte und letzte Verwendungsnachweis ist 
bis zum 15.12.2024 einzureichen. 
 

4.9.3 Gleichstellungsplan gemäß § 5 des Gesetzes zur Gleichstellung von Frauen 
und Männern für das Land NRW 
 
Für die Stadt Düren liegt ein Gleichstellungsplan gem. § 5 Abs. 1 LGG für den Zeitraum 2018 bis 
2023 vor. 
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4.9.4 Statistischer Personalbestand 

 
Stichtag 31. Dezember   2018 2019 2020 2021 2022 2023 

       

Statistischer Personalbestand: 1009 1044 1103 1167 1184 1204 
       
davon Beamte: 294 289 287 291 307 319 
davon…       
Vollzeit: 250 250 249 248 262 269 
Teilzeit: 44 39 38 43 45 50 
Männlich: 185 179 173 172 182 186 
Weiblich: 109 110 114 119 125 133 
in Altersteilzeit-Freistellungsphase: 5 4 6 8 12 14 
Nachrichtlich und in den Zahlen nicht enthalten: Beamte DSB      1 
Nachrichtlich und in den Zahlen nicht enthalten: Beamte SE      1 
       
davon Tariflich Beschäftigte: 715 755 816 876 877 885 
davon…       
Vollzeit: 430 456 497 528 540 533 
Teilzeit: 285 299 319 348 337 352 
Männlich: 223 235 258 273 281 267 
Weiblich: 492 520 558 603 596 618 
in Altersteilzeit-Freistellungsphase: 2 - 1 6 8 11 
       
davon Ausbildungsverhältnisse: 55 55 65 77 89 95 
Beamtenanwärter/in m. D.  (Laufbahngruppe 1, 2. Einstieg-
samt, einschließlich feuerwehrtechnischer Dienst) 

13 15 15 15 20 21 

Beamtenanwärter/in g. D.  (Laufbahngruppe 2, 1. Einstiegsamt, 
einschließlich feuerwehrtechnischer Dienst) 

20 19 22 24 26 25 

Verwaltungsfachangestellte/r 16 14 13 14 15 17 
Bauzeichner/in  1 1 1 1 1 1 
Erzieher/in  (praxisintegrierte Ausbildung)   4 9 10 10 
Fachangestellte/r Medien- und Informationsdienste 2 4 3 2 - 2 
Fachinformatiker/in  Fachrichtung Systemintegration 1 1 - 1 1 1 
Notfallsanitäter/in   5 10 14 17 
Vermessungstechniker/in 2 1 2 1 2 1 
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5. Erläuterungen zur Ergebnisrechnung 

Corona und Ukraine-Krieg: 
 
Die Covid-19-Pandemie und die Energiekrise haben in Europa und insbesondere in Deutschland 
deutliche Spuren hinterlassen, sie verursachten starke negative Auswirkungen auf die globalen 
Volkswirtschaften mit einer ausgeprägten Rezession. So hatte die Pandemie in Deutschland seit 
Februar 2020 zu deutlichen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Einschränkungen geführt. Aus 
der bis zur zweiten Jahreshälfte 2022 anhaltenden Pandemie war mit Risiken für die Geschäfts-
entwicklung und den zukünftigen Geschäftsverlauf aus der Verzögerung von Planungs- und Ge-
nehmigungsverfahren, bei der Durchführung von Instandhaltungs-, Modernisierung- und Baumaß-
nahmen verbunden mit dem Risiko von Kostensteigerungen und der Verzögerung von geplanten 
Einnahmen zu rechnen. Der seit Februar 2022 bis heute andauernde Krieg in der Ukraine hat neben 
dem furchtbaren Leid für die Menschen vor Ort auch massive Auswirkungen auf die coronabe-
dingt ohnehin schon angespannte Lage auf dem globalen Energiemarkt und beeinflusst sehr stark 
die Preisentwicklung bei Energieträgern und Rohstoffen.  
 
Mit dem „Zweiten Gesetz zur Änderung kommunalrechtlicher Vorschriften“ vom 09. Dezember 
2022 ist das NKF-COVID-Isolierungsgesetz in „Gesetz zur Isolierung der aus der COVID-19-
Pandemie und dem Krieg gegen die Ukraine folgenden Belastungen der kommunalen Haushalte 
im Land Nordrhein-Westfalen (NKF-COVD-19-Ukraine-Isolierungsgesetz – NKF-CUIG)“ um-
benannt und um Bestimmungen zu den Auswirkungen des Krieges gegen die Ukraine erweitert 
worden. Bei der Aufstellung der Jahresabschlüsse für die Haushaltsjahre 2022 und 2023 ist – zu-
sätzlich zu den Haushaltsbelastungen durch die COVID-19-Pandemie – jeweils die Summe der 
Haushaltsbelastungen durch Mindererträge oder Mehraufwendungen aus dem Krieg gegen die Uk-
raine zu ermitteln (§ 5 Abs. 2 NKF-CUIG). 
Nach § 5 Abs. 5 NKF-CUIG ist die Summe der ermittelten Haushaltsbelastungen im jeweiligen 
Jahresabschluss als außerordentlicher Ertrag in die Ergebnisrechnung einzustellen und als Bilan-
zierungshilfe nach § 6 NKF-CUIG zu aktivieren. Hierzu sind Erläuterungen in den Anhang auf-
zunehmen. 
Weiterhin ist im Anhang zum Jahresabschluss die Summe der auf die COVID-19-Pandemie und 
den Krieg gegen die Ukraine entfallenden Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 
zu ermitteln und zu erläutern. Die Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung sind 
dabei auf die COVID-19-Pandemie und den Krieg gegen die Ukraine entfallenden Anteil, der 
höchstens dem Wert der Bilanzierungshilfe entsprechen darf, und dem verbleibenden Anteil auf-
zuteilen. Der auf die COVID-19-Pandemie und den Krieg gegen die Ukraine entfallende Anteil 
darf über einen Zeitraum von 50 Jahren, längstens aber über die Abschreibungsdauer der Bilan-
zierungshilfe, zurückgeführt werden (§ 5 Abs. 6 NKF-CUIG). 
Die Bilanzierungshilfe nach § 6 NKF-CUIG kann nunmehr beginnend im Haushaltsjahr 2026 (bis-
her 2025) linear über längstens 50 Jahre erfolgswirksam abgeschrieben werden. Für die Aufstel-
lung der Haushaltssatzung 2026 (bisher 2025) steht den Gemeinden und Gemeindeverbänden das 
einmalig auszuübende Recht zu, die Bilanzierungshilfe ganz oder in Teilen gegen das Eigenkapital 
erfolgsneutral zu verrechnen. 
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Für die Aufstellung des Doppelhaushalts 2022/2023 wurden planerisch Isolierungsbeträge veran-
schlagt, die sich aus Abweichungen zwischen Veranschlagungen der großen Steuererträge vor der 
Corona-Pandemie (Finanzplanung des Doppelhaushalts 2020/2021) und der aktualisierten Pla-
nung ergeben. Dem gegenübergestellt wurde eine Entlastung bei der Kreisumlage durch die Erhö-
hung des Bundesanteils bei den Kosten der Unterkunft. Diese Entscheidung wurde im Zuge der 
pandemischen Lage getroffen, gilt aber fort.  
 
Fiktive Berechnung Isolierung Corona 2023:   
    
 Ansatz Haushaltsplanung Ist- Ergebnis Differenz 
Gewerbesteuer 54.750.900 Euro 73.515.050 Euro 18.764.150 Euro 
Gewerbesteuerumlage - 4.258.400 Euro - 5.597.786 Euro - 1.339.386 Euro 
Einkommenssteuer 39.505.000 Euro 37.464.469 Euro -2.040.531 Euro 
Umsatzsteuer 10.702.600 Euro 10.523.976 Euro -178.624 Euro 
Gesamt 100.700.100 Euro 115.905.709 Euro 15.205.609 Euro 
 
    

Die an den Planungen zum Haushaltsplan 2023 ausgerichtete fiktive Berechnung führt zu einem 
positiven Ergebnis von 15,2 Mio. Euro. Dieses Ergebnis ist zwar geringer als das Vorjahresergeb-
nis (25,4 Mio. Euro), jedoch ebenfalls überaus positiv, so dass eine Isolierungspflicht auch im Jahr 
2023 entfällt. Der geplante außerordentliche Ertrag zur Corona-Isolierung (CUIG) in Höhe von rd. 
0,49 Mio. Euro wurde daher in 2023 nicht eingebucht. Siehe dazu auch Ziffer 5.16. 
 
Da die Beeinträchtigungen der deutschen Wirtschaft durch den Ukraine-Krieg in erster Linie deut-
lich steigende Energie- sowie Einkaufspreise verursachen und im städtischen Haushalt keine se-
parate Darstellung von durch den Krieg verursachten Mindererträgen oder Mehraufwendungen 
erfolgte, werden im Folgenden die Energiekosten der Planung mit den tatsächlichen Ergebnissen 
2023 gegenübergestellt: 
 

 Ansatz  Ergebnis  Abweichung 

 T Euro  T Euro  T Euro 
Energie- und Wasserverbrauch 2.915  227  - 2.688 
Strom- und Elektroheizung 0  1.578  + 1.578 
Gasheizung 0  2.350  + 2.350 
Wasser 0  281  + 281 
Öl 0  81  + 81 
 2.915  4.517  - 1.602 

 
Der durch Corona und den Ukraine-Krieg ausgelöste Effekt der exponentiellen Verteuerung von 
Energie, insbesondere Strom und Wasser, hat sich aufgrund der zu dieser Zeit noch laufenden 
Verträge mit dem Energieversorger nicht bereits im Haushaltsjahr 2022 niedergeschlagen, sondern 
die Stadt Düren erst mit Verzögerung im Jahr 2023 getroffen, so dass sich für das Jahr 2023 eine 
Mehrbelastung von rd. 1,6 Mio. Euro ergibt. Im Rahmen der neuen Energieausschreibung mit 
neuen Verträgen ab dem 01.01.2024 ist absehbar, dass solche Preisschwankungen zukünftig die 
Stadt Düren unmittelbar treffen werden. 
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Weiterhin sind die Verbindlichkeiten zur Liquiditätssicherung in Zusammenhang mit der COVID-
19-Pandemie und dem Ukraine-Krieg darzustellen und zu erläutern. 
 

 

Bilanz 
31.12.2022  

Bilanz 
31.12.2023  

Bewegung 
2023 

 T Euro  T Euro  T Euro 
Kred. z. Liquiditatss. v. Wohnungsbaufonds 1.252  1.496  + 244 
Kred. z. Liquiditatss. v. Sozialfonds 2.877  3.280  + 403 
Kred. z. Liquiditatss. v. Kulturst. 37  29  - 8 
Kred. z. Liquid. v. Hubertus-Schoeller I-K SuS 7  7  + 0 
Kred. z. Liquiditatss. v. priv. Kreditmarkt 20.000  23.660  + 3.660 
Kred. f. Kons. NRW.Bank für GS 2020 2.268  2.135  - 133 
 26.441  30.607  + 4.166 

 
In der Bilanzposition der Kredite zur Liquiditätssicherung vom privaten Kreditmarkt ist ein Kredit 
in Höhe von 13,66 Mio. Euro enthalten, welcher an verbundene Unternehmen weitergereicht 
wurde (siehe auch Ziffer 2.2.1.5). Die übrigen Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssi-
cherung konnten um rd. 9,50 Mio. Euro reduziert werden, so dass vor diesem Hintergrund wie 
auch im Vorjahr eine Aufstellung der Verbindlichkeiten zur Liquiditätssicherung in Zusammen-
hang mit der COVID-19-Pandemie und dem Ukraine-Krieg entfällt. 
 
Eine kleinteilige Abfrage von Verbesserungen und Verschlechterungen hat aufgrund der Erfah-
rungen 2020 nicht stattgefunden, da Aufwand und Erkenntnisgewinn nicht in Relation stehen. 
Weil die Nutzung einer Bilanzierungshilfe im Jahresabschluss nicht erfolgt, wird auf weitere Er-
läuterungen nach dem NKF-CUIG verzichtet. 
   
Im Folgenden wird auf die Entwicklung der Ergebnisrechnung eingegangen. 
 
Verglichen wird der Haushaltsansatz zuzüglich den Ermächtigungsübertragungen (fortge-
schriebener Ansatz) mit dem tatsächlichen Ist-Ergebnis.  
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5.1 Steuern und ähnliche Abgaben (+ 17.370 T Euro) 

Die Steuern und ähnlichen Abgaben setzen sich wie folgt zusammen: 
 

 Ansatz  Ergebnis  Abweichung 

 T Euro  T Euro  T Euro 
Grundsteuer A 163  157  - 6 
Grundsteuer B 19.627  19.263  - 364 
Gewerbesteuer 54.751  73.515  + 18.764 
Einkommen- und Lohnsteuer 39.505  37.465  - 2.040 
Umsatzsteuer 10.703  10.524  - 179 
Vergnügungssteuer 1.500  2.037  + 537 
Wettbürosteuer 80  0  - 80 
Hundesteuer 490  496  + 6 
Zweitwohnsitzsteuer 0  16  + 16 
Kompensationsleistung 3.625  4.341  + 716 
Gesamtergebnis: 130.444  147.814  + 17.370 

 
Die Mehrerträge ergeben sich im Wesentlichen bei der Gewerbesteuer. Weitere Mehrerträge er-
geben sich bei der Vergnügungssteuer und den Kompensationsleistungen. Dem gegenüber stehen 
Mindererträge bei der Grundsteuer B, der Umsatzsteuer sowie der Einkommen- und Lohnsteuer. 
Mit Urteil vom 20.09.2022 hat das Bundesverwaltungsgericht die kommunale Wettbürosteuer für 
unzulässig erklärt, so dass diese letztmalig in 2022 eingenommen wurde.  
 

5.2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (+ 17.939 T Euro) 

Die Zusammensetzung der Zuwendungen zeigt nachfolgende Darstellung: 
 

 Ansatz  Ergebnis  Abweichung 

 T Euro  T Euro  T Euro 
Schlüsselzuweisungen 86.030  93.021  + 6.991 
Zuweisungen und Zuschüsse 8.874  18.905  + 10.031 
Spenden und Sponsoring 7  216  + 209 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 4.555  5.263  + 708 

 99.466  117.405  + 17.939 
 
Der Mehrertrag resultiert im Wesentlichen aus erhöhten Schlüsselzuweisungen sowie nicht veran-
schlagten Zuweisungen zur Finanzierung von Mehraufwendungen aufgrund des Ukraine-Krieges 
und krisenbedingte Mehrausgaben im Rahmen des Stärkungspaktes NRW. Weitere nicht geplante 
Zuwendungen betreffen Förderprogramme im Bereich Jugend und Kindertagesstätten sowie für 
das Innovationsquartier, die gleichzeitig zu entsprechenden Mehraufwendungen führen.  
 
Einnahmen aus Spenden- und Sponsoring werden grundsätzlich nicht veranschlagt, damit sie für 
entsprechende Mehrausgaben zur Verfügung stehen.  
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5.3 Sonstige Transfererträge (+ 304 T Euro) 

Bei den sonstigen Transfererträgen ergeben sich unter anderem folgende wesentliche Abwei-
chungen: 
 

 Ansatz  Ergebnis  Abweichung 
Wesentliche Abweichungen u.a.: T Euro  T Euro  T Euro 
Zweckbestimmte Leistungen 230  368  + 138 
Zuweisungen aus Mitteln der Ausgleichsabgabe 100  218  + 118 
Kostenbeiträge 400  503  + 103 
Unterhaltszahlungen UVG 1.602  1.468  - 134 
Sonstige 120  199        +             79 
Gesamtergebnis: 2.452  2.756  + 304 

 
Hierzu gehören der Ersatz von sozialen Leistungen innerhalb und außerhalb von Einrichtungen, 
Schuldendiensthilfen sowie andere Transfererträge. Es handelt sich überwiegend um erhaltene 
Leistungen im Bereich der Sozial- und Jugendhilfe.  
 

5.4 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte (+ 1.872 T Euro) 

Bei den öffentliche-rechtlichen Leistungsentgelten ergeben sich unter anderem folgende wesent-
liche Abweichungen: 
 

 Ansatz  Ergebnis  Abweichung 
Wesentliche Abweichungen u.a.: T Euro  T Euro  T Euro 
Rettungsdienstgebühren Notarzteinsatz 3.800  4.493  + 693 
Rettungsdienstgebühren Krankentransport 1.200  1.642  + 442 
Benutzungsgebühren Übergangswohnheime 350  580  + 230 
Verwaltungsgebühren 33 750  910  + 160 
Elternbeiträge OGS 681  794  + 113 
Teilnehmerentgelte VHS 420  302  - 118 
Verwaltungsgebühren Bauaufsicht 750  567  - 183 
Sonstige 13.580  14.115  + 535 
Gesamtergebnis: 21.531  23.403  + 1.872 

 
Die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte betreffen vorwiegend Verwaltungs- und Benutzungs-
gebühren, Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Beiträge sowie Erträge aus der Auflö-
sung von Sonderposten für den Gebührenausgleich. Die erheblichen Mehrerträge bei den Positio-
nen des Rettungsdienstes resultieren insbesondere aus den Erhöhungen der Gebührensätze in der 
Gebührensatzung Rettungsdienst. 
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5.5 Privatrechtliche Leistungsentgelte (+ 1.410 T Euro) 

Bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten ergeben sich vorwiegend folgende wesentliche Ab-
weichungen: 
 

 Ansatz  Ergebnis  Abweichung 
Wesentliche Abweichungen u.a.: T Euro  T Euro  T Euro 
Mieten Hausverwaltung Bauverein 0  542   542 
Erstattung von Überzahlungen 0  277  + 277 
Vermischte Einnahmen 17  182  + 165 
Regressansprüche 60  205  + 145 
Sonstige 4.204  4.485  + 281 
Gesamtergebnis: 4.281  5.691  + 1.410 

 
Die Mehrerträge für Mieten aus der Hausverwaltung Bauverein resultieren aus einer geänderten 
Buchungspraxis der Abrechnung. Bis zum Jahresabschluss 2022 wurden die Erlöse aus der 
Wohnhausbewirtschaftung mit dem Verwalterentgelt für Wohnhausbewirtschaftung beim 
Bauverein saldiert verbucht. Ab dem Jahr 2023 erfolgt eine separate Verbuchung der Mieteinnah-
men sowie der Aufwendungen für die Hausverwaltung, die Planung wird im nächsten Doppel-
haushalt 2026-2027 entsprechend angepasst. Es handelt sich hier also nicht um echte Mehrerträge, 
sondern es stehen entsprechende Aufwendungen in Höhe von 0,5 Mio. Euro entgegen (siehe Ziffer 
2.2.1.3 sowie Ziffer 5.10). 
Die Mehrerträge bei Erstattung von Überzahlungen resultieren aus der Erstattung zu viel gezahlter 
Umlage an die Rheinische Versorgungskasse Köln sowie an den Förderschulzweckverband Kreis 
Düren. Die Mehrerträge bei Vermischten Einnahmen resultieren überwiegend aus der Rückzah-
lung nicht verbrauchter Mittel eines Zuschusses. Bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten gibt 
es zusätzlich viele kleinere Abweichungen jeweils unterhalb 0,1 Mio. Euro, die in Summe Mehr-
erträge von 0,8 Mio. Euro ergeben. 
 

5.6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen (+ 1.347 T Euro) 

Bei den Kostenerstattungen und Kostenumlagen ergeben sich unter anderem folgende wesentli-
che Abweichungen: 
 

 Ansatz  Ergebnis  Abweichung 
Wesentliche Abweichungen u.a.: T Euro  T Euro  T Euro 
Erstattung d. Kreises DN Kosten Notfallsanitäter 0  609  + 609 
Erstattung von Personalkosten 41  398  + 357 
Erstatt. v. Gemeinden u. Gemeindeverbänden 201  509  + 308 
Kostenerstattung UMA 1.000  1.296  + 296 
Erstatt. Versicherungsbeitr. durch Eigenbetriebe 0  145  + 145 
Erstattungen des Landes 23.336  22.823  - 513 
Sonstige 3.320  3.465  + 145 
Gesamtergebnis: 27.898  29.245  + 1.347 
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Die Mehrerträge resultieren vorwiegend aus Kostenerstattungen des Kreises Düren für die Kos-
ten der Notfallsanitäter und Kostenerstattungen anderer Träger (u.a. der Städte Köln, Bonn, Gel-
dern u.a. für das Jugendamt). 

5.7 Sonstige ordentliche Erträge (+ 15.106 T Euro) 

Bei den sonstigen ordentlichen Erträgen ergeben vorwiegend folgende Abweichungen: 
 

 Ansatz  Ergebnis  Abweichung 
Wesentliche Abweichungen u.a.: T Euro  T Euro  T Euro 
Ertrag aus der Aufl. oder Herabs. v. Rückst. 0  4.727  + 4.727 
Wertkorrekturen zu Forderungen 0  4.336  + 4.336 
Verw.- u. Bußg. Geschwindigkeitskontrollen 700  1.777  + 1.077 
Sonst. nicht zahlungswirksame ordentl. Erträge  25  1.074  + 1.049 
Nachforderungszinsen (Vollverzinsung GewSt) 200  961  + 761 
Veräußerung Grundstücke über Wert (SF) 0  530  + 530 
Ertr. aus der Auflösung SoRü uns. Stiftungen 205  733  + 528 
Rückzahlung von Zuschüssen  1  306  + 305 
Rückzahlung von Zuschüssen Corona 0  269  + 269 
Ertr. aus der Auflösung sonst. SoPo 479  743  + 264 
Sonstige 7.876  9.136  + 1.260 
Gesamtergebnis: 9.486  24.592  + 15.106 

 
Das Ergebnis der sonstigen ordentlichen Erträge weicht erheblich von der Veranschlagung ab. 
Bei der Aufstellung des Haushalts können im Jahresabschluss erforderliche Zuführungen zu Rück-
stellungen mit Ausnahme der Pensions- und Beihilferückstellung nicht geplant werden. Gleiches 
gilt für entsprechende Auflösungen zu Rückstellungen, insbesondere der Personalrückstellungen 
sowie Wertkorrekturen zu Forderungen. 
 

5.8 Aktivierte Eigenleistungen (+ 100 T Euro) 

 Ansatz 2023: 1.200 T Euro 
 Ergebnis 2023: 1.300 T Euro 
 
Hier werden die verwaltungsinternen Aufwendungen, die für die Anschaffung oder Herstellung 
eines Vermögensgegenstandes des Anlagevermögens ursächlich sind, ausgewiesen. Es handelt 
sich im Wesentlichen Personalkostenanteile städtischer Mitarbeiter für Bauleistungen bei Investi-
tionsmaßnahmen, da diese – ähnlich der ansonsten notwendigen und kostenpflichtigen Inan-
spruchnahme von Dritten (z.B. Architekten) – mit der Investition aktiviert werden können. 
Schwankungen bei dieser Ertragsposition sind unvermeidlich, weil der Umfang der Leistungen 
von Art und Umfang der umzusetzenden Baumaßnahmen abhängig ist. Der Mehrertrag in 2023 
resultiert aus höheren Eigenleistungen insbesondere des Hochbaus im Rahmen von großen Bau-
leistungen, jedoch auch aus dem Bereich des Tiefbaus. 
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5.9 Personal- und Versorgungsaufwand (-206 T Euro) 

Wie bereits in den Vorjahren konnte bei der Planung für den Doppelhaushalt 2022/2023 noch 
keine Differenzierung bei den Zuführungen der Rückstellungen für Pensionen und Beihilfen zwi-
schen Aktiven und Pensionären vorgenommen werden. Aus diesem Grund müssen beide Bilanz-
zeilen in Summe betrachtet werden. 
 
Bei den Personalaufwendungen für Beamte und tariflich Beschäftigte sind Minderaufwendungen 
in Höhe von insgesamt 0,2 Mio. Euro entstanden. Die Tariferhöhungen waren bei der Veranschla-
gung vollständig berücksichtigt. Einsparungen ergeben sich in der Regel bei unerwarteter Perso-
nalfluktuation bzw. Langzeiterkrankungen im Tarifbereich. Zudem konnten wie bereits im Vor-
jahr manche Stellen erst mit erheblichen Verzögerungen oder auch noch gar nicht besetzt bzw. 
wiederbesetzt werden. Die aus aktivem Personal resultierenden Zuführungen zu den Rückstellun-
gen für Überstunden, Resturlaub und Altersteilzeit in Höhe von insgesamt 5,5 Mio. sind nicht 
geplant, die Auflösung der Rückstellungen für Überstunden und Resturlaub zu Beginn des Jahres 
führt zu einer entsprechenden Aufwandsminderung (siehe Punkt 5.7). Den geplanten Zuführungen 
zu Pensions- und Beihilferückstellung in Höhe von 14,8 Mio. Euro stehen tatsächliche Zuführun-
gen in Höhe von 12,5 Mio. Euro gegenüber.  
Ohne Berücksichtigung der nicht finanzwirksamen Zuführungen und Inanspruchnahmen zu den 
Rückstellungen hätten die Personalaufwendungen den Ansatz um 1,6 Mio. überstiegen. 
 
Der Anteil der Pensions- und Beihilferückstellungen für aktive und pensionierte Beamte bei den 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen Dürener Service Betrieb DSB und Stadtentwässerung Dü-
ren werden erstattet. Für 2023 waren dies in Summe rund 71 T Euro. Bei der Krankenhaus Düren 
gGmbH und der Stadtwerke Düren GmbH fallen lediglich noch Versorgungsbezüge und Beihilfen 
an, die ebenfalls abgerechnet werden. Für 2023 waren dies rund 97 T Euro. Den Aufwendungen 
stehen entsprechende Erträge im Rahmen der Kostenerstattung gegenüber (siehe Punkt 5.6). 
 

5.10 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (+ 5.174 T Euro) 

Die Sach- und Dienstleistungen betreffen im Wesentlichen Aufwendungen für Energie- und Was-
serverbrauch, bauliche Unterhaltung von Gebäuden und Infrastrukturvermögen, Reinigung, Steu-
ern und Abgaben, Ausstattung und Geräte, Lernmittelfreiheit, lfd. Schulbedarf, Schülerbeförde-
rungskosten, Kostenerstattungen an andere Sozialleistungsträger und sonstige Sachleistungen. 
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Es ergeben sich folgende wesentliche Abweichungen: 
 

 Ansatz  Ergebnis  Abweichung 
Wesentliche Abweichungen u.a.: T Euro  T Euro  T Euro 
Zuführungen zu Instandhaltungsrückstellungen 0  3.197  + 3.197 
Energie- und Wasserverbrauch 2.915  4.517  + 1.602 
Nicht planbare bauliche Unterhaltung 3.400  4.908  + 1.508 
Projektkosten Stärkungspakt NRW 0  1.115  + 1.115 
Abführung an Kreis für NEF-Einsatz 1.250  2.104  + 854 
Ausstattung, Geräte Schulen 4  672  + 668 
Reinigungsleistung DGG 2.152  2.732  + 580 
Sicherheitsdienst 384  910  + 526 
Lfd. Unterhaltung Straßen, Wege, Plätze 540  889  + 349 
Erst. an SE f. Entwässerung öff. Verkehrsfl. 3.161  3.428  + 267 
Weiterleitung Kreisleitstellengebühr 2.000  2.233  + 233 
Projektkosten Masterplan Innenstadt 490  278  - 212 
Projektkosten eMIND 306  0  - 306 
Kostenerstatt. anderer Träger für Minderjährige 2.400  2.075  - 325 
Erstattung an Hilfsorganisationen 1.500  1.114  - 386 
Abbruchkosten 500  66  - 434 
Projektkosten Problemimmobilien 925  389  - 536 
Ausstattung, Geräte u.a. 890  1.052  - 1.001 
DigitalPakt Schulen 2.516  270  - 2.246 
Sonstige 23.811  22.369  - 1.442 
Gesamtergebnis: 49.144  54.318  + 5.174 

 
 

5.11 Bilanzielle Abschreibungen (+ 1.276 T Euro) 

 Ansatz  Ergebnis  Abweichung 

 T Euro  T Euro  T Euro 
AfA Immaterielle Vermögensgegenstände 94  126  + 32 
AfA Gebäude 6.558  6.238  - 320 
AfA Gebäude WF 53  53   0 
AfA Gebäude SF 60  60   0 
AfA Brücken & Tunnel 600  614  + 14 
AfA Kanalisation 4  4   0 
AfA Straßen, Wege, Plätze 6.085  6.028  - 57 
AfA Sonst. Infrastrukturvermögen 396  379  - 17 
AfA Geräte / Maschinen 127  180  + 53 
AfA Betriebsvorrichtungen 532  1.003  + 471 
AfA Fahrzeuge 544  919  + 375 
AfA BGA 445  1.061  + 616 
AfA Kanäle Umlaufvermögen   2  + 2 
AfA Gebäude Umlaufvermögen 86  193  + 107 
 15.584  16.860  + 1.276 
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Hinzu kommen noch Tatbestände, die eine Sonder-AfA notwendig machten in Höhe von 0,002 
Mio. Euro aus der Auflösung eines Festwertes im Bereich der Gefahrenvorbeugung und Gefah-
renabwehr. 
 
Ab dem Jahr 2020 wurden Vermögensgegenstände, welche selbstständig genutzt werden können 
und einer Abnutzung unterliegen, mit Anschaffungskosten zwischen 250,00 Euro und 800,00 Euro 
netto in der Anlagenbuchhaltung als geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) behandelt und direkt 
abgeschrieben. Ab 2022 wurden keine GWGs mehr gebildet. 
 
Den erhöhten Aufwendungen für den Werteverzehr stehen im Allgemeinen jedoch ebenfalls er-
höhte Erträge aus den Auflösungen von Sonderposten gegenüber, so dass sich die Belastung für 
den Saldo der Jahresrechnung relativiert. 
 

5.12 Transferaufwendungen (+ 10.501 T Euro)  

Bei den Transferaufwendungen ergeben sich unter anderem folgende wesentliche Abweichun-
gen: 
 

 Ansatz  Ergebnis  Abweichung 
Wesentliche Abweichungen u.a.: T Euro  T Euro  T Euro 
Kreisumlage 75.557  82.072  + 6.515 
Zuschüsse für Förderprogramme der Kitas 17  1.943  + 1.926 
Gewerbesteuerumlage 4.258  5.598  + 1.340 
Hilfe z. Erz. in Einricht. f. seelisch Behinderte 1.760  2.914  + 1.154 
Hilfe in Einr./Bet. Wohnen/Intens. Son.-Mindj. 7.750  8.287  + 537 
Hilfen gem. § 19 Mutter-Kind-Einrichtungen 125  646  + 521 
Tagespflege 4.678  5.165  + 487 
Vollzeitpflege für Minderjährige 1.800  2.241  + 441 
HzL Geldleistungen f. pers. Bedürfnisse 40  246  + 206 
Zuschuss an das Stiftische Gymnasium 759  555  - 204 
Zuschüsse nach SozEG 250  0  - 250 
Verlustausgleich Hallenbad 312  0  - 312 
Teilstationäre Unterbringung 765  437  - 328 
Zuschuss zur Unterhaltung von Kindergärten 26.968  25.571  - 1.397 
Sonstige 21.901  21.766  - 135 
Gesamtergebnis: 146.940  157.441  + 10.501 

 
 
Die Transferaufwendungen enthalten neben den Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwe-
cke sowie Sozialtransferaufwendungen auch Umlagen im Rahmen des Finanzausgleichs. Hervor-
zuheben ist hier die Gewerbesteuerumlage, die 1,3 Mio. höher ausfällt als veranschlagt. Dies ist 
begründet in den deutlich erhöhten Gewerbesteuerzahlungen in 2023 gegenüber der Veranschla-
gung. Die Kreisumlage fällt mit 82,07 Mio. Euro rd. 6,52 Mio. Euro deutlich höher aus als geplant. 
Die Verluste des DSB aus dem Betrieb des Hallenbades wurden bis einschließlich 2022 separat 
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ausgeglichen. Ab dem Jahr 2023 erfolgt die Verlustabdeckung zusammen mit möglicher Ver-
lustübernahme des gesamten Eigenbetriebes über eine Rückstellung zum Verlustausgleich DSB.  
 

5.13 Sonstige ordentliche Aufwendungen (+ 14.664 T Euro) 

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen setzen sich vornehmlich zusammen aus Mieten und 
Pachten, Erbbauzinsen, ehrenamtlicher Tätigkeit, Aus- und Fortbildung, Prozess-, Gerichts-, An-
walts- und Beratungskosten, Versicherungsbeiträgen, Mitgliedsbeiträgen, Kosten der RegioIT, 
Geschäftsaufwendungen, Wertberichtigungsaufwand und Aufwand für die Bildung von Rückstel-
lungen (ohne Personalrückstellungen, siehe 5.9, und Instandhaltungsrückstellungen, siehe 5.10). 
 
Insgesamt lagen die Aufwendungen in diesem Bereich um rd. 14,7 Mio. Euro über den Ansätzen. 
Davon sind Mehraufwendungen in Höhe von 6,51 Mio. Euro entstanden durch Zuführung zu fol-
genden Rückstellungen: 
 
Rückstellung Überschuss HS-I-K SUS 211,02 Euro 
Verlustübernahme stadtbuild GmbH 6.448,87 Euro  
Rückstellung Überschuss KS 7.024,23 Euro 
Überschuss sonst. Unselbst. Stiftungen 7.235,25 Euro 
Sonst.Rückst. Prüfungskosten GPA 35.000,00 Euro 
Rückstellungen für Altlasten 56.493,65 Euro 
Verlustausgleich Medizin Campus AöR 82.508,34 Euro 
Rückstellung Überschuss WF 193.435,98 Euro 
Lfd. Rechtsverfahren 372.500,00 Euro 
Rückstellung Überschuss SF 596.905,03 Euro 
Verlustübernahme DSB 1.157.297,91 Euro 
droh. Verluste Medizin Campus AöR 1.495.917,20 Euro 
Forderung WIN.DN f. Erschließung Gewerbegebiet 2.500.000,00 Euro 
Insgesamt 6.510.977,48 Euro 

 
Zu Rückstellungen für Verlustübernahme DSB, Rückstellung für drohende Verluste Medizin 
Campus AöR sowie Rückstellung Forderung für Erschließung von Gewerbegebieten siehe Aus-
führungen unter Ziffer 2.2.2.6. 
 
Die Zuführungen zur Pensions- und Beihilferückstellung, der Altersteilzeit, Überstunden und 
Resturlaub werden bei den Personalaufwendungen gebucht (siehe 5.9), ebenfalls die Instandhal-
tungsrückstellungen im Bereich der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (siehe 5.10). 
 
Die Sonderposten für den Gebührenausgleich weisen zum Bilanzstichtag Gebührenüberschüsse 
gem. § 6 Abs. 1 S. 3 KAG NRW i. H. v. 2,8 Mio. Euro aus. Für die Übergangsheime wurden 
Gebührenüberschüsse in 2022 erzielt und ab 2023 sowohl zugeführt als auch teilweise aufgelöst.  
Für den Rettungsdienst wurden ebenso Gebührenüberschüsse in 2022 erzielt und in 2023 zuge-
führt; die Auflösung soll jedoch erst in den Folgejahren vorgenommen werden. 
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Gebührenüberschüsse aus den Ergebnissen der Kostenrechnungen für das Jahr 2023 sind nicht im 
Jahresabschluss 2023 zugeführt worden und sind zeitversetzt im Jahresabschluss 2024 nachzuho-
len. Siehe dazu auch Ausführungen unter Ziffer 4.3. 
 
Weitere, erhebliche Mehraufwendungen sind u.a. entstanden bei den Wertkorrekturen in Höhe von 
1,26 Mio. Euro, welche aus der weiterhin intensiven Bearbeitung von alten Forderungen im Rah-
men des Forderungsmanagements bei der Stadtkasse resultieren. Höhere Einzelwertberichtigun-
gen führen grundsätzlich zu einer Reduzierung des Aufwands bei der pauschalierten Einzelwert-
berichtigung. Für 2023 ist ein Aufwand aus der pauschalierten Einzelwertberichtigung in Höhe 
von 1,4 Mio. Euro entstanden.  
 
Es ergeben sich unter anderem folgende wesentliche Abweichungen: 
 

 Ansatz  Ergebnis  Abweichung 
Wesentliche Abweichungen u.a.: T Euro  T Euro  T Euro 
Prozess-, Gerichts- und Anwaltskosten 221  43  - 178 
Wertkorrekturen zu Forderungen 7.000  6.857  - 143 
Sachkosten für Arbeitssicherheit 204  62  - 142 
Kosten der regio iT 2.100  1.973  - 127 
Personalentwicklung 170  65  - 105 
Pässe 130  247  + 117 
Ausgl. Steueraufkommen Gewerbegebiet Dü-
ren-Kreuzau 45  165  + 120 
Versicherungen 358  486  + 128 
Zuführung Rückstellung Überschuss WF 87  280  + 193 
Ausbildungskosten Notfallsanitäter 0  292  + 292 
Rückzahlung von Zuschüssen 31  330  + 299 
Ertragssteueraufwand Beteiligungen 0  400  + 400 
Rückzahlung Zuschüsse Corona 0  501  + 501 
Umsatzsteuerzahlungen BgA’s 5  566  + 561 
Aufw. a. Veräußerung bew. Vermögensgegenst. 0  567  + 567 
Zuführung Rückstellung Überschuss SF 96  693  + 597 
Auflösung ARAP Zuschüsse 781  1.655  + 874 
Mieten und Pachten 1.744  2.637  + 893 
Pauschale Wertberichtigung 0  1.405  + 1.405 
Zuf. Ford. WIN f. Erschließung Gewerbegebiet 0  2.500  + 2.500 
Zuführung SoPo Gebührenausgleich 0  2.881  + 2.881 
Zuführungen Rückstellungen 95  3.178  + 3.083 
Sonstige 10.113  10.061  - 52 
Gesamtergebnis: 23.180  37.844  + 14.664 

 
Die restliche Differenz setzt sich aus vielen kleineren Abweichungen zusammen. 
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5.14 Finanzerträge (./. 6.306 T Euro) 

Bei den Finanzerträgen ergeben sich vorwiegend folgende Abweichungen: 
 

 Ansatz  Ergebnis  Abweichung 
Wesentliche Abweichungen u.a.: T Euro  T Euro  T Euro 
Zinsen aus Termingeldanlagen Kassenbestand 0  1.267  + 1.267 
Gewinnabführung EGD 87  218  + 131 
Zinsen der Stiftungen SF 0  105  + 105 
Gewinnabführung Sparkasse 1.300  1.068  - 232 
Gewinnausschüttung SE 7.782  0  - 7.782 
Sonstige 1.194  1.398  + 204 
Gesamtergebnis: 10.363  4.056  - 6.306 

 
Die Erträge sind insgesamt um 6,3 Mio. Euro geringer ausgefallen als veranschlagt. Wie bereits 
im Vorjahr hat die Stadt Düren auch in 2023 auf die Gewinnausschüttung der Stadtentwässerung 
in Höhe von rd. 7,78 Mio. Euro aufgrund der sich abzeichnenden positiven Haushaltsentwicklung 
zur Bildung einer Gewinnrücklage mit der Möglichkeit späterer Auflösung verzichtet. Der Mehr-
ertrag bei Zinsen aus Termingeldanlagen des Kassenbestandes ergibt sich aus Geldanlagen vor 
dem Hintergrund der positiven Zinsentwicklung in 2023 (siehe Ziffer 2.2.1.6). 
 

5.15 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen (./. 391 T Euro) 

Bei den Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen ergeben sich unter anderem folgende we-
sentliche Abweichungen: 
 

 Ansatz  Ergebnis  Abweichung 
Wesentliche Abweichungen u.a.: T Euro  T Euro  T Euro 
Erstattungszinsen (Vollverzinsung GewSt) 100  196  + 96 
Zinsen für Kredite des Kreditmarktes 1.500  1.311  - 189 
Zinsen für Kassenkredite des Kreditmarktes 600  361  - 239 
Sonstige 126  67  - 59 
Gesamtergebnis: 2.326  1.935  - 391 

 
Die Zinsaufwendungen sind um rd. 0,4 Mio. Euro geringer ausgefallen als veranschlagt. Dies be-
gründet sich dadurch, dass trotz steigender Zinssätze weniger Investitionskredite als geplant auf-
genommen wurden, da weniger Baumaßnahmen umgesetzt wurden als geplant. Zusätzlich gibt es 
Einsparungen aufgrund des positiven Finanzmittelbestandes und der Möglichkeit, auf neue Liqui-
ditätskredite zu verzichten bzw. diese sogar zu reduzieren. 
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5.16 Außerordentliche Erträge (./. 493 T Euro) 

Außerordentliche Erträge lagen in 2023 wie folgt vor: 
 

 Ansatz   Ergebnis  Abweichung 

 T Euro   T Euro  T Euro 
Auß. Ertrag Corona-Isolierung 493   0  - 493 
Gesamtsumme: 493   0  - 493 

 
Bei den außerordentlichen Erträgen wurden in der Planung abgrenzbare Mehrbelastungen aus der 
Corona-Krise errechnet und berücksichtigt. Aufgrund der Entwicklung des Haushaltes im Laufe 
des Jahres und vor allem vor dem Hintergrund der erheblichen Mehrerträge bei der Gewerbesteuer 
ist eine Nutzung der Abgrenzung wie auch im Vorjahr weder möglich noch nötig. Insofern wird 
auch auf die Erläuterungen unter dem Ziffer 5 verwiesen. 
 

5.17  Außerordentliche Aufwendungen  

Außerordentlichen Aufwendungen, die im Rahmen der Corona-Krise sowie des Ukraine-Krieges 
entstanden sind, verteilen sich auf den gesamten Haushalt. Ein Ausweis erfolgt daher nicht. 
 
 

5.18  Nachrichtlicher Ausweis von verrechneten Erträgen und Aufwendungen 
 bei Vermögensgegenständen unterhalb des Jahresergebnisses 

 
Im Rahmen der jährlichen Überprüfung der Werthaltigkeit der Finanzanlage KHD Träger GmbH 
für das Jahr 2023 wurde bei der Gesellschaft eine Wertminderung festgestellt. Unter Bezugnahme 
auf § 36 Abs. 6 KomHVO NRW wurde sodann eine außerordentliche Abschreibung des Beteili-
gungsbuchwertes in Höhe von 94.793,77 Euro vorgenommen (siehe Ziffer 2.2.1.3). 
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5.19 Ergebnis 

Gesamtergebnisrechnung 2023: 
 

 
 
 
Sowohl bei den ordentlichen Erträgen als auch bei den ordentlichen Aufwendungen gibt es im 
Vergleich zur Planung einen Anstieg. Dabei steigen die Erträge mit 54,57 Mio. Euro gegenüber 
31,41 Mio. Euro bei den Aufwendungen stärker an. Bei den Aufwendungen im fortgeschriebenen 
Ansatz sind die enthaltenen Ermächtigungsübertragungen in Höhe von 7,66 Mio. Euro inkl. einer 
Korrektur des Übertragungsfehlers durch Reduzierung um 11.960,39 Euro zu berücksichtigen. 
Gegenüber der Planung liegt das Finanzergebnis mit 2,12 Mio. Euro unter dem Ansatz. Insgesamt 
steht im zehnten Jahr in Folge in der Ergebnisrechnung ein positives Ergebnis, mit 9,11 Mio. Euro 
bei einem Aufwandsvolumen von rund 344 Mio. Euro. Gegenüber 2022 bedeutet dies nochmals 
einen Zuwachs des Gesamtaufwandes in Höhe von rund 1,38 Mio. Euro. Wie schon seit 2020 ist 
die Jahresrechnung 2023 auch bereits im ordentlichen Ergebnis positiv. Für die Jahresrechnung 
2023 kann man daher erneut von einem strukturell positiven Jahresergebnis sprechen. Das Jahres-
ergebnis 2023 ist im Jahr 2024 der Ausgleichsrücklage zuzuführen (§ 75 Abs. 3 S. 2 GO NRW 
n.F.). 
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6. Erläuterungen zur Finanzrechnung 

 
Nach § 45 Abs. 1 S. 2 KomHVO NRW sind die in der Finanzrechnung nachzuweisenden Einzah-
lungen und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit zu erläutern. 
 
Gesamtfinanzrechnung 2023: 
 

 
 
Der Saldo aus der laufenden Verwaltungstätigkeit war mit 17,96 Mio. Euro positiv und lag somit 
12,23 Mio. Euro höher als veranschlagt. Dies ergibt sich überwiegend aus den Mehreinnahmen 
der Gewerbesteuern in Höhe von 17,2 Mio. Euro. Weitere Mehreinnahmen ergeben sich bei den 
Zuwendungen und allgemeinen Umlagen in Höhe von rd. 12,87 Mio. Euro, insbesondere durch 
Schlüsselzuweisungen, Zuweisungen des Landes für Sonderprogramme in KiTas und Zuweisun-
gen des Landes für krisenbedingte Mehrausgaben im Rahmen des Stärkungspaktes. Dem gegen-
über stehen Mindereinzahlungen in Höhe von 3,21 Mio. Euro aus der Schulpauschale. Zuwen-
dungsmittel können in der Regel erst nach Verausgabung abgerufen und abgerechnet werden, die 
Veranschlagung erfolgt jedoch bereits mit der Veranschlagung der Verausgabung. Bei großen För-
dermaßnahmen ist eine Abweichung zwischen der Veranschlagung und der Kassenwirksamkeit 
nicht ungewöhnlich. Weiterhin gibt es Mindereinzahlungen beim Anteil an der Einkommen- und 
Lohnsteuer, Anteil an der Umsatzsteuer und bei der Grundsteuer B. Weitere Verbesserungen der 
laufenden Verwaltungstätigkeit ergeben sich durch geringere Versorgungsauszahlungen (-6,68 
Mio. Euro). Dem gegenüber stehen geringere Einzahlungen bei Zinsen und sonstige Finanzein-
zahlungen vor allem durch den Verzicht auf die Gewinnausschüttung der SE (- 7,78 Mio. Euro) 
sowie Mehrauszahlungen im Bereich der Transferauszahlungen (+ 12,29 Mio. Euro) verursacht 
durch die höhere Kreisumlage (+ 6,5 Mio. Euro) und Gewerbesteuerumlage (+ 1,34 Mio. Euro) 
sowie sonstige Transferauszahlungen im Bereich der wirtschaftlichen Jugendhilfe.  
 
Der Saldo aus Investitionstätigkeit ergibt eine Verbesserung gegenüber der Planung in Höhe von 
152,54 Mio. Euro. Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit lagen mit 20,7 Mio. Euro rd. 
2,6 Mio. Euro unterhalb der Veranschlagung. Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit weichen 
dagegen erheblich um 155,10 Mio. Euro ab.  
Das negative Saldo bei den Einzahlungen aus Investitionstätigkeit resultiert im Wesentlichen aus 
im Vergleich zur Planung 1,7 Mio. Euro geringeren Einzahlungen für Anliegerbeiträge nach KAG. 
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Zudem gibt es 0,6 Mio. Euro geringere Einzahlungen für Erschließungsbeiträge nach BauGB auf-
grund von Verzögerungen im Bereich der Straßenfertigstellung sowie unklarer Rechtslage bei der 
Abrechnung der Beiträge.  
Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit betragen 24,06 Mio. Euro und liegen 155,10 Mio. Euro 
unter dem fortgeschriebenen Ansatz. In dem fortgeschriebenen Ansatz sind investive Ermächti-
gungsübertragungen in Höhe von 119,09 Mio. Euro enthalten, da in der Vergangenheit geplante 
Ansätze nicht oder nicht vollständig umgesetzt werden konnten, so dass die Mittel übertragen wer-
den mussten. Dieser Effekt war bereits in den vergangenen Jahresabschlüssen enthalten. Den in-
vestiven Auszahlungen in 2023 für Baumaßnahmen in Höhe von 14,2 Mio. Euro stehen originäre 
Ansätze für das Jahr 2023 in Höhe von 95,7 Mio. Euro sowie gebildete Haushaltsreste mit insg. 
71,7 Mio. Euro gegenüber. Neben den gebildeten Ermächtigungsübertragungen zeigt sich, dass 
die Planungsmittel 2023 wie bereits im Vorjahr von der tatsächlichen Bautätigkeit und somit von 
der Kassenwirksamkeit wiederum erheblich voneinander abweichen. Dies führt dazu, dass in 2023 
nicht begonnene bzw. beendete Maßnahmen nach 2024 verschoben werden müssen. Die investi-
ven Ermächtigungsübertragungen in das Jahr 2024 belaufen sich auf 136,6 Mio. Euro und liegen 
damit nochmals 17,4 Mio. Euro höher als im Vorjahr, wobei 71,7 Mio. Euro auf das Baudezernat 
entfallen. Die insgesamt verschobenen investiven Mittel belasten zukünftige Finanzrechnungen. 
 
Folgende investive Auszahlungen wurden getätigt: 
Auszahlungen f. d. Erwerb v. Grundstücken u. Gebäuden  1,14 Mio. Euro 
Auszahlungen für Baumaßnahmen  14,19 Mio. Euro 
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen  4,42 Mio. Euro 
Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 0,29 Mio. Euro 
Sonstige Investitionsauszahlungen  4,03 Mio. Euro 
 
Der überwiegende Teil der Auszahlungssumme betrifft Baumaßnahmen. 
Von den Auszahlungen für Baumaßnahmen entfallen 6,8 Mio. Euro auf Tiefbaumaßnahmen und 
5,2 Mio. Euro auf Hochbaumaßnahmen und Hochbaumaßnahmen Gute Schule 2020. Im Tiefbau 
sind vor allem Baumaßnahmen in Zusammenhang mit dem Umbau der Euskirchener Straße, Maß-
nahmen des Masterplans Südlich Bahn, der Baulandentwicklung Gärtnerei Rausch und der Um-
gestaltung des Holzbendenparks aufgrund des Neubaus des Rurbades zu nennen (Gestaltung Süd-
zugang Holzbendenpark, Bau von Stützwänden und Rampen) sowie die Neugestaltung des Schul-
hofes der Grüngürtelschule und die Gestaltung des Kirchenvorplatzes Mariaweiler. Ansonsten ver-
teilen sich die Auszahlungen überwiegend auf diverse Straßenbaumaßnahmen. Im Hochbau nen-
nenswerte Maßnahmen sind unter anderem der finale Abschluss zur Erweiterung und Modernisie-
rung der KiTa Zauberfabrik inkl. Außenanlage, Erweiterungsneubau der Technikräume Real-
schule Wernersstraße, Neu- und Ersatzbau der Anne-Frank-Gesamtschule, Generalsanierung Ob-
dach in der Rurstraße sowie die Installation einer PV-Anlage auf dem Gymnasium Burgau. 
 
Wie bereits in den vergangenen Jahresabschlüssen ist auch für den Jahresabschluss 2023 die Ge-
samtmaßnahme Masterplan Innenstadt Düren hervorzuheben. Die Maßnahme, geplant über einen 
mehrjährigen Zeitraum, umfasst insgesamt ein Investitionsvolumen von über 40 Mio. Euro. Hier-
bei handelt es sich um eine vom Land geförderte Maßnahme. Die Förderhöhe beträgt durchschnitt-
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lich 80%. Enthalten hierbei ist ein Maßnahmenpaket, das sowohl den Tiefbau, Hochbau, im Be-
sonderen die Stadtentwicklung, aber auch die Liegenschaften für den Erwerb und die Veräußerung 
von Flächen und Gebäuden betrifft. Die Federführung, Koordinierung und Budgetplanung obliegt 
dem Amt für Stadtentwicklung. In den Folgejahren ist mit weiteren, erheblichen Auszahlungen zu 
rechnen, denen jedoch die Zuwendungen des Landes gegenüberstehen. Hinzu kommen die begin-
nenden Maßnahmen für das Gelände Südlich Bahn, welches in den Masterplan integriert wird und 
das Innovationsband, welches ebenfalls das Bahnhofsumfeld umfasst. Auch hier ist in den Folge-
jahren mit signifikanten Investitionsmaßnahmen zu rechnen, wobei es sich zum großen Teil eben-
falls um Fördermittel der Stadt- und Quartiersentwicklung handelt, jedoch auch um einen nicht 
geförderten Teil der aus städt. Mitteln getragen werden muss.  
 
Für die Maßnahmen Gute Schule 2020 wurden in 2023 insgesamt 0,7 Mio. Euro verwendet. 
Durch die hundertprozentige Förderung belastet diese Kombination aus konsumtiven und investi-
ven Maßnahmen den städtischen Haushalt nicht. 
 
Die Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen betragen 4,4 Mio. Euro und 
liegen 27,89 Mio. Euro unterhalb der Planung.  
 
Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen wurden in 2023 in Höhe von insgesamt 0,3 Mio. 
Euro zur Einlage von Stammkapital in die neuen städtischen Tochtergesellschaften IQ.DN GmbH 
und stadtbuild Düren GmbH sowie als Geldanlage einer Stiftung getätigt. 
 
Die sonstigen Investitionsauszahlungen bestehen aus einer Prolongation des Dürener Service Be-
triebes in Höhe von 0,5 Mio. Euro sowie einer Ausleihung an das Stiftische Gymnasium über 
3,5 Mio. Euro. 
 
Unter Berücksichtigung des Saldos aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo aus Inves-
titionstätigkeit ergibt sich für das Jahr 2023 insgesamt ein Finanzmittelüberschuss in Höhe von 
14,6 Mio. Euro.  
 
Die Finanzierungstätigkeit umfasst die Aufnahme und Tilgung von Krediten. Auf eine weiterge-
hende Erläuterung wird an dieser Stelle verzichtet, da diese Positionen sehr stichtagsbezogen aus-
fallen. Insgesamt beträgt der Saldo minus 16,9 Mio. Euro, welcher gegenüber dem Vorjahr um 
21,7 Mio. Euro geringer ausfällt. In der Summe der Finanzierungstätigkeit sind sowohl Liquidi-
tätskredite als auch Investitionskredite enthalten.  
Die Summe der Änderungen des Bestandes an eigenen Finanzmitteln für das Jahr 2023 beträgt       
-2,3 Mio. Euro (Zeile 38). Der Anfangsbestand an Finanzmitteln betrug 3,5 Mio. Euro (Liquide 
Mittel zum Bilanzstichtag 31.12.2022).  
 
Zeile 40 der Finanzrechnung weist in Summe den Bewegungssaldo an fremden Finanzmitteln aus. 
Dieser beinhaltet alle zum Bilanzstichtag erfolgten Ein- und Auszahlungen, die zwar über die 
Stadtkasse abgewickelt werden, jedoch nicht in der laufenden Finanzrechnung ausgewiesen wer-
den können, weil es sich um Gelder handelt die nicht der Stadt gehören. Für 2023 betragen die 





Nr. Vermögensgegenstand
NKF ND 

von
NKF ND 

bis ND Düren

1 Gebäude und bauliche Anlagen
1.01 Abwasserhebe- und -reinigungsanlagen (baulicher Teil) 30 40
1.02 Abwasserkanäle (Regenwasser, Schmutzwasser) 50 80 75
1.03 Auslaufbauwerke einschl. Rechen und Schützen (Bauwerke) 30 50
1.04 Baracken, Behelfsbauten 20 40
1.05 Einlaufbauwerke einschl. Rechen und Schützen (Bauwerke) 30 50
1.06 Feuerwehrgerätehäuser (massiv) 40 80 80
1.07 Feuerwehrgerätehäuser (sonstige Bauweise) 20 40
1.08 Freibäder (bauliche Anlagen) 30 50
1.09 Garagen (massiv) 40 60 50

Garagen (sonstige Bauweise-Fertiggarage/Leichtbauweise) 20 40 30
Geräte-/Technikgaragen (Sportplätze) 25
Garagen=> Holzfertiggarage (bspw. OGS Schulhof) 20

1.11
Gemeindezentren, Bürgerhäuser, Saalbauten, Vereins-, Jugendheime, 
Jugendtreffs, Stadt- und Mehrzweckhallen, Kultureinrichtungen, Altentagesstätten, 
Schützenheime

40 80 80

1.12 Geschäftshäuser (auch gemischt genutzt mit Wohnungen) 50 80 80
1.13 Hallen (massiv) 40 60
1.14 Hallen (sonstige Bauweise) z.B teilmassiv 20 40 40
1.15 Hallenbäder 40 70
1.16 Heime, Personal- und Schwestern, Alten-, Kinder- 40 80
1.17 Hochwasserschutzanlagen (dauerhafte), z.B. Deiche 70 100
1.18 Industriegebäude, Werkstätten (mit und ohne Sozialtrakt) 40 60
1.19 Kapellen, Kirchen 60 80 80
1.20 Kindergärten, Kindertagesstätten 40 80 70
1.21 Krankenhäuser 40 60
1.22 Krematorien 50 60
1.23 Lager (massiv) 40 60 50
1.24 Lager (sonstige Bauweise) 20 40
1.25 Leichenhallen, Trauerhallen 60 80
1.26 Obdache 80
1.27 ÖBA (massiv) 60
1.28 ÖBA (Fertigbau) 25
1.29 Parkhäuser, Tiefgaragen 30 50
1.30 Pumpenhäuser 20 50
1.31 Rettungswachen (massiv) 40 80 50
1.32 Rettungswachen (sonstige Bauweise) 20 40
1.33 Schleusen, Wehre (Stahl oder Beton) 40 50
1.34 Schleusen, Wehre (sonstige Bauweise) 20 30
1.35 Schulgebäude (massiv) 40 80 80
1.36 Schulgebäude (sonstige Bauweise) 20 40
1.37 Silobauten (Beton) 28 33
1.38 Silobauten (Kunststoff oder Stahl) 17 25
1.39 Sportanlagen (nur Sozialgebäude u.a. Funktionsgebäude), Sportheime 40 60 60
1.40 Sport- und Turnhallen 50
1.41 Straßenabläufe einschl. Anschlusskanäle 50 80
1.42 Schwimmbäder 50
1.43 Transformatoren- und Schalthäuser, Trafostationshäuser 20 50
1.44 Tunnel** 70 80 60
1.45 Übergangswohnheime 80
1.46 Verwaltungsgebäude (massiv) 40 80 80
1.47 Verwaltungsgebäude (sonstige Bauweise) 20 40

Wartehalle, überdachte Haltestellen, leichtbauweise 10
Wartehalle, überdachte Haltestellen, (massiv) 25

1.49 Wassertürme 40 50
Wohncontainer, Fertigcontainer SmartHouse (für Mensa) 10 20 20
Baucontainer (Nutzung als Gerätehaus an Schule - Amt 40) 10
WC-Container, Dusch-Container 10
Wohnhäuser (auch Mehrfamilienhäuser) 50 80 80
Modulbauten 60

1.10

1.48

1.50

1.51

Abschreibungstabelle der Stadt Düren



Nr. Vermögensgegenstand
NKF ND 

von
NKF ND 

bis ND Düren

sonstige Gebäude 80
Taubenschlag (mit dem Gebäude fest verbunden) 10
Gartenhaus (aus Holz, leichtbauweise) 14

1.53 Sonderbauwerke, Lärmschutzwände, Stützmauern 40
Zaun-/Toranlagen aus Draht (Maschendraht) 20
Zaun-/Toranlagen aus Metall (Stabgitter) 15
Zaun-/Toranlagen aus Holz
- Polderanlage (Hartholz) 20

1.55 Hallenkonstruktion 25
1.56 Fahrradständer überdacht, Fahrrad-/Motorradkäfig 20
1.57 Waschhalle (Feuerwehr) 20

Außenanlagen
-Böschungsbefestigungen und Stützmauern
=> Palisaden
==> Beton 50
Außentreppenturm 10

1.59 Gebäudekomponente - Dach 30 50 40
1.60 Gebäudekomponente - Fenster 30 50 40

2 Straßen, Wege, Plätze (Grundstückseinrichtungen)
Betonmauer, Ziegelmauer 20 40 40
Stützmauern (Treppenanlagen)** 80
Brücken (Holzkonstruktion) *
gem. "Ablösungsbeträge-Berechnungsverordnung-ABBV" vom 01.07.2010
Überbau
Verschleißbelag aus Holzbohlen 30
Unterbau 20

Brücken (Mauerwerk, Beton- oder Stahlkonstruktion, Verbundsystem) *
gem. "Ablösungsbeträge-Berechnungsverordnung-ABBV" vom 01.07.2010
Überbau
Stahlbeton 70
Spannbeton 70
Stahlkonstruktion 80
Stahl-Verbundkonstruktion 70
mit Walzträgern in Beton 80
Unterbau
Mauerwerk/Beton 110
Stahlbeton 110
aus Stahlspundwänden -ohne Korrosionsschutz
- im Trockenen 60
- im/am Wasser 50
aus Stahlspundwänden -mit Korrosionsschutz
- im Trockenen 80
- im/am Wasser 70
Gewölbe
aus Mauerwerk oder Beton 115

2.04 Friedhöfe (Wegenetz etc.) 30
2.05 Gewässerausbau naturnah, offene Gräben 20 50
2.06 Kleingartenanlagen (Wegenetz etc.) Dorfplatz 30
2.07 Kompostdeponie, -plätze 10 25
2.08 Löschwasserteiche 20 40

2.09
Straßen- und Stadtmobiliar: Straßenbeleuchtung, Außenbeleuchtung, 
Lichtsignalanlagen, LED-Ampeln

10 30 20

2.10
Spielplätze, Bolzplätze, Schulhöfe (Grund-/Zusatzausbau)=> auch 
Fußerfahrungsweg,Fallschutzflächen; DFB-Minispielfeld,Schulgarten, 
Bewegungspark, Grundausbau Grünanlagen

10 15 15

2.11
Sportplätze (Rasen- und Hartplätze) Grundausbau und Zusatzausbau (z.B. 
Ballfangzaun, Außentor, Flutlichtanlage,Flutlichtstrahler,Asphaltstockschießanlage/-
bahn), Schulsportanlage (Neubeschichtung mit Kunststoffbelag)

20 25 25

2.12 Sportplätze (Rasen- und Hartplätze) Erneuerung Hartplatz, Aschenplatz 15
2.13 Sportplätze (Rasen- und Hartplätze) Erneuerung Rasenplatz, Kunstrasenplätze 15

bis JA 2019: Straßen (Anlieger-, Hauptverkehrsstraßen) Wege, Plätze, Parkflächen 25 50

ab JA 2019: Straßen (Anlieger-, Hauptverkehrsstraßen) Wege, Plätze, Parkflächen 30 60
Straßenkomponente - Deckschicht 10 30
Straßenkomponente - Unterbau 30 80

40

1.52

1.54

50 100

2.02

1.58

2.01

2.03

2.14

20
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2.15 Anliegerstraßen (Nebenanlagen) 30
2.16 Anliegerstraßen (Oberbau/Deckschicht) 30
2.17 Anliegerstraßen (Unterbau) 50
2.18 Fußgängerzone (Oberbau/Deckschicht) 25
2.19 Fußgängerzone (Unterbau) 50
2.20 Haupterschließungsstraßen (Nebenanlagen) 30
2.21 Haupterschließungsstraßen (Oberbau/Deckschicht) 25
2.22 Haupterschließungsstraßen (Unterbau) 50
2.23 Hauptverkehrsstraßen (Nebenanlagen) 30

bis JA 2019: Hauptverkehrsstraßen (Oberbau/Deckschicht) 20
ab JA 2019: Hauptverkehrsstraßen (Deckschicht)                                             [auch 
mit LoA (lärmoptimierter Asphalt) bis JA 2021]

25

Hauptverkehrsstraßen (Deckschicht mit LoA - lärmoptimierter Asphalt) 10
2.25 Hauptverkehrsstraßen (Unterbau) 50
2.26 bis JA 2019: Pflasterstraßen (Oberbau/Deckschicht) 30
2.27 bis JA 2019: Pflasterstraßen (Unterbau) 50
2.26/ 
2.27

ab JA 2019: Pflasterstraßen (keine Trennung in Deckschicht und Unterbau, da 
keine bituminöse Bauweise vorliegt)- Betonsteinpflaster

50

bis JA 2019: Wassergebundene Decke/ Schotter (Oberbau/Deckschicht) 15
ab JA 2019: Wassergebundene Decke/ Schotter (Deckschicht) 10
bis JA 2019: Wassergebundene Decke/ Schotter (Unterbau) 50
ab JA 2019: Wassergebundene Decke/ Schotter (Unterbau) 30

2.30 Wege, Plätze, Parkflächen (in einfacher Bauart) vgl. Annakirmesplatz 10 30 30
2.31 Geh-/Radwege als separate Anlagen (Oberbau/Deckschicht) 25
2.32 Geh-/Radwege als separate Anlagen (Unterbau) 50

Wirtschaftswege (Oberbau/Deckschicht) 25
Wirtschaftswege (Oberbau/Deckschicht in Schotterbauweise) 20

2.34 Wirtschaftswege (Unterbau) 50
bis JA 2019: Wege aus Verbundsteinpflaster 15
ab JA 2019: Wege aus Verbundsteinpflaster 30

2.36 Stromversorgung, Wasserversorgung Annakirmesplatz 20
2.37 Geh-/Radwege als separate Anlagen (Nebenanlagen), Fußwegeverbindung 30
2.38 Fundament für Kunstwerk (bspw. auch Sockel) 10

Fahrbahnmarkierungen
-Farbbeschichtung 5

2.40 Treppen (Straßenvermögen) -Beton/Betonfertigteile 60
Treppen (Straßenvermögen) -Natursteinplatten auf Mörtel 40

2.41 Brunnen/Rohrbrunnen 12

Parkanlagen- Grundausbau

=> steinern 30

Parkanlagen-Zusatzausbau

=> Wassertechnik,Bewässerung 10

=> Lichtband 15

2.44 Durchlässe 80
3 Technische Anlagen (Betriebsanlagen)

3.01 Abwasserhebe- und -reinigungsanlagen (maschinelle Einrichtungen) 10 33

3.02
Alarmgeber, Alarmanlagen, Alarmierungsanlagen/ELA,Brandmelde-, 
Einbruchmeldeanlagen,Türsprech- und Türöffneranlagen

5 15 15

Aufzüge (mobil), Hublifte, Hebebühnen, Arbeitsbühnen 10 25
Hubsteiger 10

3.04 Bahnkörper, Gleisanlagen, Gleiseinrichtungen, Weichen 15 33
3.05 Baucontainer, Bürocontainer, Transportcontainer 10 20 20

Beleuchtungsanlagen 20 30
z.B.: Flutlichtanlage, Flutlichtstrahler 25

3.07 Beschallungsanlagen, Schwerhörigenanlage 5 15 8
3.08 Blockheizkraftwerke (Kraft-Wärmekopplungsanlagen) 10 20 10
3.09 Dampfkessel, Dampfmaschinen, Dampfturbinen, Dampfversorgungsleitungen 10 20
3.10 Druckluftanlagen, Kompressoren 5 15
3.11 Druckrohrleitungen 20 40
3.12 Gasleitungen 40 45

3.13
Heiß- und Kaltluftanlagen, Abzugsvorrichtungen, Ventilatoren, Klimaanlagen, 
Kälteanlagen

10 15 14

3.14 Heizkanäle 40 50
3.15 Kabelnetze (auch Rohre, Schächte) 20 25

2.24

2.28

2.29

2.33

2.42

2.43

3.03

3.06

2.35

2.39



Nr. Vermögensgegenstand
NKF ND 

von
NKF ND 

bis ND Düren

3.16 Leitstellentechnik 5 15
Mess- und Prüfgeräte 8 12 8
bspw. Saugschlauchprüfgerät, Spannungsmesser

3.18 Notstromaggregate, Stromgeneratoren, -umformer, Gleichrichter 15 20 20
3.19 Ozonmessstation, Umweltmessstation 8 12
3.20 Photovoltaikanlagen 20 25 20
3.21 Solaranlagen (Solarthermieanlage) 10 15 15

3.22
Stromverteileranlagen (z.B: Kabelverteilerschrank MVM, Stromanschlusskasten 
Dorfplatz, Versorgungspoller)

10 15 15

3.23
Telekommunikationseinrichtungen, Betriebfunkanlagen, Antennenmasten, 
Basisstationsantenne

10 15 15

3.24 Verkehrsrechner (Verkehrsleitsystem) 10 15 10
3.25 Versorgungsleitungen, Wasserleitungen MVM, Wochen- und Jahrmärkte 20
3.26 Videoanlagen, Überwachungsanlagen 5 15
3.27 Waschanlagen, Waschstraße 5 15

Wasseraufbereitungsanlagen, -enthärtungsanlagen, -reinigungsanlagen 10 15
Wasserenthärtungsanlagen (Mensa) 12

3.29 Windkraftanlagen 15 20
3.30 Büchsen und Stopfen für Fahnenmast, Baumständer 10
3.31 Fahnenmasten, Eingangsbogen Annakirmesplatz 10
3.32 Schranke, elektrisch/handbetrieben (Schloss Burgau) 15
3.33 Eingangstür, vollautomatisch 20
3.34 Schließanlage 10
3.35 Hoch-und Niederspannungsleitungen der Stromwirtschaft 25 35
3.35 Compaktusanlage (Stadtarchiv) 20

Bewässerung  
z.B.: Beregnungsmaschinen (Sportanlage) mobil 8
z.B.: Beregnungsmaschinen (Sportanlage) stationär 10

3.37 Lichtrufanlagen 8
3.38 Blitzschutzanlagen 15
3.39 Gussofen (Abenteuerspieplatz) 15
3.40 Selbstverbuchungssystem (Außenausleihe, Innenausleihe) Stadtbücherei 8
3.41 Fahrradständer (offen) 11

4 Maschinen und Geräte
Maschinen und Geräte 5 20
z.B.: Atemschutzgerät, Maskendichtprüfgerät 8 12 8
z.B.: Bohrhammer, Bohrmaschine (mobil) 5 8 8
z.B.: Druckereimaschinen und ähnliches** (PayCon 
Kontenaufladegerät,Mikrofilmentwicklungsautomat, Schneideautomat)

13 15 10

z.B.: Entfernungsmesser 8
z.B.: Vermessungsgeräte (elektronisch)- z.B. GRS-Empfänger, (Kreuzlinien-) Laser 8
z.B.: Fahrkartenverkaufsautomat, Fahrkartenentwerter 8 12
z.B.: Flügelrad-Anemometer inkl. Differenzdruckmessgerät 6
z.B.: Geschwindigkeitsmessanlage mobil (Kameras in Starrenkästen), 
Radardisplay, Geschwindigkeitsdisplay

8

z.B.: Geschwindigkeitsmessanlage stationär 10
z.B.: Verkehrszählgeräte 10
z.B.: Kehrmaschinen, Laubsauger, Rasentraktor, Schneefräse, Batterie-
Scheuersaugmaschine

10

z.B.: Elektrokarren, Gerätekarren, OHP-Wagen 10
z.B.: Konzertmuschel MVM 15
z.B.: medizinisch-technische Geräte (Defibrillator, Beatmungsgerät, 
Infusionspumpe)

8 10 8

z.B.: Parkscheinautomat 8 12 12
z.B.: Plotter** 3
z.B.: Pumpen der Feuerwehr 10
z.B.: Scan- und Reprogerät 6
z.B.: Spezialkameras (Wärmebildkamera) 7
z.B.: Spielgeräte (Wippe, Rutsche, Schaukel, Klettergeräte usw.) Federwippe 8 10 10
z.B.: Staubsauger für Lehrschwimmbecken 10
z.B.: Flüssigkeitssauger 10
z.B.: Winterdienstmaschinen 10
z.B.: Bühnenvorhang 15
z.B.: Glaz-Geräte 5
z.B.: Waschküchengeräte (Waschmaschine, Trockner) 10
z.B.: Kühlschrank 8
z.B.: Gefrierschrank, Tiefkühlzelle 10

3.17

3.28

3.36
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z.B.: Sprungpolster Feuerwehr (Typ 10,Gr.1) 12
z.B.: Gasdetector 10
z.B.: Digital-ph- Meter 10
z.B.: Messrad 10
z.B.: Mikrofilm Jocket Eintaschgerät 10
z.B.: Kindermann Lesegerät 10
z.B.: Lesegerät (an Schulen) 8
z.B.: Ballenpresse 20
z.B.: Tresor** 23
z.B.: Übungspuppe bzw. Erste-Hilfe-Puppe 5
z.B.: SAFE Gasmagazin (Container für Gasflaschen) - Amt 37 15

z.B.: Rettungsgeräte Feuerwehr (z.B. Spreizer, Schneidegerät, Rettungszylinder) 8
z.B.: Tragkraftspritze FOX Feuerwehr 15
z.B.: Hochleistungslüfter mit Elektromotor Feuerwehr 10
z.B.: Schleifmaschine mobil 8
z.B.: Schleifmaschine stationär 15
z.B.: Mikrofilm-Scanner, Mikrofilmlesegerät 10
z.B.: Reinigungsmaschine (Amt 37) 8
z.B.: Mobile Lichtanlage auf Stativen (Beleuchtungsanlage) 10
z.B.: Belüftungsgeräte, Entlüftungsgeräte 10
z.B.: Passepartoutschneider, Schneidemaschine 10
z.B.: Lichtpult (Haus der Stadt) 10
z.B.: Funktisch Hauptfeuerwache 10
z.B.: Herd, Elektroherd 10
z.B.: Solarpanel 5
z.B.: Wallbox (Ladesäule für Elektroautos) 5
z.B.: Elektro-Combi-Dämpfer/Konvektomat 5
z.B.: Teleskopleiter (klappbar), Teleskopanhängeleiter 8
z.B.: Freischneider, Freischneidegeräte 5
z.B.: Markisen/Sonnendach, Jalousien 8
z.B.: Schiebeleiter 10
z.B.: Nebelanlage (Haus der Stadt)- Bühneneffektgeräte 10
z.B.: Bühnenbeleuchtungs-Stellwerk (Traversensystem mit Beleuchtungsspots) 20
z.B.: Drohne** 3
z.B.: Desinfektionsgerät 10
z.B.: Geschirrspülmaschine 8
z.B.: Stabilisierungssystem 12
z.B.: Prüfgerät für Hebekissen 6
z.B.: Absturzsicherung 10
z.B.: tragbarer Monitor (Wasserwerfer) 10
z.B.: mobile Stiefelwaschanlage 10
z.B.: Folienschweißgerät 10
z.B.: Funkbediensystem 7
z.B.: Gasspürpumpe 7

5 Büro- und Geschäftsausstattung
Büro- und Geschäftsausstattung 3 20
z.B.: Büromöbel  (allg. Verwaltung, Sekretariate u.ä.) 10 20 15
Festwertauflösung Verwaltung 7,5
Klassenraummöblierung in Schulen 8
Möbel KiTas 8
Festwertauflösung  (OGS, Mensa) 4
Festwertauflösung  (KiTas) 5
Festwertauflösung  (Turnhallengeräte- Cornetzhofschule) 2,5
Festwertauflösung  (Unterrichtsmaterialien-Medien- Schulen) 2,5
Festwertauflösung  (Unterrichtsmaterialien-Nicht-Medien- Schulen) 10
z.B.: Büromaschinen 5 10 10
z.B.: Flipcharts 5 10 8
z.B.: Computer und Zubehör (Drucker, Monitor,Beamer, Projektor-nicht 
Overheadprojektor-) Systemsteuerung, Scanner s.u.) Tablet,PC/Personalcomputer, 
Convertible

3 5 4

z.B.: 3D-Drucker 5
z.B.: Touchpanel 5

4.00
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z.B.: Datenverteiler (Server und Ausstattung) 5
z.B.: Overheadprojektor 8
z.B.: Handcomputer der Überwachungskräfte, Docking Stationen für Handterminals 8
z.B.: Musikinstrumente 10 - 20
z.B.: Blasinstrumente (Euphonium, Klarinette) 10
z.B.: Schlaginstrumente (bspw. Xylophon, Metallophon) 10
z.B.: Streichinstrumente (bspw. Geige, Gitarre) 10
z.B.: Tasteninstrumente (große Instrumente) 20
z.B.: Saalbestuhlung MVM 12
z.B.: Podestbühne, Stehpult, Exponatpodest, Sockelplatte für Skulptur 12
z.B.: Software 5 10
Software (Fachsoftware) 5
Software (Webwasher)** 3
Software, wenn mit dem Kauf eine zeitl. Regelung vereinbart ist** 1
z.B.: Systemsteuerung (Hardware, Software**) z.B Switch,Controller,AccessPoints 4
z.B.: Router 5
z.B.: Systemsteuerung (Serverkäufe) 5
z.B.: Pylonentafeln, FlexiPanel Medienschiene 15
z.B.: Einflächentafeln (fest an Wand montiert, nicht frontal) 18
z.B.: Whiteboard/Activboard/Smartboard/Digitales schwarzes Brett bzw. 
Anzeigenboard (interaktive Tafeln),Touchboard

7

z.B.: Werkstatteinrichtungen der Feuerwehr 10 15 15
z.B.: Werkstatteinrichtungen, Werkstattwagen 10 15 15
z.B.: Kameras => TUIV, Bauwebcam (analog TUIV) bei Amt ZGM 3
z.B.: Abfalleimer (Küchen) 10
z.B.: Transportwagen, Tablettwagen, Servierwagen (Küchen), 
Krippenwagen,Plattenwagen,Längswandwagen

8

z.B.: Atemschutzmasken 6
z.B.: elektr. Schlüsselkasten 4
z.B.: Stanzgeräte für Angebote 10
z.B.: Luftentfeuchter 5
z.B.: Luftwäscher 5
z.B.: Stereoanlage, Musikbox 7
z.B.: Lautsprecher, Subwoofer 7
z.B.: Headset 5
z.B.: Camcorder 7
z.B.: Fernseher, Flatscreen 7
z.B.: Receiver 7
z.B.: Antennensplitter (Haus der Stadt) 7
z.B.: Abspielgerät 7
z.B.: Verbandskasten 4
z.B.: Aufnahmekamera, Dokumentenkamera 7

z.B.: Werkzeug (Hammer, Schraubenzieher, Lot, Messbecher + Stab, Kreissäge) 10
z.B.: Mikrofilmvernichter 10
z.B.: Stenorette 10
z.B.: Aktenkoffer 10
z.B.: Handalarmgerät 10
z.B.: Pavillon (Zelte) 8
z.B.: Grill/Schwenkgrill 10
z.B.: Bilderrahmen (Museum) 16
z.B.: Lichtreklame, Lichtband zur Hinterlegung der Papier-Dias (Museum) 10
z.B.: Vitrine, Haube aus Acrylglas/Plexiglas 9
z.B.: Stehleiter 15
z.B.: Streetsoccer Court 10
z.B.: beweglicher Bühnenaufgang (Haus der Stadt) 20
z.B.: Richtfunkantennen-Set 5
z.B.: Stapeltrockner/Trockenwagen (Museum) 10
z.B.: Vorhang/Gardinen/Schiebegardinen (auch zur Verdunklung)/Dekostoff als 
Sonnenschutz

10
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z.B.: BGA Schulen-Naturwissenschaften
-Braunsche Röhren 10
-Mikroskope 10
-Meß- und Demonstrationsgeräte der Mechanik (bspw. Rollenfahrbahn) 6
-Modell Knochenfisch 6
-Funktionsgenerator 8
-Elektronenablenkröhre 10
-Franck-Hertz-Rohr 10
-Franck-Hertz-Betriebsgerät 5
-Demonstrationsexperimentiersatz 5
-Geiger-Müller-Zählrohre 8
-Kraftmessgeräte 8
-Analog-Multimeter 8
-Sonstige Messgeräte für Lichtbrechung,-reflexion 6
-Zählgeräte 6
-Feldstärkemessgeräte 8
-Demonstrationsgeräte, Modelle 6
-Elektronenstrahl-Röhren 6
-Mikrovoltmeter (analog) 8
-Röntgengeräte 8
-Brennstoffzellen, Solarzellen 6
-Winderzeuger 6
-Universelles Messinstrument (Biologie), z.B. Pulsfrequenz-Messgeräte, 
Hautwiderstandsmessgeräte, Spannung/Puls-Code, Blutdruckmessgeräte, ph-
Messgeräte, Druckmessgeräte, Temperaturfühler, Spannungsmessgeräte

6

-Kalorimeter 6
-Elektrolyse-Apparate,-Zellen 4
-Elastizitäts-,Spannungs- und Dämpfungsmessgeräte 6
-Strahlungsquellen, Ultraviolett-Strahler,-Bestrahlungssysteme 4
-Gefrierpunkt-Erniedrigung, Messgeräte 6
-Schliffgeräte-Bausatz II - organisch-präparative Arbeiten (Dreihalskolben, 
Spitzkolben, Geräte zur Destillation und Rektifikation ==> Gefäße, 
Reaktionsgefäße)- präparative Chemie und Biochemie

4

-Präzisionswaagen, Stromwaage 8
-Oszilloskope, Speicheroszilloskope 8
-Einhängethermostaten 6
-Magnetrührer, Kleinrührwerk digital 4
-Tischzentrifugen 6
-Stroboskope 4
-Bandgeneratoren, van-de-Graaff-Generatoren 6
-Joulemeter (Laser-Energiemessgeräte), Helium-Neon-Laser linear polarisiert 6
-Elektronenröhren 6
-Helmholtz-Spulen 8
-Impulshöhen-Analysatoren,Vielkanalimpulshöhen-Analysator 6
-Flüssigkeits-Szintillationszähler 6
-Detektoren für Strahlungsmessung (Szintillatoren) 8
-Abschirmeinrichtungen 6
-Hochspannungsnetzgeräte 6
-Spektrallampen 4

-Photometrie-Reagenziensatz 1 (Gewässeruntersuchungsgeräte, Gewässerproben) 4

-Sauerstoffelektrode (Sauerstoffmessgeräte) 6
-kompaktes Spektralfotometer, Spektralphotometer 6
-Bodenanalysenkoffer, Bodenuntersuchungsgeräte (Biologie) 6
-digital anzeigende Messgeräte für Spannung, Strom, Widerstand; Sensor-Cassy; 
SensorCase Koffer

8

-Funktionsgeneratoren; Power-Cassy USB 8
-Gleichspannungs-Netzgeräte; Konstantspannungsnetzgerät 6
-Gleichstrommotoren, ELM Basis-Sammlung 8
-Steuer-,Schutzgeräte für elektrische Maschinen und Anlagen;Steuergerät für 
Experimentiermotor

6

-Röntgendetektoren 6
-Destillier- und Fraktioniergeräte 6
-Betriebsgerät zur Balmer-Lampe 8
-Luftkissenfahrbahn 6
-BIOMODUL Grundset 6
-Bioreaktor 6
-Hochdruck-Kleinsterilisationsgerät 6
-Plattenkondensator 8

5.00
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z.B.: Seilspanngarnitur (analog Vorhänge/Vorhang) 10
z.B.: Bank/Bänke (Parkbank/Parkbänke aus Holz) 8
z.B.: Wasserspender 10
z.B.: Drahtlose Fernsteuerung/Fernbedienung 7
z.B.: Rahmenmodul inkl. Banner (außen) 8

z.B.: Kartendrucker (Hauptfeuerwache/ bspw. zum Erstellen von Ausweisen etc.) 5
z.B.: Elektro-(Schnell)Kochkessel 8
z.B.: Thermo-/Wärmebehälter 8
z.B.: Turnhallengroßgeräte (z.B. Turnmatten,Barren, Sprossenwand) 15
z.B.: Medien (bei Schulen) 5
z.B.: Lampen (Stehlampen, Schreibtischlampen), Leuchten 10

z.B.: Küchenzeilen (Einbauküchen inkl. Geräte), Ausgabetheke (Mensa =>BVO) 18
z.B.: Mikrofone
- drahtgebundene Mikrofone 5
- drahtlose Mikrofone 3
z.B.: Intelligenztest WISC-V (Schulen) 5
z.B.: non-verbaler Intelligenztest S (Schulen) 5
z.B.: ERT Materialsatz kpl. Emotionsregulationstraining (Schulen) 5
z.B.: Brandbox/Flashover-Box/Brandsimulationsanlage (Feuerwehr) 8
z.B.: Wanne (aus Edelstahl) 6
z.B.: Funkgeräte 10
z.B.: Netzwerkschränke, Serverschränke, Datenschränke (z.B. für 
Inhouseverkabelung Breitband-Internetzugang)

6

z.B.: mobiler Ballett-Tanzboden 8
z.B.: Prägesiegel/Prägemaschine 10
z.B.: Ladekoffer für iPads 4
z.B.: Billardtisch 10
z.B.: Handy,Smartphone,Mobilfunkendgeräte 3
z.B.: Küchenkleingeräte 5
-Espresso-/Kaffeemaschine
z.B.: Kücheneinrichtung/-geräte (Mensa => BVO) 10
-Wasserbad
z.B.: KiTa: Spiel- und Beschäftigungsmaterial 5
-Netzballbad
z.B. Tischkicker 8
z.B. Bausteinsatz Maxi in Weichbodenmatte 10
z.B. Sinnesgarten Elemente Set (Balanceparcours aus Holz) 15
z.B. EC-Kartenlesegerät (Bücherei: BVO) 8
z.B. Weihnachtsbeleuchtung 15
z.B. Richtfunkeinrichtungen (Fernmeldetechnische Anlagen) 8
z.B. Notebookwagen 8
z.B. Lernroboter, Programmiergerät 5
z.B. Labormühle 7
z.B. Theke (Gastronomie) 10
z.B. Extruder, Filament Maker zur Herstellung von 3D-Filament 6
z.B. Glastafel 10
z.B. audiovisuelle Geräte: Radio, Kassettenrecorder, CD-Player, Recorder, 
Videogeräte, DVD-Player, Verstärker, Filmgeräte, Fotoapparate und -zubehör, 
Fernglas, Megaphon; Digitalkameras

7

z.B. Starlinkantennen SpaceX 6
z.B. Laboreinrichtung in Schulen: Säure-/Lösungsmittelschrank, Arbeitstische 
(stationär,mobil), Spezialschrank, Lehrertisch, Dreiecksäule für Schülertisch, 
Demonstrations-Experimentiertisch mit/ohne Experimentier-Rahmen, 
Sammlungsschrank, Spülschrank

15

6 Fahrzeuge
6.01 Anhänger, Auflieger 10 15 10
6.02 Bagger, sonstige Baufahrzeuge 8 12
6.03 Fahrräder, Fahrrad 4 8 8
6.04 Fäkalienwagen, Hochdruckspülwagen u.ä. 8 10

6.05
Feuerwehrfahrzeuge, Feuerlöschfahrzeuge (TLF), Kraftfahrdrehleiter, Löschboot, 
Tankspritzenfahrzeug (TSF)

15 20 15

6.06 Hubwagen, Gerätewagen Feuerwehr 6 10 10

6.07
Kleintransporter, Mannschaftstransportfahrzeuge (MTW/MTF), 
Einsatzleitfahrzeuge/ELW, Mehrzweckfahrzeuge (MZF)

6 10 10

6.08 Krankentransportwagen, -fahrzeuge  (KTW)** 6 8 5

6.09
Lastkraftwagen, Sattelschlepper, Wechselaufbauten (Abrollbehälter, 
Wechselladerfahrzeug) u.ä.

8 12 12

6.10 Lokomotiven, Waggons, Gelenkwagen-Waggons, Kesselwagen 25 30
6.11 Motorräder, Motorroller 6 10
6.12 Müllentsorgungsfahrzeuge 6 10
6.13 Notarzteinsatzwagen, Rettungstransportwagen  (NEF, RTW)** 6 8 4
6.14 Omnibusse 6 10

Personenkraftwagen (Feuerwehr: Kleineinsatzfahrzeuge/KEF),Wohnwagen, 
Kommandowagen

6 10 8

z.B.: Elektroauto 6
6.16 Rettungsboot 8 12
6.17 Traktoren 8 12
6.18 Geschwindigkeitsmessanhänger 10

6.15



Nr. Vermögensgegenstand
NKF ND 

von
NKF ND 

bis ND Düren

7 Sonderposten
7.01 Anliegerbeiträge (Straßenbaubeiträge), Erschließungsbeiträge*** 33
7.02 Sonderposten für Ersteinrichtung U3 10
7.03 alle übrigen Sonderposten werden analog zum Anlagegut abgeschrieben
7.04 Sonderposten für Festwert Spielgeräte (Kinderspiel-/Bolzplätze) 10
7.05 Sonderposten für Festwert Schulhof (Bänke, Spielgeräte, Papierkörbe) 10
7.06 Sonderposten für Ersteinrichtung (Festwertauflösung OGS, Mensen) 4

* Brücken werden im Anlagenachweis als jeweils einzelne Anlagegüter geführt.Ihre 
jeweilige Nutzungsdauer setzt sich aus dem Mittelwert der Nutzungsdauer für den 
Überbau und Unterbau zusammen.

** Erläuterung der Nutzungsdauerabweichung:

Punkt 4.00             Festlegung seitens Fachamt/AfA-Tabelle Waldlandwelt

***ab dem JA 2010 werden Straßenbaubeiträge und Erschließungsbeiträge 
analog dem aktiven Anlagegut abgeschrieben

Punkt 4.00             Festlegung seitens Fachamt (hohe Druckanzahl/ Jahr)

Punkt 1.44             Festlegung seitens Fachamt

Punkt 6.08 u. 6.13  Festlegung seitens Fachamt (hohe km-Leistung/ Jahr)
Punkt 5.00             Festlegung seitens Fachamt

Punkt 4.00             Festlegung seitens Fachamt/AfA-Tabelle Bundesministerium der Finanzen
Punkt 4.00             Festlegung bei Erstellung Eröffnungsbilanz

Punkt 4.00             Festlegung seitens Fachamt 

Punkt 2.01             Festlegung seitens Fachamt



Stand am 
31.12.2022

Zugänge 
2023

Abgänge 
2023

Umbuchungen 
2023

Stand am 
31.12.2023

Kumulierte 
Abschrei-

bungen bis 
31.12.2022

Abschrei-
bungen 

2023

Zuschrei-
bungen 

2023

Abgänge und 
Umbuchungen 

Abschreibungen 
2023

Kumulierte 
Abschrei-bungen 

bis 31.12.2023

am 
31.12.2023

am 
31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

+ - +/- 1+2-3+4 + - -/+ 6+7-8-9 5-10 1-6
1. Immaterielle Vermögensgegenstände 2.418.256,40 0,00 0,00 92.195,25 2.510.451,65 2.187.383,89 125.900,44 0,00 0,00 2.313.284,33 197.167,32 230.872,51

2. Sachanlagen 839.074.392,18 22.587.160,13 3.701.317,68 -200.154,05 857.760.080,58 220.394.842,70 16.540.814,39 0,00 729.464,32 236.206.192,77 621.553.887,81 618.679.549,48

2.1 80.990.947,30 324.687,79 2.250.325,39 995.885,75 80.061.195,45 5.220.331,52 635.071,13 0,00 36.037,00 5.819.365,65 74.241.829,80 75.770.615,78

2.1.1 Grünflächen 49.753.212,54 3.913,13 62.729,75 611.773,74 50.306.169,66 5.094.150,93 635.071,13 0,00 36.037,00 5.693.185,06 44.612.984,60 44.659.061,61
2.1.2 Ackerland 5.806.695,50 320.774,66 759.249,58 -11.309,36 5.356.911,22 126.180,59 0,00 0,00 0,00 126.180,59 5.230.730,63 5.680.514,91
2.1.3 Wald, Forsten 2.851.308,35 0,00 0,00 0,00 2.851.308,35 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.851.308,35 2.851.308,35
2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 22.579.730,91 0,00 1.428.346,06 395.421,37 21.546.806,22 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 21.546.806,22 22.579.730,91

2.2 334.478.568,33 84.736,01 136.505,54 2.998.389,78 337.425.188,58 85.236.190,95 6.647.734,12 0,00 41.978,07 91.841.947,00 245.583.241,58 249.242.377,38

2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 20.456.456,96 0,00 23.487,30 669.607,28 21.102.576,94 4.900.488,81 453.401,28 0,00 12.278,91 5.341.611,18 15.760.965,76 15.555.968,15
2.2.2 Schulen 149.205.984,73 0,00 16.319,66 982.817,71 150.172.482,78 48.539.841,23 3.606.063,61 0,00 14.234,37 52.131.670,47 98.040.812,31 100.666.143,50
2.2.3 Wohnbauten 23.211.395,49 82.461,01 96.698,58 -594.797,98 22.602.359,94 3.638.793,17 325.081,09 0,00 0,00 3.963.874,26 18.638.485,68 19.572.602,32

2.2.4 141.604.731,15 2.275,00 0,00 1.940.762,77 143.547.768,92 28.157.067,74 2.263.188,14 0,00 15.464,79 30.404.791,09 113.142.977,83 113.447.663,41

2.3 Infrastrukturvermögen 299.742.012,95 137.971,80 192.972,85 2.442.270,00 302.129.281,90 113.017.089,79 6.723.251,23 0,00 143.169,10 119.597.171,92 182.532.109,98 186.724.923,16

2.3.1 54.575.879,16 137.971,80 4.665,44 159.160,51 54.868.346,03 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 54.868.346,03 54.575.879,16

2.3.2 Brücken und Tunnel 30.047.536,95 0,00 9.837,90 243.050,20 30.280.749,25 9.600.907,80 613.905,11 0,00 6.335,02 10.208.477,89 20.072.271,36 20.446.629,15

2.3.3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3.4 97.071,88 0,00 0,00 0,00 97.071,88 14.472,62 3.618,12 0,00 0,00 18.090,74 78.981,14 82.599,26

2.3.5 212.054.591,66 0,00 162.985,81 2.040.059,29 213.931.665,14 101.804.340,54 6.027.891,16 0,00 136.834,08 107.695.397,62 106.236.267,52 110.250.251,12

2.3.6 2.966.933,30 0,00 15.483,70 0,00 2.951.449,60 1.597.368,83 77.836,84 0,00 0,00 1.675.205,67 1.276.243,93 1.369.564,47

2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 58.886.416,12 0,00 512.572,00 183.295,24 58.557.139,36 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 58.557.139,36 58.886.416,12
2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 17.703.373,93 0,00 428.853,39 2.860.617,72 20.135.138,26 10.034.236,82 1.471.336,46 0,00 407.502,25 11.098.071,03 9.037.067,23 7.669.137,11
2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 11.553.888,52 0,00 155.400,04 2.848.531,52 14.247.020,00 6.886.993,62 1.063.421,45 0,00 100.777,90 7.849.637,17 6.397.382,83 4.666.894,90
2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 35.719.185,03 22.039.764,53 24.688,47 -12.529.144,06 45.205.117,03 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 45.205.117,03 35.719.185,03
3. Finanzanlagen 129.246.355,71 612.426,21 5.713.587,92 107.958,80 124.253.152,80 7.789.264,93 145.542,13 0,00 5.674.999,00 2.259.808,06 121.993.344,74 121.457.090,78
3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 11.289.415,07 0,00 0,00 100.000,00 11.389.415,07 417.478,40 0,00 0,00 0,00 417.478,40 10.971.936,67 10.871.936,67
3.2 Beteiligungen 49.037.040,24 0,00 5.675.000,00 7.958,80 43.369.999,04 7.350.276,28 50.748,36 0,00 5.674.999,00 1.726.025,64 41.643.973,40 41.686.763,96
3.3 Sondervermögen 63.000.428,31 0,00 0,00 0,00 63.000.428,31 7.222,20 0,00 0,00 0,00 7.222,20 62.993.206,11 62.993.206,11
3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 4.535.029,95 612.426,21 1.000,79 0,00 5.146.455,37 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.146.455,37 4.535.029,95
3.5 Ausleihungen 1.384.442,14 0,00 37.587,13 0,00 1.346.855,01 14.288,05 94.793,77 0,00 0,00 109.081,82 1.237.773,19 1.370.154,09

3.5.1 an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.5.2 an Beteiligungen 174.000,00 0,00 0,00 0,00 174.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 174.000,00 174.000,00
3.5.3 an Sondervermögen 14.288,05 0,00 0,00 0,00 14.288,05 14.288,05 0,00 0,00 0,00 14.288,05 0,00 0,00
3.5.4 Sonstige Ausleihungen 1.196.154,09 0,00 37.587,13 0,00 1.158.566,96 0,00 94.793,77 0,00 0,00 94.793,77 1.063.773,19 1.196.154,09

Insgesamt 970.739.004,29 23.199.586,34 9.414.905,60 0,00 984.523.685,03 230.371.491,52 16.812.256,96 0,00 6.404.463,32 240.779.285,16 743.744.399,87 740.367.512,77

Die Anschaffungs- und Herstellungskosten beinhalten keine aktivierten Zinsen gem. § 34 Abs. 4 Satz 2 KomHVO.

Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens

Bebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte

Sonstige Dienst-, Geschäfts- 
und Betriebsgebäude

Grund und Boden des 
Infrastrukturvermögens

Gleisanlagen mit Streckenausrüstung 
und Sicherheitsanlagen
Entwässerungs- und Abwasser-
beseitigungsanlagen
Straßennetz mit Wegen, Plätzen und 
Verkehrslenkungsanlagen

Anlagespiegel 2023

Unbebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte

Anlagevermögen

Anschaffungs- und Herstellungskosten* Abschreibungen und Zuschreibungen Buchwert



Bezeichnung   

Bestand zum 
31.12.22

1

EUR                                        

Verrechnung des 
Vorjahresergebnisses    

EUR                                                                                                                                                                         

Verrechnung mit der allg. 
Rücklage nach § 44 III 

KomHVO im 
Haushaltsjahr

EUR

Veränderungen der 
Sonderrücklage

EUR

Jahresergebnis des 
Haushaltsjahres (vor 

Beschluss über 
Ergebnisverwend.)

EUR

Bestand zum 
31.12.23

2

EUR

1.1 Allgemeine Rücklage 149.362.164,90 0,00 236.255,01 149.598.419,91

1.2 Sonderrücklagen 2.708.539,01 -42.789,56 2.665.749,45

1.3 Ausgleichsrücklage 62.102.251,74 13.089.772,63 75.192.024,37

1.4 bilanzieller Verlustvortrag 0,00 0,00

1.5 Jahresüberschuss-/fehlbetrag 13.089.772,63 -13.089.772,63 9.107.491,14 9.107.491,14
1.6 Nicht durch Eigenkapital   
     gedeckter Fehlbetrag 
     (Gegenposten zu Aktiva) 1 0,00 0,00

Summe Eigenkapital 227.262.728,28 236.563.684,87

4. Nicht durch Eigenkapital 
    gedeckter Fehlbetrag     0,00 0,00

1 Besteht ein negatives Eigenkapital, so sind die Positionen 1.1 bis 1.5 auszuweisen (auch negativ) und kumuliert über die Position 1.6 auszubuchen.

2 Bestand vor Verrechnung des Jahresergebnisses

Nachrichtlich: Ergebnisverrechnungen Vorjahre (§ 96 Abs. 1 Satz 3 GO NRW)

3. Vorjahr Vorvorjahr Vorjahr Saldo
Allgemeine Rücklage 0,00 0,00 0,00 0,00

Ausgleichrücklage 9.465.117,90 9.513.514,95 13.089.772,63 32.068.405,48

Summe 9.465.117,90 9.513.514,95 13.089.772,63 32.068.405,48

Eigenkapitalspiegel 2023



bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 
5 Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5

1. 34.885.768,73             10.917.557,09        3.234.940,86          20.733.270,78        35.541.151,84            

1.1 1.694.202,88               1.693.370,65          832,23                    -                              2.463.304,72              

1.2 83.317,13                    7.200,00                 76.117,13               -                              134.047,43                 

1.3 6.046.901,36               5.975.146,36          71.755,00               -                              7.458.160,54              

1.4 15.655.265,26             1.139.959,70          17.018,78               14.498.286,78        13.785.054,19            

1.5 11.406.082,10             2.101.880,38          3.069.217,72          6.234.984,00          11.700.584,96            

2. 26.869.809,63             8.711.905,88          13.685.177,33        4.472.726,42          11.373.704,54            

2.1 4.455.429,22               179.660,25             25.177,33               4.250.591,64          4.203.979,91              

2.2 348.782,78                  133.437,78             -                              215.345,00             223.250,26                 

2.3 15.088.623,85             1.421.834,07          13.660.000,00        6.789,78                 1.068.408,00              

2.4 6.446.987,49               6.446.987,49          -                              -                              5.191.796,69              

2.5 529.986,29                  529.986,29             -                              -                              686.269,68                 

3. 5.035.610,71               4.956.571,11          79.039,60               -                              4.603.638,40              

4. -                                  -                              -                              -                              100.617,72                 

5. -                                  -                              -                              -                              -                                  

6. 66.791.189,07             24.586.034,08        16.999.157,79        25.205.997,20        51.619.112,50            

Forderungsspiegel 2023

Sonstige öffentlich-rechtliche Forderung

Art der Forderungen

Gesamtbetrag am 
31.12.2023

mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag am 
31.12.2022

Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen 
aus Transferleistungen

Gebühren

Beiträge

Steuern

Forderungen aus Transferleistungen

Sonstige Vermögensgegenstände

Übrige Forderungen

Forderungen aus durchlaufenden Geldern

Summe aller Forderungen

Privatrechtliche Forderungen

gegenüber dem privaten Bereich

gegenüber dem öffentlichen Bereich

gegen verbundene Unternehmen

gegen Beteiligungen

gegen Sondervermögen



Zuführung Inanspruch-
nahme

Auflösung, weil 
Grund entfallen

1 2 3 4 5
EUR EUR EUR EUR EUR

1. 150.567.793,00                                12.544.338,05        8.822.160,05          348.442,00           153.941.529,00                                
1.1 Pensionsrückstellung 113.571.082,00                                10.479.696,64        7.188.672,64          236.573,00           116.625.533,00                                
1.2 Beihilferückstellung 36.996.711,00                                  2.064.641,41          1.633.487,41          111.869,00           37.315.996,00                                  

2. Rückstellungen für Deponien und Altlasten 282.468,25                                       56.493,65               -                           -                         338.961,90                                       
3. Instandhaltungsrückstellungen 11.196.118,35                                  3.197.300,00          372.679,62             23.871,27             13.996.867,46                                  

3.1 Gebäude 11.022.025,65                                  3.132.000,00          334.022,57             22.128,32             13.797.874,76                                  
3.2 Straßen 1.400,00                                           65.300,00               196,25                    203,75                  66.300,00                                         
3.3 Brücken 132.692,70                                       -                           -                           -                         132.692,70                                       
3.4 Lichtsignalanlagen 40.000,00                                         -                           38.460,80               1.539,20               0,00 -                                                 

4. 30.523.682,00                                  12.128.768,65        9.881.033,26          4.356.076,92        28.415.340,47                                  
4.1 nicht genommener Urlaub 1.584.358,30                                    1.842.640,95          1.584.358,30          -                         1.842.640,95                                    
4.2 Überstunden/Gleitguthaben 2.417.206,57                                    2.727.918,17          2.417.206,57          -                         2.727.918,17                                    
4.3 Steuernachforderungen 755.925,14                                       -                           375.718,55             225.164,00           155.042,59                                       
4.4 Ungewisse Verbindlichkeiten 21.547.355,83                                  6.257.258,58          4.297.523,89          4.023.213,74        19.483.876,78                                  
4.5 Altersteilzeit 3.352.016,88                                    928.450,95             1.098.766,93          -                         3.181.700,90                                    
4.6 Schwebende Rechtsverfahren 866.819,28                                       372.500,00             107.459,02             107.699,18           1.024.161,08                                    
4.7 Unterhaltungspauschale Kindertagesstätten -                           -                           -                                                     

5. Summe aller Rückstellungen 192.570.061,60                                27.926.900,35        19.075.872,93        4.728.390,19        196.692.698,83                                

Pensionsrückstellungen

Sonstige Rückstellungen

Rückstellungsspiegel 2023

Arten der Rückstellungen
Gesamtbetrag am 31.12.2022

Veränderungen im Haushaltsjahr

Gesamtbetrag am 31.12.2023



Zuführungen laufende Auflösung Abgänge           
(Grund entfallen)

EUR EUR EUR EUR EUR
1.

1.1 132.761.749,28 2.958.392,87 5.257.083,48 8.370,88 130.454.687,79

1.2 32.241.222,27 -4.810,63 2.526.611,02 0,00 29.709.800,62

1.2.1 25.400.606,55 0,00 2.127.370,30 0,00 23.273.236,25

1.2.2 6.840.615,72 -4.810,63 399.240,72 0,00 6.436.564,37

1.3 0,00 2.880.657,47 57.990,84 0,00 2.822.666,63

1.3.1 0,00 2.648.694,13 0,00 0,00 2.648.694,13

1.3.2 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.3.3 0,00 231.963,34 57.990,84 0,00 173.972,50

1.4 56.255.859,82 1.290.656,79 742.847,81 1.012.744,53 55.790.924,27

1.4.1 5.425.085,41 650.929,49 203.918,50 0,00 5.872.096,40

1.4.2 471.309,28 0,00 29.401,69 0,00 441.907,59

1.4.3 13.609.935,88 631.706,30 509.527,62 2.248,15 13.729.866,41

1.4.4 19.888.034,45 8.021,00 0,00 506.563,00 19.389.492,45

1.4.5 16.861.494,80 0,00 0,00 503.933,38 16.357.561,42

221.258.831,37 7.124.896,50 8.584.533,15 1.021.115,41 218.778.079,31

Sonderpostenspiegel 2023

Arten der Sonderposten
Gesamtbetrag am 

31.12.2022

Veränderungen im Haushaltsjahr
Gesamtbetrag am 

31.12.2023

Unterkünfte für Asylbewerber

Sonderposten

Sonderposten für Zuwendungen

Sonderposten für Beiträge

Erschließungsbeiträge

Straßenbaubeiträge

Sonderposten für den Gebührenausgleich

Rettungsdienst

Wochenmarkt

Insgesamt

Sonstige Sonderposten 

Erstattungen aus Erschließungsverträgen

Stellplatzbeiträge

Unentgeltlicher Erwerb u.a.

Dauerleihgaben Kunstgegenstände

Unselbständige Stiftungen



bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 
5 Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5

1. -                                -                            -                            -                            -                                
1.1 für Investitionen -                                -                            -                            -                            -                                
1.2 zur Liquiditätssicherung -                                -                            -                            -                            -                                

2. 112.197.393,29           6.435.585,61            23.988.854,37          81.772.953,31          118.234.443,44           

2.1 -                                -                            -                            -                            -                                
2.2 -                                -                            -                            -                            -                                
2.3 292.575,15                  30.796,07                 123.184,28               138.594,80               323.371,22                  
2.4 -                                -                            -                            -                            -                                

2.4.1 vom Bund -                                -                            -                            -                            -                                
2.4.2 vom Land -                                -                            -                            -                            -                                
2.4.3 von Gemeinden (GV) -                                -                            -                            -                            -                                
2.4.4 von Zweckverbänden -                                -                            -                            -                            -                                
2.4.5 vom sonstigen öffentlichen Bereich -                                -                            -                            -                            -                                

2.4.6 von sonstigen öffentlichen 
Sonderrechnungen -                                -                            -                            -                            -                                

2.5 111.904.818,14           6.404.789,54            23.865.670,09          81.634.358,51          117.911.072,22           
2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 109.669.369,74           6.285.415,33            23.515.264,46          79.868.689,95          115.599.824,98           
2.5.2 von übrigen Kreditgebern 2.235.448,40               119.374,21               350.405,63               1.765.668,56            2.311.247,24               

3. 30.606.743,68             14.944.671,40          14.325.907,20          1.336.165,08            26.441.423,40             

3.1 -                                -                            -                            -                            -                                
3.2 25.795.253,72             10.133.181,44          14.325.907,20          1.336.165,08            22.268.435,16             

3.3 4.811.489,96               4.811.489,96            -                            -                            4.172.988,24               

4. 199.701,60                  26.862,00                 87.911,34                 84.928,26                 200.961,24                  

5. 9.251.679,88               9.251.679,88            -                            -                            4.768.385,23               

6. 1.855.368,59               1.855.368,59            -                            -                            3.575.278,59               

7. 21.798.399,80             21.798.399,80          -                            -                            18.775.442,26             

8. 53.074.484,64             53.074.484,64          -                            -                            41.322.078,99             

9. 3.767.527,25               3.767.527,25            -                            -                            2.932.143,93               

10. 232.751.298,73           111.154.579,17        38.402.672,91          83.194.046,65          216.250.157,08           

Nachrichtlich anzugeben:

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung
von Sicherheiten: 3.652.123,21 10.062.247,43
z.B. Bürgschaften u.a.

Summe aller Verbindlichkeiten

vom privaten Kreditmarkt

Verbindlichkeiten aus Krediten zur 
Liquiditätssicherung

vom öffentlichen Bereich
vom privaten Kreditmarkt
von Wohnungbaufonds, Sozialfonds, 
Kulturstiftung, Hubertus-Schoeller I-K Sus

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

Sonstige Verbindlichkeiten

Erhaltene Anzahlungen

Durchlaufende Gelder

Verbindlichkeitenspiegel 2023

Anleihen

Verbindlichkeiten aus Krediten für                                
Investitionen

von verbundenen Unternehmen
von Beteiligungen

vom öffentlichen Bereich

Art der Verbindlichkeiten
Gesamtbetrag am 

31.12.2023

mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag am 
31.12.2022

von Sondervermögen



Dez. Kostenträger Sachkonto Bezeichnung gebuchte EÜ

I Dez. BM

01 111 030 528110000 Öffentlichkeitsarbeit 14.423,62

14.423,62

I Integration

01 111 180 528168700 Projektkosten SOE 256.987,71

01 111 180 528164220 Projektkosten KIM 57.000,00

313.987,71

I Wirtschaftsförderung

15 571 010 529170000 Maßnahmen der Wirtschaftsförderung 12.284,44

12.284,44

I Archiv

04 281 010 20 528120000 Veranstaltung 7.087,35

7.087,35

I Personalrat

01 111 020 543140000 Aufwandsdeckungspauschale 220,83

220,83

I AMT 11

01 111 120 541214000 Personalentwicklung 50.000,00

01 111 130 541213000 Ausbildungskosten 20.000,00

70.000,00

I AMT 40

Konsumtive Ermächtigungsübertragungen von 2023 nach 2024



03 217 100 40 531512800 Zuschuss an das Stift. Gymnasium, B.U. Sanierung Stadtmauer 7.000,00

03 211 100 40 525517200 Ausstattung, Geräte Schulen 4.161,51

03 243 020 525515500 Digitalpakt Schulen 2.185.960,84

03 243 020 525515800 DigitalPakt Schule - IT-Administration 69.227,84

03 243 020 529111000 Pläne, Konzeptionen, Gutachten 4.973,00

03 243 020 525518000 Ausstattung, Geräte Inklusion 39.176,04

diverse Schulen 528120220 Aktionsprogramm Integration (Ukraine) 57.532,20

03 211 100 20 Schulgiro 7.397,25

03 211 100 30 Schulgiro 3.269,31

03 211 100 31 Schugiro 96.470,40

03 211 100 31 528120200 Aufholen nach Corona-Schulgiro 8.564,72

03 211 100 40 Schulgiro 8.825,30

03 211 100 50 Schulgiro 7.508,20

03 211 100 60 Schulgiro 1.891,16

03 211 100 70 Schulgiro 12.241,01

03 211 100 90 Schulgiro 31.751,46

03 211 101 00 Schulgiro 4.228,50

03 211 101 10 Schulgiro 15.865,75

03 211 101 20 Schulgiro 4.446,24

03 211 101 30 Schulgiro 968,93

03 211 101 50 Schulgiro 11.943,95

03 211 101 60 Schulgiro 12.837,98

03 211 101 70 Schulgiro 38.634,73

03 211 101 80 Schulgiro 19.816,49

03 211 101 81 Schulgiro 96.110,02

03 212 100 10 Schulgiro 15.554,18

03 212 100 10 Schulgiro 53.227,02

03 215 100 10 Schulgiro 96.128,51

03 215 100 20 Schulgiro 132.295,03



03 217 100 10 Schulgiro 37.877,98

03 217 100 20 Schulgiro 57.539,67

03 217 100 30 Schulgiro 21.393,28

03 218 100 10 Schulgiro 29.580,20

03 218 100 20 Schulgiro 107.697,09

3.302.095,79

I Amt 41 Düren Kultur

04 272 010 528153000 Bücher, Zeitschriften, Noten, Tonträger 3.755,26

04 272 010 525510000 Ausstattung, Geräte u.a. 20.484,58

04 271 010 549920000 Erstattungen von Überbezahlungen 3.465,28

04 271 010 528161000 EDV-Aktualisierung 4.632,76

04 271 010 528164000 Projektkosten 10.737,16

17 710 020 531836000 Zuschuss Seniorentag Berzbuir-Kufferath SF 5.960,75

04 281 01010 528168400 Projektkosten Kulturrucksack NRW 4.503,64

53.539,43

I Amt 42 - Museen

04 252 020 528184700 Ausstellungen u.a. 14.000,00

14.000,00

III AMT 61

09 511 070 529111000 Pläne, Konzeptionen, Gutachten 61.701,94

09 511 040 549973000 Rückzahlung Zuschüsse Problemimmobilien 4.620,00

09 511 030 542936000 Planungsaufträge für Flächennutzungsplan/Bauleitplanung 87.306,25

09 511 030 542944000 Planungsaufträge für Stadtentwicklung 77.152,00

09 511 040 528164000 Projektkosten 15.000,00

09 511 040 528164910 Problemimmobilien Hausverwaltung 3.249,82



10 523020 531828000 Zuschüsse für Denkmalpflege 20.350,00

09 511 040 528164110 Projektkosten IB Innovationsband STARK 1.116.321,85

09 511 040 528164300 Projektförderung in einzelnen Handlungsfeldern 20.000,00

09 511 070 528164500 Projektkosten Masterplan Innenstadt 247.741,70

10 523 020 521631000 Laufende Unterhaltung von Denkmälern 9.717,96

09 511 040 528164900 Projektkosten Problemimmobilien 527.858,35

09 511 040 523216000 Weiterleitung Kaltmiete an Stadt 660,00

2.191.679,87

III AMT 65

01 111 600 521560000 Gute Schule 2020 174.173,61

01 111 600 531896000 Zuschuss Stadtbaugesellschaft 117.597,10

01 111 600 542210000 Mieten und Pachten 218.571,83

01 111 600 524160000 Gutachter-, Kataster-, Notariats- u. ähnl. Kosten 45.405,22

01 111 600 524110000 Energie- und Wasserverbrauch 348.901,20

01 111 600 521551000 Abbruchkosten 86.834,55

991.483,51

III AMT 66

12 541 010 521653000 Unterhaltung und Erneuerung Lichtsignalanlagen 50.000,00

12 541 010 531857000 Zuschüsse ÖPNV-Stadtticket 0,00

12 541 010 521611100 Laufende Unterhaltung Straßen aus Abstufungsverfahren 0,00

12 541 010 521610200 Unterhaltung von Bundesstraßen 0,00

12 541 010 521610000 Laufende Unterhaltung der Straßen, Wege und Plätze 70.785,19

12 541 010 448110000 Erstattungen des Landes 0,00

120.785,19

V AMT 50

10 522 010 529111000 Pläne, Konzeptionen, Gutachten 70.000,00



05 351 050 528164210 Projektkosten Stärkungspakt NRW 29.803,00

05 374 010 528164000 Projektkosten 13,90

05 351 050 533944000 Hilfsfonds aus Nachlass 19.518,66

05 351 050 528164000 Projektkosten 67.800,00

05 322 010 533920000 Beihilfe nach dem Schwerbehindertengesetz 79.463,75

05 313 010 533938100 Aufwendungen aus Spenden für Flüchtlinge 14.150,99

05 343 010 531853000 Personalkostenzuschuss INVIA 12.357,13

293.107,43

V AMT 51

06 363 050 528164000 Mittel aus dem LandesKiSchuG 290.087,00

06 365 01 001 525510000 Ausstattung, Geräte u.a. 1.045,71

06 365 01 006 525510000 Ausstattung, Geräte u. a. 790,58

06 365 01 008 525510000 Ausstattung, Geräte u.a. 827,65

06 365 01 009 525510000 Ausstattung, Geräte u.a. 4.453,03

06 365 01 010 525510000 Ausstattung, Geräte u.a. 750,00

06 365 01 011 525510000 Ausstattung, Geräte u.a. 750,00

06 365 200 531833100 Zuschüsse für Familienzentrent 213.304,13

06 361 010 533991000 Verfügungsmittel Pflegekinderdienst 922,25

06 363 040 533139000 Ambulante Maßnahmen der Jugendgerichtshilfe 305,43

06 363 010 528164000 Projektkosten 67.517,24

06 363 010 525532000 Jugendhilfeplan 121.953,13

06 363 050 528162000 Sachkosten Besuchsdienst Neugeb. 7.552,36

06 362 010 528164000 Projektkosten 1.468,71

06 362 010 528169300 Projektkosten Bundesmittel 29.161,56

06 362 010 531827600 Maßnahmen aus dem Jugendförderplan 3.231,20

06 362 010 533121000 Eigene Ferien- und Freizeitmaßnahmen 16.543,57

06 363 010 528164600 Projektkosten Jugend stärken 2.702,52

06 366 010 02 529160000 Mittel für Spielplatzpaten 471,21



06 366 010 10 528120000 Veranstaltungen 791,65

06 366 010 11 528120000 Veranstaltungen 281,13

06 366 010 12 528114000 Sonstige Betriebsausgaben 6.185,33

06 363 060 528164210 Projektkosten Stärkungspakt NRW 2.648,42

06 365 200 525517500 Ausstattung, Geräte Kita Allgemein 72.000,00

06 365 200 541219100 Aufwendungen SprachKita 45.000,00

06 363 010 525532100 Frühe Hilfen 4.329,25

895.073,06

Gesamt: 8.279.768,23

davon Dez. I 3.787.639,17

davon Dez. II 0,00

davon Dez. III 3.303.948,57

davon Dez. IV 0,00

davon Dez. V 1.188.180,49

Wert Vorjahr 7.660.083,40

Veränderung Deckungsrücklage 619.684,83

Erhöhung 619.684,83



Dezernat Investitionsnummer Bezeichnung gebuchte EÜ

Dezernat I

Amt 04
A040V00007 Entwicklung neuer Gewerbegebiete 28.527,78

A040V00008 Breitbandversorgung 45.000,00

Saldo Amt 04 73.527,78

Amt 10
A100A00001 Ausstattung, Geräte Büromöbel (Amt 10) 4.862,59

A100A00002 Ausstattung, Geräte TUIV 128.421,79

A100A00010 Marketing immaterielle Bildrechte 2.198,95

A100A00016 Ausstattung, Geräte Schul-IT 14.287,97

Saldo Amt 10 149.771,30

Amt 40
A400A00044 EA Erw.neubau Klassen,Versammlungsst. RS Wernerstr 93.457,79

A400A00067 EA naturw. Räume RS Bretzelnweg 202.856,92

A400A00070 EA Aula/8 Klassen Gymnasium am Wirteltor 157.910,42

A400A00071 EA von 8 Klassen GS Birkesdorf 120.000,00

A400A00073 EA OGS Grüngürtel (Erweiterung) 30.000,00

A400A00074 EA OGS Südschule (3 Gruppen+Ersatzbesch.) 50.000,00

A400A00141 Erweiterung/Einrichtung Mensa Bretzelnweg 1.121,21

A400A00143 Auslegeware Turnhalle GS Birkesdorf 15.000,00

A400A00145 Neueinrichtung alte Turnhalle Rurtal-Gymnasium 31.896,44

A400A00147 Neueinrichtung Gebäudetrakt A Wirteltorgymnasium 20.000,00

A400A00149 Digitalpakt alle Schulen 291.203,63

A400A00159 Ausstattung OGS Echtz, 20 Plätze 4.246,42

Investive Ermächtigungsübertragungen von 2023 nach 2024



A400F00005 Eigenanteil Sportplatzumbau Echtz 50.000,00

A400P00002 Kunstrasenplätze 250.000,00

A400P00009 Infrastrukturausbau Ganztagsbetreuung OGS -ISA- 481.846,01

A400Z00002 InvestZ aus der Sportpauschale 265.195,09

A400Z00029 Zuschuss an Stift. Gymnasium- Bau Sportplatz 511.078,75

A400Z00050 Zuschuss Stadt an Stift 50.200,00

Saldo Amt 40 2.626.012,68

Amt 41
A410A00001 Kulturbetrieb Ausstattung,Geräte (Planung) 180.418,87

A410A00013 Ausstattung, Geräte Haus der Stadt, neu wg.KTR 15.749,31

A410A00014 Ausstattung, Geräte VHS, neu ab 01.01.2020 wg. KTR 4.747,99

Saldo Amt 41 200.916,17

Amt 42
A420A00001 Ausstattung,Geräte Museum 34.034,90

A420A00003 Ausstattung, Geräte Papiermuseum 35.625,96

Saldo Amt 42 69.660,86

Saldo Dez. I 3.119.888,79

Dezernat II

Amt 20
A200P00005 2. Kapitel KInvFöG, KP III (freie Planungsmittel) 1.141.086,72

A200V00001 Grunderwerb, Stadt 22.385.833,36

A200V00005 Grundstücksank. Nordumgehung DN (B 399n) 4.000.000,00

A200Z00001 Weiterl. Investitionsm.gem.KInFöG an Dritte KP III 0,00

A200Z00011 Grunderwerb f. (sozialen) Wohnungsbau 1.500.000,00

Saldo Amt 20 SUMME 20 -24 29.026.920,08



Amt 22
A420V00006 Kunstgegenstände IK SUS 6.649,95

Saldo Amt 22 6.649,95

Saldo Dez. II 29.033.570,03

Dezernat III

Amt 61
A610A00001 Ausstattung, Geräte Kirmes/Volksfeste Jubiläum 9.585,45

A610F00007 MP OM 9, Holzbendenpark 51.212,31

A610F00008 MP OM 10/Aktive Stadt- u.Ortsteilzent. Kaiserplatz 581.739,26

A610F00009 MP OM 12, Marktplatz 35.741,17

A610F00015 Sanierung/Ertüchtigung Annakirmesplatz 865.980,00

A610F00018 MP, Holzbendenpark 3.+ 4. BA 30.685,55

A610H00005 PI 7.3.3 Musterhaus DN-Nord 66.747,73

A610P00001 MP Planungsinvestitionsnummer 10.000.000,00

A610P00002 Baulandentwicklung Cornetzhof 4.350.152,52

A610P00004 Schrottimmobilien, Erwerb, Abbruch, Veränderung 1.000.000,00

A610P00005 Südlich Bahn / Innoband 9.749.000,00

A610S00004 MP OM 14, Schützenstraße 3.290,10

A610S00008 MP OM 16, Südlich Bahn Freilegung 677.156,13

A610S00009 MP OM16, Südlich Bahn Erschließung Straße 184.648,92

A610S00010 MP OM 16, Südlich Bahn Erschließung Kanal 1.633.511,60

A610S00011 MP Synagogenplatz an der Schützenstraße 87.633,89

A610V00008 Minderwerte, kl. Umlegungen 200.000,00

A610V00010 Ausstattung, Geräte Amt 61.2 30.986,32

A610V00022 MP Grunderwerb 4.718,35

A610V00025 Baulandentwicklung Gärtnerei Rausch, Birgel 36.223,64

A610V00027 Baulandentwicklung Cornetzhof 27.979,00

A610V00028 Bastionensanierung Denkmal Roncallistraße 37.013,20

A610V00031 PI 7.2.1a Erwerb Problemimmobilien 45.072,72



A610V00034 ISEK Birkesdorf 281.313,00

A610V00038 Innovationsquartier 181.069,01

A610Z00004 MP OM 19 Verbesserung der nächtlichen Raumwirkung 33.274,17

A610Z00005 Modernisierung priv. Gebäude (nicht zuw.fähig) 200.000,00

Saldo Amt 61 30.404.734,04

Amt 65
A650A00001 Maschinen, Geräte (Hausmeister) ZGM 6.777,95

A650A00010 Ausstellungsinszenierung/-architektur Papiermuseum 30.547,88

A650A00012 Visualisierung von PV-Anlagen 3.067,46

A650A00021 Küche Kita Rasselbande 8.050,86

A650A00024 Notstromaggregate für Notrufannahmestelle in FWGH 46.909,53

A650A00025 Notstromaggregate für VWG - Rathaus 150.000,00

A650H00004 Vorplanung ZGM 299.072,00

A650H00073 Installation von PV-Anlagen auf städt. Dächern 130.000,00

A650H00078 Modernisierung von Schultoilettenanlagen 425.249,18

A650H00084 Sanierung LSB Merken 432.153,72

A650H00111 PV Anlage Gymnasium Burgau 69.731,84

A650H00128 Neu- u. Ersatzbau Anne-Frank Gesamtschule KP III 2 9.878.723,24

A650H00131 Digitale Regelung Haus der Stadt 148.692,55

A650H00136 GaW - Sanierung Naturwissenschaftlichen Räume 415.063,23

A650H00144 RS Wernersstraße Technikräume 31.061,79

A650H00145 AWO-Bauvorhaben Eiswiese 395.011,30

A650H00147 Neubau Feuerwache 1.612.420,84

A650H00156 Schaffung 2. Rettungswege - OGS Paul Gerhardt 35.000,00

A650H00179 GS 2020 Anbau von Klassenräumen an der GS St. Bonifatius 62.888,74

A650H00183 RS Bretzelnweg Naturwiss. Räume - Gute Schule 2020 623.919,04

A650H00184 Erweiterungsbau RS Wernersstr. -Gute Schule 2020- 49.243,33

A650H00186 Energ. Generalsan.Rurtalgym. AT -Gute Schule 2020- 357.963,96

A650H00197 Machbarkeitsstudie Musikschule 435.211,85

A650H00202 Generalsanierung/Ausbau Stadtmuseum Verw.-Geb. Schenkelstraße 6-8 2.261.296,15

A650H00203 Neubau Kita an der Südschule inkl. OGS-Bereich 6.005.342,78



A650H00228 Erweiterungsbau Kita Tabaluga 63.972,20

A650H00239 PV Anlage HS Burgauer Allee 2.036,66

A650H00246 Generalsanierung Markt 2 1.092.141,94

A650H00247 Neubau oder Bestandsimmobilie Technisches Rathaus 345.055,31

A650H00256 HS Burgauer Allee - Schadstoffsanierung 735.880,31

A650H00257 GaW - Sanierung und Ertüchtigung Eingang "A" 8.728,73

A650H00258 Generalsanierung Obdach Rurstr. 99 1.107.578,89

A650H00259 Ersatz-Neubau Kita Kuschelkiste, Blücherstraße 2.553.572,40

A650H00260 Erweiterungsneubau Kita Don Bosco (2 Gruppen) 4.256.240,71

A650H00265 Konzeptstudie Tribünensanierung Jugendstadion 12.177,54

A650H00280 Schaffung 2. Rettungsweg - Rurtalgymnasium 12.757,98

A650H00286 Investive Komponenten Hochbau Gym Wirteltor 24.221,16

A650H00305 Investive Komponenten Hochbau AT 2.000.000,00

A650H00306 Brandschutzkonzept Wirteltor Gym 933.313,67

A650H00319 Implementierung I-Punkt Markt 2 281.480,17

A650H00326 Kita Birkesdorf Neubau 1.997.739,00

A650H00328 Schaffung 2. Rettungsweg - GS St. Joachim 3.390,93

A650H00329 PV-Anlage Anne Frank Gesamtschule 241.837,60

A650H00331 LED-Beleuchtung LSB Arnoldsweiler 350,94

A650H00333 Schaffung 2. Rettungsweg GS Hoven 21.119,98

A650H00334 Schaffung 2. Rettungsweg GS Merken 32.200,22

A650H00335 Schaffung 2. Rettungsweg GS Derichsweiler 9.172,68

A650H00337 ELA-Anlage GS Arnoldsweiler 5.248,79

A650H00340 Anschaffung Sanitärcontainer-Am Ellernbusch 255.814,30

A650H00341 Kita Tabaluga Außenstelle 7.605,97

A650H00344 Investitionsplan Recontec-Gelände 2.077.664,80

A650H00345 Dachsanierung GS Gürzenich TH neu 210.782,03

A650H00348 Investive Komponente FWGH Lendersdorf Dach 69.123,59

A650H00350 Inv Komponente ÜH Dechant Bohnekamp Str 74 Fenster 6.042,14

A650H00351 Schallschutz, Beleuchtung etc. GS Birkesdorf 7.667,37

A650H00353 Schaffung 2. Rettungsweg Anne Frank GS, NG 9.568,00

A650H00362 Umbau Hauptfeuerwache nach Rettungsdienstbedarfsplan 22.967,50

A650H00363 WC- Container Anne Frank An Gut Nazareth 13 40.000,00



A650H00364 Inv. Komp. Dachsanierung Hauptfeuerwache BT2 inaktiv 614.903,95

A650P00002 Schallschutz, Wärmedämmung in Klassenräumen 46.168,90

A650P00004 LED-Beleuchtung in Turnhallen 252.467,93

A650Z00001 Zuschuss Umbau Vereinsheim Derichsweiler 10.000,00

Saldo Amt 65 43.284.393,51

Amt 66 nach RS werden alle verfügbaren HH-Reste aus 2023 übertragen

A660A00001 Ausstattung, Geräte Amt 66 37.000,00

A660A00006 Sonnenschutz Paul-Gerhardt Schule 9.383,25

A660F00037 Ausbau der Park-/Grünanlagen -kl. Maßn. 130.350,55

A660F00054 Gestaltung Grünanlage an der Kirche Mariaweiler 62.797,57

A660F00058 BiFF-Park 301.459,69

A660F00072 Schulhofsanierung GS Grüngürtel, u.a. KP III 2 529.452,17

A660F00076 Uferbefestigung Mühlenteich/Tuchmühle Stichweg 50.000,00

A660F00081 Schulhofsanierung Wirteltorgymnasium KP III (2) fM 396.835,99

A660F00086 Schulhofsanierung Grundschule Süd KP III 2 fM 633.458,35

A660F00089 KSP Chlodwigplatz 50.000,00

A660F00091 Schulsportanlage Niederau 147.248,72

A660F00092 Schulsportanlage Burgau-Gymnasium 185.000,00

A660F00094 KSP Möschensgasse Kleinspielfeld KP III (1) 21.749,70

A660F00097 Neubau Radstation MP-Bereich (ab 01.01.20 wg. KTR) 2.244.349,18

A660F00103 Schloss Burgau, Baumpflanzung Vorburg 52.951,46

A660F00105 Umgestaltung Parkplatz Nippesstraße 18.655,97

A660F00113 Grillhütte Josef-Vosen-Park 150.000,00

A660F00114 Außenanlagen KiTa CityKids 205.000,00

A660F00115 Schulhof GesS Anne Frank 15.230,06

A660F00116 Schattenbäume auf Spielplätzen 190.000,00

A660F00117 Schmidtpark Neubau Zugang 90.000,00

A660F00119 Außenanlagen Kita Tabaluga 17.924,81

A660F00122 KSP Haarweg 12.375,43

A660F00123 Schloss Burgau, Sanierung Weiher 1.473.985,00

A660F00126 KSP Cäcilienstraße. 14.786,32



A660F00143 Schulhofsanierung GS St. Nikolaus 80.000,00

A660F00144 GS Lendersdorf Spielgerät und Fallschutz Schulhof 13.264,80

A660F00147 Baumaßnahme Spielplatz Möschengasse Gürzenich 28.625,80

A660P00001 Fertigstellungsmaßnahmen Projektgruppe 60 900.000,00

A660P00006 Jugendplätze 300.000,00

A660P00007 Investive Komponenten Tiefbau 184.000,00

A660P00009 Schulhöfe an städt. Schulen 285.142,48

A660P00010 Außenanlagen an städt. KiTas 252.977,06

A660P00011 Planung Kinderspielplätze 355.000,00

A660P00012 Barrierefreiheit ÖPNV 600.000,00

A660S00002 Erneuerungsvorhaben UA I -Kl. Maßnahmen 1.192.498,29

A660S00010 Büngelerstr. 457.338,27

A660S00012 Brücken - kl. Maßnahmen 17.905,63

A660S00013 Nordumgehung DN (B 399n) 218.933,07

A660S00015 Gewerbegebiet Talbenden/Rurbenden 304.122,97

A660S00027 Rurdammweg (inkl. Kanal) 200.000,00

A660S00030 Schillerstr. 472.996,68

A660S00034 Papiermühle 900.000,00

A660S00071 Euskirchener Straße 353.752,47

A660S00100 Brücke D63 Flutgraben Am Wehr 159.428,80

A660S00102 Brücke Boisdorfer Siedlung 306.265,60

A660S00113 Albrecht-Dürer-Straße 86.731,16

A660S00114 Echternacher Straße 188.777,40

A660S00115 EÜ Dampfmühlenstraße Ost 167.967,70

A660S00116 Burgauer Allee 889.067,83

A660S00119 Nordanbindung Wohnpark Birkesdorf 160.000,00

A660S00121 Wegenetz Merken 19.275,46

A660S00123 Deckenerneuerung Stadtstraßen 747.552,12

A660S00127 Nordstraße 1. BA 131.584,01

A660S00142 Radfahrstreifen Veldener Straße 341.700,00

A660V00071 Fertigstellungsmaßnahmen-Projektgruppe 60 66.694,41

A660V00072 DEP Merken 516.000,00

A660V00073 Klimafreundliche Mobilität 150.990,56



A660V00086 Spiel- und Bolzplatz Buchenstraße 200.000,00

A660V00094 Erneuerung Radverkehrsanlagen 276.468,53

A660V00098 Baugebiet Dümpel 140.000,00

A660V00100 Inv. Maßnahmen zur Förderung des Fahrradverkehrs 1.442.833,08

A660V00101 Fahrradabstellanlagen in Stadtquartieren 357.246,83

A660V00113 CityDashboard DN 395.108,45

Saldo Amt 66 20.900.243,68

Saldo Dez. III 94.589.371,23

Dezernat IV

Amt 30
A300A00001 Ausstattung, Geräte Amt für Recht und Ordnung 98.423,76

A300A00002 Beschaffung von Parkscheinautomaten 99.788,10

A300A00004 Geschwindigkeitsmessanlagen 54.395,91

Saldo Amt 30 252.607,77

Amt 37
A370A00001 Großfahrzeuge Feuerwehr 2.623.811,46

A370A00002 Geräte, Ausrüstung, Kfz Rettungsdienst 728.914,84

A370A00003 Kleinfahrzeuge Feuerwehr 297.991,93

A370A00004 Geräte Feuerwehr 166.939,07

A370P00002 Bau von Löschwasserbehältern 230.000,00

Saldo Amt 37 4.047.657,30

Saldo Dez. IV 4.300.265,07

Dezernat V

Amt 51



A510A00029 Erstausstattung KiTa Kuschelkiste (2 Gruppen) 290.252,20

A510H00002 Um,- Ausbau U3-Betreuung (für Planung) 1.174.144,09

A510Z00004 Zuschüsse an Dritte i. R. d. Of. Kinder-/Jugendarbeit 11.111,10

A510Z00005 Erweiterung KiTa Lollypop, weitergel. Zuschuss 120.000,00

A510Z00006 Erweiterung KiTa St. Michael, weitergeleiteter Zuschuss BZ/LZ 615.678,72

A510Z00009 Neubau KiTa Matthias-Claudius Str. weitergel. Zuschuss 3.324.468,00

Saldo Amt 51 5.535.654,11

Saldo Dez.V 5.535.654,11

Gesamtsaldo SUMME DEZ I -V 136.578.749,23



Liegenschaft Sanierungstext
Anfangs- 
bestand 

2023

Zuführungen 
2023

Inanspruch-
nahme 
2023

Auflösung  
2023

Endbestand 
31.12.2023

Rurtalgymnasium Sanierung Außentüren, Verwaltung und Sporthalle 27.672,59 19.839,10 7.833,49 0,00
GS Merken Flachdachsanierung Pausengänge 100.000,00 100.000,00
Gesamtschule Heinrich Böll Brandschutzertüchtigung lt. Brandschutzkonzept Haus A + C 415.000,00 415.000,00
 GeS Heinrich Böll Haus B Brandschutz 130.000,00 130.000,00
Schloss Burgau Sanierung denkmalgeschützer Bausubstanz 43.000,00 43.000,00
GS Derichsweiler Betonsanierung 120.000,00 120.000,00
Gym Rurtal Neuer Aufzug 0,00
GS Martin Luther Trinkwassersanierung 115.000,00 115.000,00
RS Bretzelnweg RWA Anlage 150.000,00 64.669,62 85.330,38
GS St. Bonifatius Umbau WC-Sanierung Bestand 110.000,00 110.000,00
GS St. Bonifatius Umbau wegen Brandschutz 146.853,06 146.853,06
Ges Heinrich Böll Sanierung Treppenhäuser 130.000,00 130.000,00
GS Martin Luther San. Ehem. HM-Haus 60.000,00 2.213,45 57.786,55
GS Martin Luther Sanierung Parkett 8 Klassenräume 52.000,00 52.000,00
GS Birkesdorf Betonsanierung 600.000,00 600.000,00 1.814,60 1.198.185,40
GS Martin Luther Betonsanierung 600.000,00 625.000,00 19.653,39 1.205.346,61
Hauptfeuerwache BT 4 Instandsetzung Trespa Fassade 305.000,00 20.000,00 3.525,90 321.474,10
LSB Merken Instandhaltung der Lüftungsanlage 400.000,00 400.000,00

GS Arnoldsweiler, Echtz, St. Joachim
Montage von Prallschutzelementen 
(GS Arnoldsweiler 6502020300, GS Echtz 6502025300, GS St. Joachim 6502028300) 80.000,00 79.999,90 0,10 0,00

Heinrich Böll Haus Erstellen eines Sanierungskonzept 30.000,00 30.000,00
GS Merken Erstellen von Flucht- und Rettungswegplänen mit 2tem Rettungsweg 5.000,00 5.000,00
GS Hoven Erstellen von Flucht- und Rettungswegplänen mit 2tem Rettungsweg 5.000,00 5.000,00
GS Echtz Erstellen von Flucht- und Rettungswegplänen mit 2tem Rettungsweg 5.000,00 5.000,00
GS Birkesdorf Erstellen von Flucht- und Rettungswegplänen mit 2tem Rettungsweg 5.000,00 5.000,00
Kita Kuschelkiste Grüngürtel Erstellen von Flucht- und Rettungswegplänen mit 2tem Rettungsweg 5.000,00 5.000,00
GS Derichsweiler Erstellen von Flucht- und Rettungswegplänen mit 2tem Rettungsweg 5.000,00 5.000,00
GS Niederau Erstellen von Flucht- und Rettungswegplänen mit 2tem Rettungsweg 5.000,00 5.000,00
GS St. Joachim Birkesdorf Erstellen von Flucht- und Rettungswegplänen mit 2tem Rettungsweg 5.000,00 5.000,00
HS Birkesdorf Erstellen von Flucht- und Rettungswegplänen mit 2tem Rettungsweg 5.000,00 5.000,00
GeS Anne-Frank Erstellen von Flucht- und Rettungswegplänen mit 2tem Rettungsweg 5.000,00 5.000,00
Gym. Rurtal Erstellen von Flucht- und Rettungswegplänen mit 2tem Rettungsweg 5.000,00 5.000,00
Haus Germscheid Erstellen von Flucht- und Rettungswegplänen mit 2tem Rettungsweg 5.000,00 5.000,00
Am Ellernbusch Erstellen von Flucht- und Rettungswegplänen mit 2tem Rettungsweg 5.000,00 5.000,00
FWGH Arnoldsweiler Boden Erneuerung in der Fahrzeughalle 25.000,00 22.242,20 2.757,80 0,00
FWGH Merken Außenanstrich 14.000,00 12.140,82 1.859,18 0,00
FWGH Merken Reparatur Fenster & Türen 7.000,00 7.000,00
FWGH Merken Instandsetzung des Hofbelages 14.000,00 14.000,00
FWGH Lendersdorf Boden Erneuerung in der Fahrzeughalle 35.000,00 30.480,52 4.519,48 0,00
FWGH Lendersdorf Sanierung Hallentor Süd 12.000,00 9.024,89 2.975,11 0,00
FWGH Berzbuir Austausch Hallentor 13.000,00 12.441,02 558,98 0,00
FWGH Berzbuir Austausch Lichtgitter am kleinen Tor 2.500,00 875,82 1.624,18 0,00
Jesuitenhof Abbruchkosten 1.400.000,00 53.465,74 1.346.534,26
alte GS Gürzenich Abbruchkosten 600.000,00 600.000,00
Schützenheim Merken Abbruchkosten 100.000,00 100.000,00
Obdach Dechant Bohnekamp Str. 74 Erneuern der Elektrounterverteilung 120.000,00 1.635,60 118.364,40
Gym Burgau Instandhaltung nach Machbarkeitsstudie / Variantenabgleich (akt. Beauftragt) 5.000.000,00 5.000.000,00
FWGH Birkesdorf Umbau Mischwasserkanal zu Trennsystem 55.000,00 55.000,00
RS Bretzelnweg TH alt Erneuerung und Instandsetzung von Türanlagen im Bereich Turnhalle und Umkleideräumen 30.000,00 30.000,00
Festhalle Birkesdorf Ertüchtigung des Brandschutzes 15.000,00 15.000,00
RS Bretzelnweg TH alt Prallschutz Turnhalle und Gymnastikraum 67.000,00 67.000,00
Kita Nordstadtpiraten Erneuerung der Abdichtung der Außenwände 60.000,00 60.000,00
GS Birkesdorf Erneuerung der Bitumenbahn Turnhalle 30.000,00 30.000,00
Kita Krümelhof Erneuerung der Eingangstüre 10.000,00 10.000,00
HS Burgauer Allee Sanierungsarbeiten nach Feuchteschäden um UG 150.000,00 150.000,00
LSB Arnoldsweiler Instandhaltung u. teilw. Erneuerung der Beckenwassertechnik 350.000,00 350.000,00
Sporthalle Goethestraße Parkettsanierung 30.000,00 30.000,00
Sporthalle Goethestraße Prallschutz an Kopf- und Längsseiten 25.000,00 25.000,00
GS Mutter Teresa Ertüchtigung des zweiten Rettungsweges 100.000,00 100.000,00
Theater Haus der Stadt Trinkwasserhygiene Trennung Trinkwasser / Löschwasser etc. 60.000,00 60.000,00
Bürgerhaus DN-Nord Trinkwasserhygiene Trennung Trinkwasser / Löschwasser etc. 5.600,00 5.600,00
Seniorenkulturzentrum Trinkwasserhygiene Trennung Trinkwasser / Löschwasser etc. 2.500,00 2.500,00
Gastronomie Theater Trinkwasserhygiene Trennung Trinkwasser / Löschwasser etc. 6.800,00 6.800,00
Stadtbücherei Trinkwasserhygiene Trennung Trinkwasser / Löschwasser etc. 55.000,00 55.000,00
Stadtarchiv Trinkwasserhygiene Trennung Trinkwasser / Löschwasser etc. 6.000,00 6.000,00
Jugendheim DN-Nord Trinkwasserhygiene Trennung Trinkwasser / Löschwasser etc. 14.100,00 14.100,00
Theater Haus der Stadt Sanierung Sprinkleranlage 30.000,00 30.000,00
Bürgerhaus DN-Nord Sanierung Sprinkleranlage 2.800,00 2.800,00
Seniorenkulturzentrum Sanierung Sprinkleranlage 1.250,00 1.250,00
Gastronomie Theater Sanierung Sprinkleranlage 3.400,00 3.400,00
Stadtbücherei Sanierung Sprinkleranlage 27.500,00 27.500,00
Stadtarchiv Sanierung Sprinkleranlage 3.000,00 3.000,00
Jugendheim DN-Nord Sanierung Sprinkleranlage 7.050,00 7.050,00
Gym Wirteltor Trinkwasserhygiene Trennung Trinkwasser / Löschwasser etc. 138.000,00 138.000,00
Gym Wirteltor TH alt Trinkwasserhygiene Trennung Trinkwasser / Löschwasser etc. 11.500,00 11.500,00
Gym Wirteltor TH neu Trinkwasserhygiene Trennung Trinkwasser / Löschwasser etc. 20.500,00 20.500,00
Recontec Gelände Änderung des Hausanschlusses und der Löschwasserversorgung 70.000,00 70.000,00
Burgaugymnasium Maßnahmen zur Trinkwasserhygiene 149.000,00 149.000,00
Burgaugymnasium TH Maßnahmen zur Trinkwasserhygiene 31.000,00 31.000,00
Hauptfeuerwache BT1 Wagenhalle Nebengebäude inkl. Verwaltung 12.500,00 12.500,00
Hauptfeuerwache BT2 Maßnahmen zur Trinkwasserhygiene 81.000,00 81.000,00
Hauptfeuerwache BT3 Maßnahmen zur Trinkwasserhygiene 7.000,00 7.000,00
Hauptfeuerwache BT4 Maßnahmen zur Trinkwasserhygiene 19.500,00 19.500,00
Ges. Schule Hein.-Böll Haus Altbau Maßnahmen zur Trinkwasserhygiene 40.000,00 40.000,00
Ges. Schule Hein.-Böll Haus Neubau Maßnahmen zur Trinkwasserhygiene 120.000,00 120.000,00
Ges. Schule Hein.-Böll Haus Verwal. Maßnahmen zur Trinkwasserhygiene 12.000,00 12.000,00
Ges. Schule Hein.-Böll TH alt Maßnahmen zur Trinkwasserhygiene 17.000,00 17.000,00
Ges. Schule Hein.-Böll TH neu Maßnahmen zur Trinkwasserhygiene 11.000,00 11.000,00

Gesamtsumme: 11.022.025,65 3.132.000,00 334.022,57 22.128,32 13.797.874,76

Instandhaltungsrückstellungen Hochbau



Maßnahmen
Endbestand 
31.12.2022

Zuführungen 
2023

Inanspruchnahme
2023

Auflösung 
2023

Endbestand 
31.12.2023

Markierung Hoven 500,00 € 0,00 € 0,00 € 500,00 €
Markierung Derichsweiler 500,00 € 0,00 € 0,00 € 500,00 €
Markierung Birgel 400,00 € 196,25 € 203,75 € 0,00 €
Markierung Kölner Landstraße 10.700,00 € 10.700,00 €
Markierung Schützenstraße 6.500,00 € 6.500,00 €
Markierung Ost-/Bonner/Stürtzstraße 14.500,00 € 14.500,00 €
Markierung Krokusstraße 9.200,00 € 9.200,00 €
Markierung Aldenhovener Straße 2.600,00 € 2.600,00 €
Markierung Akazien-/Eintrachtstraße 4.200,00 € 4.200,00 €
Markierung Kreuzung Schillingsstr/Kallsg. 2.100,00 € 2.100,00 €
Markierung Valencienner Str. Teilabsch. 7.300,00 € 7.300,00 €
Markierung Euskirchener Straße Teilab. 8.200,00 € 8.200,00 €

0,00 €
Gesamtsummen 1.400,00 € 65.300,00 € 196,25 € 203,75 € 66.300,00 €

Instandhaltungsrückstellungen Straßen



Maßnahmen Endbestand 
31.12.2022

Zuführungen
2023

Inanspruchnahme
2023

Auflösung 
2023

Endbestand 
31.12.2023

Trierbach Bach / Schillingstraße ggü. Haus 1 3.600,00 €             3.600,00 €             
Trierbach Bach / Schillingstraße ggü. Haus 54 3.600,00 €             3.600,00 €             
Trierbach Bach / Schillingstraße ggü. Haus 62 12.000,00 €           12.000,00 €           
Trierbach Bach / Schillingstraße ggü. Gemüsehof 7.160,91 €             7.160,91 €             
Trierbach Bach / Schillingstraße ggü. Haus 74 3.176,67 €             3.176,67 €             
Trierbach Bach / Schillingstraße ggü. Haus 88 3.600,00 €             3.600,00 €             
Trierbach Bach / Schillingstraße ggü. Haus 102 8.000,00 €             8.000,00 €             
Trierbach Bach / Schillingstraße ggü. Haus 116 3.600,00 €             3.600,00 €             
Trierbach Bach / Schillingstraße ggü. Haus 130 3.600,00 €             3.600,00 €             
Trierbach Bach / Schillingstraße ggü. Haus 136 3.600,00 €             3.600,00 €             
Trierbach Bach / Schillingstraße ggü. Haus 148 3.600,00 €             3.600,00 €             
Trierbach Bach / Schillingstraße ggü. Haus 160 3.222,73 €             3.222,73 €             
Trierbach Bach / Schillingstraße ggü. Haus 190 19.600,00 €           19.600,00 €           
Trierbach / Verlängerung Franz-Offergeld-Str. 2.503,48 €             2.503,48 €             
Treppe Leopold-Hoesch-Museum 41.828,91 €           41.828,91 €           
Treppe Salierweg 13/Gotenweg 8.000,00 €             8.000,00 €             
Treppe Salierweg 22/Gotenweg 1.500,00 €             1.500,00 €             
Treppe Ernst-Reuter-Straße ggü. Haus 6 500,00 €                500,00 €                
Gesamtsummen 132.692,70 €         -  €                     -  €                        -  €                     132.692,70 €         

Instandhaltungsrückstellungen Brücken



Bürgermeister:

Ullrich, Frank Peter

Kämmerer und Beigeordneter:

Hissel, Thomas

Beigeordnete:

Käuffer, Christine

Schaffert, Niels-Christian

Dezernent:

Löhr, Christopher

Mitglieder des Rates *:

Akkas, Saffet

Altmeyer, Joost

Biergans, Margot

Bilir, Annalena

Brogmus, Michael

Carrasco Molina, Manuel

Cremer, Hubert

Cremer, Renate

Dural, Yücel

Ermis, Nermin

Esser, Ingrid

Essler, Bernd

Freiberger, Dr. Ralf

Gebhardt, Hildegard

Geuenich, Hermann Josef

Grobusch, Brigitta

Guthausen, Julia seit 14.05.2023

Guthausen, Rainer bis 13.05.2023

Hamm, Georg

Harf, Dieter

Heinrichs, Frank

Hempel, Susanne

Hohn, Rolf Peter

Isecke, Andreas

Kirdök, Tunç seit 01.09.2023

Klein, Marcel

Knodel, Marie

Koschorreck, Liesel

Koschorreck, Peter

Organbestellung städtische Vertreter/-innen zum 31.12.2023

gem. § 95 Abs. 3 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)



Kulig, Roland

Lingens, Axel

Machon, Evelyne

Momen, Yousef

Neubert, Gunther

Nietan, Dagmar

Nieveler, Dirk

Papst, Iris

Plensky, Rainer

Prümm, Inge bis 20.04.2023

Roeder, Markus

Salentin, Karl-Heinz

Saus, Gabi

Schloemer, Verena

Schmitz, Georg

Schneider, Jessica  bis 31.08.2023

Schwalbach, Rudolf

Servos, Georg

Sprenger, Markus

Tempelaars, Ruth

Veithen, Valentin

Weber, Ingo

Weber, Norbert bis 14.12.2023

Weiler, Volker seit 21.04.2023

Weschke, Stefan

Wilden, Hanna

*Solange kein abweichendes Datum angegeben wurde, sind die aufgeführten Personen das gesamte 

Jahr 2023 Mitglieder des Rates der Stadt Düren gewesen.
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Abkürzungsverzeichnis 
Abs. Absatz 
AG BauGB NRW Ausführungsgesetz zum Baugesetzbuch in Nordrhein-Westfalen 
ARAP Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten  
BaFin Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
BauGB Baugesetzbuch 
BMVI Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz 
ca. circa 
gem. gemäß 
GemHVO Gemeindehaushaltsverordnung 
GHS Gemeinschaftshauptschule 
GPA Gemeindeprüfungsanstalt 
GO NRW Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
GoB Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung  
GWG Wohnungsbaugesellschaft 
I-K-Stiftung  Imre-Kocsis-Stiftung  
KAG NRW Kommunalabgabengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen 
KomHVO NRW Kommunalhaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen 
LGG Landesgleichstellungsgesetz 
NKF-CIG NKF-Covid-19-Isolierungsesetz 
NKF-CUIG NKF-Covid-19-Ukraine-Isolierungsgesetz 
NKFWG Neues kommunales Finanzmanagement – Weiterentwicklungsgesetz 
NRW Nordrhein-Westfalen 
PRAP Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 
RAP Rechnungsabgrenzungsposten 
RVK  Rheinische Versorgungskasse 
SF Sozialfonds 
SoPo Sonderposten 
T Euro Tausend Euro 
u.a. unter anderem 
UMA Unbegleitete minderjährige Ausländer 
VJ Vorjahr 
WF Wohnungsbaufonds 
z. B.  zum Beispiel 
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1.  Einleitung, Rahmenbedingungen, Ausgangslage 
 
Zum Ende des Haushaltsjahres ist ein Jahresabschluss gem. § 95 Abs. 1 Gemeindeordnung 
NRW (GO NRW) aufzustellen. Der Jahresabschluss besteht aus der Ergebnisrechnung, der Fi-
nanzrechnung, den Teilrechnungen, der Bilanz und dem Anhang gem. § 95 Abs. 3 GO NRW. 
Dem Jahresabschluss ist gem. § 95 Abs. 3 GO NRW i.V.m. §§ 38 Abs. 2 und 49 Kommunal-
haushaltsverordnung NRW (KomHVO NRW) ein Lagebericht beizufügen. Dieser soll ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Fi-
nanzlage der Gemeinde vermitteln. 

Das Ministerium für Inneres und Kommunales des Landes NRW (MIK NRW) hat in gemein-
samer Arbeit mit den Aufsichtsbehörden der Gemeinden, der Gemeindeprüfungsanstalt als 
überörtliche Prüfungseinrichtung und Vertretern der örtlichen Rechnungsprüfung ein Kennzah-
lenset zur Beurteilung der hauswirtschaftlichen Lage der Kommunen entwickelt. Die kommu-
nalen Angelegenheiten werden zwischenzeitlich beim Ministerium für Heimat, Kommunales, 
Bau und Digitalisierung des Landes NRW (MHKBD NRW) bearbeitet. Die finanzielle Lage 
der Stadt Düren zum Jahresabschluss 2023 wird, wie bereits in den vergangenen Jahren, anhand 
dieser Kennzahlen erläutert. Diese landeseinheitlichen Kennzahlen ermöglichen, neben dem 
Aufbau von Zeitreihen für den eigenen Bereich, auch die Möglichkeit des interkommunalen 
Vergleichs. 
Für das Haushaltsjahr 2015 wurden durch das Gemeindeprüfungsamt NRW erstmalig hierzu 
Vergleichszahlen für große kreisangehörige Kommunen veröffentlicht, welche bei der Erläute-
rung der finanziellen Lage berücksichtigt werden. Die aktuellsten Vergleichsdaten für große 
kreisangehörige Kommunen stammen aus der Schlussauswertung der Prüfrunde (2016-2020) 
für das Vergleichsjahr 2020. Zusätzlich zu fehlenden aktuellen Vergleichszahlen ist darauf hin-
zuweisen, dass die unterschiedlichen Verwaltungsstrukturen der Vergleichskommunen auch 
Einfluss auf die jeweiligen Kennzahlen nehmen und somit nur eine bedingte Vergleichsfähig-
keit vorliegt.  

ÜBERSICHT ÜBER DIE KENNZAHLEN DES NKF-KENNZAHLENSETS NORDRHEIN-WESTFA-
LEN: 
 
Kennzahlen zur hauswirtschaftlichen Gesamtsituation 

• Aufwandsdeckungsgrad 
• Eigenkapitalquote 1 
• Eigenkapitalquote 2 
• Fehlbetragsquote/Überschussquote 

 
Kennzahlen zur Vermögenslage 

• Infrastrukturquote 
• Abschreibungsintensität 
• Drittfinanzierungsquote  
• Investitionsquote 

 
Kennzahlen zur Finanzlage 

• Anlagendeckungsgrad 2 
• Dynamischer Verschuldungsgrad 
• Liquidität 2. Grades 
• Kurzfristige Verbindlichkeitsquote 
• Zinslastquote 
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Kennzahlen zur Aufwands- und Ertragslage 
• Netto-Steuerquote 
• Zuwendungsquote 
• Personalintensität 
• Sach- und Dienstleistungsintensität 
• Transferaufwandsquote 

Die Definitionen der einzelnen Kennzahlen wurden mit dem Handbuch zum NKF-Kennzah-
lenset NRW, herausgegeben vom Ministerium für Inneres und Kommunales des Landes NRW, 
abgestimmt (s.a. Runderlass vom 01.10.2008 IM NRW). 

 

2.  Das Haushaltsjahr im Überblick 
 
Der Haushaltsplan 2023 mit seinen originären Planansätzen wurde mit einem positiven Saldo 
in Höhe von 17.840 Euro geplant. Der Saldo der fortgeschriebenen Haushaltsansätze (Ermäch-
tigungsübertragungen aus 2022) beträgt unter Berücksichtigung des geplanten positiven Saldos 
minus 7,67 Mio. Euro abzgl. einer Korrektur um 0,01 Mio. Euro. 

Die Ergebnisrechnung schließt mit einem positiven Jahresergebnis von rund 9,11 Mio. Euro ab. 
Der Vergleich des fortgeschriebenen Ansatzes mit dem tatsächlich erzielten Ergebnis weist ei-
nen Unterschiedsbetrag in Höhe von 17,24 Mio. Euro aus, welcher sich aus den folgenden Ver-
änderungen gegenüber den Planansätzen zusammensetzt: 

Ordentliche Erträge  Mehrertrag 54,57 Mio. Euro 
Finanzerträge Minderertrag  6,31 Mio. Euro 
Ordentliche Aufwendungen Mehraufwand 31,41 Mio. Euro 
Finanzaufwendungen Minderaufwand 0,39 Mio. Euro 

Hinsichtlich erfolgter direkter Verrechnungen mit der allgemeinen Rücklage gem. § 44 Abs. 3 
KomHVO NRW wird auf Punkt 4.5 des Anhangs verwiesen. 

 

3.  Ertrags- und Aufwandslage 
 
Die Ertrags- und Aufwandsstruktur wird zunächst in der Ergebnisrechnung abgebildet. Hieraus 
ergibt sich das Ergebnis der Verwaltungstätigkeit der Gemeinde.  

3.1  Ertragslage 
 
Der originäre Ertragsansatz der Ergebnisplanung (Ordentliche Erträge) beträgt 296,76 Mio. 
Euro. Ermächtigungsübertragungen finden für den Bereich Ertrag und Einzahlung nicht statt, 
so dass der Planansatz somit dem fortgeschriebenen Ansatz entspricht. 

Das Ergebnis (Ordentliche Erträge) liegt bei 351,32 Mio. Euro. Mehrerträge konnten im We-
sentlichen in den Bereichen der ordentlichen Erträge bei den Steuern und ähnlichen Abgaben 
(17,37 Mio. Euro), den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen (17,06 Mio. Euro) und bei 
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den sonstigen ordentlichen Erträgen (15,11 Mio. Euro) erzielt werden. Die hier erzielten Mehr-
erträge werden unter Punkt 5 des Anhangs ausführlich erläutert. 

 
3.2  Aufwandslage 
 
Der originäre Aufwandsansatz der Ergebnisplanung (Ordentliche Aufwendungen) beträgt 
305,27 Mio. Euro. Dieser erhöht sich um die aus 2022 übertragenen Aufwandsermächtigungen 
in Höhe von 7,67 Mio. Euro abzgl. einer Korrektur um 0,01 Mio. Euro auf einen fortgeschrie-
benen Ansatz von 312,93 Mio. Euro. Das Ergebnis (Ordentliche Aufwendungen) liegt bei 
344,34 Mio. Euro.  

Eine ausführliche Darstellung ist ab Punkt 5.9 im Anhang aufgenommen worden. 

3.3  Plan-Ist-Vergleich 
 
Entgegen der späteren und vorgeschriebenen Vergleiche unter Einbeziehung der Ermächti-
gungsübertragungen erfolgt hier ein Vergleich zwischen dem ursprünglichen Ansatz und dem 
Ist-Ergebnis. 

Im Plan-Ist-Vergleich zeigt sich folgendes Gesamtbild: 

 
 Ansatz  Ergebnis  Abweichungen 
  Euro    Euro    Euro    

Ordentliche Erträge 296.758.400,00  351.324.318,31  + 54.565.918,31 
Ordentliche Aufwendungen 305.270.250,00  344.338.603,59     - 39.068.353,59 

Ordentliches Ergebnis - 8.511.850,00  + 6.985.714,72  + 15.497.564,72 
       

Finanzerträge 10.362.570,00  4.056.335,01  - 6.306.234,99 
Finanzaufwendungen 2.325.990,00  1.934.558,59  - 391.431,41 

Finanzergebnis 8.036.580,00  2.121.776,42  - 5.914.803,58 
       

Außerordentliche Erträge 493.110,00  0  -  493.110,00 
Außerordentliche Aufwendungen 0  0   0 

Außerordentliches Ergebnis 493.110,00  0  -  493.110,00 
       

Jahresergebnis insgesamt 17.840,00    +9.107.491,14  + 9.089.651,14 
 

 

Die Allgemeine Rücklage hat sich gegenüber dem Vorjahr um 0,24 Mio. Euro erhöht. Dies 
resultiert aus der Erhöhung der Deckungsrücklage sowie Korrekturen der Eröffnungsbilanz, 
Vermögensübertragungen  an eine Stiftung und Übertragung von Straßenvermögen an den 
Kreis Düren. Eine ausführliche Darstellung findet sich in Punkt 4.5 im Anhang. 
 
Die Deckungsrücklage hat sich um 0,61 Mio. Euro erhöht, weil die konsumtiven Ermächti-
gungsübertragungen von 2023 nach 2024 um diesen Betrag höher waren als die nach 2023 
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übertragenen Ermächtigungen. Eine Darstellung hierzu ist der Vorlage 2024-0333 zu entneh-
men. Zusätzlich erfolgte in 2023 eine Korrekturbuchung der nach 2022 übertragenen Ermäch-
tigungen um -11.960,39 Euro.  

Durch die Umbuchung des positiven Jahresergebnisses 2022 in die Ausgleichsrücklage erreicht 
diese einen Bilanzwert in Höhe von 75,19 Mio. Euro 

 

3.4  Kennzahlen 
 

Die weitere Analyse der Ergebnisrechnung erfolgt anhand folgender Kennzahlen aus dem 
NKF-Kennzahlenset: 

 

Kennzahl 
Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist Plan Ist 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2023 
Erträge % % % % % % % % % % 
Nettosteuerquote 42,84 39,68 40,08 39,45 40,44 39,27 39,59 40,87 43,14 41,14 
Zuwendungsquote 31,55 31,4 31,89 32,67 31,09 35,78 33,54 32,96 33,51 33,06 
Aufwendungen % % % % % % % %     
Personalintensität 17,57 18,45 18,57 18,2 20,63 20,24 23,85 20,25 23,39 19,69 
Sach- u. Dienstleis-
tungsintensität 13,84 13,28 13,33 13,24 13,46 12,64 14,81 16,91 15,7 15,77 

Transferaufwandsquote 49,94 50,34 50,03 49,76 46,30 48,05 48,91 43,56 46,96 45,72 
Zinslastquote 1,15 0,79 0,67 1,11 0,72 0,73 1,21 0,48 0,74 0,56 
Insgesamt % % % % % % % % % % 
Aufwandsdeckungsgrad 99,83 97,9 103,17 103,64 100,9 102,41 96,22 102,79 94,83 102,03 

 

3.4.1 Netto-Steuerquote 
 

Die Netto-Steuerquote gibt an, wie groß der Anteil der gemeindlichen Steuererträge an den 
gesamten ordentlichen Erträgen des betrachteten Jahres ist. Für eine realistische Ermittlung der 
Steuerkraft der Gemeinde ist es erforderlich, den Gemeindeanteil an der Gewerbesteuerumlage 
in Abzug zu bringen. 

Ermittlung der Kennzahl: 

 

Unter der Wertgröße “Steuererträge“ sind die Erträge aus Steuern und ähnlichen Abgaben nach 
§ 2 Abs. 1 Nr. 1 KomHVO NRW (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 1 S. 3 KomHVO NRW (Er-
gebnisrechnung) zu erfassen. 

(Steuererträge - GewSt. Umlage - Finanzierungsbet.Fonds Dt.Einh.) x 100
(Or. Erträge - GewSt.Umlage - Finanzierungsbet.Fonds Dt. Einh.)

Netto-Steuerqoute =
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Unter der Wertgröße “Ordentliche Erträge“ sind die Erträge nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 bis 9 
KomHVO NRW (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 1 Satz 3 KomHVO (Ergebnisrechnung) zu 
erfassen. 

Unter den Wertgrößen „Gewerbesteuerumlage“ und „Finanzierungsbeteiligung Fonds Deut-
sche Einheit“ sind die Aufwendungen wegen Steuerbeteiligungen der Gemeinden gem. Anlage 
18 (Kommunaler Kontierungsplan) – Kontengruppe 53 – zum Runderlass des MHKBG NRW 
vom 08.11.2019 zu erfassen. Insbesondere diente die Gewerbesteuerumlage in den Jahren 1991 
bis 2019 in den westdeutschen Ländern zur Beteiligung der Gemeinden an den Belastungen in 
Bezug auf die Annuitäten des Fonds Deutsche Einheit (von 1991 bis 2018) sowie an der Finan-
zierung der Neugestaltung des bundesstaatlichen Finanzausgleichs (von 1995 bis 2019). Zudem 
erfolgt im Rahmen der Gewerbesteuerumlage seit 1998 bundesweit eine Beteiligung der Ge-
meinden an den Mindereinnahmen ihrer Länder infolge der Abschaffung der Gewerbekapital-
steuer über eine dauerhaft erhöhte Gewerbesteuerumlage. 

 

Netto-Steuerquote = 147.813.629,40 - 5.597.785,98 x 100 = 41,14 % 
351.324.318,31 - 5.597.785,98   

 

Kennzahlvergleich 2015 bis 2023: 

Kenn-
zahl 

Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Plan 
2023 

Ist 
2023 

% 42,84 39,68 40,08 39,45 40,44 39,27 39,59 40,87  43,14 41,14 

Die Netto-Steuerquote ist ein Indiz für die eigene (originäre) Finanzkraft der Kommune, die 
sich im Wesentlichen aus den kommunalen Steuererträgen ergibt. Die zentralen Steuerarten 
sind dabei die Gewerbesteuer und die Grundsteuer, welche einen Anteil von rund 62,87 % 
(2022: 63,66 %) an den Gesamtsteuereinnahmen (Ist 2022: 147.813.629 Euro) haben. Für diese 
Steuerarten stehen der Kommune eigene Hebesatzrechte zu. Nennenswert hinzu kommen noch 
Anteile an der Einkommen- und Lohnsteuer sowie der Umsatzsteuer. Diese machen weitere 
32,47 % aus. 

Die Planung der Steuererträge für das Haushaltsjahr 2023 erfolgte unter Berücksichtigung der 
Orientierungsdaten, welche durch das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleich-
stellung des Landes NRW im Rahmen der Aufstellung des Doppelhaushaltes 2022/2023 veröf-
fentlicht wurden.  

Der Vergleich mit den tatsächlich erzielten Erträgen zeigt, dass insbesondere bei der Gewerbe-
steuer (plus 18,76 Mio. Euro) die geplanten Ansätze bei Weitem überschritten werden konnten. 
Weitere Mehrerträge ergeben sich bei der Vergnügungssteuer (plus 0,54 Mio. Euro) und bei 
der Kompensation Familienlastenausgleich (plus 0,72 Mio. Euro). Mindererträge wurden wie-
derum bei der Grundsteuer B von rund 0,36 Mio. Euro und bei dem Anteil an Einkommen- und 
Lohnsteuer rund 2,04 Mio. Euro verzeichnet.  
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Der Mehrertrag bei den Steuern und ähnlichen Abgaben beträgt insgesamt rund 17,37 Mio. 
Euro. 

Die prognostizierte Steuerquote für 2023 wird um 2,00 Prozentpunkte unterschritten. 

Im Zeitablauf sind die Steuererträge mit einem Ist-Ergebnis im Jahr 2015 von 101,85 Mio. Euro 
auf ein Ist-Ergebnis für 2023 in Höhe von 147,81 Mio. Euro gestiegen. Der Kennzahlenver-
gleich zeigt, dass die Netto-Steuerquote in den letzten Jahren überwiegend gesunken ist, jedoch 
im Vergleich zum Vorjahr um 0,27 Prozentpunkte zugelegt hat. Ausschlaggebend ist hierfür 
die positive Entwicklung der ordentlichen Erträge insgesamt. 

Bei der Ermittlung dieser Kennzahl werden die Steuererträge von den anderen Ertragsarten der 
Stadt abgegrenzt. Die aufgrund der Gewerbesteuer abzuführenden Umlagen werden abgezogen. 
Die ermittelte Quote zeigt, dass rund 58,86 % der ordentlichen Erträge nicht durch (Netto-) 
Steuererträge erzielt werden. 

Eine hohe Nettosteuerquote ist grundsätzlich ein Indiz dafür, dass die Kommune die erforder-
lichen Aufwendungen aus eigener (Steuer-) Kraft leisten kann. Der Mittelwert vergleichbarer 
Kommunen beträgt hier 45,4 %. 
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3.4.2 Zuwendungsquote 
 

Die Zuwendungsquote gibt einen Hinweis darauf, inwieweit die Gemeinde von Zuwendungen 
und damit von Leistungen Dritter abhängig ist. 

Ermittlung der Kennzahl: 

 

Unter der Wertgröße “Erträge aus Zuwendungen“ sind die dafür zutreffenden Teilerträge nach 
§ 2 Abs. 1 Nr. 2 KomHVO NRW zu erfassen. Dies sind Erträge aus den Schlüsselzuweisungen 
vom Land, den Bedarfszuweisungen vom Land und von Gemeinden (GV), den allgemeinen 
Zuweisungen vom Bund, vom Land und von Gemeinden (GV), den Zuweisungen und Zuschüs-
sen für laufende Zwecke sowie den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten gem. Anlage 
18 (Kommunaler Kontierungsplan) – Kontengruppe 41 – zum Runderlass des MHKBG NRW 
vom 08.11.2019. Unter der Wertgröße “Ordentliche Erträge“ sind die Erträge nach § 2 Abs. 1 
Nr. 1 bis 9 KomHVO NRW (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 1 S. 3 KomHVO NRW (Ergebnis-
rechnung) zu erfassen. 

Zuwendungsquote = 116.139.157,32  x 100 
= 33,06 % 

351.324.318,31 

 

Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Kenn-
zahl 

Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Plan 
2023 

Ist 
2023 

% 31,55 31,40 31,89 32,67 31,09 35,78 33,54 32,96 33,51 33,06 

Die Zuwendungen bilden neben den kommunalen Steuererträgen eine weitere zentrale Ertrags-
quelle im städt. Haushalt. Insbesondere die Schlüsselzuweisungen im Rahmen des kommunalen 
Finanzausgleichs sind von besonderer Bedeutung und nehmen den größten Posten unter den 
Erträgen aus Zuwendungen ein. In der Zeit von 2015 bis 2023 sind die Schlüsselzuweisungen 
von 61,42 Mio. Euro auf 93,02 Mio. Euro gestiegen. 

Gegenüber 2022 steigt das Gesamtergebnis für Zuwendungen und allgemeine Umlagen von 
116,24 Mio. Euro auf 116,52 Mio. Euro. Hier wurde ein Mehrertrag von rund 17,06 Mio. Euro 
gegenüber dem Ansatz von 99,47 Mio. Euro erzielt. Dieser beruht insbesondere auf zahlreichen 
nicht geplanten Landeszuwendungen, die allerdings zweckgebunden einzusetzen sind und zu 
entsprechenden Mehraufwendungen führen, wie zum Beispiel bei den Kindertagesstätten. 

Die Kennzahl ist verglichen mit dem Vorjahr um 0,10 Prozentpunkte auf 33,06 % gestiegen. 
Aus der Kennzahl ist die Abhängigkeit der Stadt Düren von Zuwendungen Dritter erkennbar, 
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da die Zuwendungen fast ein Drittel der ordentlichen Erträge ausmachen. 2020 Betrug der Mit-
telwert in vergleichbaren Kommunen 33,85%. 

 

 

 
3.4.3 Personalintensität 
 

Diese Kennzahl zeigt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den ordentlichen Auf-
wendungen ausmachen. Im Hinblick auf den interkommunalen Vergleich dient diese Kennzahl 
dazu, die Frage zu beantworten, welcher Teil der Aufwendungen üblicherweise für Personal 
aufgewendet wird. Die Kennzahl trifft eine Aussage darüber, inwieweit im operativen Kernbe-
reich der Gemeinde die gesamten ordentlichen Aufwendungen durch die Personalaufwendun-
gen gebunden werden.  

Ermittlung der Kennzahl: 

 

Unter der Wertgröße “Personalaufwendungen“ sind die Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 10 
KomHVO NRW (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 1 S. 3 KomHVO NRW (Ergebnisrechnung) zu 
erfassen. 

Unter der Wertgröße “Ordentliche Aufwendungen“ sind die Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 
Nr. 10 bis 15 KomHVO NRW (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 1 S. 3 KomHVO NRW (Ergeb-
nisrechnung) – Kontengruppen 50 bis 54 lt. VV Muster GO und KomHVO NRW „Kommuna-
ler Kontierungsplan“ zu erfassen. 

Personalintensität = 67.786.362,86 x 100 
= 19,69 % 

344.338.603,59 

 

Personalaufwendungen x 100
Ordentliche AufwendungenPersonalinensität =
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Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Kenn-
zahl 

Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Plan 
2023 

Ist 
2023 

% 17,57 18,45 18,57 18,20 20,63 20,24 20,47 20,25 23,39 19,69 

Die Kennzahl gibt prozentual den Anteil wieder, in welchem Umfang die gesamten ordentli-
chen Aufwendungen durch Personalaufwendungen bedingt sind. 

Wie bereits im Lagebericht 2015 ausgeführt, werden die Zuführungen zur Rückstellung für 
Altersteilzeit, AZ-Guthaben und Resturlaub ab Erstellung des Jahresabschlusses 2016 dem Per-
sonalaufwand zugeordnet.  

Der Zeitreihenvergleich zeigt, dass die Kennzahl von 2015 bis 2018 relativ konstant ist. Ab 
2019 steigt die Quote und befindet sich auf einem nahezu gleichbleibenden Niveau. Im Jahr 
2023 ist die Kennzahl auf 19,69 % gesunken.  

Der Anteil der Personalaufwendungen (ohne Versorgungsaufwendungen) am gesamten or-
dentlichen Aufwand ist gegenüber dem Jahresergebnis 2022 gesunken. Gegenüber dem Ergeb-
nis 2022 ist insgesamt eine Aufwandsminderung in Höhe von 1,66 Mio. Euro zu verzeichnen. 
Die Aufwandsminderung ist verursacht durch eine Umstellung der Buchungspraxis. Die Bu-
chung der Inanspruchnahme von Rückstellungen für Urlaub, Überstunden und Altersteilzeit 
wurde bis einschließlich Jahresabschluss 2022 als ertragswirksame Auflösung gebucht. Ab dem 
Jahresabschluss 2023 erfolgt die Buchung als aufwandsmindernde Inanspruchnahme. Vor die-
sem Hintergrund ist der Vergleich zu Vorjahreswerten nur eingeschränkt aussagekräftig. . 

Die Stadt Düren hat sich seit 2019 mit einer Quote von 20,25 % in 2022 dem Mittelwert ver-
gleichbarer Kommunen, welcher 23,50 % beträgt, genähert. Im Jahr 2023 ist die Quote auf 
19,69 % gesunken. Dies lässt sich mit erhöhten ordentlichen Aufwendungen begründen. Für 
einen aussagekräftigen Vergleich ist jedoch zu beachten, dass die Höhe der Personalintensität 
erheblich von der Organisation der Aufgabenerledigung abhängt. 

Darüber hinaus sind die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Personalbestand nicht zu 
verkennen. Aufgrund der verschiedenen Schutzmaßnahmen konnten in den vergangenen Jahren 
z.B. Auswahlverfahren nicht wie geplant stattfinden. Ein Vergleich mit dem Planwert ist hier 
nicht sinnvoll, da bei der Planung teilweise Anteile der Versorgungsaufwendungen enthalten 
sind. Auf die Erläuterungen im Anhang hierzu wird verwiesen. 
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3.4.4 Sach- und Dienstleistungsintensität 
 

Diese Kennzahl zeigt an, welchen Anteil die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen an 
den ordentlichen Aufwendungen haben. Sie lässt erkennen, in welchem Ausmaß sich eine Ge-
meinde für die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat. 

Ermittlung der Kennzahl: 

 

Unter der Wertgröße “Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen“ sind die Aufwendungen 
nach § 2 Abs. 1 Nr. 12 KomHVO NRW (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 1 S. 3 KomHVO NRW 
(Ergebnisrechnung) – jeweils Kontengruppe 52 lt. VV Muster zur GO und KomHVO NRW 
„Kommunaler Kontierungsplan“ – zu erfassen. 

Unter der Wertgröße “Ordentliche Aufwendungen“ sind die Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 
Nr. 10 bis 15 KomHVO NRW (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 1 S. 3 KomHVO NRW (Ergeb-
nisrechnung) zu erfassen. 

 

 

 

 

Sach- und Dienstleistungsintensität = Aufwendungen für Sach- u. Dienstleistungen x 100
Ordentliche Aufwendungen

54.317.852,45 x 100Sach- und Dienstleistungsintensität = = 15,77 %
344.338.603,59
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Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Kennzahl Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Plan 
2023 

Ist 
2023 

% 13,84 13,28 13,33 13,24 13,46 12,64 13,91 16,91 15,70 15,77 

Die Kennzahl lässt in begrenztem Umfang erkennen, in welchem Ausmaß sich eine Kommune 
für die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat. Teilweise werden Leistungen 
Dritter entsprechend der vorgegebenen Zuordnungsvorschriften nicht beim Sach- und Dienst-
leistungsaufwand erfasst, sondern sind den sonstigen ordentlichen Aufwendungen (z.B. Aus- 
und Fortbildungsmaßnahmen, Miete, Leasing) zugeordnet. 

Die Kennzahl 2023 ist im Vergleich zu dem Vorjahr wieder auf 15,77 % gesunken. Insgesamt 
ist eine Verringerung der Aufwendungen für diesen Bereich in Höhe von 3,45 Mio. Euro zu 
verzeichnen. 

Mit der Kennzahl von 15,77 % liegt die Stadt Düren über dem Mittelwert vergleichbarer Kom-
munen von 15,02 %. 
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3.4.5 Transferaufwandsquote 
 

Die Kennzahl „Transferaufwandsquote“ stellt einen Bezug zwischen den Transferaufwendun-
gen und den ordentlichen Aufwendungen her. 

Ermittlung der Kennzahl: 

 

Unter der Wertgröße “Transferaufwendungen“ sind die Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 14 
KomHVO NRW (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 1 S. 3 KomHVO NRW (Ergebnisrechnung) – 
jeweils Kontengruppe 53 lt. VV Muster zur GO und KomHVO NRW „Kommunaler Kontie-
rungsplan“ – zu erfassen. 

Unter der Wertgröße “Ordentliche Aufwendungen“ sind die Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 
Nr. 10 bis 15 KomHVO NRW (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 1 S. 3 KomHVO NRW (Ergeb-
nisrechnung) zu berücksichtigen. 

  

Transferaufwandsquote = 157.441.181,29 x 100 = 45,72 % 
 344.338.603,59 

 

Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Kenn-
zahl 

Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Plan 
2023 

Ist 
2023 

% 49,94 50,34 50,03 49,76 46,30 48,30 46,51 43,56 46,96 
 

45,72 
 

Im Vergleich zum Ergebnis 2022 (149.409.380,70 Euro) sind die Transferaufwendungen um 
5,38 % (rund 8,03 Mio. Euro) gestiegen. Die ordentlichen Aufwendungen sind verglichen mit 
dem Vorjahr um 0,42 % (rund 1,43 Mio. Euro) gestiegen.  

Der Vergleich zum fortgeschriebenen Planansatz 2023 zeigt einen Mehraufwand in Höhe von 
rund 10,50 Mio. Euro. Der Zuschuss zur Unterhaltung von Kindergärten ist gegenüber der Pla-
nung um 1,40 Mio. Euro zurückgegangen. Die Zuschüsse für Förderprogramme der KiTas ha-
ben den Planansatz um rund 1,93 Mio. Euro übertroffen, ebenso bei der Hilfe zur Erziehung für 
seelisch Behinderte in Höhe von 1,15 Mio. Euro sowie in der Tagespflege in Höhe von 0,49 
Mio. Euro. Zudem stieg die Gewerbesteuerumlage um rund 1,34 Mio. Euro. Darüber hinaus 
gibt es Mehraufwendungen bei der Kreisumlage von rund 6,52 Mio. Euro. 

Transferaufwandsquote = Transferaufwendungen x 100
Ordentliche Aufwendungen
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Im Vergleich zum Jahresergebnis 2022 ist die Kennzahl wieder gestiegen. Der Zeitreihenver-
gleich zeigt, dass die Stadt Düren in den vergangenen Jahren die Hälfte der ordentlichen Auf-
wendungen als Transferaufwendungen an Dritte, i.d.R. ohne Gegenleistungsverpflichtung, je-
doch überwiegend aufgrund gesetzlicher Bestimmungen und ohne Einflussmöglichkeiten, leis-
tet. 

Der Mittelwert vergleichbarer Kommunen beträgt hier 45,87 %. 

 

 

 
 
3.4.6 Zinslastquote 
 

Diese Kennzahl zeigt auf, welche Belastung aus Finanzaufwendungen zusätzlich zu den (or-
dentlichen) Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit besteht. 

Ermittlung der Kennzahl: 

 

Unter der Wertgröße “Finanzaufwendungen“ sind die Aufwendungen für Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 17 KomHVO NRW (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 
1 S. 3 KomHVO NRW (Ergebnisrechnung) zu erfassen. 

Unter der Wertgröße “Ordentliche Aufwendungen“ sind die Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 
Nr. 10 bis 15 KomHVO NRW (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 1 S. 3 KomHVO NRW (Ergeb-
nisrechnung) zu erfassen. 

 

Zinslastquote =
Finanzaufwendungen x 100
Ordentliche Aufwendungen
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Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Kenn-
zahl 

Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Plan 
2023 

Ist 
2023 

% 1,15 0,79 0,67 1,11 0,72 0,73 1,59 0,48 0,74  0,56 

Die Finanzaufwendungen (Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen) werden im Ergebnisplan 
und in der Ergebnisrechnung mit den Finanzerträgen verrechnet und bilden das Finanzergebnis. 
Dieses hat oftmals einen entscheidenden Einfluss auf das Jahresergebnis der Kommune. 

Die Zinslastquote gibt das Verhältnis von zu leistenden Finanzaufwendungen zum gesamten 
ordentlichen Aufwand wieder. Sie zeigt die anteilige Belastung der Kommune durch Zinsauf-
wendungen aufgrund im Haushaltsjahr oder Vorjahren aufgenommener Liquiditäts- und Inves-
titionskredite sowie durch sonstige Finanzaufwendungen. Die Ursachen der Veränderung der 
Zinslastquote können sowohl in der Höhe des Kreditbestandes als auch in der Höhe des Zins-
niveaus liegen. 

Nachdem in den Haushaltsjahren 2015 bis 2017 die Zinslastquote stetig gesunken ist, ergibt 
sich für 2018 erstmals wieder ein Anstieg der Quote auf 1,11 %. In 2019 sinkt die Quote erneut 
auf 0,72 % und kann mit einer Quote von 0,73 % in 2020 gehalten werden. In 2021 ist ein 
Anstieg auf 1,59 % zu verzeichnen. Ursächlich hierfür sind hauptsächlich zwei Steuerfälle, in 
denen der Gewerbesteuermessbetrag seitens des Finanzamtes in 2021 nach jahrelangem 
Rechtsstreit herabgesetzt wurde. Dies hatte eine nennenswerte, aber einmalige Zinserstattung 
mit einem Mehraufwand in Höhe von 2,98 Mio. Euro zur Folge. In 2022 ist die Quote auf 0,48 
% gesunken und befindet sich mit 0,56 % in 2023 auf einem ähnlichen Niveau. 

Damit sind die Zinsaufwendungen gegenüber der Planung 2023 um rund 0,39 Mio. Euro nied-
riger ausgefallen. Neben dem weiterhin gesunkenen Zinsniveau sind Liquiditätskredite auf-
grund der positiven Kassenlage insgesamt rückläufig. Bei den Investitionskrediten wurde der 
Ansatz um 36,86 Mio. Euro unterschritten. Neben der guten Finanzlage trägt auch die Verzö-
gerung bei Baumaßnahmen, u.a. wegen Personalmangel, zu einem Anstieg der Zinslastquote in 
2023 bei, da erheblich weniger Investitionskredite aufgenommen wurden als geplant. 

Der Mittelwert vergleichbarer Kommunen beträgt hier 1,16 %. 

 

1.934.558,59 x 100Zinslastquote = 0,56 %
344.338.603,59

=
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3.4.7 Aufwandsdeckungsgrad 
 

Diese Kennzahl zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen durch die or-
dentlichen Erträge gedeckt werden können. Die Kennzahl trifft eine Aussage darüber, inwie-
weit im operativen Kernbereich der Gemeinde die Erträge ausreichen. Sie lässt damit auch eine 
Aussage über die Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshandelns zu. Das finanzielle Gleichge-
wicht wird durch eine vollständige Deckung erreicht. Die Kennzahl zeigt an, ob der Haushalt-
sausgleich bereits aus eigener Kraft mit dem ordentlichen Ergebnis erzielt werden kann. 

Ermittlung der Kennzahl: 

 
 
Unter der Wertgröße “Ordentliche Erträge“ sind die Erträge nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 bis 9 
KomHVO NRW (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 1 S. 3 KomHVO NRW (Ergebnisrechnung) zu 
erfassen. 

Unter der Wertgröße “Ordentliche Aufwendungen“ sind die Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 
Nr. 10 bis 15 KomHVO NRW (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 1 S. 3 KomHVO NRW (Ergeb-
nisrechnung) zu berücksichtigen. 

 

Aufwandsdeckungsgrad = 351.324.318,31 x 100 = 102,03 % 
344.338.603,59 

 

 

 

 

Aufwandsdeckungsgrad =
Ordentliche Erträge x 100
Ordentliche Aufwendungen
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Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Kenn-
zahl 

Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Plan 
2023 

Ist 
2023 

% 99,83 97,90 103,17 103,64 100,88 102,41 102,71 102,79 94,83 102,03 

Der Kennzahlenvergleich in den Jahren 2020 und 2023 zeigt eine relativ konstante Kennzahl 
von rund 102 %. Seit dem Haushaltsjahr 2017 kann ein Aufwandsdeckungsgrad von über 100 
% erreicht werden. In 2023 beträgt die Kennzahl 102,03 % und ist somit im Vergleich zu 2022 
leicht gesunken. 

Im Kontrast zu den Planwerten konnten in 2023 Mehrerträge in Höhe von rund 54,57 Mio. Euro 
erzielt werden; die tatsächlichen Aufwendungen stiegen gegenüber den Planwerten (fortge-
schriebener Ansatz) um rund 31,41 Mio. Euro. 

Im Haushaltsjahr 2023 reichen die ordentlichen Erträge zur Deckung der ordentlichen Aufwen-
dungen aus. Es liegt somit ein positives ordentliches Ergebnis bzw. eine Überdeckung der or-
dentlichen Aufwendungen vor. 

Mit dieser Kennzahl liegt die Stadt Düren, wie bereits seit dem Jahresabschluss 2017, über dem 
Mittelwert von 98,69 % für den Bereich der großen kreisangehörigen Kommunen. 

 

 

 



21 
 

4.  Finanzergebnis 
Das Finanzergebnis war mit einem positiven Ergebnis in Höhe von 8,04 Mio. Euro geplant und 
konnte in Höhe von 2,12 Mio. Euro zum Jahresabschluss 2023 ausgewiesen werden. Gegenüber 
geplanten Finanzerträgen von 10,36 Mio. Euro konnten insgesamt Erträge in Höhe von 4,06 
Mio. Euro erwirtschaftet werden. Ein wesentlicher Minderertrag wurde bei der Gewinnaus-
schüttung der SE erzielt. Dieser beträgt rund 7,78 Mio. Euro, da auf die Gewinnausschüttung 
der Stadtentwässerung vorerst verzichtet wurde.  

Das Ergebnis 2023 für Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen liegt mit rund 0,39 Mio. Euro 
unter dem geplanten Ansatz. Die Gründe hierfür sind vielfältig: 

Die Zinsen für Investitionskredite sind im Vergleich zu 2022 (1,16 Mio. Euro) auf 1,31 Mio. 
Euro leicht gestiegen; gegenüber dem Ansatz für 2023 ergibt sich jedoch ein Minderaufwand 
von rund 0,19 Mio. Euro. Die Zinsen für Kassenkredite sind im Vergleich zum Jahresergebnis 
2022 (0,35 Mio. Euro) um rund 0,01 Mio. Euro auf 0,36 Mio. Euro gestiegen. 

 

5.  Gesamtergebnis 
Mit der Aufstellung des Doppelhaushalts 2022/2023 ist es, wie bereits bei der Aufstellung der 
Haushalte 2014/2015, 2016/2017, 2018/2019 sowie 2020/2021 seit Umstellung auf das Neue 
Kommunale Finanzmanagement (NKF) gelungen, einen in Ertrag und Aufwand ausgegliche-
nen Haushalt bzw. mit einem geplanten positiven Ergebnis aufzustellen. Das geplante positive 
Ergebnis für 2023 beläuft sich auf 17.840 Euro. Hinzu kommen die Ermächtigungsübertragun-
gen, so dass sich ein fortgeschriebener Ansatz in Höhe von minus 7,64 Mio. Euro ergibt. 

Der Jahresabschluss der Ergebnisrechnung 2023, verglichen mit dem fortgeschriebenen Ansatz, 
endet um 16,75 Mio. Euro besser als geplant. Verglichen mit den originären Ansätzen beträgt 
die Verbesserung immerhin noch 9,09 Mio. Euro. Das positive Ergebnis für 2023 liegt mit rund 
3,92 Mio. Euro unter dem Jahresergebnis 2022. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der ordentlichen Erträge und ordentlichen Auf-
wendungen in den vergangenen Jahren: 

Haushaltsjahr Ordentliche Erträge Ordentliche Aufwendungen 

2015 235,38 235,79 

2016 243,88 249,10 

2017 272,40 264,02 

2018 290,76 280,54 

2019 296,35 293,76 

2020 294,87 287,93 

2021 308,33 300,18 

2022 352,53 342,96 

2023 351,32 344,34 
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Erstmals konnte für das Haushaltsjahr 2017, seit der Umstellung auf NKF, ein positives orden-
tliches Ergebnis (Ordentliche Erträge./. Ordentliche Aufwendungen) in Höhe von 8,40 Mio. 
Euro erzielt werden. Auch die Jahresrechnung 2023 weist ein positives ordentliches Ergebnis 
in Höhe von 6,99 Mio. Euro auf. 

In dieser Höhe übersteigen die ordentlichen Erträge die ordentlichen Aufwendungen, der Auf-
wandsdeckungsgrad liegt somit über 100 %. 

Das Jahresergebnis der Ergebnisrechnung 2023 ist in 2024 der Ausgleichsrücklage zuzuführen 
(§ 75 Abs. 3 S. 2 GO NRW n.F.). 

 

6.  Finanzlage 
In der Finanzrechnung werden die im Haushaltsjahr eingegangenen Einzahlungen und geleis-
teten Auszahlungen getrennt voneinander ausgewiesen. Auf der Grundlage der fortgeschriebe-
nen Haushaltsansätze ergibt sich im Plan-Ist-Vergleich folgendes Bild: 

 
 

Fortgeschriebener 
Ansatz 

 Ergebnis Abweichungen 
 

Euro   Euro   Euro      
Einzahlungen aus  

lfd. Verwaltungstätigkeit 
297.203.320,00 323.541.459,19 

 
+ 26.338.139,19 

Auszahlungen aus  
lfd. Verwaltungstätigkeit 

291.482.363,40 305.585.718,39 
 

+ 14.103.354,99 

Saldo aus 
 lfd. Verwaltungstätigkeit 

+5.720.956,60 +17.955.740,80 
 

+ 12.234.784,20 
      

Einzahlungen für Investitionen 23.219.100,00 20.658.968,03  - 2.560.131,97 
Auszahlungen für Investitionen 179.162.175,36 24.057.809,78  - 155.104.365,58 

Saldo aus Investitionstätigkeit        -155.943.075,36 -3.398.841,75 
 

+ 152.544.233,61       

Einzahlungen aus  
Finanzierungstätigkeit 

36.858.000,00 328.557.946,66 
 

+ 291.699.946,66 

Auszahlungen aus  
Finanzierungstätigkeit 

13.353.400,00 345.431.151,59 
 

+ 332.077.751,59 

Saldo aus 
 Finanzierungstätigkeit 

+23.504.600,00 -16.873.204,93  - 40.377.804,93 
      

Änderung des Bestandes 
an eigenen Finanzmitteln -126.717.518,76 +2.316.305,88  + 124.401.212,88 
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6.1  Liquidität 

Die Liquiditätskredite vom privaten Kreditmarkt sind von 22,27 Mio. Euro um 3,53 Mio. Euro 
auf 25,80 Mio. Euro gestiegen. Hinzu kommen Verbindlichkeiten gegenüber den unselbststän-
digen Stiftungen in Höhe von 4,81 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber dem öffentli-
chen Bereich bestehen zum Bilanzstichtag nicht, so dass die Liquiditätskredite zum Jahresende 
insgesamt 30,61 Mio. Euro betragen. Gegenüber dem Anfangsbestand bedeutet dies eine Erhö-
hung von rund 4,17 Mio. Euro. 

Laufende Investitionskredite vom privaten Kreditmarkt wurden im Saldo in Höhe von 6,00 
Mio. Euro getilgt. Im Bereich Wohnungsbaufonds und Sozialfonds wurden laufende Kredite in 
Höhe von rund 0,08 Mio. Euro getilgt. Neue Investitionskredite bei Kreditinstituten wurden in 
2023 nicht aufgenommen. Die Gesamthöhe der Verschuldung aus Krediten für Investitionen ist 
somit gegenüber dem Vorjahr um 6,04 Mio. Euro auf 112,20 Mio. Euro gesunken. 

Der Liquide-Mittel-Bestand zum Jahresabschluss 2023 wird mit 1,90 Mio. Euro ausgewiesen, 
gegenüber 3,52 Mio. Euro zum Jahresabschluss 2022. Der Ausweis der Position Liquide Mittel 
ist rein stichtagsbezogen und für eine Kommune wie die Stadtverwaltung Düren nur bedingt 
aussagekräftig, da in den letzten Arbeitstagen des Bilanzjahres und den ersten Arbeitstagen des 
neuen Jahres hohe Zahlungsfälligkeiten bestehen. 

Für den Bilanzstichtag 31.12.2023 bestehen die liquiden Mittel aus städt. Bankguthaben, den 
Guthaben auf den Schulgirokonten, den Beständen zum Bilanzstichtag bei den Geldannahme-
stellen, Wechselgeldvorschüssen, Handvorschüssen und weiteren Konten aus dem Bereich 
Schulen und Kindertagesstätten. 

Unabhängig von der stichtagsbezogenen Betrachtungsweise zum Bilanzstichtag kann festge-
stellt werden, dass der Finanzsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit mit 17,96 Mio. Euro 
positiv ausgefallen ist. Der negative Finanzsaldo aus Investitionstätigkeit beträgt 3,40 Mio. 
Euro. Unter Berücksichtigung des negativen Saldos aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 
16,87 Mio. Euro ergibt sich somit eine negative Änderung des Bestandes an eigenen Finanz-
mitteln in Höhe von 2,32 Mio. Euro. 

 

6.1.1 Kennzahl zur Liquidität – Liquidität 2. Grades 
 

Die Kennzahl gibt stichtagsbezogen Auskunft über die „kurzfristige Liquidität“ der Kommune. 
Sie zeigt auf, in welchem Umfang die kurzfristigen Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag durch 
die vorhandenen Liquiden Mittel und die kurzfristigen Forderungen gedeckt werden können. 

Ermittlung der Kennzahl: 

 

Unter der Wertgröße “Liquide Mittel“ ist der Ansatz der Bilanzposition nach § 42 Abs. 3 Nr. 
2.4 KomHVO NRW zu erfassen. 

Liquidität 2. Grades =
(Liquide Mittel + kurzfristige Forderungen) x 100

Kurzfristige Verbindlichkeiten
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Unter der Wertgröße “Kurzfristige Forderungen“ ist der Ansatz der Bilanzposition nach § 42 
Abs. 3 Nr. 2.2.1 und 2.2.2 KomHVO NRW unter Einbeziehung der Spalte „Restlaufzeit bis zu 
einem Jahr“ des Forderungsspiegels gemäß § 47 KomHVO NRW zu erfassen. 

Unter der Wertgröße “Kurzfristige Verbindlichkeiten“ ist der Ansatz der Bilanzposition nach § 
42 Abs. 4 Nr. 4 KomHVO NRW unter Einbeziehung der Spalte „Restlaufzeit bis zu einem 
Jahr“ des Verbindlichkeitenspiegels gemäß § 48 KomHVO NRW zu erfassen. 

              

 

Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Kennzahl Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Ist  
2023 

%  27,37 41,21 16,28 17,69 25,18 25,50 34,47 31,11 23,83 

Die ausgewiesenen Liquiden Mittel zum Bilanzstichtag 31.12.2023 haben sich im Vergleich 
zum 31.12.2022 um rund 1,61 Mio. Euro gemindert. Bei den kurzfristigen Forderungen ist eine 
Minderung von 0,47 Mio. Euro und bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten eine Mehrung von 
19,33 Mio. Euro zu verzeichnen. Dies führt insgesamt zu einer hohen Minderung der Kennzahl.  

In den Jahren 2015 und 2016 hatten sich größere Landeszuweisungen zu den Stichtagen 
31.12.2015 und 31.12.2016 auf die Kennzahlen für 2015 und 2016 ausgewirkt. Durch Zahlun-
gen, welche am Bilanzstichtag bei Kommunen in unterschiedlicher Höhe eingehen können, er-
geben sich bei den Vergleichskommunen Kennzahlen von 7,5 % bis 483,1 %. Der daraus er-
mittelte Mittelwert beträgt zwar somit 54,24 %, ist aber für eine Analyse dieser Kennzahl nicht 
aussagekräftig. Durch die in der Vergangenheit aufgrund nicht ausgeglichener Haushalte auf-
genommenen Liquiditätskredite ist die Kennzahl bei Kommunen eher gering. 

Die Aussagekraft der Kennzahl wird dadurch eingeschränkt, dass sie sich auf einen in der Ver-
gangenheit liegenden Stichtag bezieht und somit keine genauen Daten für die zukünftige Liqui-
ditätslage der Kommune liefert, zumal die Liquidität einer Kommune maßgeblich von perio-
disch anfallenden Ein- und Auszahlungen (z.B. Steuereinzahlungen, Abschlagszahlungen für 
Schlüsselzuweisungen) geprägt ist. Für ein Unternehmen wäre diese Kennzahl mit 23,83 % 
allerdings besorgniserregend, da bei Weitem nicht genügend Liquidität vorhanden wäre, um 
alle kurzfristigen Verbindlichkeiten abzudecken. 

 

( 1.903.148,00 + 24.586.034,08 ) x 100Liquidität 2. Grades = = 23,83 %
111.154.579,17
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6.2  Investitionen 
 
6.2.1 Einzahlung aus Investitionstätigkeit 

Die investiven Einzahlungen (20,66 Mio. Euro) liegen mit 2,56 Mio. Euro unter den für 2023 
geplanten Ansätzen. 

Bei den Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen wurden Einzahlungen in Höhe von 0,45 
Mio. Euro unter dem geplanten Ansatz verbucht. Die Einzahlungen aus Beiträgen und Entgel-
ten verfehlten mit rund 2,36 Mio. Euro den Planansatz, welches aus nicht erhobenen Erschlie-
ßungsbeiträgen nach BauGB und Anliegerbeiträgen nach KAG resultiert. Nähere Erläuterun-
gen dazu finden sich im Anhang unter Punkt 4.2.  

Ist-Ergebnis 2023: 

Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 18.660.280,69 Euro 

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 1.994.982,97 Euro 

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 1.001,79 Euro 

Einzahlungen aus Beiträgen und Entgelten - 35.400,51 Euro 

Sonstige Investitionseinzahlungen 37.563,09 Euro 
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6.2.2 Auszahlung aus Investitionstätigkeit 

Die geplanten Auszahlungen für Investitionen betragen insgesamt 60,08 Mio. Euro. Unter Be-
rücksichtigung einer übertragenen Auszahlungsermächtigung in Höhe von 119,09 Mio. Euro 
waren insgesamt 179,16 Mio. Euro veranschlagt. Tatsächlich erfolgten Auszahlungen in Höhe 
von 24,06 Mio. Euro. 

Für Baumaßnahmen sind Auszahlungen in Höhe von 14,19 Mio. Euro angefallen. Sowohl die 
Auszahlungen für Baumaßnahmen als auch Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten sind ge-
genüber dem Ergebnis 2022 angestiegen. Es bleibt aber festzustellen, dass das Ergebnis bei 
Weitem nicht den geplanten Ansatz in Höhe von 47,68 Mio. Euro sowie die hierzu zusätzlich 
vorliegende Auszahlungsermächtigung in Höhe von 71,71 Mio. Euro erreicht.  

Auf den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen entfallen Auszahlungen in Höhe von 4,42 
Mio. Euro. 

Geplante Maßnahmen und Projekte, für welche Auszahlungsermächtigungen übertragen wur-
den, konnten nicht umgesetzt werden. Gründe hierfür sind erneut fehlende personelle Ressour-
cen und sonstige Verzögerungen in der Projektabwicklung. 

Auf Punkt 6 des Anhangs wird verwiesen, in dem eine detailliertere Einzelaufstellung erfolgt. 

 

7.  Vermögens- und Kapitalstruktur 
 
7.1  Bilanzeckdaten 
 

Aktiva 
31.12.22 

% 
31.12.23 

% Passiva 
31.12.22 

% 
31.12.23 

% in Mio. 
Euro 

in Mio. 
Euro 

in Mio. 
Euro 

in Mio. 
Euro 

Anlagevermögen 740 86 744 83 Eigenkapital 227 26 237 27 
davon 
Infrastruktur 187  183  

davon 
Ausgleichsrücklage 62  75  

Umlaufvermögen 105 12 131 15 Sonderposten 221 26 219 25 
Rechnungs- 
abgrenzung 18 2 17 2 Rückstellungen 193 22 197 22 

          

Verbindlichkeiten 216 25 233 26 
Rechnungsabgren-
zung 6 1 6 1 

Summe 863 100 892 100 Summe 863 100 892 100 
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7.2  Aktiva 
 
Die Aktiv-Seite der Bilanz verdeutlicht die Vermögensstruktur und damit die Mittelverwen-
dung bei der Stadt Düren. Der weitaus höchste Posten ist das Anlagevermögen mit rund 744 
Mio. Euro. Der Anteil von 83 % am Gesamtvermögen macht deutlich, dass die Vermögens-
struktur durch eine langfristige Kapitalbindung gekennzeichnet ist. Dies bedingt aber auch hohe 
Abschreibungs- und Instandhaltungsaufwendungen. Im Vergleich zur Bilanz 2022 hat sich das 
Anlagevermögen um rund 3,4 Mio. Euro erhöht.  

Gegenüber 2022 haben sich die Aktivposten wie folgt verändert: 

Anlagevermögen 

unbebaute Grundstücke - 1,53 Mio. Euro 

bebaute Grundstücke - 3,66 Mio. Euro 

Für die Bilanzposition „Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte“ ergibt sich 
zum Jahresabschluss 2023 ein Werteverlust in Höhe von rund 1,53 Mio. Euro, der sich über-
wiegend - wie folgt - zusammensetzt: 

Bei den sonstigen unbebauten Grundstücken ist der höchste Werteverlust von 1,03 Mio. Euro 
zu verzeichnen.  

Bei der Position Ackerland ist ein Werteverlust von 0,45 Mio. Euro auszuweisen, Wald, Forsten 
sind unverändert geblieben. 

Der Bilanzwert der Grünflächen verringerte sich insgesamt um 0,04 Mio. Euro. 

Ein Werteverzehr von insgesamt rund minus 3,66 Mio. Euro ist bei der Bilanzposition „Bebaute 
Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte“ zu verzeichnen, welcher sich zum größten Teil 
aus den folgenden Veränderungen zusammensetzt: 

Bei den Kindertagesstätten erhöht sich der Bilanzausweis um 0,20 Mio. Euro und bei den Schu-
len verringert sich der Bilanzausweis um 2,63 Mio. Euro, die Sonst. Dienst-, Geschäfts- und 
anderen Betriebsgebäuden verringern sich um 0,30 Mio. Euro. Die Wohnbauten haben einen 
Werteverzehr von 0,93 Mio. Euro. 

Infrastrukturvermögen - 4,19 Mio. Euro 

Die Bilanzausweis Infrastrukturvermögen ist im Vergleich zum Vorjahr um 4,19 Mio. Euro 
gesunken. 

Kunstgegenstände - 0,33 Mio. Euro 

Insgesamt ergibt sich bei den Kunstgegenständen ein Bilanzabgang in Höhe von rund 329.000 
Euro. 
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Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge + 1,37 Mio. Euro 

Insbesondere sind hier Fahrzeugzugänge der Stadt Düren im Bereich der Feuerwehr sowie die 
Aktivierung des Geschwindigkeitsmessanhängers im Bereich des Amtes für Recht und Ord-
nung zu erwähnen. 

Betriebs- und Geschäftsausstattung + 1,73 Mio. Euro 

Bei den Betriebs- und Geschäftsausgaben übersteigt die Summe der Anschaffungen die Summe 
der Abschreibungen. 

Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau + 9,49 Mio. Euro 

Geleistete Anzahlungen sind insbesondere im Bereich des Tiefbaus (rund + 4,83 Mio. Euro) 
für Straßenaktivierungen sowie im Bereich des Hochbaus (rund + 5,49 Mio. Euro) unter ande-
rem für Schulsanierungen gestiegen.  

Anteile an verbundenen Unternehmen + 0,10 Mio. Euro 

Die Anteile an den verbundenen Unternehmen haben sich im Jahr 2023 um 100.000 Euro er-
höht. 

Beteiligungen - 0,04 Mio. Euro 

Eine Überprüfung der Werthaltigkeit der Beteiligungen erfolgt im Rahmen des Jahresabschlus-
ses zum Bilanzstichtag. Eine Korrektur des Beteiligungswertes wird jedoch gem. §§ 36 Abs. 6 
i.V.m. 44 Abs. 3 KomHVO NRW unmittelbar mit der Allgemeinen Rücklage verrechnet und 
wirkt sich daher nicht negativ auf das Jahresergebnis aus. 

Infolge des negativen Jahresergebnisses 2021 der Stiftung Fabrik für Kultur & Stadtteil Düren 
wurde eine entsprechende außerordentliche Abschreibung vorgenommen. Dem gegenüber ste-
hen Zuschreibungen aufgrund von Baukosten für den Erweiterungsbau der Kindertagesstätte 
Zauberfabrik, so dass sich der Bilanzwert 2022 zum 31.12.2023 um rund 0,04 Mio. Euro ver-
ringert. 

Sondervermögen +/- 0 Euro 

Das Sondervermögen ist im Vergleich zum Jahr 2022 unverändert und weist zum 31.12.2023 
einen Bilanzwert von 62,99 Mio. Euro aus. 

Wertpapiere + 0,61 Mio. Euro 

Die Anteile an den Wertpapieren haben sich im Jahr 2023 um 0,61 Mio. Euro erhöht. 

Ausleihungen - 0,13 Mio. Euro 

Sonstige Ausleihungen/Kautionen in Form von Arbeitgeberdarlehen sowie an Dritte ausgege-
bene Baudarlehen für Ein- und Mehrfamilienhäuser sind gesunken.  
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Umlaufvermögen 

Vorräte + 10,78 Mio. Euro 

Unter der Position Vorräte werden in der Bilanz die Positionen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, 
Waren, die geleisteten Anzahlungen und die vorgehaltenen Veräußerungsgrundstücke erfasst. 

Bei den Roh-, Hilfs und Betriebsstoffen ist insgesamt ein Wertzugang in Höhe von rund 0,16 
Mio. Euro Euro zu verzeichnen. Dieser Bilanzwert ist insgesamt von untergeordneter Bedeu-
tung. 

Bei den vorgehaltenen Veräußerungsgrundstücken ergibt sich ein Zugang in Höhe von 10,62 
Mio. Euro. Hierbei handelt es sich um Grundstücksankäufe in Zusammenhang mit dem Mas-
terplan „Südlich Bahn“ sowie um Grundstücke für die Gewerbeflächenentwicklung „Im Ross-
feld“ sowie „Düren/Kreuzau“. Der Bilanzwert für das Gewerbegebiet „Im Rossfeld“ hat mit 
7,64 Mio. Euro im Jahr 2023 den größten Wertezuwachs. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände + 15,17 Mio. Euro 

Die Veränderungen teilen sich im Einzelnen wie folgt auf: 

Öffentlich-rechtliche Forderungen 
und Forderungen aus Transferleistungen - 0,66 Mio. Euro 

Gebührenforderungen - 0,77 Mio. Euro 

Beitragsforderungen - 0,05 Mio. Euro 

Steuerforderungen - 1,41 Mio. Euro 

Forderungen aus Transferleistungen + 1,87 Mio. Euro 

Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen - 0,29 Mio. Euro 

Privat-rechtliche Forderungen + 15,50 Mio. Euro 

gegenüber dem privaten Bereich + 0,25 Mio. Euro 

gegenüber dem öffentlichen Bereich + 0,13 Mio. Euro 

gegen verbundenen Unternehmen + 14,02 Mio. Euro 

gegen Beteiligungen + 1,26 Mio. Euro 

Gegen Sondervermögen - 0,16 Mio. Euro 

Sonstige Vermögensgegenstände +  0,43 Mio. Euro 

Übrige Forderungen - 0,10 Mio. Euro 
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Wertpapiere des Umlaufvermögens + 2,00 Mio. Euro 

Hierbei handelt es sich um Termingelder aus Kassenbestand. 

Liquide Mittel - 1,61 Mio. Euro 

Der Ausweis der Liquiden Mittel beträgt 1,90 Mio. Euro gegenüber 3,52 Mio. Euro zum 
31.12.2022. 

 

Aktive Rechnungsabgrenzung 

ARAP - 0,59 Mio. Euro 

Unter der Aktiven Rechnungsabgrenzung werden die Beamtenbesoldung, Unterhaltsvorschuss- 
und Jugendhilfeleistungen, investive Zuschüsse des Schulverwaltungs- und Sportamtes, der 
Liegenschaft, der Wirtschaftsförderung, des Jugendamtes, des Tiefbauamtes, des Amtes für 
Stadtentwicklung und der Kämmerei sowie der Stiftung Becker & Funck und ein Nutzungsrecht 
an der Arena Kreis Düren ausgewiesen. 

Aus den Aktivposten ergeben sich nunmehr folgende Kennzahlen: 
(Berechnung aus Spiegeldaten) 

Kennzahl in % Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Ist 
2023 

Anlagendeckungsgrad 2 77,79 76,89 78,02 73,92 80,33 79,47 82,65 85,89 85,76 
Infrastrukturquote 28,13 27,01 26,56 24,86 23,75 22,66 23,07 21,63 20,46 

Abschreibungsintensität 5,64 5,60 5,23 5,15 5,20 5,77 6,59 5,66 4,88 
Investitionsquote 110,32 75,90 161,12 240,36 168,06 129,71 88,43 81,18 88,46 

Drittfinanzierungsquote 60,61 59,80 57,67 56,58 51,54 53,18 44,49 43,51 51,06 

 

7.2.1 Anlagendeckungsgrad 2 

Die Kennzahl „Anlagendeckungsgrad 2“ gibt an, wie viel Prozent des Anlagevermögens lang-
fristig finanziert sind. 

Ermittlung der Kennzahl: 

 

Unter der Wertgröße “Eigenkapital“ sind die Ansätze der Bilanzposten nach § 42 Abs. 4 Nr. 1 
KomHVO NRW zu erfassen. 

Unter der Wertgröße “Sonderposten Zuwendungen/Beiträge“ sind die Ansätze der Bilanzpos-
ten nach § 42 Abs. 4 Nrn. 2.1 und 2.2 KomHVO NRW zu erfassen. 

Unter der Wertgröße “Langfristiges Fremdkapital“ sind die Ansätze der Bilanzposten nach § 
42 Abs. 4 Nrn. 3.1, 3.2 und 4 KomHVO NRW zu erfassen. Die langfristigen Verbindlichkeiten 

Anlagendeckungsgrad 2
( Eigenkapital + SoPo Zuwend. u. Beiträge + langfristiges Fremdkapital ) x 100

Anlagevermögen
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nach § 42 Abs. 4 Nr. 4 KomHVO NRW müssen eine Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 
haben (Verbindlichkeitenspiegel). 

Unter der Wertgröße “Anlagevermögen“ sind die Ansätze der Bilanzposten nach § 42 Abs. 3 
Nr. 1 KomHVO NRW zu erfassen. 

 

Anlagendeckungsgrad 2 = ( 236.563.684,87 + 160.164.488 + 241.129.018 ) x 100 
= 85,76 % 

743.744.399,87 

 

Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Kenn-
zahl 

Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist  
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist  
2020 

Ist 
2021 

Ist  
2022 Ist 2023 

% 77,97 76,89 78,02 73,92 80,33 79,47 82,65 85,89 85,76  

Der Anlagendeckungsgrad 2 gibt darüber Auskunft, inwieweit das Anlagevermögen durch 
langfristiges Kapital (Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital) gedeckt ist. Bei der Berech-
nung dieser Kennzahl werden dem Anlagevermögen die langfristigen Passivposten Eigenkapi-
tal, Sonderposten mit Eigenkapitalanteilen und langfristiges Fremdkapital gegenübergestellt. 
Die Sonderposten werden hierbei gedanklich dem Eigenkapital zugeordnet. 

Für den Jahresabschluss 2023 sagt diese Kennzahl aus, dass 85,76 % des Anlagevermögens 
durch langfristiges Kapital (Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital) gedeckt ist. 

Im Rahmen der Haushaltsaufstellung ist von einer Kennzahl in Höhe von 100% bei allen neu 
geplanten Investitionen auszugehen, da Investitionen entweder aus Zuweisungen wie z.B. der 
allgemeinen Investitionszuweisung, Einzelförderungen wie z.B. U3- Ausbau, Beiträgen oder 
aber Investitionskrediten getätigt werden. 

Der Orientierungswert für diese Kennzahl liegt bei mindestens 100 % und drückt aus, dass 
langfristig gebundenes Vermögen durch langfristiges Kapital gedeckt werden soll. Mit der 
Kennzahl von 85,76 % liegt die Stadt unter dem Mittelwert vergleichbarer Kommunen, welcher 
86,79 % beträgt. 
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7.2.2 Infrastrukturquote 

Diese Kennzahl stellt ein Verhältnis zwischen dem Infrastrukturvermögen und dem Gesamt-
vermögen auf der Aktivseite der Bilanz her. 

Ermittlung der Kennzahl: 

 

Unter der Wertgröße “Infrastrukturvermögen“ sind die Ansätze der Bilanzposten nach § 42 
Abs. 3 Nr. 1.2.3 KomHVO NRW zu erfassen. 

Unter der Wertgröße “Bilanzsumme“ ist die Summe der Aktivseite der Bilanz nach § 42 Abs. 
3 KomHVO NRW zu erfassen. 

Infrastrukturquote = 182.532.109,98 x 100 = 20,46 %  892.257.222,64 

Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Die Kennzahl gibt Aufschluss darüber, mit welchem Prozentsatz das Gesamtvermögen in der 
kommunalen Infrastruktur gebunden ist und ob die Höhe des Infrastrukturvermögens den wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen der Kommune entspricht. 

Im Vergleich zum Ergebnis 2022 hat sich der Wert des Infrastrukturvermögens um 4,19 Mio. 
Euro infolge von Anlagenabgängen verringert. 

Infrastrukturquote =
Infrastrukturvermögen x 100

Bilanzsumme

Kennzahl Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Ist 
2023 

% 28,13 27,01 26,56 24,86 23,75 22,66 23,07 21,63 20,46 
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Die Kennzahl hat sich im Vergleich zum Jahr 2022 verringert und liegt unter dem Mittelwert 
von 27,97%. Zu beachten ist jedoch hierbei, dass die Kennzahl sehr stark geprägt ist von der 
Struktur einer Kommune und von deren Ausgliederungsgrad abhängt. 

 

                  
 
 
7.2.3 Abschreibungsintensität 

Diese Kennzahl gibt das Verhältnis der Abschreibungen auf das Anlagevermögen zu den or-
dentlichen Aufwendungen an. Sie zeigt damit, in welchem Umfang der gemeindliche Haushalt 
durch den Wertverlust des Anlagevermögens belastet wird. 

Ermittlung der Kennzahl: 

 
Unter der Wertgröße “Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermögen“ sind die Aufwendun-
gen nach § 2 Abs. 1 Nr. 13 KomHVO NRW (Ergebnisplan), die mit unmittelbarem Bezug zum 
Anlagevermögen der Bilanzposten nach § 42 Abs. 3 Nr. 1 KomHVO NRW stehen, zu erfassen. 

Die Werte sind dem Anlagenspiegel nach § 46 KomHVO NRW zu entnehmen. Liegt ein aktu-
eller Anlagenspiegel nicht vor, kann hilfsweise auf die Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 13 
KomHVO NRW (Ergebnisplan) zurückgegriffen werden. Hierbei ist zu beachten, dass die bi-
lanziellen Abschreibungen in der Ergebnisrechnung zusätzlich die Abschreibungen auf Um-
laufvermögen enthalten, die Abschreibungen auf Finanzanlagen sind gem. § 44 Abs. 3 S. 1 
KomHVO NRW hier jedoch nicht enthalten und werden in der Ergebnisrechnung separat unter 
verrechnete Aufwendungen auf Finanzanlagen ausgewiesen.  

Unter der Wertgröße „Ordentliche Aufwendungen“ sind die Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 
Nr. 10 bis 15 KomHVO NRW (Ergebnisplan) bzw. nach § 39 Abs. 1 S. 3 KomHVO NRW 
(Ergebnisrechnung) zu erfassen. 

Abschreibungsintensität =
bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermögen x 100

Ordentliche Aufwendungen
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Abschreibungsintensität = 
16.812.256,96 x 100 

= 4,88 % 344.338.603,59 

 

Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Kenn-
zahl 

Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Ist 
2023 

% 5,64 5,60 5,23 5,15 5,20 5,77 6,59 5,66  4,88 

Die bilanziellen Abschreibungen auf das Anlagevermögen umfassen planmäßige und außer-
planmäßige Abschreibungen. Neben Abschreibungen im Bereich der Gebäude mussten insbe-
sondere für Fahrzeuge und Betriebs- und Geschäftsausstattung zusätzliche Abschreibungen in 
Höhe von 375.000 Euro bzw. 616.000 Euro vorgenommen werden. 

Der Zeitreihenvergleich zeigt, dass der Anteil der Abschreibungen an den Ordentlichen Auf-
wendungen durchgängig ab 2018 jährlich steigt und ab 2022 wieder sinkt. Im Vergleich zum 
Ergebnis 2022 haben sich die Aufwendungen für bilanzielle Abschreibungen auf Anlagever-
mögen von 19,4 Mio. Euro auf 16,81 Mio. Euro verringert – gleichzeitig sind die ordentlichen 
Aufwendungen um 1,38 Mio. Euro gestiegen. Insgesamt verkleinert sich die Kennzahl im Ver-
gleich zum Ergebnis 2022. 

Der Mittelwert für diese Kennzahl beträgt 5,92 %. 
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7.2.4 Investitionsquote 

Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, in welchem Umfang die Kommune neu investiert, um den 
Substanzverlust durch Vermögensabgänge und Abschreibungen entgegenzuwirken. 

Ermittlung der Kennzahl: 

 
Unter der Wertgröße “Bruttoinvestitionen“ ist die Summe der Zugänge und Zuschreibungen 
des Anlagevermögens zu verstehen, die dem Anlagenspiegel nach § 46 KomHVO NRW zu 
entnehmen ist. Diesem sind ebenfalls die Werte für die Abgänge und Abschreibungen auf An-
lagevermögen zu entnehmen.: 

 

Investitionsquote = 23.199.586,34 x 100 = 88,46 % 
     9.414.905,60  + 16.812.256,96 

 

Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Kennzahl Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Ist 
2023 

% 110,32 75,90 161,12 240,36 168,06 129,71 88,43 81,18 88,46 

Bei dieser Kennzahl wird der Anteil der Investitionen in Relation zu den Abgängen, samt Ab-
schreibungen, gesetzt. Eine Investitionsquote von unter 100 % führt dauerhaft zum Substanz-
verlust des Anlagevermögens. Zu einer realen Erhaltung des Anlagevermögens ist allein auf-
grund von Preissteigerungsraten von einem mindestens den Abschreibungen entsprechenden 
Investitionsbedarf auszugehen. 

Gegenüber dem Jahr 2022 sind die Bruttoinvestitionen von 18,98 Mio. Euro um 4,22 Mio. Euro 
gestiegen. Gleichzeitig sind auch die Abgänge und Abschreibungen auf Anlagevermögen um 
2,85 Mio. Euro gestiegen. Dies hat zur Folge, dass die Kennzahl nach zweijähriger Senkung im 
Jahr 2023 mit 88,46 % im Vergleich zum Vorjahr wieder gestiegen ist. 

Die durchschnittliche Investitionsquote großer kreisangehöriger Kommunen beträgt 118 %. 

 

Investitionsquote =
Bruttoinvestitionen x 100

Abgänge und Abschreibungen auf Anlagevermögen
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7.2.5 Drittfinanzierungsquote 

Die Kennzahl zeigt das Verhältnis zwischen den bilanziellen Abschreibungen auf Anlagever-
mögen zu den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten im Haushaltsjahr. Sie gibt einen 
Hinweis, inwieweit Erträge aus der Sonderpostenauflösung die Belastung des jährlichen Haus-
haltes durch Abschreibungen mindern. Damit wird auch deutlich, in welchem Ausmaß Dritte 
an der Finanzierung des abnutzbaren Vermögens beteiligt waren und inwieweit die Gemeinde 
von der Drittfinanzierung abhängig ist. 

Ermittlung der Kennzahl: 

 
Unter der Wertgröße “Erträge aus der Auflösung von Sonderposten“ sind Erträge zu erfassen, 
die in einem unmittelbaren Bezug zu den Bilanzposten nach § 42 Abs. 4 Nr. 2 KomHVO NRW 
stehen. Dies sind die Erträge gem. Anlage 17 (Kommunaler Kontierungsplan) - Kontengruppe 
41 und 43 - der VV Muster zur GO und KomHVO NRW. 

Unter der Wertgröße “Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermögen“ sind die Aufwendun-
gen nach § 2 Abs. 1 Nr. 13 KomHVO NRW (Ergebnisplan) mit unmittelbarem Bezug zum 
Anlagevermögen der Bilanzposten nach § 42 Abs. 3 Nr. 1 KomHVO NRW zu erfassen. Die 
Werte sind dem Anlagenspiegel nach § 46 KomHVO NRW zu entnehmen. Liegt ein aktueller 
Anlagenspiegel nicht vor, kann hilfsweise auf die Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 13 
KomHVO NRW (Ergebnisplan) zurückgegriffen werden. 

 

 

Drittfinanzierungsquote =
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten x 100

bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermögen
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Drittfinanzierungsquote = 8.584.533,15 x 100 
= 51,06 % 16.812.256,96 

 

Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Kenn-
zahl 

Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Ist 
2023 

% 60,61 59,80 57,67 56,58 51,54 53,18 44,49 45,28  51,06 

Die Drittfinanzierungsquote gibt an, in welchem Verhältnis die Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten die bilanziellen Abschreibungen decken. Der Zeitreihenvergleich zeigt bis 2019 
eine kontinuierlich sinkende Quote, steigt in 2020 an, sinkt in 2021 erneut und steigt ab 2022 
wieder. 

Im Vergleich zu 2022 haben sich die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten um rund 
0,20 Mio. Euro verringert, bei den bilanziellen Abschreibungen ist eine Verminderung von 1,92 
Mio. Euro zu verzeichnen. Dies führt insgesamt zu einer höheren Kennzahl im Vergleich zum 
Jahr 2022. 

Die Kennzahl zeigt damit aber auch die Abhängigkeit von der Finanzierung Dritter an, da bei 
der Berechnung der Kennzahl überwiegend Erträge aus Sonderposten für erhaltene zweckge-
bundene Zuwendungen Dritter für Investitionen berücksichtig werden. Diese werden dann ent-
sprechend der Abnutzung des bezuschussten Vermögensgegenstandes aufgelöst. Anliegerbei-
träge (Straßenbau, Erschließungsmaßnahmen) werden hierbei ebenfalls als Finanzierungsleis-
tungen Dritter berücksichtigt. 

In der Vergangenheit sind große Investitionsprojekte mit Hilfe von Landesmitteln bzw. Mitteln 
Dritter umgesetzt worden, wie zum Beispiel der Masterplan, die Konjunkturpakete II und III 
sowie das Programm „Gute Schule 2020“. Hinzu kommt die gestiegene allgemeine Investiti-
onspauschale aus dem Gemeindefinanzierungsgesetz. Der Vergleich Anstieg Auflösung Son-
derposten und Anstieg der Abschreibungen zeigt, dass insbesondere geförderte Maßnahmen 
aktiviert werden konnten. Es ist damit zu rechnen, dass die Kennzahl auch zukünftig steigen 
wird. Auch in Zukunft werden, wenn möglich, Finanzierungen durch Dritte in Anspruch ge-
nommen. 

Insgesamt zeigt die Kennzahl, dass ein großer Teil der noch abzuschreibenden Investitionen 
durch Drittfinanzierung erfolgt ist. Der Mittelwert vergleichbarer Kommunen beträgt 58,46 %. 
Eine hohe Drittfinanzierungsquote wirkt sich positiv auf die Ergebnisrechnung aus, da lediglich 
die Differenz zwischen Auflösung und Abschreibung das Jahresergebnis belastet. 
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7.3 Passiva 

Aus der Passiv-Seite der Bilanz geht hervor, wie das Vermögen finanziert wurde, also die Mit-
telverwendung. Sie gliedert sich in Eigen- und Fremdkapital. 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital beträgt zum 31.12.2023 insgesamt 237,44 Mio. Euro und gliedert sich in die 
folgenden Positionen: 

Allgemeine Rücklage 149,60 Mio. Euro 

Sonderrücklage 2,67 Mio. Euro 

Ausgleichsrücklage 75,19 Mio. Euro 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 9,11 Mio. Euro 

Gegenüber 2022 haben sich die Passivposten wie folgt verändert: 

Eigenkapital + 10,18 Mio. Euro 

Dem positiven Jahresergebnis von 9,11 Mio. Euro stehen im Saldo Abgänge von minus 
606.527,06 Euro aus direkten Buchungen gegen die allgemeine Rücklage gegenüber (siehe 
Punkt 4.5 des Anhangs). 

Durch die Änderung des § 22 GemHVO im Rahmen des 1.NKF-Weiterentwicklungsgesetzes 
ist es gesetzlich nicht mehr erforderlich, eine Deckungsrücklage unterhalb der allgemeinen 
Rücklage auszuweisen. Aus Transparenzgründen hat sich die Stadt Düren jedoch dazu entschie-
den, weiterhin so zu verfahren. Diese Verfahrensweise hat keine Auswirkung auf die Kennzah-
lenanalyse, da bei der Berechnung des Eigenkapitals der Wert der Deckungsrücklage mitbe-
rücksichtigt wird. 
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Die Differenz der Erhöhung des Eigenkapitals gegenüber dem positiven Jahresergebnis ergibt 
sich aus den direkten Buchungen gegen die Allgemeine Rücklage.  

Fremdkapital 

Zum Fremdkapital werden alle weiteren Bilanzposten gezählt. 

Sonderposten - 2,48 Mio. Euro 

Die Veränderungen im Einzelnen sind: 

Sonderposten für Zuwendungen (Zugänge geringer als Auflösung) - 2,31 Mio. Euro 

Sonderposten für Beiträge 
(Auflösung bei den Erschließungsbeiträgen höher als Zugänge) - 2,53 Mio. Euro 

Sonderposten für Gebührenausgleich + 2,82 Mio. Euro 

Sonstige Sonderposten 
(Abgänge bei den Erstattungen aus Erschließungsverträgen und der Stell-
platzabgabe stehen Zugänge beim unentgeltlichen Erwerb und bei den Un-
selbständigen Stiftungen gegenüber) 

- 0,46 Mio. Euro 

Rückstellungen + 4,12 Mio. Euro 

Die Veränderungen im Einzelnen sind: 

Pensions- und Beihilferückstellungen + 3,37 Mio. Euro 

Rückstellungen für Deponien und Altlasten + 0,06 Mio. Euro 

Instandhaltungsrückstellungen + 2,80 Mio. Euro 

Sonstige Rückstellungen - 2,11 Mio. Euro 

Die Rückstellungen für nicht beanspruchten Urlaub, Überstunden und Altersteilzeit sind insge-
samt um 0,57 Mio. Euro gestiegen.  

Die Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten sind von 21,55 Mio. Euro auf 19,48 Mio. 
Euro gesunken.  

Verbindlichkeiten + 16,50 Mio. Euro 

Die Veränderungen im Einzelnen sind: 

Investitionskredite  - 6,03 Mio. Euro 

Liquiditätskredite + 4,17 Mio. Euro 

Verb. aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtsch. Gleichkommen +/- 0,00 Mio. Euro 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  +4,48 Mio. Euro 

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen       - 1,72 Mio. Euro 

Sonstige Verbindlichkeiten + 3,02 Mio. Euro 



40 
 

Erhaltene Anzahlungen + 11,75 Mio. Euro 

 

Die Veränderungen bei den erhaltenen Anzahlungen setzen sich im Wesentlichen zusammen 
aus Zugängen für Investitionszuweisungen des Landes (11,65 Mio. Euro) und Investitionszu-
weisungen des Bundes (0,23 Mio, Euro). Abgänge bei den erhaltenen Anzahlungen gab es im 
Wesentlichen für Gute Schule 2020 (-0,60 Mio. Euro). 

Durchlaufende Gelder +0,84 Mio. Euro 

Der Posten beinhaltet die allgemeinen durchlaufenden Gelder und die durchlaufenden Gelder 
SGB XII. 

 

Passive Rechnungsabgrenzung + 0,80 Mio. Euro 

Neben den Auflösungen bestehender Passiver Rechnungsabgrenzungsposten wurden für ver-
schiedene Maßnahmen, wie z.B. eine Abstandszahlung für den Windpark-Echtz, investive Zu-
schüsse im Bereich Sportplatzbau und Stift. Gymnasium, Wirtschaftsförderung, Tiefbauwesen, 
Stadtentwicklung und U3 Betreuungsplätze eine Passive Rechnungsabgrenzung gebildet. Zu-
dem sind die durch Dritte finanzierten und gesponserten Repräsentationsgeschenke ausgewie-
sen. 

In 2023 neu hinzugekommen ist ein Passiver Rechnungsabgrenzungsposten für nicht-investive 
vorbereitende Maßnahmen für das Innovationsquartier / ICD. Die Stadt Düren hat dazu Bundes- 
und Landesmittel aus der Förderrichtlinie zur Stärkung der Transformationsdynamik und Auf-
bruch in den Revieren und an den Kohlekraftwerkstandorten (STARK) erhalten, welche gem. 
Finanzierungsplan im Zuwendungsbescheid für den Zeitraum 2023 – 2026 vorgesehen sind. 

Aus den Passivposten ergeben sich nunmehr folgende Kennzahlen: 

Kennzahl in % Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Ist 
2023 

Eigenkapitalquote 1  22,75 22,14 23,76 24,02 24,56 25,15 26,23 26,23 26,51 
Eigenkapitalquote 2 45,33 43,72 45,34 44,42 44,58 44,41 46,61 45,69 44,46 
Fehlbetragsquote - - - - - - - -  
Überschussquote 1,99 0,33 8,08 6,64 4,45 4,78 4,64 7,19 4,05 
Dynamischer Verschuldungsgrad 27,95 33,91 13,98 18,08 20,39 24,10 17,03 7,87 22,60 
Kurzfri. Verbindlichkeitsquote 11,85 14,40 12,80 13,67 12,33 11,55 10,12 10,59 12,39 

 

 

7.3.1 Eigenkapitalquote 1 

Die Eigenkapitalquote 1 misst den Anteil des Eigenkapitals am gesamten bilanzierten Kapital 
(Gesamtkapital) auf der Passivseite der kommunalen Bilanz. Kennzahl: 
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Ermittlung der Kennzahl: 

 

 
Unter der Wertgröße “Eigenkapital“ sind die Ansätze der Bilanzposten nach § 42 Abs. 4 Nr. 1 
KomHVO NRW zu erfassen. 

Unter der Wertgröße “Bilanzsumme“ ist die Summe der Passiva nach § 42 Abs. 4 KomHVO 
NRW zu verstehen. 

 

Eigenkapitalquote 1 
= 

236.563.684,87 x 100 = 26,51 % 892.257.222,64 

 

Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Kennzahl Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Ist 
2023 

% 22,75 22,14 23,76 24,02 24,56 25,15 26,23 26,33  26,51 

Die Kennzahl zeigt den Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme. Je größer das Eigenka-
pital im Verhältnis zur Bilanzsumme ist, desto weiter ist eine Kommune von dem gesetzlichen 
Überschuldungsverbot entfernt. 

Der Kennzahlenvergleich von 2015 bis 2023 zeigt ein relativ konstantes, leicht steigendes Er-
gebnis und liegt in allen Jahren über dem Mittelwert, welcher 25,07 % beträgt. Grund für die 
Steigerung im Vergleich zum Ergebnis 2022 ist die Erhöhung des Eigenkapitals um rund 9,30 
Mio. Euro bei einer um ca. 29,13 Mio. Euro stark gestiegenen Bilanzsumme. Die Kennzahl 
steigt, wenn die Erhöhung des Eigenkapitals in Relation höher ist als eine Erhöhung der Ge-
samtbilanzsumme. 

Eigenkapitalquote 1 =
Eigenkapital x 100

Bilanzsumme
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7.3.2 Eigenkapitalquote 2 

Die Eigenkapitalquote 2 misst den Anteil des „wirtschaftlichen“ Eigenkapitals am gesamten 
bilanzierten Kapital (Gesamtkapital) auf der Passivseite der kommunalen Bilanz. Weil bei den 
Kommunen die Sonderposten mit Eigenkapitalcharakter oft einen wesentlichen Ansatz in der 
Bilanz darstellen, wird die Wertgröße „Eigenkapital“ um diese „langfristigen“ Sonderposten 
erweitert. 

Ermittlung der Kennzahl: 

 
Unter der Wertgröße “Eigenkapital“ sind die Ansätze der Bilanzposten nach § 42 Abs. 4 Nr. 1 
KomHVO NRW zu erfassen. 

Unter der Wertgröße “Sonderposten Zuwendungen/ Beiträge“ sind die Ansätze der Bilanzpos-
ten nach § 42 Abs. 4 Nrn. 2.1 und 2.2 KomHVO NRW zu erfassen. 

 

Unter der Wertgröße “Bilanzsumme“ ist die Summe der Passiva nach § 42 Abs. 4 KomHVO 
NRW zu erfassen. 

 

Eigenkapitalquote 2 = ( 236.563.684,87 + 130.454.687,79 + 29.709.800,62 ) x 100 = 44,46  % 
892.257.222,64    

 

Eigenkapitalquote 2 =
( Eigenkapital + Sonderposten f. Zuwendungen / Beiträge ) x 100

Bilanzsumme
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Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Kennzahl Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Ist 
2023 

% 45,33 45,72 45,34 44,42 44,58 44,31 46,61 45,69  44,46 

 

Im Vergleich zur Kennzahl „Eigenkapitalquote 1“ wird bei der Eigenkapitalquote 2 das wirt-
schaftliche Eigenkapital ins Verhältnis zum Gesamtvermögen gesetzt. 

Dabei werden die langfristigen Sonderposten aus Zuwendungen und Beiträgen bei der Berech-
nung ebenfalls berücksichtigt. Es wird für diese Sonderposten ein Eigenkapitalcharakter unter-
stellt, weil keine ausdrückliche Rückzahlungsverpflichtung für die Gemeinde besteht. Diese 
Sonderposten gelten als langfristig, weil sie entsprechend der geplanten Nutzungsdauer des an-
geschafften Wertgegenstandes bilanziert werden. 

Der Mittelwert bei vergleichbaren Kommunen beträgt 47,24 %. 

 

 

 

7.3.3 Fehlbetragsquote/Überschussquote 

Diese Kennzahl gibt Auskunft über den durch einen Fehlbetrag in Anspruch genommenen Ei-
genkapitalanteil oder die Erhöhung des Eigenkapitals durch ein positives Jahresergebnis. Da 
mögliche Sonderrücklagen hier jedoch unberücksichtigt bleiben müssen, bezieht die Kennzahl 
ausschließlich die Ausgleichsrücklage und die allgemeine Rücklage ein. 

Zur Ermittlung der Quote wird das negative Jahresergebnis bzw. das positive Jahresergebnis 
ins Verhältnis zu diesen beiden Bilanzposten gesetzt. 

Sofern eine Kommune ein positives Jahresergebnis erzielt, führt dies zu einer „negativen Fehl-
betragsquote“, die als „Überschussquote“ interpretiert werden kann. 
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Ermittlung der Kennzahl: 

 

 
Unter der Wertgröße “Negatives/Positives Jahresergebnis“ ist die Summe aus ordentlichem und 
außerordentlichem Ergebnis nach § 39 Abs. 1 S. 3 KomHVO NRW (Ergebnisrechnung) bzw. 
nach § 2 Abs. 2 Nr. 5 KomHVO NRW (Ergebnisplan) zu erfassen, sofern noch keine Ergeb-
nisrechnung vorliegt. 

Unter der Wertgröße “Ausgleichsrücklage“ ist der Ansatz des Bilanzpostens nach § 42 Abs. 4 
Nr. 1.3 KomHVO NRW zu berücksichtigen. 

Unter der Wertgröße “Allgemeine Rücklage“ ist der Ansatz des Bilanzpostens nach § 42 Abs. 
4 Nr. 1.1 KomHVO NRW einzurechnen.  

 

Überschussquote = 9.107.491,14 x 100 
= 4,05 % 

75.192.024,37 + 149.598.419,91 

 

       

          

  

Fehlbetragsquote =
negatives Jahresergebnis x (-100)

Ausgleichsrücklage + Allgemeine Rücklage

Überschussquote =
positives Jahresergebnis x 100

Ausgleichsrücklage + Allgemeine Rücklage
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Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Kennzahl Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2021 

Ist 
2022 

Ist 
2023 

Fehlbetrag in % - - - - - - - - - 
Überschuss in % 1,99 0,33 8,08 6,64 4,45 4,78 4,64 6,19 4,05 

Seit 2015 konnte eine Überschussquote in unterschiedlicher Höhe erzielt werden. Für das Jahr 
2021 beträgt diese 4,64 % und ist gegenüber den Ergebnissen für 2017 und 2018 gesunken, 
gegenüber 2019 und 2020 nahezu konstant. In 2022 ist die Quote auf 6,19 % angestiegen. Da 
die Quote maßgeblich von einer Ausgleichsrücklage abhängig ist und diese durch die positiven 
Jahresabschlüsse der vergangenen Jahre stetig gestiegen ist, kann man mit den vergangenen 
Jahren nur bedingt vergleichen. In 2023 ist die Überschussquote wieder auf 4,05 % gesunken, 
da der Jahresüberschuss von 13,09 Mio. Euro auf 9,11 Mio. Euro gesunken und somit fast iden-
tisch mit dem Jahr 2021 ist.  

Die Überschussquote führt zu einer Erhöhung des Eigenkapitals. 

Von den Kommunen wird grundsätzlich gem. § 75 Abs. 2 GO NRW die Erreichung des Haus-
haltsausgleichs gefordert. Im Regelfall sollte die Fehlbetragsquote 0 % betragen. Zum Aus-
gleich von Fehlbeträgen kann die Allgemeine Rücklage herangezogen werden. 

Für die Ermittlung eines Vergleichswertes lagen zum Stichtag noch nicht genügend Vergleichs-
werte vor. 

 

7.3.4 Dynamischer Verschuldungsgrad 

Mit Hilfe der Kennzahl „Dynamischer Verschuldungsgrad“ lässt sich die Schuldentilgungsfä-
higkeit der Gemeinde beurteilen. Sie hat dynamischen Charakter, weil sie mit dem Saldo aus 
laufender Verwaltungstätigkeit aus der Finanzrechnung eine zeitraumbezogene Größe enthält. 
Dieser Saldo zeigt bei jeder Gemeinde an, in welcher Größenordnung freie Finanzmittel aus 
ihrer laufenden Geschäftstätigkeit im abgelaufenen Haushaltsjahr zur Verfügung stehen und 
damit zur möglichen Schuldentilgung genutzt werden können. Der Dynamische Verschul-
dungsgrad gibt an, in wie vielen Jahren es unter theoretisch gleichen Bedingungen möglich 
wäre, die Effektivverschuldung aus den zur Verfügung stehenden Finanzmitteln vollständig zu 
tilgen (Entschuldungsdauer). 

 

Ermittlung der Kennzahl: 

Die Kennzahl „Dynamischer Verschuldungsgrad“ wird aus der Division der Wertgröße „Effek-
tive Verschuldung“ der Gemeinde durch die Wertgröße „Saldo auslaufender Verwaltungstätig-
keit“ aus der Finanzrechnung (FR) der Gemeinde ermittelt. 

DynamischerVerschuldungsgrad =
𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸ℎ𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢

𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆 𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎 𝑙𝑙𝑙𝑙𝑙𝑙.𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉ä𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡 (𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹ℎ𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛)
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Die Wertgröße „Effektive Verschuldung“ berechnet sich dabei wie folgt: 

𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺 𝐹𝐹𝐹𝐹𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒
− 𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿 𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀

− 𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾 𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹
𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸ℎ𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢

 

Für diese Berechnung sind unter der Wertgröße “Gesamtes Fremdkapital“ die Ansätze der Bi-
lanzposten nach § 42 Abs. 4 Nrn. 2.3., 3 und 4 KomHVO NRW zu erfassen. 

Unter der Wertgröße “Liquide Mittel“ ist der Ansatz des Bilanzpostens nach § 42 Abs. 3 Nr. 
2.4 KomHVO NRW zu erfassen. 

Unter der Wertgröße “Kurzfristige Forderungen“ sind die Teilansätze der Bilanzposten nach § 
42 Abs. 3 Nr. 2.2 KomHVO NRW zu erfassen, die eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 
haben. Letztgenannte Teilansätze sind dem Forderungsspiegel nach § 47 KomHVO NRW zu 
entnehmen. 

Als Wertgröße “Saldo auslaufender Verwaltungstätigkeit (Finanzrechnung)“ ist der nach § 3 
Abs. 2 Nr. 1 KomHVO NRW im Finanzplan bzw. gem. § 40 S. 3 KomHVO NRW in der Fi-
nanzrechnung auszuweisende Saldo einzusetzen. 

 

 

 

Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Kennzahl Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
 2021 

Ist 
2022 

Ist 
2023 

Jahre 27,95 33,91 13,98 18,08 20,39 24,10 17,03  7,87 22,60 

Bereits bei der Erläuterung wurde auf den dynamischen Charakter der Kennzahl hingewiesen. 
Sie ist für eine Bilanzanalyse nur bedingt aussagekräftig, da gerade die Abzugskomponenten 
„Liquide Mittel“ und „kurzfristige Forderungen“ bilanzstichtagsbezogen sehr stark schwanken.  

Im Vergleich zum Ergebnis des Vorjahres sind die Liquiden Mittel von 3,52 Mio. Euro auf 1,90 
Mio. Euro gesunken. Der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Finanzrechnung) hat sich 
von 46,75 Mio. Euro auf 17,96 Mio. Euro stark verringert. Da auch die Effektivverschuldung 
angestiegen ist, hat sich der Dynamische Verschuldungsgrad auf 22,60 Jahre erhöht. 

Die Kennzahl sagt aus, dass die Stadt unter der Voraussetzung immer gleichbleibender Fi-
nanzrechnungsergebnisse rund 22,60 Jahre benötigt, um die derzeitigen Schulden zu tilgen 
und die ausgewiesenen Rückstellungen anzusparen.  
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7.3.5 Kurzfristige Verbindlichkeitsquote 

Diese Kennzahl zeigt an, wie hoch die Bilanz durch kurzfristiges Fremdkapital belastet wird. 

Ermittlung der Kennzahl: 

 
Unter der Wertgröße “Kurzfristige Verbindlichkeiten“ sind die Teilansätze der Bilanzposten 
nach § 42 Abs. 4 Nr. 4 KomHVO NRW zu erfassen, die eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 
haben. Diese Teilansätze sind dem Verbindlichkeitenspiegel nach § 48 KomHVO NRW zu 
entnehmen. 

Unter der Wertgröße “Bilanzsumme“ ist die Summe der Passivseite der Bilanz nach § 42 Abs. 
4 KomHVO NRW zu erfassen. 

  

Kurzfristige Verbindlichkeiten = 111.154.579,17 x 100 
= 12,46 % 892.257.222,64 

 

Kennzahlvergleich 2015-2023: 

Kenn-
zahl 

Ist 
2015 

Ist 
2016 

Ist 
2017 

Ist 
2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
 2021 

Ist 
2022 

Ist 2023 

% 11,85 14,40 12,80 13,67 12,33 11,55 10,12 10,59   12,46 

Die Kennzahl ist gegenüber dem Ergebnis 2022 leicht gestiegen. Sie zeigt an, dass 12,46 % des 
Gesamtvermögens der Kommune mit kurzfristigem Fremdkapital finanziert ist. Im Vergleich 
zum Ergebnis 2022 sind die kurzfristigen Verbindlichkeiten von 91,83 Mio. Euro auf 111,15 
Mio. Euro gestiegen. Die kurzfristigen Liquiditätskredite sind um 0,64 Mio. Euro auf 14,94 
Mio. Euro gestiegen. Die Erhaltenen Anzahlungen sind um rund 11,75 Mio. Euro auf 53,07 
Mio. Euro gestiegen und die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 4,48 Mio. 
Euro auf 9,25 Mio. Euro gestiegen. Da diese Veränderung im Verhältnis zur gestiegenen Bi-
lanzsumme geringer ausfällt, ergibt sich insgesamt ein leichter Anstieg der Kennzahl. 

Die Liquiditätskredite mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr sind mit einem Wert von  
14,33 Mio. Euro, die Liquiditätskredite mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren mit 1,34 
Mio. Euro ausgewiesen. Diese Werte werden in dieser Kennzahl allerdings nicht berücksichtigt. 

Mit einer hohen kurzfristigen Verbindlichkeitsquote sind Zinsänderungsrisiken verbunden. Die 
Stadt Düren liegt mit ihrer Quote über dem Mittelwert von 9,80 % der Vergleichskommunen. 

 

Kurzfristige Verbindlichkeiten =
kurzfristige Verbindlichkeiten x 100

Bilanzsumme
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8.  Chancen und Risiken 

Im Lagebericht ist gem. § 49 KomHVO NRW auf die Chancen und Risiken für die künftige 
Entwicklung der Kommune einzugehen. 

Das Ergebnis der Jahresrechnung für 2023 zeigt, dass die tatsächlichen Ergebnisse sowohl po-
sitiv als auch negativ erheblich abweichen. Wie bereits im Jahr 2022 übersteigen in 2023 die 
ordentlichen Erträge die ordentlichen Aufwendungen. Auch für 2023 konnte somit sowohl ein 
positives ordentliches Ergebnis als auch ein positives Finanzergebnis erzielt werden. Die seit 
2014 durchgängig, zwar in unterschiedlicher Höhe, erzielten positiven Jahresergebnisse führen 
zu einer Ausgleichsrücklage mit einem Bilanzwert zum 31.12.2023 in Höhe von insgesamt 
75,19 Mio. Euro. Eine Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage zur Deckung eines Fehlbe-
darfs in der Ergebnisrechnung und im Ergebnisplan war aufgrund der positiven erzielten Jah-
resergebnisse und der entsprechend vorsichtigen Planung der Haushaltsansätze bisher nicht er-
forderlich. 

Ein Jahresergebnis in Höhe von 9,11 Mio. Euro lässt darauf schließen, dass die Stadt Düren auf 
ein positives Haushaltsjahr zurückblicken kann. Allerdings lässt sich das abgeschlossene Jahr 
2023 nicht im Ansatz mit anderen Jahren vergleichen. Die vergangenen Haushaltsjahre waren 
bestimmt durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie sowie des Ukrainekrieges und daraus 
resultierenden Einschränken positiver und negativer Art in unterschiedlichsten Bereichen.  

Ein weiteres Werkzeug wurde mit dem COVID-19-Ukraine-Isolierungsgesetz (NKF-CUIG) 
geschaffen, indem insbesondere negative Auswirkungen auf das Jahresergebnis neutralisiert 
werden können. Dies bedeutet allerdings, dass negative Isolierungstatbestände in die Zukunft 
verschoben werden und früher oder später ebenfalls das Eigenkapital belasten werden. Für 2020 
war insbesondere aufgrund der hohen Ausgleichsleistung keine Isolierung möglich, im Übrigen 
aufgrund des positiven Ergebnisses auch nicht notwendig. Für 2021 und 2022 wurde auf eine 
aufwendige Rechnungslegung im Hinblick auf Aufwand und Nutzen verzichtet. Es wurde be-
schlossen, die Corona-Betrachtung analog der Aufstellung des Doppelhaushalts 2022/2023 
fortzuführen und insbesondere die Steuererträge gegenzurechnen. Gleichzeitig wird eine Redu-
zierung der Kreisumlage aufgrund höherer Bundesmittel bei den Unterkunftskosten im Zuge 
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der Corona-Maßnahmen gegengerechnet.  Danach kam eine Bilanzierungshilfe nach dem NKF-
CUIG nicht in Betracht (siehe hierzu auch im Anhang unter Punkt 5.). 

Da sich zum Zeitpunkt der Fertigstellung der Jahresrechnung 2023 das Haushaltsjahr 2024 dem 
Ende neigt, wird auf einen ausschweifenden Zukunftsausblick verzichtet. 

Aus heutiger Perspektive lässt sich prognostizieren, dass der Rückblick auf das Jahr 2024 im 
Kontext der Haushaltslage der Stadt Düren einen besonderen Stellenwert einnehmen wird. 

Im Jahr 2024 ist nach heutigem Kenntnisstand womöglich mit einem negativen Jahresergebnis 
zu rechnen, da unter anderem die Steuererträge nicht das hohe Niveau des Jahres 2023 halten 
konnten.  

Der Krieg gegen die Ukraine dauert auch im Jahr 2024 weiterhin an, und ein Ende des Konflikts 
ist nach wie vor nicht in Sicht. Der anhaltende Flüchtlingszustrom aus den Kriegsgebieten stellt 
die westlichen Länder, darunter auch Deutschland, weiterhin vor große Herausforderungen. 
Viele der aufgenommenen Flüchtlinge konnten bislang noch nicht in eigene Wohnungen zie-
hen, weshalb eine spürbare Entlastung der Flüchtlingsunterkünfte bisher ausgeblieben ist. Die 
Unterstützung für die Ukraine und die Bereitstellung von Unterbringungs- und Hilfsmaßnah-
men bleiben daher zentrale Aufgaben. 

Zusätzlich belastet die Eskalation im Nahen Osten die globale Sicherheitslage und erhöht die 
Unsicherheit hinsichtlich neuer Fluchtbewegungen und wirtschaftlicher Konsequenzen. Die 
Wirtschaftssanktionen gegen Russland führten zu einem starken Anstieg der Gas- und Ölpreise, 
was die Strompreise in die Höhe trieb und eine hohe Inflation auslöste. Diese Belastungen, 
kombiniert mit einem allgemeinen Konjunktureinbruch in Deutschland, steigenden Zinsen und 
einer nachlassenden Exportnachfrage, wirken sich weiterhin negativ auf die wirtschaftliche 
Entwicklung aus. Auch wenn die Inflation Ende 2023 zurückgeht, bleibt die Lage aufgrund der 
anhaltenden Konflikte und der ungewissen weiteren Entwicklung äußerst angespannt. 

Diese Auswirkungen sind mittlerweile auch in der Stadt Düren deutlich spürbar. Die steigenden 
Lebenshaltungskosten, die wirtschaftlichen Unsicherheiten und die Herausforderungen bei der 
Unterbringung und Integration von Geflüchteten stellen die Stadt vor erhebliche soziale und 
finanzielle Herausforderungen. 

Während die Gemeindesteuern 2023 ein hohes Niveau erreichten, ist das Steueraufkommen im 
Jahr 2024 voraussichtlich geringer. Das wirkt sich negativ auf die Jahresbilanz aus, obwohl das 
Niveau der Gemeindesteuern insgesamt weiterhin als solide betrachtet werden kann. 

Aufgrund der bestehenden Kreditverbindlichkeiten ist die Stadt Düren ständig einem Zinsän-
derungsrisiko ausgesetzt. Die Zinswende setzte zum letzten Quartal 2022 ein und es ist mittler-
weile wieder eine gewisse Normalität eingekehrt, Kredite lösen wieder eine Zinslast aus, im 
November 2024 liegt der Leitzins bei 3,25 %. Umgekehrt bedeuten nunmehr insbesondere die 
geplanten Großprojekte wie Innovationsband einschließlich des geplanten neuen Rathauses im 
Quartier „Südlich Bahn“ oder auch die benötigte neue Feuerwache zukünftig eine steigende 
Zinslast, welche die Planungen für einen ausgeglichenen Haushalt erschweren werden. 

Als weiteres Risiko, aber auch als weitere Chance, ist die Neuregelung der Bemessungsgrund-
lage für die Grundsteuer zu nennen. Das Bundesverfassungsgericht hat am 10.04.2018 die Ver-
fassungswidrigkeit der bestehenden Bemessungsgrundlagen entschieden. Durch den Gesetzge-
ber war bis spätestens zum 31.12.2019 eine Neuregelung zu schaffen, nach Verabschiedung 
eines neuen Gesetzes war eine Übergangsfrist bis Ende 2024 geplant. Am 18.10.2019 wurde 
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durch den Bundestag ein Gesetzespaket der Bundesregierung zur Anpassung der grundsteuer-
lichen Bewertungsvorschriften an die Maßgaben der Verfassungsrechtsprechung beschlossen. 
Dabei bleibt die Ausgestaltung der Grundsteuer wie bisher wertorientiert und das Bewertungs-
recht wird vereinfacht. Erhalten bleiben das Aufkommens- und Hebesatzrecht der Städte und 
Gemeinden sowie die bisherige Verwaltungszuständigkeit. Durch die Schaffung einer Länder-
Öffnungsklausel wird es den Ländern ermöglicht, durch abweichende landesrechtliche Rege-
lungen das Bundesrecht in Teilen zu modifizieren oder auch durch komplett eigenständige 
Grundsteuer-Modelle zu ersetzen. Das Land NRW hat hiervon jedoch keinen Gebrauch ge-
macht und das Bundesmodell gewählt. Durch die Einführung einer Grundsteuer C können die 
Städte und Gemeinden ab dem Jahr 2025 aus städtebaulichen Gründen in ausgewählten Zonen 
des Gemeindegebietes einen erhöhten Sonder-Hebesatz für baureife, aber unbebaute Grundstü-
cke festlegen. Am 26.11.2019 hat der Bundestag mit Zustimmung des Bundesrates das Gesetz 
zur Reform des Grundsteuer- und Bewertungsrechts beschlossen. Hinsichtlich der weiteren 
Umsetzung des Masterplans und der damit verbundenen positiven Auswirkungen für die Stadt 
Düren wird auf Punkt 9.2 verwiesen. 

Als weitere Chance für die künftige Entwicklung der Stadt Düren zählt auch die Entwicklung 
und Vermarktung neuer Gewerbeflächen (Gewerbegebiet Im Rossfeld und Gewerbegebiet 
Stockheim II) durch die WIN.DN. Durch die Ansiedlung neuer Unternehmen und der dadurch 
entstehenden neuen Arbeitsplätze können sich positive Effekte bei der Erstattung der Einkom-
mensteuer und bei der Gewerbesteuer ergeben. Ein Risiko birgt jedoch die Finanzierung des 
Projektes. Zum jetzigen Zeitpunkt rechnet die WIN.DN aufgrund der örtlichen Gegebenheiten 
nicht mit einer vollständigen Kostendeckung durch die Grundstücksverkäufe. Aus Gründen der 
Vorsicht wurde eine Rückstellung gebildet. Durch bereits angestrebte Förderungen im Bereich 
„Strukturwandel“ oder höhere Grundstückspreise kann sich die Höhe der Rückstellung verrin-
gern. Ebenso die weitere Konkretisierung der Maßnahme hat Einfluss. 

Der Kohleausstieg und der dahingehend erforderliche Strukturwandel ist für die Stadt Düren 
sowohl Risiko als auch Chance zugleich. 

Globale Risiken wie Demographie und der auch daraus resultierende Fachkräftemangel machen 
sich ebenfalls in Düren bemerkbar. Sowohl bei der Suche nach eigenem Personal als auch zum 
Beispiel bei Fremdfirmen, die aus diesen Gründen Aufträge nicht in der erforderlichen Zeit 
oder auch gar nicht ausführen können. Neben überzogener Planung ist dies ein weiterer wich-
tiger Faktor, der zu immer höheren Ermächtigungsübertragungen führt. 

 

9.  Vorgänge von Besonderer Bedeutung 

9.1  Restitution 

Im Jahr 2023 haben keine Restitutionen im Museum stattgefunden. 

Weitere Restitutionen befinden sich allerdings in der Prüfung. 

 

9.2  Masterplan Innenstadt Düren 

Die Stadt Düren wurde 2015 mit dem „Integrierten Handlungskonzept Innenstadt (Master-
plan)“ in das Städtebauförderungsprogramm aufgenommen. Hiernach werden Zuwendungen 
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für einen mehrjährigen Zeitraum bewilligt. Die Zuwendungen werden sowohl vom Land als 
auch vom Bund geleistet. Dabei beträgt die Förderhöhe durchschnittlich 80 % und umfasst 
Maßnahmen aus den Bereichen Tiefbau, Hochbau (Stadtentwicklung) und den Erwerb von 
Grundvermögen, hier insbesondere im Bereich Josef-Schregel-Straße / Fritz-Keller-Weg. 

Die Gesamtkosten für die geplanten Maßnahmen betragen ca. 50 Mio. Euro. Die zuwendungs-
fähigen Gesamtausgaben belaufen sich auf ca. 37 Mio. Euro. Eine weitere Förderung in Höhe 
von 884.000 Euro wurde im Rahmen des Programms „Zukunft Stadtgrün“ bewilligt. Mit der 
hiermit finanzierten Umgestaltung des Adenauerparks wurde im Sommer 2019 begonnen. Die 
Fertigstellung ist in 2020 erfolgt. 

Bereits 2019 konnte mit dem Umbau des Kaiserplatzes begonnen werden; dieser wurde auch 
in 2021 fortgeführt und in 2022 fertiggestellt. 

Nach weiteren Grundstücksankäufen im Bereich der Josef-Schregel-Straße / Fritz-Keller-Weg 
befindet sich der überwiegende Teil des Areals in städtischem Eigentum. In 2020 wurde mit 
den ersten Abbrucharbeiten im rückwärtigen Bereich des Fritz-Keller-Weges begonnen. Die 
Freilegung des Areals „Südlich Bahn“ soll bis 2022 abgeschlossen werden. Für 2023 bis 2024 
ist die Erschließung durch Kanal- und Straßenarbeiten geplant. An Südlich Bahn schließt das 
Innovationsband mit der Modellfabrik Papier, einem neuen Campus für das Nelly-Pütz-Berufs-
kolleg sowie dem Digital Nowoven Innovation Center und bildet insgesamt das Zukunftsquar-
tier Bahnhof Düren. Auch hier geht man von einem hohen Investitionsvolumen aus. 

 

9.3  Kommunalinvestitionsfördergesetz, 1. und 2. Kapitel 

Im Rahmen vom Kommunalinvestitionsförderungsgesetz wurde in 2015 eine Zuwendung in 
Höhe von 9.026.043 Euro für die Förderbereiche Infrastruktur und Bildungsinfrastruktur be-
willigt (1. Kapitel).  

Mit dem 2. Kapitel wird das Konjunkturpaket um den Bereich Schulinfrastruktur erweitert und 
eine weitere Zuwendung in Höhe von 7.821.380 Euro bewilligt. Hiermit wird u.a. der Ersatz-
neubau des Pavillon A in der Anne-Frank-Gesamtschule vorangetrieben sowie einige Schul-
höfe saniert werden. Aufgrund zeitlicher Verzögerungen wurde die Frist mittlerweile verlän-
gert.  

 

9.4  Förderprogramm Gute Schule 2020 

Ende 2016 hat der Verwaltungsrat der NRW.Bank auf Vorschlag der Landesregierung das För-
derprogramm NRW.Bank Gute Schule 2020 zur langfristigen Finanzierung kommunaler Inves-
titionen in die Sanierung, die Modernisierung und den Ausbau der kommunalen Schulinfra-
struktur beschlossen. Bei diesem Programm handelt es sich um eine Gemeinschaftsaktion der 
NRW.Bank mit dem Land Nordrhein-Westfalen. Im Rahmen des Programms werden über vier 
Jahre jeweils 500 Millionen Euro bereitgestellt, die Gesamtlaufzeit der Kredite beträgt 20 Jahre, 
wobei das erste Jahr tilgungsfrei bleibt. Die Tilgungsleistungen und Zinsen übernimmt in voller 
Höhe das Land. 
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Gefördert werden grundsätzlich Investitionen inklusive Sanierungs- und Modernisierungsauf-
wand auf kommunalen Schulgeländen sowie Maßnahmen zur Verbesserung der digitalen Inf-
rastruktur, wie z.B. WLAN und Ausstattung von Schulen. 

Die Stadt Düren erhält aus diesem Programm in den Jahren 2017 bis 2020 insgesamt rund 11,57 
Mio. Euro. Über die Verwendung der Fördermittel wurde eine Maßnahmenliste erstellt. In 2020 
wurden die letzten beiden Raten abgerufen. Es befinden sich noch Maßnahmen in Restabwick-
lung. Diese müssen spätestens 48 Monate nach Mittelabruf beendet und abgerechnet sein. 

 

9.5  Digitale Schule 

In 2023 wird das Förderprogramm Digitale Schule fortgesetzt und Ende 2024 abgeschlossen. 
Nach Einstellung von Personal wurde mit der Planung und Beschlussfassung begonnen. Gleich-
zeitig erfolgten weitere Förderungen im Rahmen der Corona-Pandemie, welche in 2023 abge-
schlossen wurden. 

10.  Mitarbeiter/innen 
 
 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 
        
Statistischer Personalbestand: 978 1009 1044 1103 1167 1184 1204 
        
davon Beamte: 285 294 289 287 291 307 319 
davon        
Vollzeit: 245 250 250 249 248 262 269 
Teilzeit: 40 44 39 38 43 45 50 
Männlich: 183 185 179 173 172 182 186 
Weiblich: 102 109 110 114 119 125 133 
in Altersteilzeit-Freistellungs-
phase: 

4 5 4 6 8 12 14 

Nachrichtlich und in den Zahlen nicht 
enthalten: Beamte DSB 

      1 

Nachrichtlich und in den Zahlen nicht 
enthalten: Beamte SE 

      1 

        
davon Tariflich Beschäftigte: 693 715 755 816 876 877 885 
davon        
Vollzeit: 419 430 456 497 528 540 533 
Teilzeit: 274 285 299 319 348 337 352 
Männlich: 214 223 235 258 273 281 267 
Weiblich: 479 492 520 558 603 596 618 
in Altersteilzeit-Freistellungs-
phase: 

5 2 - 1 6 8 11 
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 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 
 
 

       

davon Ausbildungsverhältnisse: 49 55 55 65 77 89 95 
Beamtenanwärter/in m.D.  (Lauf-
bahngruppe 1, 2. Einstiegsamt) 

11 13 15 15 15 20 21 

Beamtenanwärter/in g.D.  (Laufbahn-
gruppe 2, 1. Einstiegsamt) 

18 20 19 22 24 26 25 

Verwaltungsfachangestellte/r 15 16 14 13 14 15 17 
Bauzeichner/in 1  1 1 1 1 1 1 
Erzieherin  (praxisintegrierte Aus-
bildung) 

   4 9 10 10 

Fachangestellte/r Medien- und In-
formationsdienste 

2 2 4 3 2 - 2 

Fachinformatiker/in  Fachrichtung Sys-
temintegration 

1 1 1 - 1 1 1 

Notfallsanitäter/in    5 10 14 17 
Vermessungstechniker/in 1 2 1 2 1 2 1 

 
 
11.  Ausblick 

Die beschlossene Haushaltssatzung für 2024 sieht den folgenden Ergebnis- und Finanzplan vor: 

2024 
Ergebnisplan  
Gesamtbetrag der Erträge                                                                               335.044.430  Euro 
Gesamtbetrag der Aufwendungen                                                                  335.034.120  Euro 
Finanzplan  
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit                                                                                      324.507.980 Euro 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit                                                                                      314.218.230 Euro 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit                         22.583.650 Euro 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit                        73.136.470 Euro 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit                     50.587.020 Euro 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit                    10.224.810 Euro 

 

Für das Haushaltsjahr übersteigen die geplanten Erträge die geplanten Aufwendungen, die Vo-
raussetzungen des § 75 II GO NRW für einen ausgeglichenen Haushalt sind somit erfüllt. Das 
positive Jahresergebnis für 2024 ist mit 10.310 Euro geplant. 

Aufgrund der anhaltenden Krisen sowie rückläufiger Steuererträge ist aus heutiger Prognose 
davon auszugehen, dass die Ergebnisrechnung das ursprünglich geplante Ergebnis nicht errei-
chen wird. 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Teilfinanzhaushalt Produkt 08.421.010 Sportförderung
Stadt Düren

Produktbereich 08 Sportförderung
Produktgruppe 08.421 Förderung des Sports
Produkt 08.421.010 Sportförderung

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

10  -  Personalauszahlungen 28.033,04 30.930,00 30.930,00 30.944,02 14,02

701110000 Beamtenbezüge 8.568,90 8.710,00 8.710,00 25.142,63 16.432,63

701210000 Vergütung tariflich Beschäftigte 14.879,87 17.290,00 17.290,00 2.991,29 -14.298,71

702210000 Beitr. Versorg.kasse tariflich Beschäftigte 1.151,06 1.300,00 1.300,00 215,99 -1.084,01

703210000 Beitr. gesetz. SV tarif.Besch. 2.899,96 3.130,00 3.130,00 992,74 -2.137,26

704110000 Beihilfen, Unterst., Unters. 533,25 500,00 500,00 1.601,37 1.101,37

11  -  Versorgungsauszahlungen 5.422,94 9.510,00 9.510,00 14.643,82 5.133,82

712110000 Beiträge an die Versorgungskasse für
Beamte

4.455,59 7.450,00 7.450,00 11.926,83 4.476,83

714110000 Beihilfen f. Versorgungsempf. 967,35 2.060,00 2.060,00 2.716,99 656,99

14  - Transferausszahlungen 390.644,02 387.000,00 387.000,00 408.646,01 21.646,01

731827000 Einmalige Zuschüsse an Vereine 2.685,83 22.457,82 22.457,82

731835000 Laufende Zuschüsse an Vereine 42.984,91 43.000,00 43.000,00 42.999,91 -0,09

731847000 Sportförderung 330.973,28 330.000,00 330.000,00 329.188,28 -811,72

731854100 Zuschuss Vereine "Vorbild" 14.000,00 14.000,00 14.000,00 14.000,00

15  -  Sonstige Auszahlungen 114,08 1.260,00 1.260,00 401,92 -858,08

743110000 Geschäftsausgaben 1.000,00 1.000,00 231,09 -768,91

743130000 Mitgliedsbeiträge 60,00 60,00 55,00 -5,00

744610000 Versicherungen 114,08 200,00 200,00 115,83 -84,17

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

424.214,08 428.700,00 428.700,00 454.635,77 25.935,77

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-424.214,08 -428.700,00 -428.700,00 -454.635,77 -25.935,77

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 43.000,00 308.900,00 74.736,04 383.636,04 43.000,00 -340.636,04

781130000 Sonstige investive Zuschüsse 43.000,00 308.900,00 74.736,04 383.636,04 43.000,00 -340.636,04

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

43.000,00 308.900,00 74.736,04 383.636,04 43.000,00 -340.636,04

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

43.000,00 308.900,00 74.736,04 383.636,04 43.000,00 -340.636,04

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-467.214,08 -737.600,00 -74.736,04 -812.336,04 -497.635,77 314.700,27

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-467.214,08 -737.600,00 -74.736,04 -812.336,04 -497.635,77 314.700,27

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -467.214,08 -8.325.880,00 -3.243.948,72 -11.569.828,72 -497.635,77 11.072.192,95



Teilfinanzhaushalt Produkt 08.424.010 Bereitstellung von Sportanlagen
Stadt Düren

Produktbereich 08 Sportförderung
Produktgruppe 08.424 Sportstätten und Bäder
Produkt 08.424.010 Bereitstellung von Sportanlagen

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 89.256,50 110.050,00 110.050,00 83.684,50 -26.365,50

646130000 Vermischte Einnahmen 50,00 50,00 -50,00

646156000 Benutzung von Sportstätten 89.256,50 110.000,00 110.000,00 83.684,50 -26.315,50

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

89.256,50 110.050,00 110.050,00 83.684,50 -26.365,50

10  -  Personalauszahlungen 28.032,87 30.930,00 30.930,00 26.893,84 -4.036,16

701110000 Beamtenbezüge 8.568,87 8.710,00 8.710,00 25.142,50 16.432,50

701210000 Vergütung tariflich Beschäftigte 14.879,81 17.290,00 17.290,00 -0,01 -17.290,01

702210000 Beitr. Versorg.kasse tariflich Beschäftigte 1.151,00 1.300,00 1.300,00 0,03 -1.299,97

703210000 Beitr. gesetz. SV tarif.Besch. 2.899,92 3.130,00 3.130,00 149,94 -2.980,06

704110000 Beihilfen, Unterst., Unters. 533,27 500,00 500,00 1.601,38 1.101,38

11  -  Versorgungsauszahlungen 5.423,15 9.510,00 9.510,00 14.643,90 5.133,90

712110000 Beiträge an die Versorgungskasse für
Beamte

4.455,76 7.450,00 7.450,00 11.926,89 4.476,89

714110000 Beihilfen f. Versorgungsempf. 967,39 2.060,00 2.060,00 2.717,01 657,01

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

190.143,75 90.950,00 90.950,00 119.916,84 28.966,84

721512000 Sonstige Aufwendungen für städtische
Sportanlagen

101.214,11 25.417,88 25.417,88

723515000 Erstatt. an DSB f. Unterh. der Sportanl. 88.929,64 88.500,00 88.500,00 88.500,00

724140000 Turnhallen- und Tafelwartung 1.450,00 1.450,00 -1.450,00

725510000 Ausstattung, Geräte u.a. 1.000,00 1.000,00 5.998,96 4.998,96

15  -  Sonstige Auszahlungen 87,09 700,00 700,00 1.159,43 459,43

743110000 Geschäftsausgaben 500,00 500,00 1.071,00 571,00

744610000 Versicherungen 87,09 200,00 200,00 88,43 -111,57

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

223.686,86 132.090,00 132.090,00 162.614,01 30.524,01

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-134.430,36 -22.040,00 -22.040,00 -78.929,51 -56.889,51

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

57.650,63 70.680,00 70.680,00

681010000 Investitionszuweisungen des Bundes 57.650,63 70.680,00 70.680,00

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 57.650,63 70.680,00 70.680,00

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 417.409,75 25.000,00 565.803,91 590.803,91 163.205,25 -427.598,66

781130000 Sonstige investive Zuschüsse 10.100,00

785110000 Hochbaumaßnahmen 407.309,75 540.803,91 540.803,91 163.205,25 -377.598,66

785210000 Tiefbaumaßnahmen 25.000,00 25.000,00 50.000,00 -50.000,00

26 - Auszahlungen für den Erwerb von bew.
Anlageverm.

173.479,83 323.367,19 323.367,19

783110000 Ausz. f. den Erw. v. Vermögensgegenst.
oberh. 800 €

173.479,83 323.367,19 323.367,19

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

590.889,58 25.000,00 565.803,91 590.803,91 486.572,44 -104.231,47

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

533.238,95 25.000,00 565.803,91 590.803,91 415.892,44 -174.911,47

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-667.669,31 -47.040,00 -565.803,91 -612.843,91 -494.821,95 118.021,96

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen



Teilfinanzhaushalt Produkt 08.424.010 Bereitstellung von Sportanlagen
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-667.669,31 -47.040,00 -565.803,91 -612.843,91 -494.821,95 118.021,96

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -667.669,31 -2.768.680,00 -2.812.887,83 -5.581.567,83 -494.821,95 5.086.745,88



Teilfinanzhaushalt Produkt 08.424.020 Badesee Düren
Stadt Düren

Produktbereich 08 Sportförderung
Produktgruppe 08.424 Sportstätten und Bäder
Produkt 08.424.020 Badesee Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -75.050,00 -75.050,00 75.050,00



Teilfinanzhaushalt Produkt 09.511.010 Allgemeine baul.  Angelegenheiten, Beitragswesen bis 31.12.21
Stadt Düren

Produktbereich 09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen
Produktgruppe 09.511 Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen, Geoinformationen
Produkt 09.511.010 Allgemeine baul.  Angelegenheiten, Beitragswesen bis 31.12.21

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

04  + Öffentlich-rechtliche
Leistungsentgelte

5.584,26 378,50 378,50

631101160 Verwaltungsgebühren 60 maschinell 250,00

631178200 Verwaltungsgebühren 60 338,50 338,50

632101020 Gebühren für Sondernutzung 66 5.334,26 40,00 40,00

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

5.584,26 378,50 378,50

10  -  Personalauszahlungen -19.230,06

701110000 Beamtenbezüge -19.230,06

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-19.230,06

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

24.814,32 378,50 378,50

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

24.814,32 378,50 378,50

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

24.814,32 378,50 378,50

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) 24.814,32 -6.459.110,00 -6.459.110,00 378,50 6.459.488,50



Teilfinanzhaushalt Produkt 09.511.030 Planung und Entwicklung
Stadt Düren

Produktbereich 09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen
Produktgruppe 09.511 Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen, Geoinformationen
Produkt 09.511.030 Planung und Entwicklung

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

02  + Zuwendungen und allgemeine
Umlagen

66.835,36 73.669,57 73.669,57

614010000 Zuweisungen des Bundes 66.835,36 73.669,57 73.669,57

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

04  + Öffentlich-rechtliche
Leistungsentgelte

2.936,16 5.700,00 5.700,00 -5.700,00

631101220 Verwaltungsgebühren 61 2.936,16 700,00 700,00 -700,00

631110000 Verwaltungsgebühren 5.000,00 5.000,00 -5.000,00

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 28.700,00 12.000,00 12.000,00

648810000 Erstattungen von Dritten 28.700,00 12.000,00 12.000,00

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

98.471,52 5.700,00 5.700,00 85.669,57 79.969,57

10  -  Personalauszahlungen 655.486,31 703.000,00 703.000,00 734.380,41 31.380,41

701110000 Beamtenbezüge 108.153,12 69.950,00 69.950,00 140.154,90 70.204,90

701210000 Vergütung tariflich Beschäftigte 420.197,29 496.930,00 496.930,00 455.382,36 -41.547,64

702210000 Beitr. Versorg.kasse tariflich Beschäftigte 32.850,01 36.620,00 36.620,00 36.298,13 -321,87

703210000 Beitr. gesetz. SV tarif.Besch. 87.951,73 95.470,00 95.470,00 93.111,10 -2.358,90

704110000 Beihilfen, Unterst., Unters. 6.334,16 4.030,00 4.030,00 9.433,92 5.403,92

11  -  Versorgungsauszahlungen 64.415,65 76.320,00 76.320,00 86.269,10 9.949,10

712110000 Beiträge an die Versorgungskasse für
Beamte

52.925,09 59.800,00 59.800,00 70.262,86 10.462,86

714110000 Beihilfen f. Versorgungsempf. 11.490,56 16.520,00 16.520,00 16.006,24 -513,76

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

84,71 2.500,00 2.500,00 -2.500,00

725510000 Ausstattung, Geräte u.a. 84,71 2.000,00 2.000,00 -2.000,00

728167000 Modelle, -material, Pläne, Fotos 500,00 500,00 -500,00

14  - Transferausszahlungen 41.920,00

731330000 Verbandsumlage an Planungsverband 41.920,00

15  -  Sonstige Auszahlungen 136.711,95 177.820,00 92.861,49 270.681,49 90.598,46 -180.083,03

741210000 Aus- und Fortbildung 3.934,05 4.000,00 4.000,00 1.910,00 -2.090,00

742910000 Prozess-,Gerichts-,Anwalts- u.ä. Kosten 6.000,00 6.000,00 -6.000,00

742934000 Planungsauftr. f. landschaftspfl.
Begleitpläne

1.482,55 10.000,00 10.000,00 -10.000,00

742936000 Planungsauftrag für
Flächennutzungsplan

55.000,00 52.861,49 107.861,49 21.340,64 -86.520,85

742936500 Planungskosten EG Merken 21.420,00 21.420,00 21.420,00 21.420,00

742944000 Planungsaufträge für Stadtentwicklung 52.556,08 60.000,00 40.000,00 100.000,00 22.848,00 -77.152,00

743110000 Geschäftsausgaben 10.882,35 20.000,00 20.000,00 21.526,40 1.526,40

744610000 Versicherungen 1.529,92 1.400,00 1.400,00 1.553,42 153,42

759910000 Sonstige Finanzauszahlungen 44.907,00

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

898.618,62 959.640,00 92.861,49 1.052.501,49 911.247,97 -141.253,52

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-800.147,10 -953.940,00 -92.861,49 -1.046.801,49 -825.578,40 221.223,09

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-800.147,10 -953.940,00 -92.861,49 -1.046.801,49 -825.578,40 221.223,09

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen



Teilfinanzhaushalt Produkt 09.511.030 Planung und Entwicklung
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-800.147,10 -953.940,00 -92.861,49 -1.046.801,49 -825.578,40 221.223,09

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

-10.000,00 -10.000,00

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -800.147,10 -8.451.360,00 -488.772,88 -8.940.132,88 -835.578,40 8.104.554,48



Teilfinanzhaushalt Produkt 09.511.040 Handlungskonzepte
Stadt Düren

Produktbereich 09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen
Produktgruppe 09.511 Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen, Geoinformationen
Produkt 09.511.040 Handlungskonzepte

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

02  + Zuwendungen und allgemeine
Umlagen

168.000,00 168.000,00 47.865,24 -120.134,76

614010200 Zuweisung Bund IQ Innovationsquartier 44.183,30 44.183,30

614110000 Zuweisungen des Landes 168.000,00 168.000,00 -168.000,00

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

614151100 Zuweisung Land IQ Innovationsquartier 3.681,94 3.681,94

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 547,60 13.188,66 13.188,66

641110000 Mieten und Pachten 5.280,00 5.280,00

641111110 Kaltmiete Problemimmobilien 4.620,00 4.620,00

641115000 Nebenkostenvorauszahlung 3.288,66 3.288,66

646200000 Erstattungen Dritter für WUV Düren-
Süd-Ost entfällt

547,60

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

547,60 168.000,00 168.000,00 61.053,90 -106.946,10

10  -  Personalauszahlungen 135.531,23 147.370,00 147.370,00 173.158,47 25.788,47

701110000 Beamtenbezüge 62.430,61 65.370,00 65.370,00 38.651,96 -26.718,04

701210000 Vergütung tariflich Beschäftigte 54.844,39 62.230,00 62.230,00 104.619,99 42.389,99

702210000 Beitr. Versorg.kasse tariflich Beschäftigte 4.242,87 4.270,00 4.270,00 7.833,53 3.563,53

703210000 Beitr. gesetz. SV tarif.Besch. 10.121,89 11.740,00 11.740,00 19.253,84 7.513,84

704110000 Beihilfen, Unterst., Unters. 3.891,47 3.760,00 3.760,00 2.799,15 -960,85

11  -  Versorgungsauszahlungen 39.574,57 71.340,00 71.340,00 25.597,05 -45.742,95

712110000 Beiträge an die Versorgungskasse für
Beamte

32.515,20 55.900,00 55.900,00 20.847,81 -35.052,19

714110000 Beihilfen f. Versorgungsempf. 7.059,37 15.440,00 15.440,00 4.749,24 -10.690,76

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

285.731,60 340.000,00 821.528,35 1.161.528,35 391.537,84 -769.990,51

723216000 Weiterleitung Kaltmiete an Stadt 4.620,00 4.620,00

728164000 Projektkosten 5.127,43 10.000,00 11.550,00 21.550,00 4.627,27 -16.922,73

728164110 Projektkosten Innovationsquartier
STARK

23.240,70 100.000,00 76.759,30 176.759,30 15.576,51 -161.182,79

728164300 Projektförderung in einzelnen
Handlungsfeldern

8.754,00 20.000,00 14.200,00 34.200,00 10.233,01 -23.966,99

728164900 Projektkosten Problemimmobilien 247.950,17 210.000,00 714.876,28 924.876,28 346.503,44 -578.372,84

728164910 Problemimmobilien Hausverwaltung 659,30 4.142,77 4.142,77 9.977,61 5.834,84

13  - Zinsen und sonstige
Finanzauszahlungen

2,40 2,40

751910000 Überziehungszinsen 2,40 2,40

15  -  Sonstige Auszahlungen 188.805,56 214.700,00 214.700,00 173.969,38 -40.730,62

741210000 Aus- und Fortbildung 270,00 500,00 500,00 -500,00

742937000 Kooperationsvertrag
Gemeinwesenarbeit Düren Nord

113.220,00 120.000,00 120.000,00 99.880,04 -20.119,96

742938000 Gemeinwesenarbeit Mariaweiler 70.313,51 87.000,00 87.000,00 67.266,11 -19.733,89

742940000 Kosten des Geldverkehrs 65,20 89,60 89,60

743110000 Geschäftsausgaben 215,95 2.000,00 2.000,00 166,26 -1.833,74

743130000 Mitgliedsbeiträge 4.300,00 4.300,00 4.300,00 6.140,00 1.840,00

744610000 Versicherungen 420,90 900,00 900,00 427,37 -472,63

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

649.642,96 773.410,00 821.528,35 1.594.938,35 764.265,14 -830.673,21

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-649.095,36 -605.410,00 -821.528,35 -1.426.938,35 -703.211,24 723.727,11

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

581.517,00 3.044.000,00 3.044.000,00 575.405,68 -2.468.594,32



Teilfinanzhaushalt Produkt 09.511.040 Handlungskonzepte
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

681010000 Investitionszuweisungen des Bundes 255.846,00 210.685,84 210.685,84

681110000 Investitionszuweisungen des Landes 325.671,00 3.044.000,00 3.044.000,00 354.719,84 -2.689.280,16

681710000 Investitionszuweisungen von privaten
Unternehmen

10.000,00 10.000,00

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 581.517,00 3.044.000,00 3.044.000,00 575.405,68 -2.468.594,32

24 - Auszahlungen f. d. Erwerb v. Grundst u.
Gebäuden

12.648,75 680.000,00 680.000,00 197.210,76 -482.789,24

782110000 Ausz. f. den Erwerb v. Gru.stücken u.
Gebäuden

12.648,75 680.000,00 680.000,00 197.210,76 -482.789,24

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 104.410,48 5.200.000,00 37.210,85 5.237.210,85 270.129,49 -4.967.081,36

781130000 Sonstige investive Zuschüsse 28.293,88 100.000,00 100.000,00 43.747,77 -56.252,23

785110000 Hochbaumaßnahmen 45.920,35 37.210,85 37.210,85 156.450,73 119.239,88

785210000 Tiefbaumaßnahmen 5.000.000,00 5.000.000,00 69.930,99 -4.930.069,01

785310000 Sonstige Baumaßnahmen 30.196,25 100.000,00 100.000,00 -100.000,00

26 - Auszahlungen für den Erwerb von bew.
Anlageverm.

6.316.065,50 6.316.065,50 -6.316.065,50

783110000 Ausz. f. den Erw. v. Vermögensgegenst.
oberh. 800 €

6.316.065,50 6.316.065,50 -6.316.065,50

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

117.059,23 5.880.000,00 6.353.276,35 12.233.276,35 467.340,25 -11.765.936,10

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

-464.457,77 2.836.000,00 6.353.276,35 9.189.276,35 -108.065,43 -9.297.341,78

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-184.637,59 -3.441.410,00 -7.174.804,70 -10.616.214,70 -595.145,81 10.021.068,89

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-184.637,59 -3.441.410,00 -7.174.804,70 -10.616.214,70 -595.145,81 10.021.068,89

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -435.342,00 -15.567.470,00 -22.081.137,61 -37.648.607,61 -845.850,22 36.802.757,39



Teilfinanzhaushalt Produkt 09.511.050 Geoinformation und Bodenordnung
Stadt Düren

Produktbereich 09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen
Produktgruppe 09.511 Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen, Geoinformationen
Produkt 09.511.050 Geoinformation und Bodenordnung

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

04  + Öffentlich-rechtliche
Leistungsentgelte

26.633,31 40.000,00 40.000,00 15.375,00 -24.625,00

631101010 Verwaltungsgebühren 61 17.212,50 25.000,00 25.000,00 14.025,00 -10.975,00

631111000 Verwaltungsgebühren Vermessung 1.350,00 1.350,00

631140100 Gebühren für Verkehrswertgutachten 9.420,81 15.000,00 15.000,00 -15.000,00

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 870,00 1.550,00 1.550,00 1.538,00 -12,00

642117000 Verkauf Broschüre Gutachterausschuss 870,00 1.500,00 1.500,00 1.538,00 38,00

646130000 Vermischte Einnahmen 50,00 50,00 -50,00

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 18.624,99 18.624,99

648512000 Erstattung durch DSB 2.182,41 2.182,41

648521000 Erstattung durch SE 16.442,58 16.442,58

07  + Sonstige Einzahlungen 650,00 650,00 -650,00

659114000 Sonstiger Ertrag Vorsteuererstattung 650,00 650,00 -650,00

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

27.503,31 42.200,00 42.200,00 35.537,99 -6.662,01

10  -  Personalauszahlungen 734.729,53 829.330,00 829.330,00 771.047,26 -58.282,74

701110000 Beamtenbezüge 128.738,54 134.030,00 134.030,00 100.356,17 -33.673,83

701210000 Vergütung tariflich Beschäftigte 463.826,55 544.080,00 544.080,00 520.159,18 -23.920,82

702210000 Beitr. Versorg.kasse tariflich Beschäftigte 35.872,73 39.440,00 39.440,00 38.527,93 -912,07

703210000 Beitr. gesetz. SV tarif.Besch. 98.270,86 104.060,00 104.060,00 105.231,87 1.171,87

704110000 Beihilfen, Unterst., Unters. 8.020,85 7.720,00 7.720,00 6.772,11 -947,89

11  -  Versorgungsauszahlungen 81.568,53 146.270,00 146.270,00 61.927,98 -84.342,02

712110000 Beiträge an die Versorgungskasse für
Beamte

67.018,21 114.600,00 114.600,00 50.437,98 -64.162,02

714110000 Beihilfen f. Versorgungsempf. 14.550,32 31.670,00 31.670,00 11.490,00 -20.180,00

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

6.066,87 7.250,00 70.384,45 77.634,45 39.645,73 -37.988,72

725510000 Ausstattung, Geräte u.a. 6.066,87 2.000,00 2.000,00 863,63 -1.136,37

728165000 Grenzsteine, Pläne, Luftaufnahmen und
anderes

5.000,00 70.384,45 75.384,45 38.782,10 -36.602,35

728171600 Deponiekosten 250,00 250,00 -250,00

15  -  Sonstige Auszahlungen 22.648,46 58.050,00 58.050,00 27.538,05 -30.511,95

741210000 Aus- und Fortbildung 1.665,01 4.500,00 4.500,00 3.147,15 -1.352,85

741260000 Dienst- und Schutzkleidung 591,40 750,00 750,00 122,57 -627,43

741270000 Personalnebenausgaben 63,62

742210000 Mieten und Pachten 5.000,00 5.000,00 -5.000,00

742920000 Fahrzeuggestellung -1.548,42 12.500,00 12.500,00 740,89 -11.759,11

742933000 Sitzungsgeld für Gutachten
undUmlegungsausschuss

9.730,91 10.000,00 10.000,00 2.530,00 -7.470,00

742935000 Katasterkosten 7.000,00 7.000,00 -7.000,00

743110000 Geschäftsausgaben 7.939,76 13.600,00 13.600,00 15.523,19 1.923,19

743130000 Mitgliedsbeiträge 1.598,00 2.500,00 2.500,00 2.826,00 326,00

744610000 Versicherungen 2.608,18 2.200,00 2.200,00 2.648,25 448,25

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

845.013,39 1.040.900,00 70.384,45 1.111.284,45 900.159,02 -211.125,43

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-817.510,08 -998.700,00 -70.384,45 -1.069.084,45 -864.621,03 204.463,42

24 - Auszahlungen f. d. Erwerb v. Grundst u.
Gebäuden

71.694,00 100.000,00 100.000,00 -100.000,00



Teilfinanzhaushalt Produkt 09.511.050 Geoinformation und Bodenordnung
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

782110000 Ausz. f. den Erwerb v. Gru.stücken u.
Gebäuden

71.694,00 100.000,00 100.000,00 -100.000,00

26 - Auszahlungen für den Erwerb von bew.
Anlageverm.

12.911,36 137.088,64 137.088,64 6.102,32 -130.986,32

783110000 Ausz. f. den Erw. v. Vermögensgegenst.
oberh. 800 €

12.911,36 137.088,64 137.088,64 6.102,32 -130.986,32

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

84.605,36 100.000,00 137.088,64 237.088,64 6.102,32 -230.986,32

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

84.605,36 100.000,00 137.088,64 237.088,64 6.102,32 -230.986,32

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-902.115,44 -1.098.700,00 -207.473,09 -1.306.173,09 -870.723,35 435.449,74

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-902.115,44 -1.098.700,00 -207.473,09 -1.306.173,09 -870.723,35 435.449,74

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -902.115,44 -11.782.660,00 -1.237.448,46 -13.020.108,46 -870.723,35 12.149.385,11



Teilfinanzhaushalt Produkt 09.511.060 Projektentwicklung bis 31.12.21
Stadt Düren

Produktbereich 09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen
Produktgruppe 09.511 Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen, Geoinformationen
Produkt 09.511.060 Projektentwicklung bis 31.12.21

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -258.030,33 -1.316.800,00 -50.000,00 -1.366.800,00 -258.030,33 1.108.769,67



Teilfinanzhaushalt Produkt 09.511.070 Handlungskonzept Masterplan Innenstadt Düren
Stadt Düren

Produktbereich 09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen
Produktgruppe 09.511 Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen, Geoinformationen
Produkt 09.511.070 Handlungskonzept Masterplan Innenstadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

02  + Zuwendungen und allgemeine
Umlagen

247.200,00 247.200,00 -247.200,00

614110000 Zuweisungen des Landes 247.200,00 247.200,00 -247.200,00

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 1.549,89 1.758,74 1.758,74

648810000 Erstattungen von Dritten 1.549,89 1.758,74 1.758,74

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

1.549,89 247.200,00 247.200,00 1.758,74 -245.441,26

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

445.927,17 329.000,00 222.960,78 551.960,78 252.708,06 -299.252,72

728164500 Projektkosten Masterplan Innenstadt 417.697,56 309.000,00 181.151,98 490.151,98 252.601,20 -237.550,78

729111000 Pläne, Konzeptionen, Gutachten 28.229,61 20.000,00 41.808,80 61.808,80 106,86 -61.701,94

15  -  Sonstige Auszahlungen 10.000,00 10.000,00 -10.000,00

743110000 Geschäftsausgaben 10.000,00 10.000,00 -10.000,00

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

445.927,17 339.000,00 222.960,78 561.960,78 252.708,06 -309.252,72

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-444.377,28 -91.800,00 -222.960,78 -314.760,78 -250.949,32 63.811,46

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

2.256.662,00 8.425.500,00 8.425.500,00 1.903.230,22 -6.522.269,78

681010000 Investitionszuweisungen des Bundes 219.576,00 258.440,22 258.440,22

681110000 Investitionszuweisungen des Landes 2.037.086,00 8.425.500,00 8.425.500,00 1.644.790,00 -6.780.710,00

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 2.256.662,00 8.425.500,00 8.425.500,00 1.903.230,22 -6.522.269,78

24 - Auszahlungen f. d. Erwerb v. Grundst u.
Gebäuden

909.308,78 90.183,73 90.183,73

782110000 Ausz. f. den Erwerb v. Gru.stücken u.
Gebäuden

909.308,78 90.183,73 90.183,73

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 3.881.009,77 11.650.000,00 535.492,51 12.185.492,51 2.653.994,89 -9.531.497,62

781130000 Sonstige investive Zuschüsse 67.561,82 95.225,16 95.225,16

785210000 Tiefbaumaßnahmen 3.813.447,95 11.650.000,00 535.492,51 12.185.492,51 2.558.769,73 -9.626.722,78

26 - Auszahlungen für den Erwerb von bew.
Anlageverm.

12.915.317,08 12.915.317,08 -12.915.317,08

783110000 Ausz. f. den Erw. v. Vermögensgegenst.
oberh. 800 €

12.915.317,08 12.915.317,08 -12.915.317,08

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

4.790.318,55 11.650.000,00 13.450.809,59 25.100.809,59 2.744.178,62 -22.356.630,97

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

2.533.656,55 3.224.500,00 13.450.809,59 16.675.309,59 840.948,40 -15.834.361,19

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-2.978.033,83 -3.316.300,00 -13.673.770,37 -16.990.070,37 -1.091.897,72 15.898.172,65

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-2.978.033,83 -3.316.300,00 -13.673.770,37 -16.990.070,37 -1.091.897,72 15.898.172,65

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln



Teilfinanzhaushalt Produkt 09.511.070 Handlungskonzept Masterplan Innenstadt Düren
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -2.720.003,50 -18.951.200,00 -88.866.319,31 -107.817.519,31 -833.867,39 106.983.651,92



Teilfinanzhaushalt Produkt 09.511.080 Baulandentwicklung Cornetzhof
Stadt Düren

Produktbereich 09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen
Produktgruppe 09.511 Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen, Geoinformationen
Produkt 09.511.080 Baulandentwicklung Cornetzhof

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Sachanlagen

1.000.000,00 1.000.000,00 -1.000.000,00

682110000 Einz. aus der Veräußer. v. Grundst. u.
Gebäuden

1.000.000,00 1.000.000,00 -1.000.000,00

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 1.000.000,00 1.000.000,00 -1.000.000,00

24 - Auszahlungen f. d. Erwerb v. Grundst u.
Gebäuden

1.700.000,00 1.700.000,00 -1.700.000,00

782110000 Ausz. f. den Erwerb v. Gru.stücken u.
Gebäuden

1.700.000,00 1.700.000,00 -1.700.000,00

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 6.800,00 8.746,50 8.746,50

785210000 Tiefbaumaßnahmen 6.800,00 8.746,50 8.746,50

26 - Auszahlungen für den Erwerb von bew.
Anlageverm.

2.686.878,02 2.686.878,02 -2.686.878,02

783110000 Ausz. f. den Erw. v. Vermögensgegenst.
oberh. 800 €

2.686.878,02 2.686.878,02 -2.686.878,02

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

6.800,00 1.700.000,00 2.686.878,02 4.386.878,02 8.746,50 -4.378.131,52

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

6.800,00 700.000,00 2.686.878,02 3.386.878,02 8.746,50 -3.378.131,52

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-6.800,00 -700.000,00 -2.686.878,02 -3.386.878,02 -8.746,50 3.378.131,52

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-6.800,00 -700.000,00 -2.686.878,02 -3.386.878,02 -8.746,50 3.378.131,52

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -6.800,00 -2.500.000,00 -9.310.051,50 -11.810.051,50 -8.746,50 11.801.305,00



Teilfinanzhaushalt Produkt 09.511.090 Baulandentwicklung Birgel
Stadt Düren

Produktbereich 09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen
Produktgruppe 09.511 Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen, Geoinformationen
Produkt 09.511.090 Baulandentwicklung Birgel

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 232.506,06 350.000,00 350.000,00 -609.672,75 -959.672,75

785210000 Tiefbaumaßnahmen 232.506,06 350.000,00 350.000,00 -609.672,75 -959.672,75

26 - Auszahlungen für den Erwerb von bew.
Anlageverm.

36.223,64 36.223,64 -36.223,64

783110000 Ausz. f. den Erw. v. Vermögensgegenst.
oberh. 800 €

36.223,64 36.223,64 -36.223,64

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

232.506,06 350.000,00 36.223,64 386.223,64 -609.672,75 -995.896,39

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

232.506,06 350.000,00 36.223,64 386.223,64 -609.672,75 -995.896,39

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-232.506,06 -350.000,00 -36.223,64 -386.223,64 609.672,75 995.896,39

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-232.506,06 -350.000,00 -36.223,64 -386.223,64 609.672,75 995.896,39

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -232.506,06 -2.750.000,00 -4.687.104,44 -7.437.104,44 609.672,75 8.046.777,19



Teilfinanzhaushalt Produkt 10.521.010 Bauaufsicht, Beratung und Information
Stadt Düren

Produktbereich 10 Bauen und Wohnen
Produktgruppe 10.521 Bau- und Grundstücksordnung
Produkt 10.521.010 Bauaufsicht, Beratung und Information

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

04  + Öffentlich-rechtliche
Leistungsentgelte

962.730,17 750.000,00 750.000,00 561.731,90 -188.268,10

631101000 Verwaltungsgebühren Bauaufsicht 61 962.730,17 750.000,00 750.000,00 562.070,40 -187.929,60

631178200 Verwaltungsgebühren 60 -338,50 -338,50

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 20.000,00 20.000,00 -20.000,00

648850000 Kostenerstattung für Ersatzvornahmen 20.000,00 20.000,00 -20.000,00

07  + Sonstige Einzahlungen 7.091,11 10.000,00 10.000,00 -705,60 -10.705,60

656110000 Bußgelder, Verwarnungsgelder,
Zwangsgelder

7.091,11 10.000,00 10.000,00 -705,60 -10.705,60

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

969.821,28 780.000,00 780.000,00 561.026,30 -218.973,70

10  -  Personalauszahlungen 801.076,77 875.150,00 875.150,00 899.531,31 24.381,31

701110000 Beamtenbezüge 168.361,44 172.690,00 172.690,00 178.221,39 5.531,39

701210000 Vergütung tariflich Beschäftigte 479.556,74 545.580,00 545.580,00 558.117,06 12.537,06

702210000 Beitr. Versorg.kasse tariflich Beschäftigte 40.853,15 40.310,00 40.310,00 40.516,11 206,11

703210000 Beitr. gesetz. SV tarif.Besch. 101.836,82 106.620,00 106.620,00 110.920,51 4.300,51

704110000 Beihilfen, Unterst., Unters. 10.468,62 9.950,00 9.950,00 11.756,24 1.806,24

11  -  Versorgungsauszahlungen 106.461,20 188.450,00 188.450,00 107.505,70 -80.944,30

712110000 Beiträge an die Versorgungskasse für
Beamte

87.470,49 147.650,00 147.650,00 87.559,25 -60.090,75

714110000 Beihilfen f. Versorgungsempf. 18.990,71 40.800,00 40.800,00 19.946,45 -20.853,55

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

60.750,00 60.750,00 647,99 -60.102,01

725510000 Ausstattung, Geräte u.a. 750,00 750,00 647,99 -102,01

729111000 Pläne, Konzeptionen, Gutachten 20.000,00 20.000,00 -20.000,00

729112000 Ersatzvornahmen 20.000,00 20.000,00 -20.000,00

729120000 Digitalisierung 20.000,00 20.000,00 -20.000,00

15  -  Sonstige Auszahlungen 18.097,81 28.600,00 28.600,00 35.720,72 7.120,72

741210000 Aus- und Fortbildung 5.709,61 7.000,00 7.000,00 6.952,45 -47,55

741260000 Dienst- und Schutzkleidung 717,63 500,00 500,00 -500,00

742910000 Prozess-,Gerichts-,Anwalts- u.ä. Kosten 3.086,56 5.300,00 5.300,00 6.311,59 1.011,59

743110000 Geschäftsausgaben 5.636,41 13.100,00 13.100,00 19.463,80 6.363,80

744610000 Versicherungen 2.947,60 2.700,00 2.700,00 2.992,88 292,88

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

925.635,78 1.152.950,00 1.152.950,00 1.043.405,72 -109.544,28

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

44.185,50 -372.950,00 -372.950,00 -482.379,42 -109.429,42

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

44.185,50 -372.950,00 -372.950,00 -482.379,42 -109.429,42

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

44.185,50 -372.950,00 -372.950,00 -482.379,42 -109.429,42

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln



Teilfinanzhaushalt Produkt 10.521.010 Bauaufsicht, Beratung und Information
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) 44.185,50 -5.044.480,00 -46.000,00 -5.090.480,00 -482.379,42 4.608.100,58



Teilfinanzhaushalt Produkt 10.522.010 Überwachung von Wohnraum,WB-Scheine, Aufsicht und Vermittlung
Stadt Düren

Produktbereich 10 Bauen und Wohnen
Produktgruppe 10.522 Wohnungsbauförderung
Produkt 10.522.010 Überwachung von Wohnraum,WB-Scheine, Aufsicht und Vermittlung

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

04  + Öffentlich-rechtliche
Leistungsentgelte

5.561,04 2.900,00 2.900,00 4.234,20 1.334,20

631178240 Verwaltungsgebühren 50 5.561,04 2.900,00 2.900,00 4.234,20 1.334,20

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 6.997,38 5.730,00 5.730,00 5.657,60 -72,40

648110000 Erstattungen des Landes 5.886,40 5.730,00 5.730,00 5.657,60 -72,40

648230000 Erstattung von Personalkosten 1.110,98

07  + Sonstige Einzahlungen 11.086,20 11.086,20

656140500 Zwangsgelder 50 8.911,20 8.911,20

656151630 Verwarn- und Bußgelder 50 2.175,00 2.175,00

08  + Zinsen und sonstige
Finanzeinzahlungen

1.200,07 1.570,00 1.570,00 854,30 -715,70

661800260 Zinsen aus Arbeitgeberdarlehen 20 75,21 200,00 200,00 87,35 -112,65

661800520 Zinsen aus Bdarl. f. kinderr. Fam. d. übr.
Ber.

102,26 350,00 350,00 51,13 -298,87

661800530 Zin. a. Bdarl. f. kinderr. Fam. d.
priv.Untern. 20

1.022,60 1.020,00 1.020,00 715,82 -304,18

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

13.758,49 10.200,00 10.200,00 21.832,30 11.632,30

10  -  Personalauszahlungen 215.850,15 203.710,00 203.710,00 249.276,44 45.566,44

701110000 Beamtenbezüge 116.607,01 106.100,00 106.100,00 168.736,28 62.636,28

701210000 Vergütung tariflich Beschäftigte 71.049,12 72.160,00 72.160,00 53.857,15 -18.302,85

702210000 Beitr. Versorg.kasse tariflich Beschäftigte 5.482,57 5.190,00 5.190,00 3.965,14 -1.224,86

703210000 Beitr. gesetz. SV tarif.Besch. 15.586,24 14.150,00 14.150,00 11.685,52 -2.464,48

704110000 Beihilfen, Unterst., Unters. 7.125,21 6.110,00 6.110,00 11.032,35 4.922,35

11  -  Versorgungsauszahlungen 72.460,19 115.790,00 115.790,00 100.886,04 -14.903,96

712110000 Beiträge an die Versorgungskasse für
Beamte

59.534,63 90.720,00 90.720,00 82.167,79 -8.552,21

714110000 Beihilfen f. Versorgungsempf. 12.925,56 25.070,00 25.070,00 18.718,25 -6.351,75

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

16.800,00 16.800,00 653,21 -16.146,79

725510000 Ausstattung, Geräte u.a. 1.800,00 1.800,00 653,21 -1.146,79

729112000 Ersatzvornahmen 15.000,00 15.000,00 -15.000,00

15  -  Sonstige Auszahlungen 7.852,48 7.200,00 7.200,00 9.315,66 2.115,66

741210000 Aus- und Fortbildung 320,00 1.000,00 1.000,00 310,00 -690,00

743110000 Geschäftsausgaben 207,27 5.200,00 5.200,00 7.970,62 2.770,62

743130000 Mitgliedsbeiträge 200,00 200,00 -200,00

744610000 Versicherungen 828,53 800,00 800,00 841,25 41,25

749320000 Erstattung Leistung aus
Eigenschadenversicherung

6.496,68 193,79 193,79

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

296.162,82 343.500,00 343.500,00 360.131,35 16.631,35

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-282.404,33 -333.300,00 -333.300,00 -338.299,05 -4.999,05

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 3.590,58 2.987,63 2.987,63

686800260 Rückflüsse aus Arbeitgeberdarlehen 20.0 1.340,88 1.453,75 1.453,75

686800520 Rückfl.Baudarl.kind.Familien übr.Bereich
64

204,52 102,26 102,26

686800530 Rückfl.Baudarl.kind.Familien Priv.Unt. 64 2.045,18 1.431,62 1.431,62

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 3.590,58 2.987,63 2.987,63

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

-3.590,58 -2.987,63 -2.987,63



Teilfinanzhaushalt Produkt 10.522.010 Überwachung von Wohnraum,WB-Scheine, Aufsicht und Vermittlung
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-278.813,75 -333.300,00 -333.300,00 -335.311,42 -2.011,42

33  + Einzahlungen a.d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse von Krediten für
Investitonen

1.676,98 1.676,98 1.676,98

695100000 Tilgung WFA 1.676,98 1.676,98 1.676,98

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 1.676,98 1.676,98 1.676,98

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-277.136,77 -333.300,00 -333.300,00 -333.634,44 -334,44

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -277.136,77 -3.354.760,00 -3.354.760,00 -333.634,44 3.021.125,56



Teilfinanzhaushalt Produkt 10.523.020 Denkmalschutz und -pflege
Stadt Düren

Produktbereich 10 Bauen und Wohnen
Produktgruppe 10.523 Denkmalschutz und -pflege
Produkt 10.523.020 Denkmalschutz und -pflege

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

02  + Zuwendungen und allgemeine
Umlagen

10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00

614110000 Zuweisungen des Landes 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

04  + Öffentlich-rechtliche
Leistungsentgelte

3.500,00 3.500,00 184,14 -3.315,86

631110000 Verwaltungsgebühren 3.500,00 3.500,00 184,14 -3.315,86

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

10.000,00 13.500,00 13.500,00 10.184,14 -3.315,86

10  -  Personalauszahlungen 144.373,73 160.930,00 160.930,00 150.027,43 -10.902,57

701110000 Beamtenbezüge 8.492,32 8.230,00 8.230,00 9.316,07 1.086,07

701210000 Vergütung tariflich Beschäftigte 104.483,96 119.270,00 119.270,00 108.686,84 -10.583,16

702210000 Beitr. Versorg.kasse tariflich Beschäftigte 8.091,93 8.870,00 8.870,00 8.145,44 -724,56

703210000 Beitr. gesetz. SV tarif.Besch. 22.799,23 24.090,00 24.090,00 23.239,29 -850,71

704110000 Beihilfen, Unterst., Unters. 506,29 470,00 470,00 639,79 169,79

11  -  Versorgungsauszahlungen 5.148,77 8.990,00 8.990,00 5.850,64 -3.139,36

712110000 Beiträge an die Versorgungskasse für
Beamte

4.230,32 7.040,00 7.040,00 4.765,12 -2.274,88

714110000 Beihilfen f. Versorgungsempf. 918,45 1.950,00 1.950,00 1.085,52 -864,48

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

1.963,50 15.000,00 16.874,61 31.874,61 33.318,54 1.443,93

721631000 Laufende Unterhaltung von Denkmälern 1.963,50 15.000,00 16.874,61 31.874,61 33.318,54 1.443,93

14  - Transferausszahlungen 9.650,00 20.000,00 20.000,00 40.000,00 -40.000,00

731828000 Zuschüsse für Denkmalpflege 9.650,00 20.000,00 20.000,00 40.000,00 -40.000,00

15  -  Sonstige Auszahlungen 1.402,44 2.500,00 2.500,00 11.436,73 8.936,73

741210000 Aus- und Fortbildung 423,70 100,00 100,00 150,00 50,00

743110000 Geschäftsausgaben 690,75 2.000,00 2.000,00 994,31 -1.005,69

744610000 Versicherungen 287,99 400,00 400,00 292,42 -107,58

749970000 Rückzahlung von Zuschüssen 10.000,00 10.000,00

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

162.538,44 207.420,00 36.874,61 244.294,61 200.633,34 -43.661,27

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-152.538,44 -193.920,00 -36.874,61 -230.794,61 -190.449,20 40.345,41

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 752,98 20.000,00 20.000,00 -20.000,00

785110000 Hochbaumaßnahmen 752,98 20.000,00 20.000,00 -20.000,00

26 - Auszahlungen für den Erwerb von bew.
Anlageverm.

19.247,02 19.247,02 1.921,85 -17.325,17

783110000 Ausz. f. den Erw. v. Vermögensgegenst.
oberh. 800 €

19.247,02 19.247,02 1.921,85 -17.325,17

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

752,98 20.000,00 19.247,02 39.247,02 1.921,85 -37.325,17

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

752,98 20.000,00 19.247,02 39.247,02 1.921,85 -37.325,17

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-153.291,42 -213.920,00 -56.121,63 -270.041,63 -192.371,05 77.670,58

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung



Teilfinanzhaushalt Produkt 10.523.020 Denkmalschutz und -pflege
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-153.291,42 -213.920,00 -56.121,63 -270.041,63 -192.371,05 77.670,58

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -153.291,42 -2.043.170,00 -236.981,16 -2.280.151,16 -192.371,05 2.087.780,11



Teilfinanzhaushalt Produkt 12.541.010 Gemeindestraßen
Stadt Düren

Produktbereich 12 Verkehrsflächen und -anlagen; ÖPNV
Produktgruppe 12.541 Gemeindestraßen
Produkt 12.541.010 Gemeindestraßen

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

02  + Zuwendungen und allgemeine
Umlagen

133.158,73 135.914,36 135.914,36

614010000 Zuweisungen des Bundes 133.158,73 117.294,75 117.294,75

614110000 Zuweisungen des Landes 18.619,61 18.619,61

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

04  + Öffentlich-rechtliche
Leistungsentgelte

77.801,95 73.000,00 73.000,00 81.995,66 8.995,66

631101160 Verwaltungsgebühren 60 maschinell 4.000,00 4.775,00 4.775,00

632100580 Entgelte für sonstige Benutzung 66 9.692,80 18.000,00 18.000,00 9.391,46 -8.608,54

632101020 Gebühren für Sondernutzung 66 -2.552,36

632101030 Geb. f. Sondernu. f. Baustelleneinr. u.
Gerüste 66

37.136,00 35.000,00 35.000,00 41.101,00 6.101,00

632101110 Gebühren nach StVO 66 27.530,00 20.000,00 20.000,00 26.728,20 6.728,20

632150000 Erschließungsbeiträge kons. Anteil 1.995,51

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 253.294,39 89.000,00 89.000,00 99.731,85 10.731,85

642116000 Verkaufserlös Jobticket 68.007,00 64.000,00 64.000,00 77.623,50 13.623,50

646130000 Vermischte Einnahmen 171.603,21 15.000,00 15.000,00 4.510,33 -10.489,67

646140000 Regressansprüche 13.684,18 10.000,00 10.000,00 17.598,02 7.598,02

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 32.784,14 33.920,00 33.920,00 129.734,92 95.814,92

648110000 Erstattungen des Landes 23.742,58 7.500,00 7.500,00 13.833,57 6.333,57

648230000 Erstattung von Personalkosten 15.933,23 15.933,23

648521000 Erstattung durch SE 9.041,56 5.000,00 5.000,00 9.085,80 4.085,80

648522000 Erstattung Personalkosten durch SE 21.420,00 21.420,00 80.156,84 58.736,84

648750000 Kostenerstattung aus
Erschließungsverträgen

10.725,48 10.725,48

08  + Zinsen und sonstige
Finanzeinzahlungen

1.400,00 1.400,00 -1.400,00

661800300 Zinsen aus verrenteten
Erschließungbeiträgen 66

1.400,00 1.400,00 -1.400,00

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

497.039,21 197.320,00 197.320,00 447.376,79 250.056,79

10  -  Personalauszahlungen 1.873.651,50 2.038.020,00 2.038.020,00 1.807.581,03 -230.438,97

701110000 Beamtenbezüge 381.477,84 429.460,00 429.460,00 314.386,71 -115.073,29

701210000 Vergütung tariflich Beschäftigte 1.142.177,74 1.251.340,00 1.251.340,00 1.152.434,84 -98.905,16

702210000 Beitr. Versorg.kasse tariflich Beschäftigte 88.900,21 91.320,00 91.320,00 82.155,82 -9.164,18

703210000 Beitr. gesetz. SV tarif.Besch. 238.741,66 241.160,00 241.160,00 237.049,72 -4.110,28

704110000 Beihilfen, Unterst., Unters. 22.354,05 24.740,00 24.740,00 21.553,94 -3.186,06

11  -  Versorgungsauszahlungen 227.330,87 468.640,00 468.640,00 197.100,93 -271.539,07

712110000 Beiträge an die Versorgungskasse für
Beamte

186.779,25 367.180,00 367.180,00 160.531,11 -206.648,89

714110000 Beihilfen f. Versorgungsempf. 40.551,62 101.460,00 101.460,00 36.569,82 -64.890,18

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

7.985.748,06 7.650.700,00 306.503,48 7.957.203,48 8.129.040,47 171.836,99

721610000 Laufende Unterhaltung der Straßen,
Wege und Plätze

535.296,32 540.000,00 540.000,00 895.270,44 355.270,44

721610100 Straßenunterh. aus der
Instandhaltungsrückst.

218.970,34 196,25 196,25

721610200 Unterhaltung von Bundesstraßen 60.480,95

721611100 Laufende Unterhaltung Str. aus
Abstufungsverfahren

65.179,41

721620000 Lfd. Unterh. der Wirtschaftswege 7.281,62 10.000,00 10.000,00 8.442,21 -1.557,79

721650000 Brückenunterhaltung 71.278,58 60.000,00 60.000,00 129.260,74 69.260,74



Teilfinanzhaushalt Produkt 12.541.010 Gemeindestraßen
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

721650100 Brückenunterhaltung Rückstellung -196,25 -196,25

721651000 Unterhaltung Radverkehrsmaßnahmen 70.378,94 30.000,00 30.000,00 49.646,64 19.646,64

721652000 Kleinere Maßnahmen der
Verkehrslenkung

16.818,56 15.000,00 15.000,00 -15.000,00

721653000 Unterhaltung und Erneuerung
Lichtsignalanlagen

283.975,34 50.000,00 50.000,00 -50.000,00

721654000 Unterhaltung zentraler Bushaltestellen 4.292,09 15.000,00 15.000,00 7.351,23 -7.648,77

721655000 Unterhaltung des
Wegweisungskonzeptes

3.821,25 7.000,00 7.000,00 2.584,19 -4.415,81

721661000 Unterhaltung von VS-Anlagen 419.488,75 425.000,00 425.000,00 353.472,20 -71.527,80

723511200 Erstatt. an DSB f. Allgemeinint.
Str.reinigung

390.000,00 390.000,00 390.000,00 390.000,00

723511300 Erstattung an DSB für den Bauhof 780.000,00 780.000,00 780.000,00 780.000,00

723517000 Erstattung an DSB für
Straßengrünunterhaltung

203.000,00 203.000,00 203.000,00 203.000,00

723521000 Erstattung an DSB für
Straßenbeleuchtung

1.640.000,00 1.675.000,00 1.675.000,00 1.675.000,00

723530000 Erstatt. an SE f. Enwässer. öffentl.
Verkehrsfl.

3.161.000,00 3.161.000,00 3.428.449,00 267.449,00

723531000 Erstattung an SE für
Gewässerunterhaltung

3.053.609,00

723830000 KOstenerstattungen an Dritte 2.164,13 40.000,00 40.000,00 8.941,73 -31.058,27

724120000 Steuern und Abgaben 2.026,27 2.000,00 2.000,00 2.031,98 31,98

724155000 Stromkosten 376,82 2.000,00 2.000,00 -2.000,00

725510000 Ausstattung, Geräte u.a. 1.657,40 2.000,00 2.000,00 907,45 -1.092,55

728110000 Öffentlichkeitsarbeit 11.416,80 30.000,00 30.000,00 13.708,25 -16.291,75

728114100 Betriebskosten VS-Anlagen -5.069,10 110.000,00 110.000,00 114.489,33 4.489,33

728164550 Projektkosten eMIND 63.838,13 306.503,48 306.503,48 -306.503,48

728166000 Deponiekosten 1.200,00 1.200,00 -1.200,00

728184100 Verkehrszählungen 16.774,60 2.500,00 2.500,00 6.792,92 4.292,92

729111000 Pläne, Konzeptionen, Gutachten 68.691,86 100.000,00 100.000,00 59.692,16 -40.307,84

13  - Zinsen und sonstige
Finanzauszahlungen

8.488,78

751101000 Zin. f. vorz. in Anspr. gen. o. zuückzuz.
La-Zuw.

8.488,78

14  - Transferausszahlungen 585.435,83 685.000,00 685.000,00 620.913,33 -64.086,67

731856000 Zuschüsse ÖPNV- Jobticket 221.057,83 235.000,00 235.000,00 175.476,13 -59.523,87

731857000 Zuschüsse ÖPNV-Stadtticket 364.378,00 450.000,00 450.000,00 445.437,20 -4.562,80

15  -  Sonstige Auszahlungen 72.589,40 117.300,00 117.300,00 62.489,27 -54.810,73

741210000 Aus- und Fortbildung 9.027,33 10.000,00 10.000,00 16.647,91 6.647,91

741270000 Personalnebenausgaben 143,37

742910000 Prozess-,Gerichts-,Anwalts- u.ä. Kosten 18.000,00 18.000,00 3.771,13 -14.228,87

742920000 Fahrzeuggestellung 1.987,72 6.000,00 6.000,00 1.187,60 -4.812,40

743110000 Geschäftsausgaben 14.898,64 22.000,00 22.000,00 27.578,03 5.578,03

743116000 Maßnahmen  Klimaschutzmanager 30.000,00 50.000,00 50.000,00 461,05 -49.538,95

744610000 Versicherungen 12.287,53 11.300,00 11.300,00 12.616,87 1.316,87

749910000 Vermischte Ausgaben 4.244,81 226,68 226,68

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

10.753.244,44 10.959.660,00 306.503,48 11.266.163,48 10.817.125,03 -449.038,45

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-10.256.205,23 -10.762.340,00 -306.503,48 -11.068.843,48 -10.369.748,24 699.095,24

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

779.305,28 415.000,00 415.000,00 2.126.428,83 1.711.428,83

681010000 Investitionszuweisungen des Bundes 5.213,12 145.000,00 145.000,00 47.123,03 -97.876,97

681110000 Investitionszuweisungen des Landes 774.092,16 270.000,00 270.000,00 2.079.305,80 1.809.305,80

21 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä.
Entgelten

179.067,73 2.320.000,00 2.320.000,00 -48.400,51 -2.368.400,51

688100060 Erschließungsbeiträge nach BauGB 831,35 680.000,00 680.000,00 44.698,70 -635.301,30



Teilfinanzhaushalt Produkt 12.541.010 Gemeindestraßen
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

688100070 Anliegerbeiträge nach KAG 178.236,38 1.640.000,00 1.640.000,00 -93.099,21 -1.733.099,21

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 958.373,01 2.735.000,00 2.735.000,00 2.078.028,32 -656.971,68

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 3.488.397,86 6.965.000,00 14.120.292,45 21.085.292,45 4.343.632,74 -16.741.659,71

781130000 Sonstige investive Zuschüsse 792.922,16 158.330,22 158.330,22

785110000 Hochbaumaßnahmen 395.977,13 855.000,00 855.000,00 383.726,99 -471.273,01

785210000 Tiefbaumaßnahmen 2.287.192,65 6.110.000,00 14.120.292,45 20.230.292,45 3.801.575,53 -16.428.716,92

789810000 Investitionen gem. Konjunkturpaket II
Tiefbau

-15.137,66

789920000 Investitionen gem. Konjunkturpaket III
Tiefbau

27.443,58

26 - Auszahlungen für den Erwerb von bew.
Anlageverm.

-150.486,88 25.000,00 25.000,00 2.758,06 -22.241,94

783110000 Ausz. f. den Erw. v. Vermögensgegenst.
oberh. 800 €

-150.486,88 25.000,00 25.000,00 2.758,06 -22.241,94

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

3.337.910,98 6.990.000,00 14.120.292,45 21.110.292,45 4.346.390,80 -16.763.901,65

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

2.379.537,97 4.255.000,00 14.120.292,45 18.375.292,45 2.268.362,48 -16.106.929,97

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-12.635.743,20 -15.017.340,00 -14.426.795,93 -29.444.135,93 -12.638.110,72 16.806.025,21

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-12.635.743,20 -15.017.340,00 -14.426.795,93 -29.444.135,93 -12.638.110,72 16.806.025,21

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

-30.600,00 -30.600,00

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -12.635.743,20 -149.367.360,00 -83.309.375,19 -232.676.735,19 -12.668.710,72 220.008.024,47



Teilfinanzhaushalt Produkt 12.541.020 Bau- und Unterhaltung von Parkplatzanlagen
Stadt Düren

Produktbereich 12 Verkehrsflächen und -anlagen; ÖPNV
Produktgruppe 12.541 Gemeindestraßen
Produkt 12.541.020 Bau- und Unterhaltung von Parkplatzanlagen

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

23.887,29 24.100,00 24.100,00 30.523,14 6.423,14

721612000 Laufende Unterhaltung der Parkplätze 7.000,00 7.000,00 499,80 -6.500,20

724120000 Steuern und Abgaben 23.887,29 17.100,00 17.100,00 30.023,34 12.923,34

15  -  Sonstige Auszahlungen 2.148,41 4.150,00 4.150,00 2.315,28 -1.834,72

744610000 Versicherungen 2.148,41 4.000,00 4.000,00 2.315,28 -1.684,72

744613000 Sonstige Versicherungen 150,00 150,00 -150,00

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

26.035,70 28.250,00 28.250,00 32.838,42 4.588,42

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-26.035,70 -28.250,00 -28.250,00 -32.838,42 -4.588,42

21 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä.
Entgelten

2.100,00 13.000,00 13.000,00

688110000 Beiträge und ähnliche Entgelte 2.100,00 13.000,00 13.000,00

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 2.100,00 13.000,00 13.000,00

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 69.013,33 20.000,00 2.263.005,15 2.283.005,15 -2.283.005,15

785210000 Tiefbaumaßnahmen 69.221,50 20.000,00 2.263.005,15 2.283.005,15 -2.283.005,15

789810000 Investitionen gem. Konjunkturpaket II
Tiefbau

-208,17

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

69.013,33 20.000,00 2.263.005,15 2.283.005,15 -2.283.005,15

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

66.913,33 20.000,00 2.263.005,15 2.283.005,15 -13.000,00 -2.296.005,15

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-92.949,03 -48.250,00 -2.263.005,15 -2.311.255,15 -19.838,42 2.291.416,73

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-92.949,03 -48.250,00 -2.263.005,15 -2.311.255,15 -19.838,42 2.291.416,73

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -92.949,03 -2.374.800,00 -6.039.041,58 -8.413.841,58 -19.838,42 8.394.003,16



Teilfinanzhaushalt Produkt 12.546.010 Bau und Unterhaltung von Parkplatzanlagen bis 31.12.19, neu: 12.541.020
Stadt Düren

Produktbereich 12 Verkehrsflächen und -anlagen; ÖPNV
Produktgruppe 12.546 Parkeinrichtungen bis 31.12.19
Produkt 12.546.010 Bau und Unterhaltung von Parkplatzanlagen bis 31.12.19, neu: 12.541.020

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -139.650,00 -1.297.902,20 -1.437.552,20 1.437.552,20



Teilfinanzhaushalt Produkt 13.551.010 Öffentliches Grün und Gewässer
Stadt Düren

Produktbereich 13 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 13.551 Öffentliches Grün. Landschaftsbau
Produkt 13.551.010 Öffentliches Grün und Gewässer

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 20.005,87 20.000,00 20.000,00 857,00 -19.143,00

641100450 Fischereipacht 20.005,87 20.000,00 20.000,00 857,00 -19.143,00

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 1.075,00

648230000 Erstattung von Personalkosten 1.075,00

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

21.080,87 20.000,00 20.000,00 857,00 -19.143,00

10  -  Personalauszahlungen 331.060,71 389.510,00 389.510,00 268.854,45 -120.655,55

701210000 Vergütung tariflich Beschäftigte 260.992,43 306.560,00 306.560,00 209.706,59 -96.853,41

702210000 Beitr. Versorg.kasse tariflich Beschäftigte 14.496,56 22.820,00 22.820,00 11.429,66 -11.390,34

703210000 Beitr. gesetz. SV tarif.Besch. 55.571,72 60.130,00 60.130,00 47.718,20 -12.411,80

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

4.373.824,36 4.297.000,00 4.297.000,00 4.384.908,67 87.908,67

721630000 Unterhaltung Park- und Grünanlagen 2.024,78

723511100 Erstatt. an DSB f. Grünflächenfunkt. der
Friedhöfe

904.000,00 904.000,00 904.000,00 904.000,00

723518000 Erstattung an DSB für Unterhaltung der
Anlagen

2.519.723,52 2.457.000,00 2.457.000,00 2.457.000,00

723531000 Erstattung an SE für
Gewässerunterhaltung

920.572,00 936.000,00 936.000,00 1.007.951,00 71.951,00

728120140 Weiterleitung Waldschadenshilfe 27.504,06 14.756,36 14.756,36

729111000 Pläne, Konzeptionen, Gutachten 1.201,31 1.201,31

15  -  Sonstige Auszahlungen 1.482,96 4.200,00 4.200,00 4.860,39 660,39

741210000 Aus- und Fortbildung 323,40 2.000,00 2.000,00 520,00 -1.480,00

742910000 Prozess-,Gerichts-,Anwalts- u.ä. Kosten 100,00 100,00 -100,00

743110000 Geschäftsausgaben 409,49 1.500,00 1.500,00 3.565,60 2.065,60

744610000 Versicherungen 750,07 600,00 600,00 774,79 174,79

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

4.706.368,03 4.690.710,00 4.690.710,00 4.658.623,51 -32.086,49

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-4.685.287,16 -4.670.710,00 -4.670.710,00 -4.657.766,51 12.943,49

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 706,99

685110000 Einzahlung aus der Abwicklung von
Baumaßnahmen

706,99

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 706,99

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 20.544,85 860.000,00 1.401.179,12 2.261.179,12 143.062,29 -2.118.116,83

785110000 Hochbaumaßnahmen 90.000,00 90.000,00 -90.000,00

785210000 Tiefbaumaßnahmen 20.544,85 770.000,00 1.401.179,12 2.171.179,12 143.062,29 -2.028.116,83

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

20.544,85 860.000,00 1.401.179,12 2.261.179,12 143.062,29 -2.118.116,83

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

19.837,86 860.000,00 1.401.179,12 2.261.179,12 143.062,29 -2.118.116,83

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-4.705.125,02 -5.530.710,00 -1.401.179,12 -6.931.889,12 -4.800.828,80 2.131.060,32

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit



Teilfinanzhaushalt Produkt 13.551.010 Öffentliches Grün und Gewässer
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-4.705.125,02 -5.530.710,00 -1.401.179,12 -6.931.889,12 -4.800.828,80 2.131.060,32

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -4.705.125,02 -56.301.970,00 -3.429.425,29 -59.731.395,29 -4.800.828,80 54.930.566,49



Teilfinanzhaushalt Produkt 13.552.010 Wasserläufe
Stadt Düren

Produktbereich 13 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 13.552 Öffentliche Gewässer
Produkt 13.552.010 Wasserläufe

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -1.603.500,00 -1.603.500,00 1.603.500,00



Teilfinanzhaushalt Produkt 14.561.010 Umwelt
Stadt Düren

Produktbereich 14 Umweltschutz
Produktgruppe 14.561 Umweltschutzmaßnahmen
Produkt 14.561.010 Umwelt

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

04  + Öffentlich-rechtliche
Leistungsentgelte

100,00 100,00 -100,00

631110000 Verwaltungsgebühren 100,00 100,00 -100,00

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 50,00 50,00 -50,00

646130000 Vermischte Einnahmen 50,00 50,00 -50,00

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

150,00 150,00 -150,00

10  -  Personalauszahlungen 333.687,87 289.870,00 289.870,00 393.555,17 103.685,17

701210000 Vergütung tariflich Beschäftigte 260.115,87 236.910,00 236.910,00 308.289,92 71.379,92

702210000 Beitr. Versorg.kasse tariflich Beschäftigte 20.078,17 15.290,00 15.290,00 22.759,87 7.469,87

703210000 Beitr. gesetz. SV tarif.Besch. 53.493,83 37.670,00 37.670,00 62.505,38 24.835,38

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

35.660,03 51.650,00 51.650,00 31.359,14 -20.290,86

721550000 PCB-Analyse 2.428,91 20.000,00 20.000,00 6.961,89 -13.038,11

721611000 Laufende Unterhaltung 5.000,00 5.000,00 4.710,91 -289,09

725510000 Ausstattung, Geräte u.a. 19,76 500,00 500,00 558,74 58,74

728110000 Öffentlichkeitsarbeit 150,00 150,00 -150,00

728167100 Erfassung, Bewertung und Sanierung
Altlasten

6.000,00 6.000,00 -6.000,00

729111000 Pläne, Konzeptionen, Gutachten 33.211,36 20.000,00 20.000,00 19.127,60 -872,40

15  -  Sonstige Auszahlungen 6.966,15 25.600,00 25.600,00 27.039,71 1.439,71

741210000 Aus- und Fortbildung 1.637,40 2.000,00 2.000,00 2.000,03 0,03

741270000 Personalnebenausgaben 9,20 9,20

743110000 Geschäftsausgaben 758,60 2.900,00 2.900,00 4.386,69 1.486,69

743116100 Klimaschutzmaßnahmen 3.936,10 20.000,00 20.000,00 20.000,00

744610000 Versicherungen 634,05 700,00 700,00 643,79 -56,21

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

376.314,05 367.120,00 367.120,00 451.954,02 84.834,02

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-376.314,05 -366.970,00 -366.970,00 -451.954,02 -84.984,02

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-376.314,05 -366.970,00 -366.970,00 -451.954,02 -84.984,02

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-376.314,05 -366.970,00 -366.970,00 -451.954,02 -84.984,02

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -376.314,05 -4.370.240,00 -93.609,79 -4.463.849,79 -451.954,02 4.011.895,77



Teilfinanzhaushalt Produkt 15.571.010 Wirtschaftsförderung
Stadt Düren

Produktbereich 15 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 15.571 Wirtschaftsförderung
Produkt 15.571.010 Wirtschaftsförderung

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 270,75 270,75

646130000 Vermischte Einnahmen 270,75 270,75

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

270,75 270,75

10  -  Personalauszahlungen 120.787,98 151.750,00 151.750,00 37.989,73 -113.760,27

701210000 Vergütung tariflich Beschäftigte 100.164,61 125.160,00 125.160,00 28.783,26 -96.376,74

702210000 Beitr. Versorg.kasse tariflich Beschäftigte 6.643,43 9.320,00 9.320,00 2.114,79 -7.205,21

703210000 Beitr. gesetz. SV tarif.Besch. 13.979,94 17.270,00 17.270,00 7.091,68 -10.178,32

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

27.459,14 102.610,00 99.000,00 201.610,00 102.898,47 -98.711,53

721510000 Nicht planbare bauliche Unterhaltung 1.493,09 70.000,00 70.000,00 -70.000,00

721511000 Wartungen, Inspektionen, Gutachten 16.546,51 22.500,00 22.500,00 -22.500,00

725510000 Ausstattung, Geräte u.a. 110,00 110,00 -110,00

729170000 Maßnahmen der Wirtschaftsförderung 9.419,54 10.000,00 99.000,00 109.000,00 102.898,47 -6.101,53

14  - Transferausszahlungen 16.000,00 16.000,00 16.000,00 22.842,50 6.842,50

731520000 Gründungskosten IQ.DN GmbH 6.842,50 6.842,50

731885000 Zuschuss Stadtfest 16.000,00 16.000,00 16.000,00 16.000,00

15  -  Sonstige Auszahlungen 1.614,93 5.800,00 5.800,00 1.054,18 -4.745,82

741210000 Aus- und Fortbildung 200,00 200,00 -200,00

741270000 Personalnebenausgaben 67,41 67,41

743110000 Geschäftsausgaben 1.088,80 5.000,00 5.000,00 452,56 -4.547,44

744610000 Versicherungen 526,13 600,00 600,00 534,21 -65,79

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

165.862,05 276.160,00 99.000,00 375.160,00 164.784,88 -210.375,12

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-165.862,05 -276.160,00 -99.000,00 -375.160,00 -164.514,13 210.645,87

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 4.355,40 505.000,00 1.736.905,38 2.241.905,38 -2.241.905,38

785310000 Sonstige Baumaßnahmen 4.355,40 505.000,00 1.736.905,38 2.241.905,38 -2.241.905,38

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

4.355,40 505.000,00 1.736.905,38 2.241.905,38 -2.241.905,38

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

4.355,40 505.000,00 1.736.905,38 2.241.905,38 -2.241.905,38

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-170.217,45 -781.160,00 -1.835.905,38 -2.617.065,38 -164.514,13 2.452.551,25

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-170.217,45 -781.160,00 -1.835.905,38 -2.617.065,38 -164.514,13 2.452.551,25

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -170.217,45 -11.095.180,00 -7.174.790,64 -18.269.970,64 -164.514,13 18.105.456,51



Teilfinanzhaushalt Produkt 15.571.020 Externe Wirtschaftsförderung
Stadt Düren

Produktbereich 15 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 15.571 Wirtschaftsförderung
Produkt 15.571.020 Externe Wirtschaftsförderung

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

14  - Transferausszahlungen 1.270.700,00 1.392.800,00 1.392.800,00 1.432.800,00 40.000,00

731890000 Betrauungsvertrag WIN.DN 1.270.700,00 1.392.800,00 1.392.800,00 1.392.800,00

731891000 Zuschuss Innovationsförderung WIN.DN 40.000,00 40.000,00

15  -  Sonstige Auszahlungen 52.468,63 45.000,00 45.000,00 130.257,27 85.257,27

749314000 Verlust  aus Gewerbegebiet Düren-
Kreuzau

328.622,12

749314100 Verlust aus Gewerbegebiet Im Rossfeld -328.622,12

749315000 Ausgleich Steueraufkommen
Gewerbegebiet DN-Kreuzau

52.468,63 45.000,00 45.000,00 130.257,27 85.257,27

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

1.323.168,63 1.437.800,00 1.437.800,00 1.563.057,27 125.257,27

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-1.323.168,63 -1.437.800,00 -1.437.800,00 -1.563.057,27 -125.257,27

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-1.323.168,63 -1.437.800,00 -1.437.800,00 -1.563.057,27 -125.257,27

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-1.323.168,63 -1.437.800,00 -1.437.800,00 -1.563.057,27 -125.257,27

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -1.323.168,63 -5.328.980,00 -144.430,61 -5.473.410,61 -1.563.057,27 3.910.353,34



Teilfinanzhaushalt Produkt 15.571.030 Stadtmarketing
Stadt Düren

Produktbereich 15 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 15.571 Wirtschaftsförderung
Produkt 15.571.030 Stadtmarketing

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

04  + Öffentlich-rechtliche
Leistungsentgelte

4.198,74 4.000,00 4.000,00 4.572,10 572,10

631110000 Verwaltungsgebühren 4.198,74 4.000,00 4.000,00 4.572,10 572,10

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 501,34 390,76 390,76

642110000 Verkaufserlöse 501,34

646130000 Vermischte Einnahmen 390,76 390,76

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 1.672,21

648230000 Erstattung von Personalkosten 1.672,21

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

6.372,29 4.000,00 4.000,00 4.962,86 962,86

10  -  Personalauszahlungen 334.114,23 417.150,00 417.150,00 361.463,49 -55.686,51

701110000 Beamtenbezüge 8.347,67 19.678,19 19.678,19

701210000 Vergütung tariflich Beschäftigte 247.587,38 331.970,00 331.970,00 261.317,85 -70.652,15

701910000 Honorare u.ä. 3.669,84 2.500,00 2.500,00 4.649,12 2.149,12

702210000 Beitr. Versorg.kasse tariflich Beschäftigte 19.635,78 22.070,00 22.070,00 19.293,41 -2.776,59

703210000 Beitr. gesetz. SV tarif.Besch. 54.409,36 60.610,00 60.610,00 55.366,69 -5.243,31

704110000 Beihilfen, Unterst., Unters. 464,20 1.158,23 1.158,23

11  -  Versorgungsauszahlungen 4.720,74 10.591,48 10.591,48

712110000 Beiträge an die Versorgungskasse für
Beamte

3.878,64 8.626,35 8.626,35

714110000 Beihilfen f. Versorgungsempf. 842,10 1.965,13 1.965,13

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

47.898,53 126.500,00 126.500,00 41.812,59 -84.687,41

725510000 Ausstattung, Geräte u.a. 612,91 1.500,00 1.500,00 1.107,16 -392,84

725530000 Verbrauchsmittel 31,68 10.000,00 10.000,00 1.357,20 -8.642,80

728112000 Marketing 27.045,56 80.000,00 80.000,00 21.932,20 -58.067,80

729150000 Internetkosten 20.208,38 35.000,00 35.000,00 17.416,03 -17.583,97

15  -  Sonstige Auszahlungen 2.393,42 5.000,00 5.000,00 4.311,59 -688,41

741210000 Aus- und Fortbildung 1.428,00 2.000,00 2.000,00 2.487,79 487,79

743110000 Geschäftsausgaben 576,90 3.000,00 3.000,00 1.429,31 -1.570,69

744610000 Versicherungen 388,52 394,49 394,49

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

389.126,92 548.650,00 548.650,00 418.179,15 -130.470,85

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-382.754,63 -544.650,00 -544.650,00 -413.216,29 131.433,71

26 - Auszahlungen für den Erwerb von bew.
Anlageverm.

3.129,56 15.000,00 15.000,00 7.409,39 -7.590,61

783110000 Ausz. f. den Erw. v. Vermögensgegenst.
oberh. 800 €

3.129,56 15.000,00 15.000,00 7.409,39 -7.590,61

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

3.129,56 15.000,00 15.000,00 7.409,39 -7.590,61

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

3.129,56 15.000,00 15.000,00 7.409,39 -7.590,61

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-385.884,19 -559.650,00 -559.650,00 -420.625,68 139.024,32

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen



Teilfinanzhaushalt Produkt 15.571.030 Stadtmarketing
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-385.884,19 -559.650,00 -559.650,00 -420.625,68 139.024,32

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -385.884,19 -1.521.990,00 -55.762,00 -1.577.752,00 -420.625,68 1.157.126,32



Teilfinanzhaushalt Produkt 15.573.040 Wochenmarkt
Stadt Düren

Produktbereich 15 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 15.573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen
Produkt 15.573.040 Wochenmarkt

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 104.548,81 95.000,00 95.000,00 98.858,85 3.858,85

641100220 Standgeld für den Wochenmarkt 32 104.548,81 95.000,00 95.000,00 98.858,85 3.858,85

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 12.490,18 25.000,00 25.000,00 13.664,95 -11.335,05

648870190 Erstatt.Stromkosten
Wochenmarktbeschicker BGA (19 %)

12.490,18 25.000,00 25.000,00 13.664,95 -11.335,05

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

117.038,99 120.000,00 120.000,00 112.523,80 -7.476,20

10  -  Personalauszahlungen 35.035,64 39.670,00 39.670,00 40.339,31 669,31

701110000 Beamtenbezüge 2.198,96 2.340,00 2.340,00 2.424,57 84,57

701210000 Vergütung tariflich Beschäftigte 25.249,13 29.110,00 29.110,00 29.559,93 449,93

702210000 Beitr. Versorg.kasse tariflich Beschäftigte 2.170,48 2.220,00 2.220,00 2.177,82 -42,18

703210000 Beitr. gesetz. SV tarif.Besch. 5.280,25 5.870,00 5.870,00 6.016,54 146,54

704110000 Beihilfen, Unterst., Unters. 136,82 130,00 130,00 160,45 30,45

11  -  Versorgungsauszahlungen 1.391,26 2.550,00 2.550,00 1.467,25 -1.082,75

712110000 Beiträge an die Versorgungskasse für
Beamte

1.143,08 2.000,00 2.000,00 1.195,01 -804,99

714110000 Beihilfen f. Versorgungsempf. 248,18 550,00 550,00 272,24 -277,76

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

29.822,37 68.540,00 68.540,00 30.081,89 -38.458,11

721690190 Unterhaltung der Stromversorgung
(19%)

1.461,74 3.500,00 3.500,00 528,48 -2.971,52

724130000 Reinigung 14.747,28 14.750,00 14.750,00 13.518,34 -1.231,66

724170190 Stromkosten Wochenmarktbeschicker
BGA (19%)

25.000,00 25.000,00 -25.000,00

724190070 Wasserverbrauch (7%) BgA Amt 65 13.613,35 25.000,00 25.000,00 16.035,07 -8.964,93

725590190 Ausstattung, Geräte u.a. (19%) 240,00 240,00 -240,00

728190190 Kosten der Wochenmärkte (19%) 50,00 50,00 -50,00

15  -  Sonstige Auszahlungen 105,55 1.000,00 1.000,00 107,17 -892,83

741290190 Aus- und Forfbildung (19%) BgA
Wochenmarkt

100,00 100,00 -100,00

743110000 Geschäftsausgaben 700,00 700,00 -700,00

744610000 Versicherungen 105,55 200,00 200,00 107,17 -92,83

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

66.354,82 111.760,00 111.760,00 71.995,62 -39.764,38

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

50.684,17 8.240,00 8.240,00 40.528,18 32.288,18

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

50.684,17 8.240,00 8.240,00 40.528,18 32.288,18

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

50.684,17 8.240,00 8.240,00 40.528,18 32.288,18

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln



Teilfinanzhaushalt Produkt 15.573.040 Wochenmarkt
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) 50.684,17 636.940,00 636.940,00 40.528,18 -596.411,82



Teilfinanzhaushalt Produkt 15.573.050 Kirmes, Volksfeste
Stadt Düren

Produktbereich 15 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 15.573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen
Produkt 15.573.050 Kirmes, Volksfeste

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

02  + Zuwendungen und allgemeine
Umlagen

1.000,00 1.000,00 2.975,00 1.975,00

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

614810000 Spenden 1.000,00 1.000,00 -1.000,00

614890190 Spenden und Sponsorengelder (19%) 2.975,00 2.975,00

04  + Öffentlich-rechtliche
Leistungsentgelte

14.352,61 17.500,00 17.500,00 13.313,86 -4.186,14

632132140 Parkgebühren Annakirmesplatz 13.101,90 13.000,00 13.000,00 11.959,50 -1.040,50

632147000 Eintrittsgelder 1.250,71 4.500,00 4.500,00 1.354,36 -3.145,64

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 636.177,19 543.250,00 543.250,00 672.547,86 129.297,86

641100200 Standgeld bei Veranstaltungen 20.3 14.839,30 6.000,00 6.000,00 4.831,40 -1.168,60

641100210 Standgeld für die Annakirmes 61 487.145,85 420.000,00 420.000,00 536.013,15 116.013,15

641100240 Standgeld für den Herbstmarkt 61 8.386,44 8.000,00 8.000,00 8.859,16 859,16

641100340 Standgeld für den Weihnachtsmarkt 61 46.103,99 45.000,00 45.000,00 31.547,15 -13.452,85

641100350 Standgeld für kleine Kirmessen und
Märkte 61

10.880,46 8.000,00 8.000,00 11.593,13 3.593,13

641100360 Standgeld für den Maimarkt 61 64.345,09 56.000,00 56.000,00 72.632,97 16.632,97

642110000 Verkaufserlöse 1.979,80 1.979,80

646130000 Vermischte Einnahmen 2.620,05 3.437,33 3.437,33

646197190 Erstattung Sonst.r Kosten von
Schaustellern (19%)

250,00 250,00 1.208,37 958,37

646198070 Vermischte Einnahmen (7%) BgA
Jahrmärkte

2,99

646198190 Vermischte Einnahmen (19%) BgA
Jahrmärkte

1.853,02 445,40 445,40

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 551,84

648230000 Erstattung von Personalkosten 551,84

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

651.081,64 561.750,00 561.750,00 688.836,72 127.086,72

10  -  Personalauszahlungen 156.032,87 170.060,00 170.060,00 175.631,84 5.571,84

701110000 Beamtenbezüge 31.283,51 31.030,00 31.030,00 30.035,32 -994,68

701210000 Vergütung tariflich Beschäftigte 95.741,15 108.340,00 108.340,00 113.435,82 5.095,82

702210000 Beitr. Versorg.kasse tariflich Beschäftigte 8.352,08 8.060,00 8.060,00 8.392,42 332,42

703210000 Beitr. gesetz. SV tarif.Besch. 18.709,93 20.840,00 20.840,00 21.793,41 953,41

704110000 Beihilfen, Unterst., Unters. 1.946,20 1.790,00 1.790,00 1.974,87 184,87

11  -  Versorgungsauszahlungen 19.791,95 33.860,00 33.860,00 18.059,37 -15.800,63

712110000 Beiträge an die Versorgungskasse für
Beamte

16.261,42 26.530,00 26.530,00 14.708,66 -11.821,34

714110000 Beihilfen f. Versorgungsempf. 3.530,53 7.330,00 7.330,00 3.350,71 -3.979,29

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

660.966,01 646.500,00 646.500,00 914.971,15 268.471,15

721660000 Rüstkosten und technische Arbeiten 54.037,93 15.000,00 15.000,00 60.947,19 45.947,19

721690070 Rüstkosten und technische Arbeiten
(7%)

2.113,35 13.000,00 13.000,00 1.885,70 -11.114,30

721691190 Laufende Unterhaltung des
Annakirmesplatzes (19%)

52.320,45 10.000,00 10.000,00 8.550,58 -1.449,42

721692190 Rüstkosten und technische Arbeiten
(19%)

299.256,27 400.000,00 400.000,00 359.503,78 -40.496,22

724110000 Energie- und Wasserverbrauch 43.943,95 15.000,00 15.000,00 155.246,53 140.246,53

724130000 Reinigung 38.510,78 35.000,00 35.000,00 39.081,07 4.081,07

724191070 Wasserverbrauch (7%) BgA Jahrmärkte 1.175,69 1.500,00 1.500,00 1.048,66 -451,34

724191190 Energieverbrauch (19%) BgA Jahrmärkte 4.702,65 5.000,00 5.000,00 119.531,91 114.531,91

728112000 Marketing 188,92



Teilfinanzhaushalt Produkt 15.573.050 Kirmes, Volksfeste
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

728112390 Marketing (19 %) BgH Jahrmärkte 115.134,53 110.000,00 110.000,00 127.585,06 17.585,06

728181000 Aktionen und Sonderveranstaltungen 9.133,07 10.000,00 10.000,00 4.950,00 -5.050,00

728191190 Feuerwerk u. Sonderveranst. der
Annakirmes (19%)

15.500,00 12.000,00 12.000,00 15.500,00 3.500,00

728193070 Aktionen und Sonderveranstaltungen
(7%) BgA Jahrm

22.093,89 10.000,00 10.000,00 15.033,84 5.033,84

728193190 Aktionen und Sonderveranstaltungen
(19%) BgA Jahrm

2.854,53 10.000,00 10.000,00 6.106,83 -3.893,17

15  -  Sonstige Auszahlungen 37.091,97 80.250,00 80.250,00 42.935,72 -37.314,28

741210000 Aus- und Fortbildung 458,75 250,00 250,00 -250,00

742210000 Mieten und Pachten 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00

742290190 Mieten und Pachten (19%) 8.500,00 8.500,00 -8.500,00

742910000 Prozess-,Gerichts-,Anwalts- u.ä. Kosten 4.183,91 50.000,00 50.000,00 -50.000,00

742920000 Fahrzeuggestellung 6.238,12 7.500,00 7.500,00 239,95 -7.260,05

743110000 Geschäftsausgaben 2.678,45 9.000,00 9.000,00 4.113,12 -4.886,88

743191070 Geschäftsausgaben (7%) Bga Jahrmärkte 1.075,59 500,18 500,18

743191190 Geschäftsausgaben (19%) Bga
Jahrmärkte

4.011,68 2.500,00 2.500,00 11.448,44 8.948,44

744220000 Umsatzsteuervorauszahlungen 13.428,25 17.821,05 17.821,05

744610000 Versicherungen 1.626,50 500,00 500,00 1.657,64 1.157,64

749910000 Vermischte Ausgaben 305,00 305,00

749910190 Vermischte Ausgaben (19 %) 2.390,72 1.000,00 1.000,00 5.850,34 4.850,34

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

873.882,80 930.670,00 930.670,00 1.151.598,08 220.928,08

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-222.801,16 -368.920,00 -368.920,00 -462.761,36 -93.841,36

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 12.994,80 250.000,00 250.000,00 -2.074,80 -252.074,80

785210000 Tiefbaumaßnahmen 250.000,00 250.000,00 -250.000,00

785310000 Sonstige Baumaßnahmen 12.994,80 -2.074,80 -2.074,80

26 - Auszahlungen für den Erwerb von bew.
Anlageverm.

14.028,02 633.905,20 633.905,20 17.421,92 -616.483,28

783110000 Ausz. f. den Erw. v. Vermögensgegenst.
oberh. 800 €

14.028,02 633.905,20 633.905,20 17.421,92 -616.483,28

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

27.022,82 250.000,00 633.905,20 883.905,20 15.347,12 -868.558,08

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

27.022,82 250.000,00 633.905,20 883.905,20 15.347,12 -868.558,08

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-249.823,98 -618.920,00 -633.905,20 -1.252.825,20 -478.108,48 774.716,72

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-249.823,98 -618.920,00 -633.905,20 -1.252.825,20 -478.108,48 774.716,72

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -249.823,98 -2.300.400,00 -1.490.595,37 -3.790.995,37 -478.108,48 3.312.886,89



Teilfinanzhaushalt Produkt 16.611.010 Steuern, Umlagen, Zuweisungen
Stadt Düren

Produktbereich 16 Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktgruppe 16.611 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen
Produkt 16.611.010 Steuern, Umlagen, Zuweisungen

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

01  Steuern und ähnliche Abgaben 143.803.006,29 130.443.700,00 130.443.700,00 147.442.258,10 16.998.558,10

601110000 Grundsteuer A 163.369,61 163.100,00 163.100,00 156.486,67 -6.613,33

601210000 Grundsteuer B 19.309.020,76 19.626.900,00 19.626.900,00 19.277.971,08 -348.928,92

601310000 Gewerbesteuer 72.757.315,81 54.750.900,00 54.750.900,00 71.975.561,75 17.224.661,75

602110000 Anteil an Einkommen- und Lohnsteuer 35.140.457,53 39.505.000,00 39.505.000,00 38.936.215,99 -568.784,01

602210000 Anteil an Umsatzsteuer 10.431.830,35 10.702.600,00 10.702.600,00 10.594.268,02 -108.331,98

603110000 Vergnügungssteuer 1.803.786,92 1.500.000,00 1.500.000,00 2.013.397,13 513.397,13

603120000 Wettbürosteuer 71.936,69 80.000,00 80.000,00 -359.667,65 -439.667,65

603210000 Hundesteuer 491.135,82 490.000,00 490.000,00 488.449,97 -1.550,03

603410000 Zweitwohnsitzsteuer 17.080,35 18.159,24 18.159,24

605110000 Kompensationsleistungen
Familienleistungsausgleich

3.617.072,45 3.625.200,00 3.625.200,00 4.341.415,90 716.215,90

02  + Zuwendungen und allgemeine
Umlagen

91.195.165,76 89.893.400,00 89.893.400,00 93.682.934,16 3.789.534,16

611110000 Schlüsselzuweisungen 88.519.190,00 86.029.600,00 86.029.600,00 93.020.974,00 6.991.374,00

613110000 Schulpauschale 3.212.800,00 3.212.800,00 -3.212.800,00

613130000 Aufwands-/Unterhaltungspauschale
gem. GfG

644.607,03 651.000,00 651.000,00 647.203,80 -3.796,20

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

614195000 Zuweisung Land Corona-Krise 2.018.185,28

614198000 Zuweisung des Landes
Waldschadenshilfe

13.183,45 14.756,36 14.756,36

07  + Sonstige Einzahlungen 574.727,14 200.000,00 200.000,00 555.266,19 355.266,19

656200600 Sonst. Zinsen u. Verspätungszuschlag
20.2

23.923,11 26.266,43 26.266,43

659130000 Nachforderungszinsen ( Vollverzinsung
GewST)

550.804,03 200.000,00 200.000,00 528.999,76 328.999,76

08  + Zinsen und sonstige
Finanzeinzahlungen

1.837,21 7.511,00 7.511,00

661830000 Vollverzinsung Gewerbesteuer 1.837,21 7.511,00 7.511,00

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

235.574.736,40 220.537.100,00 220.537.100,00 241.687.969,45 21.150.869,45

13  - Zinsen und sonstige
Finanzauszahlungen

47.860,25 100.000,00 100.000,00 195.620,31 95.620,31

759911000 Erstattungszinsen (Vollverzinsung
GewSt)

47.860,25 100.000,00 100.000,00 195.620,31 95.620,31

14  - Transferausszahlungen 82.566.715,00 81.315.600,00 81.315.600,00 89.251.800,63 7.936.200,63

734110000 Gewerbesteuerumlage 5.713.178,03 4.258.400,00 4.258.400,00 5.597.785,98 1.339.385,98

737120000 Krankenhausumlage 1.378.838,00 1.500.000,00 1.500.000,00 1.581.747,00 81.747,00

737410000 Kreisumlage 75.474.698,97 75.557.200,00 75.557.200,00 82.072.267,65 6.515.067,65

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

82.614.575,25 81.415.600,00 81.415.600,00 89.447.420,94 8.031.820,94

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

152.960.161,15 139.121.500,00 139.121.500,00 152.240.548,51 13.119.048,51

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

9.298.494,01 5.426.400,00 5.426.400,00 9.482.941,16 4.056.541,16

681010000 Investitionszuweisungen des Bundes 937.052,98 49.965,05 49.965,05

681110000 Investitionszuweisungen des Landes 8.361.441,03 5.426.400,00 5.426.400,00 9.432.976,11 4.006.576,11

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 9.298.494,01 5.426.400,00 5.426.400,00 9.482.941,16 4.056.541,16

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

-9.298.494,01 -5.426.400,00 -5.426.400,00 -9.482.941,16 -4.056.541,16

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

162.258.655,16 144.547.900,00 144.547.900,00 161.723.489,67 17.175.589,67



Teilfinanzhaushalt Produkt 16.611.010 Steuern, Umlagen, Zuweisungen
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

162.258.655,16 144.547.900,00 144.547.900,00 161.723.489,67 17.175.589,67

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) 163.202.549,18 1.589.923.340,00 1.589.923.340,00 162.667.383,69 -
1.427.255.956,31



Teilfinanzhaushalt Produkt 16.612.010 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Stadt Düren

Produktbereich 16 Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktgruppe 16.612 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Produkt 16.612.010 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 98.580,24 105.000,00 105.000,00 61.076,34 -43.923,66

648511000 Ausgleichszahlungen DSB 98.580,24 105.000,00 105.000,00 61.076,34 -43.923,66

07  + Sonstige Einzahlungen 5.398.262,75 4.743.900,00 4.743.900,00 7.424.044,93 2.680.144,93

651110000 Konzessionsabgaben/Kommunalrabatt 5.243.113,35 4.739.900,00 4.739.900,00 4.933.044,93 193.144,93

656220000 Stundungszinsen 58,50

659110000 Sonstige Erträge 4.000,00 4.000,00 -4.000,00

669110000 Sonstige Einzahlungen 155.090,90 2.491.000,00 2.491.000,00

08  + Zinsen und sonstige
Finanzeinzahlungen

5.103.540,85 10.327.250,00 10.327.250,00 3.476.794,36 -6.850.455,64

661520000 Zinseinnahmen für Kassenkredite an
SE/DSB

88,29 27.555,50 27.555,50

661740000 Zinsen aus Kassenbeständen 49.961,11 49.961,11

661750000 Zinsen Termingeldanlagen aus
Kassenbestand

47.906,38 1.266.903,50 1.266.903,50

661810000 Zinsen aus verrenteten
Erschließungbeiträgen

1,58

665110000 Gewinnabführung SWD 1.008.878,51 1.125.200,00 1.125.200,00 977.035,08 -148.164,92

665120000 Gewinnabf. WVZ-Langerwehe 8.000,68

665130000 Dividendeneinn. DNer Bauver./DNer
Wohnungsbaugen.

11.810,59 11.810,00 11.810,00 11.810,60 0,60

665150000 Gewinnabführung EGD 224.138,16 86.580,00 86.580,00 183.570,93 96.990,93

665171000 Gewinnabführung KHD Träger 2.713,38

665180000 Gewinnabführung Sparkasse 3.764.386,04 1.300.000,00 1.300.000,00 899.112,98 -400.887,02

665185000 Gewinnausschüttung SE 7.781.520,00 7.781.520,00 -7.781.520,00

665190000 Gewinnausschüttung RegioIT 35.617,24 22.140,00 22.140,00 60.844,66 38.704,66

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

10.600.383,84 15.176.150,00 15.176.150,00 10.961.915,63 -4.214.234,37

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

100,00 200,00 200,00

729165000 Gebühren für Grabpflege Heiß 100,00 200,00 200,00

13  - Zinsen und sonstige
Finanzauszahlungen

1.513.418,56 2.104.690,00 2.104.690,00 1.500.955,46 -603.734,54

751510000 Zinsen für Innere Darlehen der
Stiftungen

4.690,00 4.690,00 9.435,64 4.745,64

751715000 Zinsen für Kassenkredite Stift.
Gymnasium

58,28 58,28

751710000 Zinsen für Kredite des Kreditmarktes 1.161.208,41 1.500.000,00 1.500.000,00 1.283.232,44 -216.767,56

751711000 Zinsen für Kassenkredite des
Kreditmarktes

352.204,01 600.000,00 600.000,00 208.222,96 -391.777,04

759914000 Gebühr aus Wertpapierdarlehensvertrag
(Bauverein)

6,14 6,14 6,14

14  - Transferausszahlungen 398.008,05 387.040,00 387.040,00 373.455,05 -13.584,95

731887000 Zuschuss SWD Klimaschutzprogramm
Mieterstrom

75.000,00 75.000,00 -75.000,00

739510000 Verlustausgleich Hallenbad 398.008,05 312.040,00 312.040,00 373.455,05 61.415,05

15  -  Sonstige Auszahlungen 1.213.939,22 20.000,00 20.000,00 3.500.015,66 3.480.015,66

742948000 Kreditbeschaffungskosten 208,90 20.000,00 20.000,00 15,66 -19.984,34

748310000 Verlustausgleich entfällt 31.12.2019 1.213.730,32

759910000 Sonstige Finanzauszahlungen 3.500.000,00 3.500.000,00

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

3.125.465,83 2.511.730,00 2.511.730,00 5.374.626,17 2.862.896,17

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

7.474.918,01 12.664.420,00 12.664.420,00 5.587.289,46 -7.077.130,54



Teilfinanzhaushalt Produkt 16.612.010 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

76.015,54

681110000 Investitionszuweisungen des Landes 76.015,54

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Finanzanlag

1,58 1.001,79 1.001,79

684810000 Einz. a. d. Veräußer. v. Sonst.n Finanzanl. 1,58 1.001,79 1.001,79

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 76.017,12 1.001,79 1.001,79

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 190.905,90 3.094.257,04 3.094.257,04 213.485,83 -2.880.771,21

781130000 Sonstige investive Zuschüsse 213.485,83 213.485,83

785210000 Tiefbaumaßnahmen 3.094.257,04 3.094.257,04 -3.094.257,04

789720000 Investitionen gem. KP III Sonst. inv. 190.905,90

27 - Auszahlungen für den Erwerb von
Finanzanlagen

285.391,49 285.391,49

784810000 Ausz. f. den Erwerb v. Sonst.n Finanzanl. 285.391,49 285.391,49

29  - Sonstige Investitionsauszahlungen 2.650.000,00 4.029.269,68 4.029.269,68

786100000 Gewährung von Ausleihungen 2.650.000,00 4.029.269,68 4.029.269,68

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

2.840.905,90 3.094.257,04 3.094.257,04 4.528.147,00 1.433.889,96

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

2.764.888,78 3.094.257,04 3.094.257,04 4.527.145,21 1.432.888,17

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

4.710.029,23 12.664.420,00 -3.094.257,04 9.570.162,96 1.060.144,25 -8.510.018,71

33  + Einzahlungen a.d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse von Krediten für
Investitonen

10.000.000,00 36.858.000,00 36.858.000,00 -36.858.000,00

692710000 Kreditaufnahme Banken u.
Kreditinstitute

10.000.000,00 36.858.000,00 36.858.000,00 -36.858.000,00

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

115.713.730,32 328.556.269,68 328.556.269,68

684610000 Einzahlung aus Auflösung v.
Geldpapieren

46.000.000,00 298.800.000,00 298.800.000,00

693510000 Aufn. v. KassenKred.n z. Liquiditatss. v.
SE/DSB

10.000.000,00

693610000 Aufn. v. KassenKred.n z. Liquiditatss.
v.öff.SoRe

210.000,00 210.000,00

693710000 Aufn. v. KassenKred.n z. Liquiditatss. v.
Kreditm.

58.500.000,00 28.860.000,00 28.860.000,00

695500000 Rückz.v.ausg. Liquiditäts.Kred. an SE/DSB 1.213.730,32 686.269,68 686.269,68

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

5.259.258,37 5.686.000,00 5.686.000,00 5.485.352,75 -200.647,25

792510000 Tilgung von Krediten von verbundenen
Unternehmen

17.439,00 30.796,07 30.796,07

792710000 Ordentliche Tilgung von Krediten vom
Kreditmarkt

5.241.819,37 5.686.000,00 5.686.000,00 5.454.556,68 -231.443,32

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

159.000.000,00 7.590.000,00 7.590.000,00 339.870.000,00 332.280.000,00

784610000 Ausz. f. den Erwerb v.
Geldmarktpapieren Umlaufvm.

80.500.000,00 300.800.000,00 300.800.000,00

791500000 Auszahlung von Liquiditätskrediten an
WIN.DN

13.660.000,00 13.660.000,00

793510000 Rückz. v. ausgegeb. LiquiditätsKred.n an
SE/DSB

10.000.000,00

793610000 Rückz. v. ausgegeb. LiquiditätsKred.n an
So-Rechn.

210.000,00 210.000,00

793711000 Rückzahlung von Kassenkreditenan
Kreditmarkt

68.500.000,00 7.590.000,00 7.590.000,00 25.200.000,00 17.610.000,00

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit -38.545.528,05 23.582.000,00 23.582.000,00 -16.799.083,07 -40.381.083,07

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-33.835.498,82 36.246.420,00 -3.094.257,04 33.152.162,96 -15.738.938,82 -48.891.101,78



Teilfinanzhaushalt Produkt 16.612.010 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -55.746.722,66 265.569.010,00 -27.902.240,38 237.666.769,62 -38.688.694,66 -276.355.464,28



Teilfinanzhaushalt Produkt 16.612.020 Übergreifende Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzepts
Stadt Düren

Produktbereich 16 Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktgruppe 16.612 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Produkt 16.612.020 Übergreifende Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzepts

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) 4.817.360,00 4.817.360,00 -4.817.360,00



Teilfinanzhaushalt Produkt 17.710.010 Dürener Wohnungsbaufonds
Stadt Düren

Produktbereich 17 Stiftungen
Produktgruppe 17.710 Stiftungen
Produkt 17.710.010 Dürener Wohnungsbaufonds

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 173.951,36 149.800,00 149.800,00 111.535,77 -38.264,23

641100270 Erbbauzinsen WF 20.0 58.319,64 55.000,00 55.000,00 59.845,81 4.845,81

641100430 Pacht WF 20.0 5.631,72 6.800,00 6.800,00 4.585,85 -2.214,15

641151000 Überschuss aus der
Wohnhausbewirtschaftung WF 20.0

110.000,00 88.000,00 88.000,00 47.104,11 -40.895,89

08  + Zinsen und sonstige
Finanzeinzahlungen

2.518,23 2.350,00 2.350,00 6.358,81 4.008,81

661210000 Zinsen aus inneren Darlehen WF 20.0 4.810,62 4.810,62

661800150 Zin. a. Bdarl. DNer Wobaufo (Leop.-H.-
Stift.)WF 20

51,14 50,00 50,00 19,18 -30,82

661800280 Zinsen aus Sonst.n Baudarlehen Dürener
Wobaufo

1.837,00 1.700,00 1.700,00 898,93 -801,07

665140000 Dividendeneinnahmen WF 20.0 630,09 600,00 600,00 630,08 30,08

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

176.469,59 152.150,00 152.150,00 117.894,58 -34.255,42

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

325,99 1.500,00 1.500,00 337,86 -1.162,14

724121000 Steuern und Abgaben WF 20.0 325,99 500,00 500,00 337,86 -162,14

724161000 Gutachter-, Kataster-, Notariats-
u.ä.Kosten WF

1.000,00 1.000,00 -1.000,00

13  - Zinsen und sonstige
Finanzauszahlungen

14.476,53 16.300,00 16.300,00 14.167,61 -2.132,39

751720000 Zinsen für Kredite des Kreditmarktes WF
20.0

14.476,53 16.300,00 16.300,00 14.167,61 -2.132,39

15  -  Sonstige Auszahlungen 3.919,29 50,00 50,00 -50,00

749912000 Vermischte Ausgaben WF 20.0 3.919,29 50,00 50,00 -50,00

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

18.721,81 17.850,00 17.850,00 14.505,47 -3.344,53

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

157.747,78 134.300,00 134.300,00 103.389,11 -30.910,89

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Sachanlagen

25.000,00 25.000,00 286.320,00 261.320,00

682120000 Verkauf von Grundstücken WF 20.0 25.000,00 25.000,00 286.320,00 261.320,00

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 19.525,87 17.900,00 17.900,00 24.113,59 6.213,59

686201000 Rückflüsse Innere Darlehen WF 10.225,84 10.200,00 10.200,00 20.334,20 10.134,20

686800150 Rückfl. a. Bdarl. DNer  (Leop.-H.-
Stiftung) WF

2.240,55 600,00 600,00 230,08 -369,92

686800280 Rückflüsse aus sonstigen  Baudarlehen
WF

7.059,48 7.100,00 7.100,00 3.549,31 -3.550,69

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 19.525,87 42.900,00 42.900,00 310.433,59 267.533,59

24 - Auszahlungen f. d. Erwerb v. Grundst u.
Gebäuden

25.000,00 25.000,00 -25.000,00

782120000 Grunderwerb WF 20.0 25.000,00 25.000,00 -25.000,00

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

25.000,00 25.000,00 -25.000,00

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

-19.525,87 -17.900,00 -17.900,00 -310.433,59 -292.533,59

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

177.273,65 152.200,00 152.200,00 413.822,70 261.622,70

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

20.066,84 20.400,00 20.400,00 20.275,19 -124,81



Teilfinanzhaushalt Produkt 17.710.010 Dürener Wohnungsbaufonds
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

792730000 Ordentliche Tilgung v. Krediten vom
Kreditmarkt WF

20.066,84 20.400,00 20.400,00 20.275,19 -124,81

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit -20.066,84 -20.400,00 -20.400,00 -20.275,19 124,81

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

157.206,81 131.800,00 131.800,00 393.547,51 261.747,51

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) 157.206,81 1.604.780,00 -40.000,00 1.564.780,00 393.547,51 -1.171.232,49



Teilfinanzhaushalt Produkt 17.710.020 Dürener Sozialfonds
Stadt Düren

Produktbereich 17 Stiftungen
Produktgruppe 17.710 Stiftungen
Produkt 17.710.020 Dürener Sozialfonds

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 191.120,93 190.000,00 190.000,00 138.764,22 -51.235,78

641120270 Erbbauzinsen SF 20.0 67.700,48 65.000,00 65.000,00 69.433,94 4.433,94

641120430 Pacht SF 20.0 19.552,11 25.000,00 25.000,00 15.887,08 -9.112,92

641152000 Überschuss aus der
Wohnhausbewirtschaftung SF 20.0

103.868,34 100.000,00 100.000,00 53.443,20 -46.556,80

08  + Zinsen und sonstige
Finanzeinzahlungen

4.625,02 4.625,02

661212000 Zinsen aus inneren Darlehen SF 20.0 4.625,02 4.625,02

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

191.120,93 190.000,00 190.000,00 143.389,24 -46.610,76

12  -  Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

1.682,43 4.000,00 4.000,00 1.258,89 -2.741,11

724122000 Steuern und Abgaben SF 20.0 1.682,43 3.000,00 3.000,00 1.258,89 -1.741,11

724162000 Gutachter-, Kataster-, Notariats-
u.ä.Kosten SF

1.000,00 1.000,00 -1.000,00

13  - Zinsen und sonstige
Finanzauszahlungen

33.112,92 35.000,00 35.000,00 31.667,91 -3.332,09

751730000 Zinsen für Kredite des Kreditmarktes SF
20.0

33.112,92 35.000,00 35.000,00 31.667,91 -3.332,09

14  - Transferausszahlungen 5.200,00 8.600,00 5.777,14 14.377,14 8.416,39 -5.960,75

731829000 Zuschuss zur Unterstützung Bedürftiger 2.100,00 2.100,00 2.100,00

731836000 Zuschuss Seniorentag Berzbuir-Kufferath 1.300,00 5.777,14 7.077,14 1.116,39 -5.960,75

731843000 Zuschüsse für Seniorentagesstätten 5.200,00 5.200,00 5.200,00 5.200,00

15  -  Sonstige Auszahlungen 100,00 100,00 -100,00

742250000 Auszahlung von Pachtanteilen SF ab
2021

100,00 100,00 -100,00

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

39.995,35 47.700,00 5.777,14 53.477,14 41.343,19 -12.133,95

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

151.125,58 142.300,00 -5.777,14 136.522,86 102.046,05 -34.476,81

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Sachanlagen

25.000,00 25.000,00 923.792,00 898.792,00

682130000 Verkauf von Grundstücken SF 20.0 25.000,00 25.000,00 923.792,00 898.792,00

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 7.213,16 6.100,00 6.100,00 10.461,87 4.361,87

686202000 Rückflüsse Innere Darlehen SF 7.213,16 6.100,00 6.100,00 10.461,87 4.361,87

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 7.213,16 31.100,00 31.100,00 934.253,87 903.153,87

24 - Auszahlungen f. d. Erwerb v. Grundst u.
Gebäuden

25.000,00 25.000,00 -25.000,00

782130000 Grunderwerb SF 20.0 25.000,00 25.000,00 -25.000,00

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

25.000,00 25.000,00 -25.000,00

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

-7.213,16 -6.100,00 -6.100,00 -934.253,87 -928.153,87

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

158.338,74 148.400,00 -5.777,14 142.622,86 1.036.299,92 893.677,06

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

54.351,85 57.000,00 57.000,00 55.523,65 -1.476,35

792740000 Ordentliche Tilgung v. Krediten vom
Kreditmarkt SF

54.351,85 57.000,00 57.000,00 55.523,65 -1.476,35



Teilfinanzhaushalt Produkt 17.710.020 Dürener Sozialfonds
Stadt Düren

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit -54.351,85 -57.000,00 -57.000,00 -55.523,65 1.476,35

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

103.986,89 91.400,00 -5.777,14 85.622,86 980.776,27 895.153,41

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) 103.986,89 2.391.570,00 -24.341,78 2.367.228,22 980.776,27 -1.386.451,95



Teilfinanzhaushalt Produkt 17.710.030 Kulturstiftung
Stadt Düren

Produktbereich 17 Stiftungen
Produktgruppe 17.710 Stiftungen
Produkt 17.710.030 Kulturstiftung

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

08  + Zinsen und sonstige
Finanzeinzahlungen

6.066,67 6.066,67 6.066,67

661820000 Zinserträge der Kulturstiftung KS 6.066,67 6.066,67 6.066,67

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

6.066,67 6.066,67 6.066,67

15  -  Sonstige Auszahlungen 10.741,89 14.559,19 14.559,19

749312000 Aufwendungen der Kulturstiftung KS 10.741,89 14.559,19 14.559,19

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

10.741,89 14.559,19 14.559,19

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-4.675,22 -8.492,52 -8.492,52

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

-4.675,22 -8.492,52 -8.492,52

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

-4.675,22 -8.492,52 -8.492,52

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -4.675,22 335.000,00 335.000,00 -8.492,52 -343.492,52



Teilfinanzhaushalt Produkt 17.710.040 Sonstige unselbstständige Stiftungen
Stadt Düren

Produktbereich 17 Stiftungen
Produktgruppe 17.710 Stiftungen
Produkt 17.710.040 Sonstige unselbstständige Stiftungen

Nr. Bezeichnung Ist-Ergebnis
2022

Ansatz 2023 Ermächtigungsü
b. aus 2022

Fortgeschrieben
er Ansatz 2023

Ist-Ergebnis 2023 Vergleich Fortg.
Ansatz/Ist 2023

614113000 Zuw. Land IT Umsetzung GrSt-Reform

07  + Sonstige Einzahlungen 6.683,04

659116410 Stiftungserträge Hubertus-Schoeller I. K.
SUS

6.683,04

09  = Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

6.683,04

10  -  Personalauszahlungen 84.490,00

701914000 Honorare u.ä. HS SUS 84.490,00

15  -  Sonstige Auszahlungen 6.683,04

749312410 Aufwendungen der Hubertus-Schoeller I.
K. SUS

6.683,04

16  = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

91.173,04

17  = Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-84.490,00

18 + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

400.000,00

681810400 Inv. Zuweisungen übriger Bereich HS
SUS

400.000,00

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung
von Sachanlagen

316.649,95

683111400 Einz. a. d. Veräußer. v. bewegl. VMggst.
HS  SUS

310.000,00

683111410 Einz. a. d. Veräußer. v. bewegl. VMggst.
HS IK SUS

6.649,95

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 716.649,95

26 - Auszahlungen für den Erwerb von bew.
Anlageverm.

625.510,00 6.649,95 6.649,95 -6.649,95

783111400 Ausz.f.d.Erw.,Restaur. v. Vmggst. ob.
800€ HS SUS

625.510,00

783111410 Ausz.f.d.Erw.,Restaur. v. Vmst. ob. 800€
HS IK SUS

6.649,95 6.649,95 -6.649,95

30  = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

625.510,00 6.649,95 6.649,95 -6.649,95

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 23 und 30)

-91.139,95 6.649,95 6.649,95 -6.649,95

32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag
(Zeilen 17 und 31)

6.649,95 -6.649,95 -6.649,95 6.649,95

34 +Einzahlungen a. d. Aufnahme
u.d.Rückflüsse v. Krediten zur
Liquiditätssicherung

35  - Auszahlungen f.d. Tilgung und
Gewährung von Krediten f. Investitionen

36 -Auszahlungen f.d.Tilgung und
Gewährung von Krediten z.
Liquiditätssicherung

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

38  = Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln
(Zeilen 32 und 37)

6.649,95 -6.649,95 -6.649,95 6.649,95

39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln

40  + Änderung des Bestands an fremden
Finanzmitteln

39  = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) 6.649,95 -6.649,95 -6.649,95 6.649,95
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